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Wahlliſtenfälſchung? 


Schwere Beſchuldiguug gegen dentiche geſtern abend veröffentlichten, älte— 


Beamte in 


Reich kauft preußiſche Bahnen. 


(Berit von der 
Berlin, 
Regierung, 


„united Prob AfL“ und dem 
.Febr. 
unternehmungsluſtig 


27 


*0 


wie immer, wird die preußiſchen 


Staatsbahnen känflich übernehmen, 
zum Preiſe von 34Milliarden Mark. 

Ron diefer Summe wird Pren: | 
sen 24 Milliarden Marf anf die 
Dedung aller jeiner Staatsicnlden | 
verwenden; anf den Nejt wird es 
jährlihh 400 Millionen Zinicı erhal- 
ten, 


Das Blatt „Avis“ in Flensburg, 
Schleswig, behauptet, die Wahllijten 
enthielten 6000 Namen mehr, als 
Rähler für die fommende Rolfsab- | 
timmung vorhanden jeien; and be: | 
ichnldigt dentidhe Beamte grober 
Fälſchungen! 

Damit wiro auch die Angabe in! 
Verbindung gebracht, daß die Ab— 
ſtimrinng vom 14. auf den 15. 
März verlegt worden ſei. | 

In Sachen Helgolands. 

Berlin, 27. Februar. Deutſche, 
welche der Erbauung von Feſtungs- 
werfen auf der Jnſel Helgoland 
naheſtanden, ſagen, es würde ſie— 
ben Jahre erforderlich ſein, um die 
verlangte „Demobiliſierung“ 
Inſel — der ehemals ſo hochwich- 
tigen Flottenfeſtung — zu 


vollſtändigen zu machen. Die Re— 


gierung hatte mehr als 700 Millio- miniſter; General Erich von Fal— 
ehrhaftmachung kenhayn; Feldmarſchall von aluc; 


der Inſel aufgewendet, ungerechnet Admiral von Schroeder. 


mr 
W 


nen Mark für die 
der artilleriſtiſchen und fonſtigen 
Ausſtattung. Das iſt alles verloren. 


Gegen Prohibition. 
Beichluß der demokratiſchen Vartei des 
Staates New Yorf. 


Albany, N. Q., 27. Web. Die de: 
mofratifche Partei des States New 
York, die bier eine nicht offizielle | 
Verfammlung abhält, nahm geitern | 
eine „Plante“ an, im der jie fich ge=| 
gen ben Probibitiontzujah zur Bunz | 
desverfaſſung ausſprach, da er eine 


verfaffungsiwibrige Beſchränkung der neneiter Meldung 
Bahnitreif erfaßt. 


perfönlichen Freiheit bedeutet. Gleich- 
zeitig ſprach ſich die Verſammlung 


für das Recht des Staates aus, ein men der Regierung gegenüber dem ſſchon 


liberales Durchführungsgeſetz für die 
Prohibition anzunehmen, bis die 
Aufhebung des Verfaſſungszuſatzes 
erreicht Sei. 

Die Reioluiion wurde mit 441 ge- 
acn nur 9 Stimmen angenommen. 


i 


Siegesfeier 
leder die Niederlage von Major Tal 
ıympic, 

‘ron River, Mic., 27. Febr. Tie 
Bevölterung des Städtchens und be: 
ganzen Iron County feiert den Sieg 
ron Staatsanwalt MiDonouah, der 
Durch fein mannhbaftes Eintreten für 
sie perfünlichen Nechte der Einmoh- 
ner Michigans ungeleglichen 
tebergriffen des Chicagoer Prohibt- 
Htonstommifjärg Dalrymple ci- 
ven Rieael voraeichoben hat. 

Der triegeriiche Major iit zipar 
wie ein beaoiiener Pudel mit feinen 
ſchwerbewaffneten heldenhaften Man— 
nen abgezogen, aber das allgemeine 
Intereſſe hat neue Nahrung durch die 
Ankündigung von Staatsanwalt 
MeDonough erhalten, daß er auf eine 
öffentlihe Unterfuhung der ganzen 
Angelegenheit bringen wir 

— 1): 9 -— — 


Dalrymple verſchnupft. 


den 


Auch Prohibitionsſchnüffler müſſen ſich 
an des Geier halten! 
I 


N 


W erlautet, iſt Major A. V. 
Dalromple wegen des kläglichen 
Ausgangas des Feldzugs gegen die 
Rumrebellen“ im noͤrdlichen Michi— 
gan äußerſt verſchnupft. Auch ſoll 
ihm eine von Bundesanwalt Chas. 
F. Clyne abgegebene Erklärung, daß 
Prohibitionsſchnüffler den Boſtim— 
mungen des Geſetzes gemäß keine 
Hausſuchungen und keine Verhaf— 
tungen vornehmeñ können, ohne 
vorher Haftbefehle oder Haus— 
ſuchunsbefehle erwirkt zu haben, 
durchaus nicht paſſen. Sogar von 
Bundesanwalt Palmer iſt, wie es 
heißt, eine dahinlautende Anord⸗ 
nung eingetroffen. Zahlreiche hier in 
Chicago vorgenommene VBerbaftun: 
gen dürften infolge dieſer Beſtim— 
um, hinfällig werden und viele 
lagen werden niedergeichlagen | 
werden, iwenn fich herausitellt, day; ; 
Bundesbeamte, welde die Berhaf- 
tungen bornahmen, zuerjt das Be- 
weismaterial erlangten und. erit 
dann die SHaftbeichle erwirften. 
Kein Bundesbeamter hat nad An— 
sicht fait aller im hiefigen Bureau 
des PYundesbezirfsanwaltes ange: 


3 9* 
e V 


stellten Nectsbefil;iienen das Redit, | 


| 


ohne Haftbefehl irgend eine Woh— 
nung, oder ein Geichäft zu beireien, 
es fer denn, er war Augenzcuge 
eirtes dafelbft begangenen Berbre- 


Published and distributed under 


the Act of Oct 6. i917 on file 
at the Post Office of Chicago, Ill. 


Die dentiche" 


der | N° 


einer tal» Cuartiermeiiter; Admiral Mei 


lage wird audy am nördlichen Ende 
immer ihlimmer. 


ı Baris stellten Sreitagfrüh um 7 Uhr 
ihre Tätigfeit cin, 
greift der Musitand weiter um fi. 
Der Bahndienit nah Voritadipunf: | 
ten hat fich noch weiter vermindert, 
ausgenommen die Linie nah Ver- 
jailles am rechten Wier der Seine, 


\Xohn von 421% bis au 51 Cents bie 


by 


Bee 
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Acht Adria⸗Noten! | 
Präfident Wilfon, maßvoll in der Form, | 
wahrt Standpunkt ſcharf! — Alliier— | 


| ten-Erwiederung icon da. 
' London, 27, Febr. Zu den jieben 


„chlange des Berrats‘‘, 


.-— 


Haf und Vernichtung atmet deutfcher 
Friedensvertrag, 


| 
ren Noten über die Adriafrage iit 
noch) eine adjte gefommen: Denn der 
Große Nat der Alliierten fandte be- 
reits am Donerstag eine Antivort | 
jew Frajident Wilfons Note; fie joll 
verſöhnlich gehalten ſein, ebenſo wie 
die Note ſelbſt. | 


Die Borbehalte im Senat. 


Schleswig. 


Waſhington, 27. Febr. Der deut: 
Iche Friedensvertrag wurde gejtern 
aufs neue im Senat den fchärfiten 
Angriffen unterworfen. Die Haupt- 
|Tprecher waren Senator France, 
Die Dentichen alanbten jtets, die! Aus dem früheren Schriftiwechjel ep, Md., und Genator Reed, 
Ginzelheiten des Feſtungsbaues geht hervor, dat Hr. Wilfon and) in | Dem., Mo., die beide zu den „unver: 
jeien als tiefes Gcheimnis gewahrt feiner jüngften Mitteilung an der | öhnlichen ms bes Vertrages 
worden — jeit stellt es fidh aber | Grpfürung feithielt, er werde, wenn | u Pr eh 
heraus, daß ein britiidjer Flotten- Das Nbrietifd * ein „Werlzeug von Haß und Ver— 
offizier, welcher ſich für einen ame- das Adriatiſche Abkommen vom 9. nichtung“, letzterer als eine „Schlange 
rikaniſchen Studenten ansgab, 1913 Dezember nicht eingehalten werde | von Verrat“. 
ſämtliche Feſtungswerke jah! oder als maßgebend behandelt wür- | Die Debatte begann, nachdem 

Rur — Gericht! de, ſich genötigt bie — — — — 

Berlin, 27. Febrnar. Eine An- ziehunng des gangen Verſailler Ber | 10 gig nad} der Erledigung aller an- 
zahl hervorragender deutſcher Ge-— trags ſowie des franzöſiſchen Bünd- | deren Vorbehalte zu verjchieben. Se- 
neräle und Admiräle, die von den | MiSabfommenz in ernitliche Erwä- 


nator Knor, Rep., Pennf., Hatte 
Alliierten der Verübung der Kriegg- | AR zu zichen. dabei bemerkt, die DVerfchiebung ber 
verbredien bezidjtint find mund auf 


Waihington, 27. Febr. Bon vie- jendgiltigen Entfheidung habe feinen 

der Anslieferungsfiite itehen, hat|len wird die jüngite Adria-Note des Sinn. : 
eine ——— Grflärnng veröf. Fräjidenten Wilfon als ein nener | Senator France Iegie bie bon 
fentlicht, welche die Weigerung, vor) Serind angejehen, über die Köpfe ihm vor einigen Tagen angekündigte 
einem ansländiihen Gerichtshof zu | dr Aliiertenpremiers Himveg an | Rejolution vor, bucd; bie das Be— 
erijcheinen, wiederhoft, aber vollfom-|dte Tölker Enropas zn ſtehen des Friedenszuſtan des zwiſchen 
mene Bereitwilgtei ansſpricht, ich appelliſeren! Juhaltlich iſt die Deutſchland und den Der. Staaten 
vor einem dentſchen Gericnehof proe Note jedenfalls ziemlich ſcharf gehal- erklärt werden ſoll. Cr begründete 
zeſſieren zu laſſen. Dies ſoilte un- ten. Hr. Wilſon erklärt warnend, ſie mit der Ertlärung, daß die Be— 
verzüglic, geihehen — wird hinzu- | daR die vorgejchlagene Alliiertenab- |tatung über die Vorbehalte in reine 
aefünt; denn es nelte die Ehre findung in der Adriafrage eine a n- Sophifterei und bloße Haarfpalterei 
Deuticlands amd ıhre eigene zu moralifche jei und dem Grnmd- |auögenrtet fei. Meder bie vom ben 
verteidigen. ſätzen zuwiderlaufe, anf welde hin Nepublitanern noch bie bon ben De: 
Unter den zahlreichen Unterzeig.| die Ber. Staaten in den mofraten borgejchlagenen Vorbehalte 
rn diefer Erklärung jmd: NKrie — tr ate J Eine un | — dem Vertrag ſeinen gebäffi- 

Erich Ludendorit, Früher Gong, | gerechte Schlichtung Fünne nur Fünf- | gen Eparatter nehmen können. 
* or üge Kriege hervorrufen; und man Senagtor Reed ſprach in gleichem 
Früher dollte ſich vor jedem unweiſen Schritt Sinne. Dabei griff er auch die 
rüher Flotten | hüten, |Ernennung bon Bainbridge 
Der Wiäfident iell üd Hoff-Colby zum Staatsjefretär ‚an. 
—— —* Ber „Den ameritaniſchen Volt, erklärte 
liche Meinnng in Gronbritan- |Er „ut nicht die Wahrheit über ben 
‚nien und Frankreich, mehr nod) als Völterbundvertrag gejagt 2 
Bin eigene Mcberredungstunit, den | Und einer der Männer, bie ihm aufs 
ritiichen and den franzöjiichen Pre= | - 2. 
— an en —* ſtellt haben, iſt jeht zu unſeremStaats⸗ 
Vorichlägen zurüczufchren, welche | Tetretär ernannt worden. Wenn er 
die Ber, Staaten gutheitren würden, |JeBt nicht mehr über den Völterbund- 
2772 |bertrag weiß, ald zu jener $eit, da er 

Was Wilſon ſagt. 


ſeine Reden darüber i 
Waſhington, 27. Febr. 


in Miſſouri 
an, ; 51 — 
„Die Zu- hielt, ſo muß er in ſeiner neuen 


geſtändniſſe“, ſagt Präſ. Wilſon in | Amtzitellung noch viel lernen, e8 fei 


„Univerfal Eervice”.) 


red bon Tirpiß, 


Behrohliher Bahnitreif! 
Baris, 27. Febr. Die Bahniireif- 


Eifenbahner an der Dititation in 


und allgemein 


tische, die franzoiiihe and die ame- |xafch ändern kann wie feine Partei: 
2 en rikaniſche Regiernug in ihrer ge- | zugehörigteit.“ 
El ee nad) | meinjchaftlicen Denfihrift vom 9. Colbys Mut. 
ebenfalls vom D 919 Itali ni min 2 4 Dem. Hrn 
‚ | Desember —— —* geboten ha⸗ Senator Ashurſt, Dem. Ariz., 
a —— a bilden das änßerſte, was die trat zugunſten von Colby ein, um 
Lie disziplinariſchen Maßnah— Ver. Staaten bieten fonnen, wie „das Prototoll mit einem Gegengift 
— gegenuber früher klar ausgeſprochen gegen den meiſterhaften Sarkasmus 
Streik werden von Premier Mille-wurde. des Senators aus Miſſouri zu ver— 
e Inn Mas , >) 1 = „a 3 gi” 2 > 7 > * * 
rand, der auf ſeinen Poſten zurüd- „Denn feine VBerftändtgung dar- |jehen“. E3 fei fchmwer, einen Mann 
gekehrt it, nich # gebilligt, ja direft |iiber mas gerecy: u, vernünftig iit, |zu finden, ber mehr Mut und größere 
befampft, Telegaten von Eifenbah- internat. Fragen entiheiden ſoll; ftaatgmänniiche Befähigung bemielen 
nergewertichaften hatten SKonferen- Iipenn daher das Land, welches die babe al3 der neuernannte Staat?- 
zen mit den Premier. aröste Nusdauer im Dringen auf | jetretär. 
—— jeine Korderungen bejigt, als das| „Vielleicht beiweiit e8 großen Mut“, 
Verlangen mehr Lohn. Dand, das eine gerechte Sadrejerwiderte Senator Reed, „die re 


u bat, die Unteritügung der Mächte | publitanifche Partei zu verlaffen und 
Schlachthausfuhrleute unterhandeln mit 


Vertretern ihrer Arbeitgeber. 


ſitzergreifung bezahlter Gebiete Jum dann die „Bull Mooſe“-Partei zu 
>m Bureau der 


Firma Armour |derzichen und am Ende fogar ge: jverlaffen und ber bemotratifchen 
& €o, findet beute nachmittag eine rechtfertigt werden joll durd Schaf: | Jartei beizutreten, indeffen das haben 
Kunferenz zmwiichen Vertretern der fung einer Xage, die To Ächwierig |aud; viele andere getan. Der haupt: 
Schlahthausbefiter und ihrer Fuhr- | it, dat eine für den Angreifer qitn- |fachlihe Unterfchied zmwifchen den 
leute ftatt, in welcher die kürzlich ge= |tige Entiheidung als eine praftiiche | Onderen und Herrn Colby ift aber 
itellten Lohnforderungen der 7° )| Notwendigkeit erachtet mwird; went |ber, da in dem Wugenblid, als Ieh- 
Mitalieder der Gemwerfihaft der |vorläglide Aufitahelung von Ehr- |terer in die Reihen der Vemofraten 
„Packing Houſe Teamſters“ beipro= | geiz unter dem Namen „National- jeintrat, er eine felte Anftellung er- 
chen werden. In einer anderen, auf | gefühl“ feine Belohnung auf Stoiten | hielt. Das Salböl des Präfidenten 


fommenden Sonntag nahmittag ans |der Kleinen und Schwaden finden |tann öffentliche Männer nicht geren | 


beraumten Situng wird das Ergeb: |Toll, — mit Einem Wort, wenn die |die Kritik in diefem Senat jhüßen.“ 

nis der heutigen Konferenz befannt |alte Ordnung der Tinge, die jo viele | Der Mandat:Borbehalt. 
gegeben werben. Sollte es ungünftig | edel itber die Welt gebradt bat,| sm 68 genen nur 4 Stimmen 
für die Fuhrleute Iauten, dann ers) Noh immer vorherrichen foll, dann | „urpe zunäcft vomSenat der Lodge: 
den diefe, wie ihr Sekretär George |tit die Zeit noch nicht gefonmen, da | Vorbehalt nee der beftimmt 
Solden erklärt, die Arbeit einftellen. die amerifaniihe Regierung ein yon die Mereiniaten © fein 
‘ie Fuhrl S s- Konzert der Mächte ſaitzen kann, 55 Bra gg 
Die Fubrleute der Schlahthaus: | 0°. u ee een | Mandat über irgend ein Land anneh- 
befiger erhalten gegenwärtig einen welches jogar in jeiner unmittelba- | men jolfen, ohne dab der Kongref; 
‚ren CErittenz bon einem neuen Getit feine ausbrüdliche Zuftimmung dazu 
abhän« | — 


und einer neuen Ordnun 
Stun rlar nei a = „neuen Krönung ‚erteilt bat. Dagegen jtimmten nur 
ſtündigen Tag, ſechs Arbeitstage in gen muß. die Senatoren Jones, New Mexico; 


der Woche und die Hälfte ihres ge⸗ (Folagt die ſchon erwähnte TDro- Kendrid, Wyo.; Walih, Mont., und 
wöhnlihen Lohnes mehr für Ueber: bung des Präi. Wilfon, reiv, ſeine Williams Miſſ., alles Demokraten. 
zeit. An Lohn verlangen ſie 883 Warnung vor einer unmoraliſchen, Vei der früheren Annahme ftimmten 
für Einfpänner, $35 für Zmeifpänz | Neuen Abmahung.) 146 dafür, 33 dageaen. 


ner und $40 für Fubrleute von Was | — 
re er 4 in . gu Salandiiche Angelegenheiten. 

gen mit einer Kapazität bon drei „Nufänbe ändern den Fall. is — er hl en Ver⸗ 

Se ne Menue. Großbritannien und Frankreich 1; — —— u. ) — — — 
hatten in ihrer Erwiderung vom 5232 — — 

Februar dargelegt, daß der Präſident Fig Bu = — —5 

in ſeiner Proteſtnote vom 10. Fe⸗ * es en = * Er E 

eruar offenbar ohne Kenntnis der Ben foll, TIchlug Senator g 

neuen Gntiwidelungen geichrieben 


vor, dem Worte „Handel“ das Wort 
E habe, welche dieYusführung des Wor- |„tMländifcher“ voranzuftellen. Die 
_ Eindreer drangen geftern in die | Fchfages vom 9. Der., auf der er he- | Anregung ftieß inbeffen auf großen 
Wohnung von Donald Douglas, Nr.! itene, untunlich gemacht hätten  Widerfpruc. Unter anderem bemertte 
31 Dit Elm Straße und jhleppten| n;, fteift sich bie amerifaniiche | Senator Bora, Idaho, daß der 
Silbergeſchirr und Schmudjacen im | Ren — beikt e8 weiter __ \Zufat diefes Wortes zu ber notiven= 
— von 800 bis 54000 Davon. * zum Vebauern der Alliierten nod | 
X — Ze —* 3* 4 | immer feinen Bevollmächtigten in der 
. aeammttage ausgeruätt, zu el | gonferenz bat, unter Toldhen Umftän- 
ner Zeit, alö feiner der Dienitboten |, por, dab diefer Streit, welcher die 
u Eu AlE Douglas und Reuguftauung verhindert und den 
ee Ban Gehen, an ine bes tämeRlen Gutpa 
ungewünſchten Befuch fie gehabt hat⸗ droht. und deſſen Teilegung * drin⸗ 
ten. Douglas ift Abteilungsnorfte | IND erforberich {1 Be zZun dieſem bejonderen all feine Annad- 
ber bei der Quafer Datz Conpand. Abſchluß gebracht —— vun |me gefunden hat.“ b 
— Der britiſche und der franzöſiſche Waſhington, 27. Febr. Die 
2 : . |Premier beitehen darauf, daß, falls Ineneite Erwidernng des britiichen 
— Zehn Stahldampier von je tein gütliches Abkommen zwiſchen und des franzöſiſchen Premiers an 
3000 Tonnen hat der Lloyd Royal Jtalien und Jugo-Slavia Präſident Wilſon, in der adriatiſchen 
Belge in Antwerpen von dem [erzielt werben fünnte, der Konferenz | Frage, iſt dem amerikaniſchen 
scäiffahrtsamt in Wajhington ge- | feine andere Wahl bleiben werde, ald | Stantsdepartement zugegangen. Sie 
fauft. Sie follen dem Käufer ans- |den Londoner Vertrag auf die Lage wurde entziffert und dann fofort 
gehändigt werden, fobald fie ihre anzuwenden. Und fie fügen binzu: |nadh dem Weihen Hanje gejandt. 
Ladung in amerifanifchen ‚Häfen | „Unfere Regierungen hoffen ernftlih, | Ihre Weröffentlihung mag jpät 
gelöfcht haben, daß, was immer bie-[ähließliche An- Freitags oder am Samstag 


Y 


Stunde. Sie verlangen einen neun 


— — —⸗ —— 


Böſe Ueberraſchung. 


Donald Douglas' Wohnung von Einbre— | 
dern ausgeräumt, 


= 


'ficht der Ver. Staaten - Regierung 
Nein möge, fie nicht durch ihren Rüd- 
|tritt vom 1919er Vertrage die ganze 
|Mafchinerie zur Behandlung inter= 
nationaler Etreitfragen zertrümmern 
wird, nur meil ihre Auffaflung in 


n 
\ 


— 


Gefliffentlichite dem Moltfalfch darges | 


jeiner Testen Note, „welche die bri- |denn, daß er feine Anfichten ebenfo | 


gewinnen foll; wenn gewalfame Be- |der „Buli Moofe“- Partei beizutreten, ! 


bendpost 
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Chicago, Freitag, den 27. Februar 1920. — % 5 Uhr Ausgabe, 


Ligen Schlußfolgerung führe, da 
der ausländifche Handel der Juris: 
diktion des Völkerbundes überlaſſen 
bleiben ſolle. Senator Lodge zog 
ſeinen Antrag darauf zurück. 

Senator Hitchcock ſchlug einen 
Erſatzvorbehalt vor, nach welchem 
die inländiſchen Angelegenheiten aller 
Nationen dem Völkerbund entzogen 
ſein ſollen. Senator Lenroot, 
Wis., machte darauf aufmerkſam, 
daß ein derartiger Vorbehalt ein 
Amendement darſtellen würde, das 
ſämtlichen Vertragsmächten zur An— 
nahme unterbreitet werden müſſe. 
Es ſei erſtaunlich, daß der Senator 
aus Nebraska einen ſolchen Vorbe— 
halt in Vorſchlag gebracht habe. 

Ueber dieſen Vorbehalt kam es 
noch zu keiner Abſtimmung. 


Die Unfähigkeit des Präſidenten. 


Der Juſtizausſchuß des Hauſes 
begann die Beratung der vier Vor— 
lagen, die auf die Beſtellung eines 
Vertreters für den Präſidenten im 
Falle ſeiner Unfähigkeit, ſeinen 
Amtspflichten, nachzukommen, hin— 
zielen. Die Frage, unter welchen 
Verhältniſſen eine ſolche Unfähigkeit 
als vorliegend anzuſehen ſei, wurde 
von allen möglichen Geſichtspunk— 
ten aus beſprochen. 

Die von Abg. Mann, Rep. Ill., 
beantragte Vorlage, die dem Kabi— 
nett die Ermächtigung erteilen ſoll, 
den Präſidenten zur Amtsführung 
für „ungeeignet“ zu erklären, falls 
er ſechs Wochen krank oder außer 
Landes geweſen iſt, ſtieß auf erhebli— 
chen Widerſpruch. 

Nach der Anſicht von Abg. Hu— 
ſt e d, Rep. New Morf, würde die 
Vorlage dem Kabinett eine abſolute 
—* über den Präſidenten einräu— 
men. 

Geddes wird Geſandter. 
London, 27. Febr. Sir Auckland 
Geddes iſt zum britiſchen Geſandien 
in den Vereinigten Staaten beſtimmt 
——— wie im Empfangsraum des 
Hauſes der Gemeinen mit Sicherheit 
angekündigt wurde. 

Armeeflieger verunglücktt. 
Panama, 27. Febr. Die beiden 
‚amertfanifchen Fzliegerleutnants Hou- 
|man und Bauahn wurden augenblid: 
| lich getötet, alg ihr Fluazeue in Maus 
|Dulce zur Erde jtürzie. 


| 


| 


I 


| Der Lehrkräftekonvent. 
Cleveland, 26. Febr. Das Haupt— 
intereſſe der 8000 Delegaten des 
nationalen 
ienkonvents verteilte ſich heute zwi— 
ſchen Erörterungen der Gefahr des 
roten Radikalismus und vorgeſchla— 
gene größere Bewilligungen für öf— 
fentliche Schulen, um den Bollſche— 
wismus praktiſch zu bekämpfen. 
Gegen die Hauswuqchſerer. 
New Yori, 27. Febr. Staais— 
ſenator Dowling wird bei der New 
Yorker Legislatur die Annahme .ines 
Geſetzes beantragen, durch welches 
‚den Beligern von 


On 
KL 


I 


ı Zenementhäufern verboten merben 
‚Toll, eine höhere Miete als 10 Pro- 
zent des „mirkliden Wertes” ber 
Häuſer zu verlangen. 2AUl& „wirt: 


licher Wert foll der zur Steuer ver- 


anlagte Wert zuzüglih 20 Prozent | 


gelten. 
(Zur Nahahmung empfohlen!) 
Der Spzialiften:Prozeh. 
| Verteidigung rnit heute ihre Ietten Zen: 
gen auf. 


Albany, N. Y., 27. Feb. In dem 


Prozeb gegen die fuspendierten fünf | 


fozialiftiichen Alfembly - Mitglieder 
hofft die Verteidigung, heute mit ber 
Vernehmuna ihrer Zeugen fertig zu 
werden. Der Auzihuß mird fid 
bann bi zum Dienstag wieder ber- 
tagen. Die Schlußplaiboyer3 mer: 
|den, wie man erwartet, ungefähr bier 
Tage in Anfpruc; nehmen, fodaß der 
Prozeß Ende nächjfter Woche zur Ent- 
ſcheidung kommen dürfte. 


Der Berfafinngs- Konvent. 
Berichläge füc Beitenerung und Shwur- 
gerichte. 

Springfield, IU., 27. Februar. 
Zweiundſiebzig Vorihläge wurden 
geitern dent Stonvent zur Abände- 
rung der CStatsverfallung cinge 
reicht. 

Darunter befindet fi ein Vor— 
ihlag von Rufus EC. Dawes, 
Chicago, für einen Beiteuerungs- 
plan, Die Einfommeniteuer joll 
auf 7 Prozent beichränft werden, 
doch jollen Einfommen bi3 zu 700 
Doll. fteuerfrei bleiben, Für Erb- 
ichaften joll die Söditgrenze 25 
Prozent betragen. Der Stadtrats- 
ausihug von Chicago wünidt, 
überhaupt feine Steuergrenze feit- 
gejett zu haben, 

Levy Mader, Chicago, Hat 
Abänderungen für das Geichmore- 
nengeridht vorgeidhlagen. In Krimi. 
nalprozejien foll, mit Zuitimmung 
des Angeklagten, die Geichiworenen- 
banf fid aus weniger al3 12, aber 
nit unter 10 Mitgliedern zujam- 
menjegen fönnen, In Sivilprozefien 
jollen GEntiheidungen mit einer 
Dreiviertelmehrkeit gefaßt werden 
dürfen, 


| 
| 


— — — — — 


hrer- und Lehrerin-das Hotel mieteten und zur Deckung 


Apartment- und 


17} 


iur 


m — — — 


„Das Spiel war aus. 
zum Teil) 


| | abgebrannt, Schaden $60,000, | 
| Yanferottverjahren gegen Saratoga In dem vierſtöckigen Backſteinge Clareuce White erkannte das und 
Bene bäude 129—131 Yale Straße 
ı Hotel Co. anjängig gemadit. 'brady heute mittag Fener aus, das 
reinen folhen Umfang erreichte, daß ı 
die Feuerwehr durd Großfeiter: | 
| | aların herbeigerufen wurde. Eine 
| | größere Anzahl von Löjchziigen war | 
Nichter Landis Ichnt den Antrag ang | @ISbald sur Stelle, doc — 
Einſetzung eines Maſſeverwalters ab. ein Ahr das vierte Stockwert m 
| — Tie beklagte Firma hofft, jih aus | — ge „= — —* 
Iinde das Weingeſche 
| WE EIERN. Firma Nochling. Das Gebäude! 
| - |itößt mit der Nücjeite auf die des! 
| Dienstag abend reifte Edward D. | Hotels Sherman. | Der als Schiehhold und Raufbold 
Cummings, der Geſchäftsführer und! Im zweiten Stod befindet jid) die | befannte Fuhrwerktsbeſitzer Clarence 
Mitinhaber des allbekannten Sara- Boynton Furnace Co., im dritten die White, dem eine lange Reihe Verbre— 
toga-Hotels, mit ſeiner Nichte „Dot“ Central Heating Supply Co., wäh- ſchen, u. a. ein Mord, zur Laſt gelegt 
Whitaker nach Rocheſter, Minn., wo rend der vierte leer ſtand. wird, jagte ſich kurz vor Mitternacht 
die Dame ſich im Hoſpital derGebrü.. Der Brand brach aus unbekannter ei Kugel in den Kopf und ſtarb 
der Dr. Mayo einer Operation un- Urſache iri 3. Stock aus und wurde bald darauf im St. Annen-Hoſpital. 
terziehen wird. bon einem Wächter entdedt, der weri:| Sein Schwager Jacob Henning, ber 
Geftern wurde bon dem Anwalt | volle Papiere rettete. Al3 Erjter war | feine Wohnung Nr. 3340 N. Kebvale 
Edwin T. Peifer, ald Vertreter der | der erite Hilfäfeuermwehrmarfchall Ed: | Avenue mit ihm teilt, hört. den 
Frau Flora 2. Wilfon, einer der ur- | ward Budley an ver Stätte des! Schuß, eilte fchnell herbei und fand 
Iprünglihen Mieterinnen des Ge= | fyeuers, tas eine Zeit lang das ganzelihn im ERzimmer neben dem Tele- 
bäudes, dejlen Aftermieter die Ga- | Straßengeviert bedrohte. Nachdein | phon liegen. 
tatoga Hotel Co. ilt, auf Grund ei=| das 3. und 4. Stomwerf ausgebranrt| White war zuvor bon einer Neiie 
ned wegen rüdftändiger Miete vom !izaren, Grachte die Feuerwehr deninah Colorado zurüdgeftehrtt und 
Stadtriter Heap erwirkten, aber! Irand unterKontrofle. Buclen [häkt) hatte einen Vrief von feiner Gattin 
angeblich unvollftredbaren Zahlungs= | den Schaben auf $60,000. Bei denlin Colorado Sprinas erhalten, in 
urteils über $17,000 im Bunbeöge: | Löfcharkeiter: wurde ber Feuerwehr: dem fie ihm Mitteilung machte, daß 
richt das Banferottverfahren gegen | mann Frank Burkhardt durch einen auch fie die Heimreife antrete, Hen- 
die Saratoga Hıtel Co. anhängig ge- | Fall leicht am Fuß verleht . Ining weiß nicht anzugeben, was fei- 
madt. ı _ Während des Brandes murbenInen Schwager zu der Tat beftimmte. 
2 Beute fand ſich Teifer bor dem | Site, Rauch und Waffereinitrom | _ Seit dem Jahre 1896 Hatte dieſer 
Pımdesridhter Landis ein, begrün-|nahen Deteftiobureau jo unerträg- | pei mander Schiehaffäre die Hand 
dete jein Gefuch und stellte den An-| lich, dab die 14 Gefangenen zeitweis im Spiel und wurde im September 
trag auf Ernennung eines Mafje-|lig nah der Wade gegenüber ge | gemeinfam mit jechs anderen in ei: 
verwalters. Tas Gejud wurde | ihafft wurden. Der Straßenbahrt | nem Auto, in dem Nitroglycerin und 
dom Richter abſchlägig beſchieden. verlehr in Late Straße war lange |Ginbrecherwerkzeugegefunden wurden, 
Es geihah das im Einverjtändnis | Zeit unterbrochen. bon Geheimen verhaftet. Er wurde 
mit den anderen Släubigern der | des Erbrechen eines Geldfchrantes 
Firma, am diejer Gelegenheit zu | angetlagt, doch reichte das gegen ihn 
geben, die zur Zeit giftigen Kon |borgebrachte Beiweismaterial nicht 
junkturen im Hotelgewerbe auszu für ſeine Ueberführung aus. Am 


nützen, ſich aus der stlemme heraus: ge J 28. Oktober wurde gegen ihn die Be— 
zuarbeiten und ihren Verpflichtun- William O'Brien, ein Bruder des ſchuldigung erhoben einen Hauſierer 


Igen nadzufommen. Andernfalls | Dot einer Woce hingerichteten | Mamens Barry aus St. Louis er- 
| würden die Gläubiger wohl ihr)„.sad D’Brien, Mörbers des Poli- | mordet zu haben, die Tat fonnte ihm 
| ganzesßeld verlieren, denn der dem | 5.!ten Richard I. Burke, befannte fi | aber auch nicht bemiefen werben. 
itellvertretenden  Geicäftsführer , Deute bor Richter Hebel Tchulbig, am  Geriichtweife verlautete Heute mor- 
und dritten Mitinhaber rant .|17. Juli vergangenen Jahres ein zen, pak White nicht jelbft Hand an 
Ray zur Verfügung ftchende Bar-|Dtto Freund gehöriges Automobil | Fig’ legte, fondern. baß er ermordet 
beitand beläuft fih auf 834. Ihm jgeltohlen zu haben. _— Verur⸗ purbe, die Annahme entbehrt jedoch 
;ftehen VBerbindlichfeiten im Gejant- teilung wird folgen, fjobald die 


te = * anſcheinend jeder Begründung. 
betrage don ceiwa $25,000 aegen-| Schuld feines Mitangeklagten Jerxy — 
über. 


| Higgins feitgeitellt worden ift. Die: ' Was die Polizei jagt. 
Dis ne Mir « (Iın- { ver 
| Die Berhandlung vor Richter Lan Selbjtmord begangen, und 
. . -. - “> D ? e 
der Jahresmiete, die ſich auf 5330,000 : Dun 


I Großfeuer. 


‚Das Alte wankt“, | 


| ' Gebäude an W. Lafe Str. 


sur . I 
W. ging aus dem Leben. 


Hat ein Einſehen. Im Netz der Polizei. 


White war als Raufbold bekannt und 
ſtand im Verdacht von Verbrechen. — 
War angeblich am Einbruch bei der 
Standard Til Co. beteiligt. 


— — — — 


Nette Familie. 


—— — — —— — — — 
— — — — 


Ein Bruder „Sad“ O’Briens befennt 
ſich des Diebſtahls ſchuldig. 


Der Sachverhalt. 


— 
fer gab eine auf nicht fehuldig lau:| Nach der Anjicht von Boliscitem 
| . * — a , . - 
\tende Erklärung ab und veryuchte, | nant sohn Loftis hat White zmei- 
2 ae < u alle Schuld auf O’Brien abzumälzen. ı fellos 
dis b, day Cinnmings, „Dot“ |, — u ah s : 
—— a een 1915| gebterer habe ihn eingeladen, eine zwar weil er ein jchlechtes Gemiffen 
ra = |Yahrt in „Jeinem” Auto mit ihm zu und Furcht por Strafe Hatte und 
unternehmen. Nach kaum 20 Minu— ſich entdeckt ſah. 
rg tie me. | ten jei ein Poliziit aufgetaucht und | White geftern nachmittag in feinem 
IE 1 > \ , Ip f r Se = = * * — 
lan 1, eıne (ftiengejellicha tgrune habe fie verhaftet. Er habe nicht ge- | Amtszimmer verhört. Er fagte heute: 
deten, oder vielmehr Mitten ges trit:| / ıh der Araf stohlen ! — 2 ze —A 
heren Inhabers des Vermietsrechts wußt, daß der Kraftwagen geſtohlen „White hat ſich erſchoſſen, weil die 


38 > * war. Polizei im Begriff ı ihm Beteili⸗ 
des J. K. Sebree N —A * — Polizei im Begriff war, ihm Beteili— 
—— Gegen Michael O'Brien, einen an- gung an dem Einbruch bei der Stan— 


30,000 ü . Der! s — 
—— gehört, machte en en R08E | follte heute morgen wiederkommen, 
Sjjtieteri ie Ehmisrin. D0r. Gie jollte auch heute zur Ber: |pamit mehrere Augenzeugen jenes 
neuen Dieterin angeblich Schwierig Ibandlung fommen, wurde aber von |s or ——— * 
keiten und drohte, ihr den Stuhl— ei ng 2. Raubes von $50,000 ihn fi an- 
ben, Yampz | Richter Hebel verjchoben. Ifehen fönnten. Er mußte, daß 
| Nod immer in Freiheit. |meine Xeute ihn fcharf beobachteten; 


vor die Tür zu fegen. Der Kampf! 
beichäftigte die Gerichte. Erit fürz= | = e en 4 \ 
| „Sonny“ Dunn, ein Schwager des er mußte, daf das Spiel aus mar, 
| fürzlich ermordeten Maurice Enz und erfhoß fich.“ 


| 


2 


5 


ih veritand angeblich der Schulrat 
ji dazu, die SNlage nieder-| * .- de, 
lihlagen zu Iafien. Während, tigdt, ber eifrig megen Mutomobil-| geutnant Loftis fügte hinzu, er 
|diefer ganzen eit jahen die diebſtahls —— — ‚erfreut | Habe Whites Genofien zu fich be- 
| Mieter ziwifhen Tür und Ungel.| 110) nad) Immer jener Freiheit. ae ſchieden. Geſtern nachmittag habe 
|Diefer Haltlofe Zuftand war einer | Kahforigiu.ngen Pr. der Che>|.r ihm auf den Kopf zugefagt, er fei 
gedeihlihen Entwidelung des Ge-| ffsbeamten jino bisher erfolg ner Anführer der Bande gemefen, 
ſchäfts nicht förderlich. Die Firma ; [08 geblieben, aber inziwiichen Hat | pie bor mehreren Monaten in das 
| geriet mit ihren Zahlungen im Rüd-| Staatsanwalt Hopne Schritte un Standard Dil Gebäude, 910 Süd 
| ftanbe. Das Erwirten des Zahlungs- |Um von feinem Bürgen James Con- | smichigan Ane., einbrach, ben Geld= 
|befehls ſeitens der Hauptgläubigerin | NEL, 1113 Albion Str., bie für Der | fchrant tnadte und $50,000 erbeu= 
Iund die Einreihung des Banferott- | Fallen * Bürgfchaft im 2 | tete. Da habe White erkannt, daß, 
|verfahrens maren die Folge. —7— von * 0 aus ſei und er nicht mehr ent⸗ 
| Gläubiger hilfsbereit. 3a —* ——— —* erinnen tönnte. Er ſei nach Hauſe 
Der von Peifer geſtellte und ge⸗ etemder a ne und gegangen und habe Schluß gemacht. 
wandt verfochtene Antrag auf —A ſchon ſieben Mal zum Aufruf ge⸗ 
ſetzung eines Maſſeverwalters wurde —— | * Richter Denis Sullivan ent 
ee er — D S 
| ee Schrediihes Ende. |Tprad) bem —— Burn = 
Igrößeren Gläubigern ſcharf be— Sechsundſiebzigjähriger Greis von Elek— — — a 
| fämpit. Sie j anterbreiteten dem triſcher überfahren. | Beläftiguna ihrer Arbeiter gegen be- 
Richter das Gejud, der Hotelfirma) Us der T6jährige 3. H. Duinn, | ren um bie gefchloffene Werfftatt im 
Gelegenheit zu geben, ſich aus der 314 Süd Clairmont Avenue, am Ausſtand tämpfende Kameraden. 
Zahlungsklemme herauszuarbeiten. Dienstag an Lafe Straße und Part-| 
Andernfalls würden jie ihr ganzes] ide Avenue auf die Antunft einer) 
Geld verlieren. I Elettrifchen martete, geriet er unter 
Der Richter Ihlo ji; dieier An-| die Räder eines aus entgegengefehter 
iht an. Er Ichnte den Antrag ab, | Richtung fommenden Straßenbahn: | 
erjuchte Ray, fi nochmals mit den | magens und murbe fo jchiver verlegt, 
Gläubigern auszufpreden und ihm|dap er heute morgen im Sıuburban | sShicago und: Umgegend: Meiftens bes 
morgen das Ergebnus mitzuteilen. | Hofpital verichied. wölkt heute abend und morgen, heite 
Venn er Hilfe zur Zeitung des ri — labınd wärmer, niebrigfte Temperatme 
Ihäfts braude, werde er, der Rid-| * Einbrecher ftatteten lebte Nacht ungefähr 25 Grad. Mäßige fübweilihe 7 
ter, fie ihm geben. üble er ih Joſeph Jureckis Fleiſchergeſchäft, bis weitliche Winde, “ra 
aber der Aufgabe, das gefährdete str, 440 Weit Chicago Ae., einen | Nlinois: Zeitweite emöltt peute abend und 
Schiff aus der Brandung herauszu- | Yefuch ab, erbrachen den Zahlappa= en me 7 
jieuern, nit gewvachjen, dann, aber) rat nud machten fich mit $I0 aus | Zisconfin: Meiftens Demöltg um märmen 
aud; dann erjt, wurde er, der Rid)- | dem Staube, | Umbeitänbin Rorgen reinweife "DESBE M 
ter, den Antrag auf Einfegung ei) * Schwere Brandiunden an beis |"tlihen Zeit emas tälter, 
ne3 Mafieverwalters in Wiederere| pen Armen trug der 36jährige Ar-| morgen im Auperften ölilihen Keil Kaufe 
mwägung ziehen. beiter Ignatz Monda davon, als er Zen onen can Tall Wr 
Eine beifle Frage. in feiner Wohnung, Nr. 2620 Weil Indiana: Mer Heute abend undMorgen, mit % 
Bor dem Bumdesrichter Garpenter 20, Str., ausglitt umd gegen Den) Sauce mu era ir ee 
iclite heute der Proze der des Pro-| Küchenofen fiel. Er fand ER ar 2 2 
fitgrabjchens bezichtigten, vor meh-|im County Hojpital. |mabriseintih Schtiee beute abend umb Mel 4 
teren Monaten in Anklagezujtand| * Thomas Murphy, 56 Kahre alt, | ser. Bunehmende Luftwärme, ie 


verjegten 38 Zudergroßhändler be-2945 Nord Racine Avenue, erlag| Tonnenuntergang, beute: 5:37, 
ginnen. Der Brozeg wurde veriho-| Heute morgen im St. Anthony Hofpi-| 3 4 a. 
ben, da Richter Carpenter erit, ehe|tal der Verlegung, die er am Mn) on— * wi . — 
er vor die Wahl geſtellt wird, eine tag davontrug, als er von einem enweraturnaud. 
Entſcheidung zu treffen, Einfiht| Straßenbahnmwagen niebergerannt Nachitedend ber —— —— 
in die Entſcheidung ſeines geſchäten wurde. = —— ———— — — 
Kollegen Faris in St. Louis neh— | — us ans 

men möchte, der befanntlicd) in der) | 4 Ubr nacın.......20| 

Klagejadhe wider die angeblichen! Carpenter hat nady St. Louis um| } ur mudm..... 18] 5 
Profitgrabier 2. Cohen Grocer|eine Abjchrift der Verfügung ge-) 7 Ubr abends. .....15 | 

Company entihieden hat, das der ſchrieben und beabjichtigt dasSchrift-| 9 Ahr asemds...... 

Anhang zur Zever-Afte, auf die fich| tik gründlich zu ftudieren, ehe er 

das Borgehen gegen alle Profitgeier über die hiefigen Angeklagten zu 
ftüßt, verfaffungswidrig fei. Richter Gericht fitt. 


.19! 3 Ubr morgen®, 
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1 Ubr 12 


i0 Ubr abends... 
2 Uhr we 
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Speziell 


IT PAYS TO TRADE _ AT 


Sammelt un 


Abendpoit, Chicago, Yreitag, den 27. Februar 1920. 


Sollte fie es zu einem Stanbal fom-| Ein Iehter Rundgang durch bie 
men lafjen, der Tie ja.do& nur auf| Halle Schloß diefen Tag. Sharps 
ewig bon ihm gerilfen hätte? Nein, |twaren nicht zu jehen. Aber morgen 


unr für 
Samstag 


Sileider 


Neue Modelle in 
Serge » Kleidern 
für Damen und 
Miffes, in allen 
neuen Ecdattieruns 
gen, in allen Grö- 
ken; die größten je 
offerierten Werte; 
Eure Auswahl zu 


13 Bun 


Kanch neue gejtreifte 
Waifts für das Frühjahr 
foeben angelommen — 
neue Farben und fanch 
Befab, gerade die Maiit, 
die Ihr fucht, in allen 
Größen; fpeziell zu 


K N v v PR ſere Stamps 


NORTH AVE.AT VINE ST. ſit ſiud wertun 
Mäntel | Shürzen | Rüde 


Neue fhide Eine vorzüglihel Neue Plaid Röde 
Sport Mäntel für | große Auswahl von f für Damen, fehr 
da3 Frühjahr — J großen Qungalom- | neu und bübfh — 
ertra elegant, neue Schürzen für Das | groß od. Hein far: 
—— hr A men und Miffes— | riert, zivei Seitens 
I bee neueften ichöne Helle und tajchen und pleated J 
Frühjahrs - gar⸗ Jdunkle Muſter — J Rüchſeite — ſpeziell \/ 
ben — Eure Aus» | fanch garniert, am]) am Samstag, das 
Camstag fpez. zu | Stüd zu 


, 


wahl zu 


Vorzügliche Werte in Emweater-Eoat3 für die Kleinen, 
Größen 2, 3 und 4. in jeder gewünfcdhten Schattierung 
und Fafjon; die richtige Schwere für das $1 19 
Frühjahr; Eure Auswahl zu » 


&rocery Specials 


Heringe, Holländifche— | Weiner Apfel- 35 
alles Mildner, Fähchen zu | Gider. Gallone. ...OOC 
$1.33; gemifcht zu. .$1.09 | Gatiup, — Gallones 1 

Kaffee, Snoop Epecial, | Glas-Xar zu 8 
regulär b0c, ſpeg., —— Suppe — Ems 

cam Marfe — 
3 Büren fir... 2OC 


Pfund 
Stunden-Verlauf von 9 Bis 11.30 vormittagg — und Samstags. 


(Ertra = Stamps.) 
Ton 9 bis 11:30 Uhr vurmitiagß: ö 
| Bettuchzeug 
Sigölliger gebleichter Vettuchftoff, gute fehiwere Qualität für allgemeinen Ges 
braud), iit machbar, gut $1.00 die Yard wert; fpeziell am Samätan bo 
9 bi3 11:30 vormittags, Mard zu re Se 79e 


Bon 9 bis 11:30 uhr vormittags: 


Jetum 


„„yetum, die beite Hutfarbe, in ſchwarz und allen Farben, für Eure 
Srühjahrshut, 25c wert; Samstag von 9 bi3 11:30 Uhr vornt., zu 


Son 9 bi 11:30 Uhr vormittags : 
Tafhentüder 
Damentafhtüher mit weißen ober farbigen mis 
ttalen, regulär zu 10c verlauft, Samstag 6% c 
von O bis 11280 vorm. zu............... 2 


Bon 9 Bis 11:30 Uhr vormittags: 
Gambric 
Einfacher weißer Cambrie Muslin, 36 Zoll breit, 
fchöner weicher Finifh, wert 45c die Yard, 32e 
Camdtag von 9 bi3 11:30 borm. zu...... 


Bon 9 bi 11:30 Uhr vormittags : 
Gardinen» Netting 
Ertra jchtveres Table Marquifette Nefting, 36 Zoll 
breit, allerbeite Eorte, wert 85c, Eamtstag 65€ 
von 9 bi3 11:30 borm., Yard zu 


on 9 Bid 11:30 Uhr vormittags : 
Slipper 
Filz Haus-Slipper3 für Männer und Damen, Le— 
der ſohlen und Abjäke, T5e Werte, fpeziell 50e 
am Samstag von 9 biß 11:30 vorm. zit.... 


Bon 9 bis 11:30 Uhr vormittags : 
HSandtuditofie 
Union gebleichte Handtuchitoffe, halb Leinen, 17 
Boll breit, mit blauer gewebter Vorte, gut 30c 23€ 
wert, Camötag von 9 biö 11:30 vornt., Mb... 


Ron 9 bis 11:30 Uhr vormittan® : 
Strümpfe 
80c naturfarbige mollene Männerioden, doppelte 
Ferien und Zehen; alle Gröken; fpeziell am 39e 


Bon 9 bi3 11:30 Ahr vormittags : 


Damen-Waiſts 
Weibe Voile Waiſts ür Damen, mit ſanch Spiven u Stiderei 
Befegt, auch einfag gelchneidert, Größen 36 bis 44, 81 95 
reg. 52.50 Werte Samstag von 9 bis 11:330 Uhr, au 290 


Von 9 bis 11:30 Uhr vormittags : 
— 
Sweaters 
Swegater Toat5 für Miffed und Mäbden, Slivober ober Toat 


Saffon, alles hübfge SiHattierungen und fancy gar» 82 19 
niert, $3.50 Werte, Samdtag don P—11:30 dborm,, . 


Wir fhliehen jeden Abend um 6 Hhr- -Unfere neue Telephon-Hummer Biverfey 4900 


Dus Lehrjahr. 


Erzählung don Balder Oben. 


(22. Yortjegung.) 

Er wollte fhon bie Treppen bins 
unterftürzen, als fein Blid auf bie) 
Shiffatifte fiel und er in dem Ger | 
fühl, als müßte er für biefen Abend | 
irgendwoher Kraft ſchöpfen, raſch 
noch einmal ſein Gladys-⸗Muſeum zu ber noch heller 
durämuflern begann. 

&o lauerte er denn im Smoling 
por feiner armfeligen Hifte, raffte 
Das ganze Paket feiner Erinneruns| 
gen zufammen und trug e3 forgfäl- 
fig zum Schreibtifb. Dort breitete 
gr Feine Schäge aus, fühlte mit 
lady’ Tuh feine Augen, küßte 
wieder und wieder ihren Handſchuh, 
en er enbli., ald Taliöman in jeis 
ner Brufttafche verbara. Dann fab| 
sr no einmal all die Blättchen mit ı 
Ihren armen, fargen Grüßen durch 
und richtete fein Selbſtbewußtſein 
Duf an dieſen Zurzen Zeugnifien | 
hrer Liebe. Cr brauchte dieie ce-| 
ÄAchriebenen Dokumente, um fi nit 
ganz verjtoßen vorzulommen. D 
Abſchied auf dem Schiff, obgleich e 
ja nur für ein paar Stunden galt, 
var allzu gleihmütig gewelen, unb 
Zeutnant 
"iefem Abenteuer nicht weiter nach— 

"sugeben, hatte fo bitter überzeugend 
„geklungen. | 

Endlich rik fih Hand von feinem | 
Mufeum los und ging in ben Ehjcal | 
Binunter zu Zu, weil er hoffte, viel- | „, 

*leiht auf einem ber Korribore ganz | 
zufällig der Yamilie Sharp au bes | 
“gegnen. nn jedem Stodwerk ſpähte 
er bie enblofe Reihe kalter, verfchloi: | 
Amer Türen hinunter, und am lieb⸗ 
hätie er Stoch um Stock eine 
Nundreiſe durch all die Gänge an⸗ 
eireten. Aber die Wahrſcheinlich⸗ 
Jeit, Gladys hier zu begegnen, war 
ſo viel geringer als drunien in ber 
Br. unb jebe verlorene Minute 
fo kofibar fein, ba er jhließ- 


ſehen. 


Champagner 


* 


Immer mitder 
Unterschrift 


i Dann trat er in 


endloſe Zahl diefer Zifche zu über: | 
Er ging juchend geradeaus, | 
|durchquerte den ganzen Raum, faın | 
\in einen zweiten, ber noch gewal⸗ 
Itigere Ausmaße hatte, und überall 
ſaßzen Menfchen, 
tranten 
f&ienen. Er war mit einer umbüfter: | 
ten Stirn und dem Herzklopfen in 
feiner Bruft furchtbar allein unter | 
ı al diefem tafelnden Volt, 

Als Hans befürchten mußte, burg 
fein Suchen aufzufallen, und ala er| : 
„in biefem Speifelabprinih auch ſchon lich Keliebter! 
iede Richtung verloren hatte, fo daß 
er nicht wiſſen konnte, ob er — 
bon Bützows Ratſchlag, | — —— — gehörte und ganz zu eigen war. Und 
ganzer Flügel ihm vielleicht ee, 
gen mar, febte er fich enblich auf gut | 

1: : ; yır nf 
as r en: in bet |mährend er bei all biefen Schmerzen 
Ein Lalai mit dem hochmütigen, 
oblgenährtem Gefiht eines Lords 
drehte por ihm da3 eleftrifche Licht 
—1- — — 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder | 
In GEBRAUCHSEITMEHRÄLS 3OJAHREN |"; cur fanr. 


2on 9 bis 11:30 Uhr vormittags: 
—Urnterzeug 
Naturfarbige wollene Unterhemden und Beinkleider 


für Männer, Größen bis zu 42, regul. 
$1.75Werte; Eamdtag von 9 bi3 11:30 zu $1.29 


Zon 9 Bid 11:30 Uhr vormittagd : 
use Grocery 
Bion City Cookies, ajjortierte Eorten, regulär zu 
80c verfauft; jpeziell am Samdtag von 9 bi 21 
11:30 borm., das Pfund zu c 


Ton 9 bis 11:30 Uhr vormittags : 
Waſchkefſel 
Galvanizierter Wafchkefjel, Nr. 8 Größe, regulärer 


$1.65 Wert; fpeziell am Samstag bon 9 
bi 11:30 vorm. zu ‚s1.19 


Bon 9 Bid 11:30 Uhr vormittags ; 
5 Teller 
Weite Porzellan Dinner = Teller, Szöllige Größe; 
regutlärer 23c Wert; fpeziell am Samstag bon 1 
9 bi3 11:30 borm. zu IC 


Ton 9 bis 11:30 Uhr vormittags : 


Topfdedel 
Weit emaillierte Topfdedel, 8 bi3 125ÖI1. Größe, N 
reguläre 25c bis 35c Werte; fpeziell Cams, 
tag bon 9 bi3 11:30 borm. zu 


Ton 9 bis 11:30 Uhr vormittags ; 
z Puppe 
Pisaue Buppe, imbortierte Corte, betvegliche Augen 
und Glieder; regulärer 79e Wert; fpegiell 
am Tamötag von 9 bis 11:30 vorm. au 


Vonu 9 bis 11:30 Uhr wormittags : 
Hemden 


laue Chambra-Arbeitsbemden für Männer, mit Umlege 
fragen und Zafben, alle Gröben, reguläre $1.50 - 
Werte, fpeziell Camdtag bon P—11:30 Ubr borm.... 1.19 


m 


o 


2un 9 bi3 11:30 Uhr vormittags : 
Korſetts 
Aabo Korletts, mittlere Büſte und lange Hülfte; aus ſtarkem 


Coutil gemacht, baben Seiten⸗Strumpfbalter, alle 
Groͤſen dis 24;3 84 wert, Camdtag bon 9—11:30, au 52.95 


|tie; bob nah einem Spaziergang |unter dem roten Schirm an und 
bon zehn Minuten drunten ankam. 
Er treuzte, obgleich ihn biefe Maf- | Menüporfchläge, die ber verſchüch⸗ 
ſenentwidlung von Reichtum aber |terte kleine Deutfche ohne weileres 
mals bedrückte, durch den ganzen annahm. Dann aß er — immer die 
Raum, muſterte jede Geſtalt in den Blicke auf ſeine Tür gerichtet, durch 
Klubſeſſeln und glaubte ein paar—⸗ 
mal, Gladys' bräunliches Geſicht une! 
ter einem breitrandigen Hut zu ente| 
beden — aber es ftellte fich jedeö= | von 
mal eine Enttäufhung heraus. Bein, befien Marfe er nicht kannte, | 


madte mit SHerablaffung einige 


die Menfchen famen und gingen, 
unter denen er jebesmal Gladyz zu 
jehen glaubte — eine endlofe Reihe 
Gerichten, trant irgendeinen 


einen Speifejaal, und fühlte fich bet all biefen Ge- 


erleuchtet war al3 bie nüffen elender als in ber ü 
IHalle, und in dem alle Zifche von | ger Tagen an — ee 
ſchwerem Damaſt, Silber und ge⸗Chriſtenſen“. 
uffenem Glas glänzten, in| 

Iharfer Wlid reichte nit auß, bie) 


Sein | 
ıPlag und mußte bei all dem Jam- 
mer faft lachen, wenn er daran dad 
te, Daß er bor ein paar Monaten ge= 
nau fo wider Willen in einem Hotel 
in Hamburg getafek und gemartet 
bie Beiter fprodien | Hatte. 

ie — — * To Was mar ingwifchen alles ge: 
und 107308 | 5chehen! Cine Verkeitung von mwun- 
|berbaren Umftänden hatte ihn bem 
| Mädchen, das er allein liebte unb 
immer lieben mwürbe, nahe gebradt. 
\Er mar ihr erforener Ritter und 
; Ylirt geworden und endlich ihr heim⸗ 
Er mar ihr fo nahe 
wie gewiß fein anderer 
Menſch vor ihm, und er hatte Luft: 
Ichlöffer gebaut, in denen fie ihm 


‚| gemwefen, 


Ijegt wieder am Anfang der ganzen 
Bahn! — 


unermüdlich eſſen und trinken muß— 
Ite —, daß ber Schmerz ber furzen 
| Trennung ihn überwältigt hätte, und 
baf er fit mit albernen Sorgen ber: 
umfhlage. Schwarz auf weiß hatte 
Glabys ihm zehnmal beftätigt, bafı 
fie ihn liebte, und fie hatte getan, 
wo3 eine Dame von fo ftrenger Er- 
| ziehung für ihren heimlich Geliebten 
Sollte fie ihm etwa 

auf dem Berbed, vor allen Leuten, 

um ben Hals fallen unb Abfchiebs- 
’ tränen bvergiegen, meil fie auf ein 
paat Stunden geizenni murben? 


— 


Hans ſaß ſtundenlang an feinem | 


Dann jagte Hana fi wieber — |? 


e3 war unfinnig, mehr zu verlangen, 
als fie geben konnte, und er beleidigs 
te fie, die rein und treu ar, wenn 
—— einen Augenblick an ihr zwei⸗ 
elte. 

| Ein paar gute Stunden laug 
harrte Hans auf feinem Boften aus, 
aufmerffamer und ängftlicher ala je 
‚in einer Naht am Steuer, wenn dad 
‚Leben bon einem Dubend Menfchen 
‚in feinen Händen lag. 

Als er aufftand, murbe ihm eine 
Rechnung überreicht, die ihm troß 
|Teiner Hamburger Erfahrungen im: 
 pofant erſchien. Trotß des Miß— 
erfolgs fühlte er ſich doch leidlich ge— 
|tröftet, Der gute Wein, den er fo 
|reichlih getrunten hatte, lag ihm 
!mohlig in ben Adern und Ientte feine 
: Gedanken in immer hellere Bahnen. 

Eine Begegnung mit Sharps 
I braudte er ja gar nicht zu erzmin- 

gen! 3 mar ganz felbftverjtänd- 
lich, daß er, der Gefährte diefer lan 
gen Reife, feine Aufmartung bei ber 
durhaus nicht hochmütigen Familie 
madte und freunbfchaftlich aufge: 
nommen wurde. Mar er nicht fon 
einmal mit Herrn Sharp in einem 
Atem ala „the timo gentlemen” ge- 
nannt worden? Hatte Frau Sharp 
ihn nicht „very nice* und „dharm= 
ing” gefunden? Hatten fich Glaby’ 
Lippen nicht mehr ald hundertmal 
auf feinen Mund gebrüdt? Worauf 
e3 jet anlam, dad war nur, männ= 
ih und tüchtig aufzutreten, fich 
durch den Riefengeldfad bes Ameri- 
faner3 nicht imponieren zu laflen 
und ihm ald Vater frei und ehrlich) 
fein Geftänbnis zu maden. Dann 
mwürbe man teiter fehen. 

Hanz fak no eine gute Stunde 
bei Whisky und Soda in ber Halle, 
hatte ji in feinen Klubjeffel ge 
tefelt, wie irgendeiner ber monofel= 
tragenden Herren ringsum, und 
überdachte alles, was für und mwiber 
feine Werbung fprad. Daß er noch 
por kurzer Zeit ein burchgefallener 
Unter = Selundaner gemejen tar, 
brauchte man bem alten Herrn ja 
nicht auf die Nafe zu binden. Diefe 
Ameritaner mußten ja aud ber- 
dammt menig bon ben beutfchen 
Scäuleinrihtungen, und fomeit fie 
fie tannten, mihachteten fie biefen 
Zwang. 

An ſich war er ein junger Mann 
mit guten Manieren, der mitten im 
Leben ſtand. Wie jung er war, 
tonnte er gleichfalls für ſich behal—⸗ 
ten. Der Millionär würde ihn nicht 
fragen. Das war ja auch das 

Schöne an dieſen amerikaniſchen 
Einrichtungen, daß Daten und Pa— 
piere keine Rolle ſpielten, ſondern 
nur die Perſönlichkeit, und ſeine 
Perſönlichkeit hatte Hänschen in den 
vielen Wochen ſeiner geſellſchaftlichen 
Glanzrolle doch weiß Gott aus— 
reichend bewieſen! 

Dann fiel ihm noch eins ein, ein 
vorteilhafier Umſtand, den er bei⸗ 
nahe vergeſſen hätte: reiſten dieſe 
reichen Amerikaner nicht eigens nach 
Europa, um ihre Töchter an den 
alten Adel zu verheiraten? Für eine 
Grafenkrone zahlten ſie märchenhafte 
Schulden, für eine Fürſtenkrone 
machten fie fich felbft arm. Nun 
war ber Name von Schrötter in ben 
Kreuzzügen mohl faum genannt 
worden, und Hänschen mußte jelbit 
nicht, ob e& fein Großvater oder fein 
Urgroßpater gemefen mar, der da3 


1, „von“ erobert hatte. Im Haufe fei- 


nes Vaters mar bon biefen Dingen 
nie die Rede geweſen; es war ein 
ſtilles, vornehmes Haus, in dem feine 
Ahnengallerie die Wände fchmüdte. 
Uber anberfeits hatte Hänschen feine 
Schulden zu beichten und verlangte 
nicht einmal eine Mitgift. Ir einem 
einzigen Sahr getraute er fi, aus 
leigener Kraft fo meit zu fommen, 
daß er für Glabys als feine rau 
forgen konnte. Er mußte freilich 
Inicht mie, aber Herr Charp Tonnte 
ihm Mittel und Wege angeben. Ein 
abeliger Schwiegerfohn in georbne= 
ten Verhältniffen mar jchlieplid 
nichts Alltägliche!! Die Schiffs⸗ 
——*— hatte man ja ganz richtig 
als Marotte aufgefaßt, die Marotte 


eines handfeſten jungen Ariſtokraten, 


der ſich das Leben einmal von der 
andern Seite her anſehen wollte. 
„Eigentlich bin ich eine glänzende 
Partie,“ ſchloß Hans ſeine Ueber— 
legungen. Und er ahnte nicht, daß 


— — — — — — — 


— —— — — —— — — — — —— — —— — —— —— — — — 


würde er als froh begrüßter Gaſt 
und Reiſekamerad in ihren Salons 
empfangen werden. Hans übergab 
feine Karten dem Direltor mit ber 
Bitte, fie der Familie Sharp zuzu- 
ftellen, und al3 der Herr fie mit re- 
Ipeftvoller DVerbeugung annahm, 
Thien unferm Hänschen abermals 
eine große Schwierigkeit überwuns- 
ben. Er ftieg in ben Lift ein, 
qualmte eine fremde Dame mit feiner 
Zigarette an und hielt breitbeinig 
und fampfluftig den zornigen Bliden 
ihres Begleiters ſtand. Als er dann 
in ſeiner achten Etage angelangt 
war, warf er auf gut Glück eine 
Kußhand in das ungeheure, nun 
ſchon halb verdunkelte Haus. Von 
Gladys' Bild ganz erfüllt und hoff— 
nungsfreudig, aber mit ſchwerem 
Kopf und ſchweren Augenlidern, 
ſchlief er ein. 
(Fortſetzung folgt.) 


— 
EEE EEE EDDIE TLTER 
(&ür die „Abenbpoft*,) 


Tageönenigleiten 
aus 


Dav-nrort und Umgegend. 


tee 

Davenport, 26. Februar. Frau 
Ghrijtine Hildebrandt it im Alter 
von 52 Sahren geitorben. Sie war 
in Deutichland geboren. 

Der Nordiweit Davenport Turn- 
berein hielt Dienstag abend eine 
Verfammlung ab, um die neue 
„Holding Company” zır organifie. 
ren. Da die Pläne jedod) noch) nicht 
bollftändig waren, wurde eine ivei- 
tere Verfammlung auf Donnerstag 


abend einberufen. 
—— 1, —— 


Meuchlings erſchoſſen. 


Neger wurde, als er mit ſeiner Frau 
ruhig feines Weges ging, getötet. 
Aus dem Hinterhalt niederge- 

[hoffen und tötlic) verlegt murde 

geitern abend der Farbige Willis 

Brown, Nr. 2965 Wabafh Ave, Er 

ftarb auf dem Wege nad) dem Pro- 

pident Hospital in der Bolizetambu- 
lanz. Die Schieherei ereignete fi 
an Dearborn, nahe 32. Straße; 

Brown3 Gattin befand fid) zurzeit 

in feiner Gefellfchaft, dody Tonnte 

oder wollte fie feine VBeichreibung 


eine gründliche Unterfuhung einge- 
leitet und zunadit den Farbigent 
Billiam Kamp, der in der Nähe des 
Zatortes angetroffen wurde und id) 
bei feiner VBernehmung berfchiedent. 
lich in Widerfpriiche vermidelte, feit- 
genommen. 

Mit einer Shukpmunde im Bein 
liegt Dr. Otto WB, Sinn, ein in dem 
Vorort Cicero praftizierender Arzt, 


e3 heißt, trug er die nur unbedeu- 
tende Verlegung davon, als er nad) 
einer bi3 auf den frühen Morgen 
ausgedehnten Tour durd verichie- 
dene Gabaret3 und Tanzhallen auf 
der Weitfeite feine beiden Begleite- 


Frau, nach Heuſe brachte. Der Gatte 
der letzteren, James P. Newland, 
Ir. 449 Dft 46, Straße, ein Ange 
jtellter der American Railway Er- 
preß Co,, wurde in Haft genommen. 

Gleihfalls auf Eiferſucht zurück— 
zuführen ift eine Schiegerei, welche 
ji) geitern abend im Hausflur de3 
Gebäudes Nr. 1223 ©, PBeoria Str. 
abipielte, Die Opfer, melde im Ar- 
beit3hofpital Aufnahme fanden, find 
Ruby Zarnafho und Zouis Ritsky, 
äivet junge Burfcden im Alter von 
etwa 20 Sahren, die angeblidy der 
hübihen Frau Genitro Ropoto mehr 
Aufmerkfamfeit widmeten, al3 ib. 
rem Gatten lieb war, Ropoto be— 


| findet fi in Haft. 


| 
| 
| 
| 


| 


bei biefer Erkenntnis der gute Wein | 
und der fiarte Whisky mitgewirlt 


| hatten. 
Der 
Ibom Kellner ein paar Bilitenfarten, 
Tinte und Seder. Dann malte er 
Imit feiner Shönften Handirift auf 
drei ber golbgeränderten Kärtchen, 
die wie Elfenbein glänzten, „Baron 
Hand dv. Schrötter” und Irebäugelte 
mit diefem prächtigen Namen. Daß 
er auf den Titel „Baron“ eigentlich 
‚feinen Anfpruc hatte, baß felbft fein 
iBater ein fchlichter Herr „bon“ mar, 
fam ihm nicht in den Sinn. Schlieh- 
\Tich hatte er diefen Elingenden Na- 
| men fhon öfter geführt, er war ihm 
in den Berliner Bar und Läden 
\aufgebrängt worden und Hang ent: 
Ifchieden ebenfo einnehmend wie an- 
ſpruchslos. 


IH 2a3 wirklıhe Mittel für Unverdaulichteit, 
Id nid: ein Lärmeumtfrempler oder ein_Ineis 
IR ieıder Arantmader, Die Xeber zum Saile 
Außdfveien zu bringen ıınb bie Eing-meide 
ın Naferei Dineinsupeitioen. berurladt Un 
verbaulichleit.(&3 heilt fie nicht. AlbecaBilis 


Dringt Leber und Eingeweide 
in regelmähigen Gang 


wie eine lihr. ı 
| Frei bon thäblihen Drogen. Eie verirei- 
If bei die Yitronenfarbe von Euren Wangen, 
flären bie Haut, maden ein Ende mitBime- 
pein, Ehwindel, Migräne, Biliofität. Cie 
find das große Leber- und Eingeweide-Wiit 
tel, Cie greifen durd, in angenehmerXleife 
Zarum liebt fie jeber. 25€ m. 50€ bie@dad- 
tel in allen Apsthelen u. Departmentiäben, 
oder direlt berfandt nah Empfang deöBreis 
feß. Brobe frei Grlußen, Barg Drug 


„ 


\e12,23,80f66,13,80,27 


angehenbe ?sreier verlangte | 


t 
l 
‘ 
' 


i 


| 


|ben jchiver, vielleicht Iebenzgefährlich | 
verlegt, Beide erlitten einen Schä-| 


1 
I 
} 


| 


| 


ALBECA PILLS] 


| 


i 
ı 


lin ber elterlihen Wohnung, 


} 


1 


— —— __ 


Chinin, das nicht den Aopf angrei 
Mecgen feiner ftärlenden und — 
Eigenf&aften larn Zagative Brons Kninine 
Zabietien) (Laxative Bromo Quinine 
ablets) ton irgend jemandem genommen 
werben, oßne Nerbofität oder Obrenfaufen au 
berurfadhen, €3 giebt nur ein „Bromo Dis 
mine“. Die Unterfhrift bon @, . Grove 
(E. W,. GROVE)Jauf jeder Ednktel, 80. 


109,18,27m38 
=-—-+) 90 —— 


Der Saujefoller. 


Mann und Frau von Auto überfahren 
und ſehr ſchwer verletzt. 

An State und 18. Straße, wo ſie 
auf eine Elektriſche warteten, gerie- 
ten ber 36jährige Barbier Frank 
Nahra, Nr. 786 Süd Clark Straße, 


Straße wohnhafte Frau Antoinetie 
Caslen unter die Räber eine3 mit 
polizeiwibriger Geichminbigfeit da— 
binfaufenden Kraftiwagens und mur- 


delbruch und verſchiedene Abſchür—⸗ 
fungen und Nahra brach außerdem 
ein Bein, ſodaß ihre Ueberfuͤhrung 
nach dem St. Lukas bezw. Peoples 
Hoſpital notwendig wurde. Der 
Lenker des Gefährtes, in welchem ſich 
angeblich vier Männer und drei 
Frauen befanden, fuhr weſtlich an 
18. Straße davon, ohne ſich um die 
Opfer ſeiner Fahrläſſigkeit zu küm— 
mern. 

Die zehnjährige Eliſabeth Dallin— 
ger wurde an North Avenue und Or: 
hard Straße von einem bon Anton 
Kapp, Nr. 1953 Dayton Straße, ge- 


'lentten Kraftwagen überfahren und 


fo fchwer verlegt, daß fie furz darauf 
Nr. 
1706 Ordarb Straße, den lehten 


Atemzug tat. app wurde in Haft 


genommen. 

Ein von Rechtsanwalt Leron 
Hadett, Nr. 348 Süd Hamlin Xpe,, 
und feiner Gattin benugter Kraft: 


wagen ftieß geitern abend an adion | 


Boulevard und Halfted Straße mit 
einer der Yellow Cab Company ge- 
Ze ——— een. 

wurde glüdli ife Riemanb 
verleih * 


— —— — — 


des Mörders geben, Die Bolizei hat If 


im Weftfide Hospital darnieder. Wie | 


rinnen, eine dabon eine verheiratete | : 


Eure letzte Gelsaenbeit moraen 


02 


— 


4— 


Drei grosse Läden .. 


Kommt frühzeitig und |part 


Der morgige Tag ficht da3 Ende diefes großen 
Räummngsverfanfed — morgen werdet Ahr 
die Ietste Gelegenheit haben, $15 an leberzie- 
hern und Anzügen zu fparen; Werte, wie Jhr 
fie nie vorher gefauft Habt. Wir raten Eud), 
morgen zu Faufen, um die Erfparniffe, die Die 
fer Verkauf gewährt, zu ernten, da die Preife 
jteigen, namentlich von Dualitätsfleidern, wie 
wir folche offerieren. hr feid ficher, Kleider 
zu erwerben, die Forreft im Stil, von Dnali- 
tätsftoffen gemacht und von Tsachlenten herge 


jtellt find. Morgen wird 83 4 59 
% 


Gure größte Gelegenheit 

ſein; zu .......... re 

Spezieller Berkaut von Holen 
Männer, die Hofjen zu Faufen wänfcdhen, die bef- 
fer find al8 die gemöhnlich verfanften, werben 
hier eine ausnahmsweife Answahl finden. 
SKammaarne, Cheviotd, Serged nnd Gaffimeres 
von feinften Geweben herrfchen vor. Fünf Grup» 
pen für Eucd) zur Auswahl — feht fie Euch un» 
bedingt an. 


13.05 95.50 30.85 39.75 u. 11.30 
Sier it etwas Hened für Männer 


Scht diefe extra fchweren Hofen für Eislente und 
im reien Arbeitende. Alle Größen, für Fleine 
oder große Männer» Taillen- 
maß bis zu 54 Boll. Kauft 


jet und fpart. Spez. morgen 56.85 


G Co. 


„Außerhalb des hohe Miete Diftrifts” 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


Eingejandt. 


Gür Einfenbungen aud dem Leſerkreid Iit 
die Aedaltion nicht verantwortiih. Zu ⸗ 
{riften müffen möglichit Har und fura ne« 
halten und fri4 don perfönlihen Angriffen, 
daß Papier nur auf einer Seite —— 

; fein. Nur folhe Einſendungen, die den 
Namen und bie Adreile bes Werfaliers 

; tragen, werben beridfichtint, und nur jolche 

| tünnen, im fyalte ffe nie verwendbar ind, 

sand Munich aurfdneihidt werben, benen 

| pad erforbestige BWorto beilient. 

— ————— 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Wahrſcheinlich wiſſen Sie ſchon von 
dem erbärmlichen Knebelgeſetz, welches 
unſere erleuchteten Senatoren ſich aus— 
gedacht haben und welches auch wirklich 
(obwohl man es laum für möglich hal— 
ten ſollte in einem ziviliſierten Lande) 
die Unterfhrift unferes meifen Ctaat3: | 
oberhaupte3 befam. Diejer noch fo un= 
entividelte Staat brauchte die Einivan- 


derung mehr al3 jeder andere, aber fait | 
Schweizern iſt es 4 


allen Deutſchen un 
bitter leid, daß wir uns hier anſäſſig 
gemacht haben. Wir, in Gemeinſchaft 
mit Schweden, Norwegern, Holländern 


uſw. haben das meiſte zur Kultivierung 
de3 Landes beigetragen, und nun tt 


das der Lohn dafür. Alle großen deut- 
ſchen i 
ihren Spalten die Leute vor der Aus— 
wanderung nach dem Mucker- und Na⸗ 
tiviſtenſtaate Oregon warnen, das hätte 
vielleicht Erfolg. Die Dunlkelmänner 


möchten bie Leute ihre Taten nur durd) | 


die Brille der enaliihen Zeitimgen 


fehen Iaifen und miürden fich nicht mit |} 


diefem Ciaate allein beanügen, fondern | 
Ina und nad) die ganze Brei und | 
Rebefreiheit unierdbrüden. An der Hoff 

nuna, daß Sich Ihre werte Peitung der 


z 


m 
in 


nimmt, verbleibe ich 
hochachtungsvoll 
Auguſt Wenzel, 
| Benverton, Oregon. 
— — — —— 


jund die 28jährige, Nr. 1943 String| Lleider ſingen Feuer. J 


| Sehzigjährige Fran Bei 
| Reibe verbrannt. 
| Die 60 Sabre alte Gattin Mary 
des Dampfboottapitäng Kohn! 
Doyle, Nr. 2725 N, zrancisco Zive,, 
berbrannte geitern abend bet leben. 
digen Leibe. Sie hatte fi in das 
Erdgeihoß der Wohnung begeben, 
um Feuer anzuzünden, wobei ihr 
iMorgengewand in ylammen geriet. 
Sie verlor jede Geijtesgegenwart, | 
\eilte fhreiend nad) dem eriten Stod. | 
imerf zurüd, dod) jtellte fie bereits | 
ieine lebende Tadel dar, fo dafz ihr | 
aus dem Schhlafe geichredier Gatte | 
ihr nicht mehr zu helfen vermodte. 
Er rief Nahbarn Hinzu, do ehe 
diefe erfchienen, wand Frau Doyle 
fi bereit3 in Todesichmerzen, und 
als die Feuerwehr eintraf, mar fie 
eine Leiche, | 
| 
| Seiner Bunde erlegen. 


lebenbigem 


i 
4 


Sm Countuhofpital erlag geitern 
abend Kohn Pine, angeblidy ein der | 
Polizei fattfam befannter Burſche, 
der Schußwunde, die ihm am Mitt⸗ 
woch abend der Nr. 1618 Weſt 32. 
Placı wohnhafte Francis Carnahan 
beigebracht hatte, als Pine ihn an 
Afhland Ave, und 37. Straße in! 
räuberiiher Abficht überfiel, 


rg de3 Siten3 Sollten ini 


| 
Frege Oregons in dieſer Sache — 
| 


j 
| 


| 
'B 


| Milwaukee und North Ave. und 
Chicago Aves. Larrabee Str. 
Offen Samjtags bis 9 Uhr abends. 


| — — — — — ET ERTL N TEL —— 


—— — —— ——— 


522 und 524 West 
Ecke Mohawk Str. 


Saat: Kauft jet 


denn fpäter werdet Xhr von 50% bis 100% mehr bezah- 
len für Diefe wirklichen Bargainz in hocfeinen Schuhen, H 
welche wir während diefes Monats offerieren. 

Der nachſtehende Artikel gibt Euch eine Idee von dem, 


was mir offerieren in Schuhen fir Männer, Damen ımb 
Kinder. 


Buaben,- Mädchen: und Rinderfchuhe 
Eine jpezielle Bartie von hochfeinen Knaben-, Mäb- 
hen- und Kinderihuhen, die nur am Eamstag zum 
DBerfauf Fommt. Diefe Schuhe find Goodyear telt, 
Ihmwarzes Ktalbleder, und Werte bis zu $4.00, nur 


$1.98 


Dies ift der Laden wirklicher Bargains für die ganze 
Familie. 


EUER 


Geldübermweilungen 


— nad — 


Deutſchland 


— vn — 


allen Ländern dr Welt 


Yromyi unb unter voller Garantie, 


Dentihes Notariat. 
Schiffsfarten, 
Berlangt unjere Raten 


Brleflige Yufragen werben yrompi be 
aatworiet. 


Wegen raldier, gewilienhafter und 
foulanter Erledigung von 


|Geldauszahlungen 


nad 


Deutichland 


und allen fonftigen Gelbangelegen- 
beiten wie Anlauf von 


5% Lentihe Reihsanleihe, 
Deuifhe Staats und 
Ftädte-Anleihen 


twenbe man fi 
an das alte beutihe Bankhaus 


WOLLENBERGER 8&. CO, 


| 100LaSalie br Ecke Menyeo g 
——— 


Ausland⸗Abieilung. 


K.R Beak & Company 


196 R. Glart Strase, 
@de Lale Etrobe, 
Zeieyhon Franliin 3210, 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 27. Februar 1920. 
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has prohibitionsgeſe um nm wen um vw. umn sen sm JE re Sam Sam Se a SE ar BE u a 


’ 


Städtiſcher Rechtsausſchuß verlangt 


Pen der Bevölkerung. N Ä — fe | Unter März) erk auf 
went Zarestiar, | J |’ \ nl 


| THAI My ODDS and ENDS 


Pr R Ki 6 BE | Morgen beginnt unſer März⸗Verkauf von Odds und Ends. Dies 
— V Eu — bedeutet eine wirkliche Koſen baum Qualität unter dem Herſtel⸗ 
lungspreiſe. Sie werden wiſſen, daß die Mobelpreiſe faſt jeden Tag in 
die Höhe gehen, und während des Monats März bieten wir Ihnen die 
vorteile des Einkaufs zu den Koſtenpreiſen, zu welchen wir dieſe Waren 
vor einiger Zeit einkauften. 


Rechtſsausſchuß empfiehlt, am lekten 
Sonntag im März Stundenzeiger der 
nhr eine Stunde vorzurücken. 

Mit einer einzigen Ausnahme er— 
lä ſich der ſtadträtliche Rechts— 
ausſchuß geſtern dafür, daß die Le— 
gislatur die Ratifizierung des Pro— 
hibitionszuſatzes zur Bundesverfaſ—⸗ 
ſung rückgängig mache und eine Ur— 
abſfimmung der Bevölkerung des 

Staats über nationale Prohibition 

anordne. Enthalten ſind dieſe Be— 

ſtimmungen in einem von den Alder— 
men Koſtner und Toman einge— 
brachten Beſchlußantrag, den der 

Ausſchuß zur Annahme empfahl. 
Ald. Koſtner von der 34. Ward 


erklärte, der gleiche Antrag ſei vom 


| Schen Sie jich dieje Baraains an, und falls es nicht das üt, was Sie 
Stadirat Nem Nortz —— 

| 

| 

| 


gerade gebrauchen, dann kommen Sie zu uns; denn wir wiſſen, daß wir 
Sas haben, was Sie winjchen, und zu dem Preije, welchen Sie bejabs 
len wollen. 


worden. Gr befürmworte Durchfüh- 
rung des Prohibitionsgeleges, be— 
deute aber gleichzeitia ben erjten 
Schritt auf der Bahn zum Widerruf 
des Prohibitionszuſatzes. Ald. Frank 


J. Link von der 25. Ward, der ſteis 


ſtimmt hat, obwohl er ſelbſt nicht ab— 
geneigt iſt, einen zu genehmigen, er— 
klärte, der Stadtrat 

mit Fragtet, die das Land angehen, 
befaſſen. Außerdem würde 
Antrag ja doch nicht im Stadtrat 
durchgehen. Seine Aeußerung brachte 
Leben in die andere Seite. Ald. A. 
J. Cermak erwiderte, wenn“ der 
Stadtrat die Machtbefugniſſe des 
Kongreſſes hätte, würde Chicagos 
Bevölkerung in einer Woche ihr Bier 
wieder haben. Hier handele es ſich 
darum, Stimmung für die Bewe— 
gung zu machen. Die Bevölkerung 
molle ihr Bier und ihren Wein has 
ben. Da3 könne fie nur erreichen, 
wenn ihre Vertreter Yyarbe befennten. 


wenn ibte Vertreter Zarbe, = | ie fönnen immer einen“ 
reed wg = Unjere Partie von Phonographn — MWiddecomb und andere — zu Diefer Martha Bafhington 
ihren Kellern ein gutes Lager trint- weniger als der Hälfte der früheren Preiie. ir und auf⸗ Stil Eßzimmertiſch, in Walnuß 
barer Stoffe gehabt hätten. Golde | “he ERETZEPL En set oder in Mahagoni, ein $30.00 = = : 
Leute jeien in bebeutend größerer raumen dieje Mafchinen und offerieren fie 3 waris. a a ae nn Dartie enthält einige von der 
Zahl in Edgervater und RogersPart, — wütend Diejeß Berkaufs feinsten Qualität. Alle neuen 
die Ald, Lint im Stadtrat vertritt, offeriert zu BE DE 
vorhanden, ala . feiner eigenen i Entwürfe und Sarben, in fait 
Nachbarſchaft, in Lawndale, wo die F Re 
Leuie nicht aenügend Gelb hätten, DET u allen Größen. 
fih ein großes Xager trintbarer * — 
Stoffe anzulegen. 
Der Antrag kam zur Annahme. 
Indoſſieren neue Stundenrechnung. 
Einſtimmig erklärte ſich der 
Rechtsausſchuß dafür, für die 
Sommermonate den Stundenzeiger 
der Uhr um eine Stunde vorzurücken 
und dadurch eine weitere Stunde 
Tageslicht für die Bevölkerung ver⸗ 
fügbar zu machen. Die Maäßregel, 
deren Annahme im Stadtrat da— 
hingeſtellt bleiben muß, ſoll am letz⸗ 
ten Sonntag im März um zwei 
Uhr morgens in und um die gleiche 
Stunde am letzten Sonntag im Of. — — a. —— 
tober wieder außer Kraft treten. 5 REDET [10 at a EN e Ein 5 Stude Sclafzimmer:Set, beitehend 
Die Mabreael wurde von EI — * —— 2 — 
hg un = Ber. |. a E ’ aus Bett, Dreijer und Ehiffonier, in Mahagony, 
!ijfociation of Gommeree, befürwor- | mmer-Set ın \ S ee und in jeder Hinficht bis auf die Minute modern; 
tef, der eine Petition mit nahezu ‚ n — * ar eg FR 1 42560 We ihre 
100,000 Unterfchriften für ihre u = - Ein Bibliotheftiich zu weniger als dem Kojtenpreife. Aus feinem em 3250.00 Wert — während $13 100 
nahme unterbreitete. Da Feine Ein- Mahagoni gemadt, jehr hübich gearbeitet; in allen Gröten und die diejes Derfaufs zunur .......... 
wände gegen die Makrrar! erhoben Aojenbaum Qualität — während Ddiejes Verfaufes 
wurden, empfahl ber Ausſchuß ein⸗ oferiert zu aufwärts don - — 81350 
ſtimmig ihre Annahme. RS ' ® ae 
Steven3 erklärte, ähnlihe Maß. 
regeln feien in Nem York, Jerſey 
City, Denver, Detroit. Cleveland 
und Philadelphia in Kraft. Die Eee ed esse essen EV 
Ninois Bentral-, die Rod Xaland- 


md di [81 li to Rn h hätte t F Rt, hr | a * 2 *25 2 u A 
ill — te OUT ıng on ann „u en ! 58* 


HN — — —— DD > DR 
fich bereit erklärt, ihre Fahrpläne iR i YET ER: SEEN RO N 
für den NRorortäverfehr der neien | 
Stundenrehnung anzubafien. Gr! * 
gab zu, daß die Poſtverwaltung ſich — EEE s a 
nicht nad dem neuen Stundenplan | ee FL. . 
richten, jondern Briefe wie bisher | ra aV Pi = 19:2 | 
austragen werde. | ER re TR — —5* — DET 

Zie Bundesbehörden werden je-| —— 9 SS RE Are 

denfall8 die bisherige Zentralzeit 0 RE MS: 


' 

4 „ 
—* 
* 


| 
| 


Während unſeres Marz - Ver 
beibchalten, Doih wird erinartet. hai! | Ein Babybett in wei oder ivory faufs offerieren wir Eud) einige 
beibehalten, doch wird erwa ‚DaB! / 


> ann i — * SA ins 4 $ ſſinabe i 
die ſtädtiſchen und die County— und Sn unferen Verkauf emailliert; ein großer Bargain und Shr werdet Euch erinnern, 8* — in a 
Staatärert * der Neuer: ! 2 . .. — z. VER 5 1 { i ieſ iſ Ant ! 1} 1 j ER TR SUR. Won ’ ; 
Staatsgerichte ſich der Neue u. wen ae unjerer von der Roſenbaum Qualität — a n .. * zur en daß wir Euch kürzlich jagten, kt iit Eure Gelegenheit, ein ech« 

allerbeiten I in. * > yn 27 bei 54 Zoll groß, wir haben fie ın allen Deu- : . ſei das Na smart — 

Stadt legt Berufung ein. | ag er. PR en während diejes Verfaufs für nur a 3 groB — Ahr Fi z unfer Go-Gart XYager jei das tes Meftingbett zu erhalten fiir 

st Be ein | E83 find Werte bis zu $30, ’ itern und Farben. Gerade was Ihr für das 
Vor der jtaatlihen Nugeinric” 


| * —— wi tößte und die Breife die nie: 
tumestommiltion fte’Ite geitern der\ berfauft 75 i 75 Schlafzimmer braucht. Wert $5.00. 75 groß PBreif 00 mw. 
ee fie nur , 4 Speziell de drigiten. Kommt und feht aufwärts, 
Rertreter der Stadt, Cheiter E. Ele UT NUL..... y Speziell zu........... ——— J. 
veland, den Antrag, die Petition der 
Straßenbahngefellihaftt um Ein- | 
tührung eines neuen bauernden ” 
Sahroreifes abzumeijen, da bie nod)-| - —————— Berftörer der hohen Preiſe — 
malige Annahme der Gemeindeord⸗ Pr; 


nung durch Die Legislatur nad An⸗ Ihr könnt jebt füir Bar oder leichte Ab: 
"ahme de3 Nukeinricdytungsgeieges | " t 


* f 
Se uneneatung fommiften mies kaufen und viel Geld r | " * A 


or Unten fr 
Li “ınzrag aD, 


nn ö INO. Euh die Rofenbaum 
Die Stadt Iegte geftern beim abei Fparen. „ 2.8 TF Aualität zeigen. \ 
Beltseriät in Eempmnen Genuiy) ‘ « 3120-3122 Lincoln Ave. _=998_59: _ Zounlain Iquare, ' j 
En 5 Zu die füngfte | 3 Läden ® nahe „Hnco 3228 9230 N. Clark Sir. ” Gvaniton, ZU. 

Entfheidung der Nommiffion bin. EEG 

fihtlih der —— — 
Base er J 150 für | —— LEN SEE BERN 525 > ET EEE — 


ET EEE MV ZEIT EN LEE ασJ 3 
: Sahrforten feftoefett hat J 
zwei Fahrkorten fe etzt hat. 
— — ———— —— — 
Zulagen für Countyangeſtellte. 


— J 4 2 2 R na 
Ser Gountnrat befhlok geitern, | hältern bon $175 bis $200 Zulagen wanderungsluſtigen, um ihnen un | net jein müfjen, zu Herrn Popper im | Urbeitgeber zurädienben, ‚bamit der | uber berloren, To muß er fich nad) Milhpreife für März. | 83.00, und bie Großhändler beitan- > 
Gouitnangeftellten, die $150 den Don ® Prozent. inüge Laufereien und Scherereien zu | Zimmer 509 bes Bundeögebäube?, |Xrbeitgeber Die Beſcheinigung über Zimmer Pr. 564 bemühen, wo er feben ihn auf 82.90 fü ‚den auf =. Dan einigte -fid ° 
Monat oder weniger erhalten, Ge-| — erſparen, die Vorſchriften ins Ge- ſo kann er darauf rechnen, in weni⸗ den Verdienſt des Mannes wãhrend ein Duplilat ausgeſtellt wird. Iſt Rilch r * a 82. ſchließlich auf 92.90. Der J 
haltszulagen von 10 bis 20 Prozent Die Vaßabfertigung. dãchtnis zurüctzurufen, die unbedingt | gen Minuten abgefertigt zu werden. der drei vorerwähnten Jahre aus⸗ das erledigt, ſo lann er darauf rede | a — * un ekn. * wurde bom Bollziehungsausfhuk 
au gewähren. Die mit Behältern! _ - |befolat merbeu nüffen, ım fchnelt | Herr Popper gibt ihm ein jogenann= | fertige. Stellt es ſich nun auf nen, prompt abgefertigt zu werden. In einer Verſammlung in Elgin der — ‚Morfeting — 
bon S150 bis $175 erhalten Zula⸗ Winte für Leute, die nad) der alten Hei- ‚chgefertiat zu erben. i tes „Certificate of Compliance“, da= Grund biefer Beicheinigung heraus, Herr Popper ift übrigens gern jegten Mildproduzenten bon Illi. durch imelde die Brodmenten ihre 
aen von 77% Prozent, die mit Ge- mat zurüdfehren wollen.  Querit ift ein Paß zu erivirfen, mit tritt der Antragfteller an ba ba ber Antragfteller feiner Steuer= | bereit, jedem Aus- ober Rüdivande- nois, Wisconfin und Tindiana ge⸗ Milch verlaufen, gutgeheißen. 
Da jetzt auch die Rüdwanderung dann eine Quittung über die vollbe- nächſte Pult, wo das Schriftſtüd ab- pflicht in vollem Umfange nicht nach- rungsluſtigen a.le gewünſchte in jtern den Mildpreis für den Groß-| | — 
der Deutſchen nach der alten Heimat zahlie Steuetr. Kommt jemand mit geſtempelt wird. Und damit iſt die gelommen iſt, ſo muß er das Ver⸗ ſein Fach ſchlagende Auslunft zu er⸗ handel auf 82.00 per 100 Pfund Ber fein Grundeigen ee 
. : \einzufegen feheint, hält 3. Popper, dem Pak und der Steuerquittung |Sade erledigt. ' ſãumie nachholen und auch die fäl- teilen. Man mende fi) baher ver- für den März feit. Das bedeutet foufen roill, erreicht entum ri 
Kinder Schreien |ber Vorfteher der Abteilung. für/mebft Belegen über fein Einfommen|  Kontmt aber ein Rüdwanderungs- ige Strafe zahlen. ‚ttauensvoll an ihn. eine Ermäßigung um 45c. m lega| "Cem WI, rreich ſchnell ſeinen 
NACH FLETCHER S „Rontefivents“ des Biefigen Paß-|ı ährend ber Jahre 1917, 1918 und |Tuftiger nur mit dem Paß zu * Hat er. aber die Gieuer * See ten Nahre betrug . der Märzpreis|dvet durd eine Kleine Anzeig 
DASTORIA lamts, es für angebraht, den Rüd-|1920, bie vom Arbeitgeber unterzeich« |fo muß biefer ige natürfih zum |bie Gteuergquittung . jebod 1... 2ejet die „Sonntagpoit”,  |$3.00. Die Mildfarmer verlangten] der „Wbendpoft“, - 
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© Im zehnten, im Zenfusjahr, tut ung | 
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Avendpost. 


Erichein taallcqq ausnenonımen Souunaga. 


Geranbgeber: "THi ABENDPOST COMPANY" 
Pabliebe: daily except Sunday. 
Pablisher “U: ABENDPOST COMPANY 
“5 W Wesbingtun St 
se ER unermee nenn Conts 
per Month. ..e.o ... ... 568 Conta 
87 Wail in ibe sratse of Illinoia, Indiana, iowa. Wisconsin, Michigan, 
Miseouri Minnesois and Ola, per yeRt wanesserere u. 54.50 
!Belsdiny “Sountagpost” per year 486. 50 


ip ell olher States the price will be per year senonnon onen sonne B5,OU 
Ineisding *Sonntarpost’ peryear... 
Pries per Sanntarnast 


Prios par Copy 


- ..- . 


.... — —827. 00 
3 Con te 


"Bbendpoft“ «Gebäude: 225 WB. Walhihgtsn Str, 
sollen Nelld Str und nuuuklin Gir 

Chicago Telepbon: Franklin 5900 
Breis teder Nummer 2 


z Wort in den ( 
aan en Staat 


ülinolis 


— Base se: 5 Geutö 
ssırmang va, sieconjht 

von Wiltvur Vilnnelota ul io — Kur Time: 
— 7 e uud Obio m So ver Jabı 
allen anderen Staaten Hit der Üreiß zen... 


Ein: ne 
eis der „Sonntagvo die einzelne Nummern oorcoseunoncoch WERE 


Eptered as Second Class Matter September ?tb 1 at P 
at Chieago, Illinois, under Act of March Srd. 1879. a 


bet, ına Saw geliefert ya Wionot 5 
en Illinois 


—R BEE 
. ....$7.00 per Bahr 


32. Jahrgang. — Qir. 50. 


— 
— — — 


Falſche Spekulation. 


Regierungsſtatiſtiken laſſen erkennen, daß im 
Staate New NYork die Zahl der Farmarbeiter um 17 
Prozent zurückging und die Farmen beſitzende Bevöl— 
kerung um 3 Prozent abnahm. Das gilt für das Jahr 
1919, deſſen zweite Hälfte „bekanntlich“ trocken war. 

Die Rrohibitionsfraae Hit cine wirtichaftliche 
range. Das wurde oft actaat und nit qutem Grund. 
Es iſt belannt amd unitreitia wahr, dat; die Kyarıner 
die Wirtichaften, und den Getränfebundel überbastpt, 
bakten, in eriter Reihe, weil Ste glaubten, der An- 
siehumgsfrajt der Wirtichaften in den Städten fer die 
große Schwierigfeit der Erlangung und des Behal«- 
tens tüchtige Arbeitsträfte zu dantlen. Sodann, weil 
fie die Erfahrımag machten, daß ihre „Farmhände“ 
und auch ihre Söhne, wenn zur Stadt, oder zum näch— 
ſten Marktflecken geſchickt, dort gern die Wirtſchaften 
beſuchten, oft länger blieben und mehr tranken und 
mehr Geld ausgaben als ihnen und ihren Arbeits— 
gebern, bezw. Vätern, gut und proſitlich war. Auf 
wirtichaitlide Gründe dürfte, in eriter Neihe, aud) das 
ſtarke Hinneigen der ländlichen Geſchäftswelt zur 
Prohibition zurückzuführen ſein. Als die „Local 
ontion‘* noch nicht die meiſten kleinetren Städte und 
Ortſchaften trocken gelegt hatte, neideten die in 
Trockenware handelnden Geſchäftsleute ihren „naſſen“ 
Kollegen das lebhafte Geſchäft und die guten Bro» 
fite, welche dieſe machten; als dann, ſpäter, die länd— 
lichen „Towns“ mit der Prohibition bealückt waren 
und der gewünſchte und erhoffte Geſchäfts- und Geld— 
ſtrom ſich doch nicht einſtellte, während auch die klei— 
neren Städte über den Abzug von Arbeitskräften zu 


38 ver Jahr | 


des beitätigen &8. 1nd man weih, dab die Sinappheit 
an Arbeitsfräften und die ftetige Abwanderung jolder 
die derzeit größte Sorge der amerifanischhen Grof- 
induſtrie iſt. 

Durch Schaden wird man klüg. Hoffentlich be— 
währt ſich das alte Wort auch hier. Schaden wurde 
| Idhion mehr als genug angerichtet von der Prohibition. 
‚Ta der Schaden au) die mit trifft, die eifrig 
für die Prohibttion eintraten und für fie verantwort- 
lich find, sit die Soffmung auf ein Inſichgehen und 
Pefferung beredtigt. 


— 


Dentihlands Schuldentilgung. 


In dem jüngit erichtenenen Sahresberichte des 
Kontrolleurs des Umlaufgeldes im Bundesſchatzamt 
kommt der Verfaſſer unter anderem auch auf die deut— 
ſchen Finanzen und die niedrige Valuta der deutſchen 
Mark und anderer ausländiſcher Währungen zu 
ſprechen. Für den Volkswirtſchaftler enthalten ſeine 
Ausführungen nichts Neues. Er weiß auch keinen 
anderen Ausweg aus dem allgemeinen Schlamaſſel 
in Europa wie emſige Arbeit, um durch vermehrte 
Produktion und vermehrte Ausfuhr dem geſunkenen 
Kredit wieder auf die Beine zu helfen. Aber er 
nimmt die Gelegenheit wahr, der deutſchen Regierung 
einige wohlgemeinte, aber, wie es ſcheinen wilk, über- 
flüſſige Ratſchläge zu erteilen, die aus dem für das 
große Publikum wenig intereſſanten ſtatiſtiſchen Ballaſt 
des Bandes ans Tageslicht zu ziehen und näher zu 
beleuchten wohl der Mühe lohnt. i 
| Vor allen Dingen warnt der Kontrolleur die 
Deutihe Regierung vor einer Zurüdjegung der aus- 
|wärtigen Gläubiger de3 Deutihen Reiches gegen die 
heimischen, Er it der Meinung, da das Deutiche 
| Neih vor allem an die Befriedigung der Forderungen 
| des Auslandes, alio derjenigen Staaten denken follte, 
die auf Örund des riedensvertrages Striegsentihädi- 
gungsaniprüde in irgendivelher Horn gegen Deutich- 
land haben. Dieje müßten zu allererit berüdfichtigt 
werden, jelbit wenn die heimischen Gläubiger, alfo alle 
die Deutihen, die im Belike von Kriegsanleiheſtücken 
oder fonitigen Echuldverjchreibungen der deutichen 
Regierung jeien, vorläufig überhaupt feine Sinien 
bezögen. Er vertritt fogar die Anficht, da Iekteres 
jchr ziwecfdienlich fein möchte, weil dadurd) die Junker, 
in deren Händen feiner Meinung nad) der größte Teil 
diejer Staatlihen Schuldverichreibungen fid) berände, 


| 


endlih einmal zu wirfiicher produftiver Arbeit ge-. 


ötoungen würden, umd nur durch angejtrengte Arbeit 
jedes einzelnen Deutihen die Nation als foldye wieder 
zu ihrem alten Anjehen gelangen fönne Der das 
geihricben hat, meint e3 offenbar recht gut, aber er 
it doc) wohl nicht ausreichend mit den Verhältniffen 
‚drüben vertraut, un zur Erteilung derartiger Nat- 
ſchläge befugt zur fein. 

Denn in Deutfchland haben genau jo wie hier- 
 zutlande die Tleinen Leute einen fehr beträchtlichen Teil 


Hagen begannen, da fuchte man die Erklärung hier. | der Kriegsanleihen gezeichnet. Und diefen die Sinfen 
für in der Tatjadhe, dal; in den großen Städten der | Ibrer Fleinen Erjparnifie vorzuenthalten, wäre dod) 
„Saluhn“ geduldet blieb und eine ftarfe Anziehungs- | eine ungerchte Härte. Es ift faum anzunehmen, daf; 
rast auf die Arbeiter ausübte Die Folge war, daf | der Stontrolleur, wenn fid; die Ver, Staaten in der 
das Verlangen nad) „itaatsiweiter“ Prohibition mehr | traurigen Lage Deutihlands befinden würden, feiner 
oder weniger, offen oder indgeheint, umnterjtiigt wurde Regierung diefen Rat erteilen würde. Er jagt aller- 
auch von Elementen, die nriprünglih nichts hatten !dings, dak man es fi in den Ver. Staaten ftets 


dabon wiffen wollen und perfönlich einen auten Trunf | 
zu ſchätzen wußten und wiſſen. 
Ganz ausgeſprochen eine wirtſchaftliche Frage 
war und iſt die Prohibitionsfrage im Süden. Wenn 
der „Saluhn“ unterdrückt, es dem Farbigen unmög⸗ 


| 


lich gemacht wird, Whisley zu erlangen und ſich zu 


betrinken, dann wird dieſer, ſo ſagte und glaubte man, 
ſtetiger arbeiten, nicht mehr, wie bis dahin jede Woche 
ein baar Tage, oder nach jedem Zahltage ſolange 
ſeiern wollen, bis ſein Geld alle iſt. Und ähnliche 
Erwägungen beſtimmten die Leiter und Macher der 
Schwer⸗ und Großinduſtrien, die ſtark oder vor⸗ 
nehmlich mit eingewanderten Arbeitskräften arbeiten, 
die Prohibitionspropaganda mit Geld und ſonſtwie 


auf jede mögliche Weiſe zu unterſtützen. | 
— 


Man glaubte eben die Arbeiter geduldiger und 
gefügiger, genügſamer und arbeitsluſtiger machen zu 
können, dadurch dah man ihnen die Möglichkeit der 
Zerſtreuung und Ablenkung, die Möglichkeit, eben das 
zu genießen, was genießen ſie gewohnt 
mwaren und find, nadı Möglichkeit unmöglich zu ma- 
chen. Auf wirtſchaftliche Beweggründe wollen Viele 
auch das nahezu einmütige und „begeiſterte“ Eintre— 
ten der Geiſtlichkeit der anglo ⸗ ſächſiſchen Seftenfir- | 
den zurüdführen. Die fo denfen, fageıt, diefe Seften- | 
firhen find vornehmlich auf die rauen angewiefen | 
und die amerikanischen Frauen find aus allbefann- | 
ten Gründen den Wirtihaften und Allen, was gecig- 
net erihheint, den Mann auerhalb der Arbeitszeit dom 
Saufe und dem Dienft der Frau fernzuhalten, abhold 
jodarnn hoffen diefe Geiftlihen, die ja, der ganzcı 
Lage der Dinge nad, auch, wenn nicht in eriter Reihe, 
Seichättsleute fein müffen, dat auch die Männer, wenn 
ihnen ihre gewohnte Zeritreuung, die Wirtichaftsun- 
terhaltungen und »-Gefellihaften aenommen fein mwür- 


} 
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beſuch entſchließen werden. 

Es iſt zehn gegen eins zu wetten, daß eine Kir— 
chenbeſuchsſtatiſtik zeigen würde, daß die Geiſtlichen 
die etwa ſo ſpekulierten, damit auf dem Holzweg 
waren; daß der Beſuch ihrer Kirchen unter der Her 
ſchaft der Prohibition nicht, oder doch nicht im 
hältnis zur Zunahme der Bevölkerung, in die 
ging. Und dieſelbe Enttäuſchung werde 
dern erleben, die aus den oben ang 


Ver⸗ 


deutet durch die eingangs wiedergegebenen New VYorker 
Zahlen; Klagen über zunehmenden Mange 
lichen Arbeitskräften au 


J 


8 verichiedenen Teilen de2 2 


(Für die „Ubendpoft“.) 


|Te 


“1 
| berzweigte deutihe Steuerfyitem bei der Abfaffung 
| 
ı Sonit würde er laum ſo ängſtlich darauf bedacht ge⸗ 
weſen ſein, den „Junkern“ Arbeitsgelegenheit zu ver— 
nd - ‚gene n ſchaffen. 

den, ſchon aus reiner Langeweile ſich zum Kirchen⸗ alle Deuti 


er⸗ Ihrigen kommen. 
Höhe 
ıt alle die an⸗ 
edeuteten wirt⸗die 
ſchaftlichen Erwägungen heraus für die Prohibition 

eintraten und Gutes von ihr erhofften. Soweit die Ve 
Farmer in Betracht kommen, wird dies ſchon ange-— 


lan länd⸗ 


zurückbleibt. Cincinnati, wo man 


zum Prinzip gemacht habe, im Falle einer teilweiſen 


Zahlungsunfähigkeit zuerſt die fremden Gläubiger 


und dann erſt die Gläubiger innerhalb der engeren 
Familie zu befriedigen. Das iſt ſehr ſchön und ehren⸗ 
haft. Indeſſen gibt es doch auch Fälle, in denen die 
freiden Gläubiger dadurch, daß fie den einzelnen Mit- 
gliedern einer banferotten Familie zu einer produf- 
tiven Eritenz verhelfen, ihr eigenes Snterejie in 
höherem Veabe fördern. al3 wenn fie darauf beitänden, 
die ganze vorhandene Konfursmajje vormegzunehmen 
und ji dadurd) felbjt der Aussicht auf Rückerſtattung 
des Reites durch den ehrlichen Schuldner zu berauben. 

Diejer Fall trifft dod) wohl auf Deutichland zur. 
Someit hier befannt, hat die deutiche Regierung nie- 


mals die Erklärung einer Zahlungsunfähigfeit ins 


Auge gefaht. Sie iit willens, alle geredite Anjprüche 
aus dem ?Friedensvertrage zu erfüllen, Ader fie kann 
dieje Aniprüde offenbar um fo eher befriedigar, je 
rafder die Mailen des Volkes wieder auf die Baſis 
einer fiheren Eriftenz geitellt werden, Um produzieren 
zu fönnen, braudht man Geld. Ein nicht unerheblicher 
il des deutſchen Nationalvermögens iſt in den 
Kriegsanlethen feſtgelegt. Verzinſt ſich dieſes Kapital 
nicht, ſo muß die Produktion unbedingt darunter leiden, 
zum Schaden nicht bloß Deutſchlands, ſondern auch 
ſeiner Gläubiger. 

Die ,„Junkerklaſſe“ — der Kontrolleur ſcheint ſich 
kein ſehr klares Bild von ihr zu machen — wird auch 


ohne den Zinsverluſt zur produktiven Tätigkeit ge— 


zwungen werden. Dafür werden die Sozialiſten ſchon 


ſorgen. Dem Kontrolleur ſcheint das neue weit— 


ſeines Berichts noch nicht bekannt geweſen zu ſein. 
Wie die Verhältniſſe heute Uegen, werden 


alle Deutſche, die überhaupt körperlich und geiſtig dazu 
fähig ſind, arbeiten müſſen, und zwar ſchwer arbeiten 


müſſen, um ſich angeſichts einer Steuerlaſt, wie ſie 
in der Geſchichte noch nicht dageweſen iſt, überhaupt 
| ee zu fihern. Die Länder, die auf Schaden- 
- | eria 


Anfprud haben, werden ohne Ziveifel zu dem 
Aber fte werden e3 jchneller er. 
balter, wenn fie den Beivohnern des ausgeplünderten 
Landes nicht bloß die Arbeitsmöglichfeit, jondern auch 
Arbeitsfreudigfeit laſſen. 
Im Uebrigen ſind die Schadenerſatzanſprüche der 
Staaten gegen Deutſchland im Verhältnis zu 
denen der übrigen Sieger ſo gering und ſo bedeutungs— 
los für unſere Volkswirtſchaft, daß Amerika den be— 
drängten Schuldnern ruhig etwas Luft sun Ber 


ans | Ihnaufen gönnen darf. 


! 


Abendpoſt, Chicago, Freitag 


(Sür Die „Abendpoft“,) 


Der Kampf zwiſche 


Lloyd George. 


Zur Geſchichte des Kriedensvertra zes und des BZolſchewismus 


„ den 27. Februar 1920. 


— 


u Clemenceau und 


| 
| 
| 
| 


Bon Adolf Gelber» Wien. 


u 
Deutſchland. 


Clemeneeau iſt geſtürzt, die bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Armeen nähern ſich 
dem Kaukaſus und ſtehen bereits in 
Kamenetz-Podolski, in unmittelba— 
rer Nähe der polniſchen Grenze. 
Amerika hat endgiltig ſeine Poſi— 
tion der Nichteinmiſchung gewählt, 
und England erklärt ebenfalls nicht 
in der Lage zu ſein, neuerlich Trup— 
pen gegen die ruſſiſchen Bolſchewi— 
ſten ausmarſchieren zu laſſen. Un— 
ter ſolchen Umſtänden werden die 
nachſtehenden Mitteilungen ſicherlich 
doppelt und dreifach Aufmerkſam— 
leit beanſpruchen dürfen. Ich füge 
hinzu, daß ſie Abſolut auten— 
tiſcher Natur ſind; ſie ſind 
mir von einer Seite zugekommen, 
die durch geraume Zeit die verſchie— 
denen Aktionen der engliſchen Poli— 
tik aus unmittelbarer Nähe beob⸗ 


achten konnte. Die Aeußerungen ſei 


meines Gewährsmannes lauten: 
Der Bolſchewismus ein Bluff. 


Sofort nach Abſchluß des Waf— 
fenſtillſtandes war man ſich in Eng— 
land darüber klar, daß es notwen— 
dig ſei, die wirkliche Lage der be— 
ſiegten Länder zur Baſis für die 
Friedensverhandlungen zu machen, 
und demgemäß zunächſt aus eigener 
Anſchauung die Wahrheit über ihre 
politiſchen, ökonomiſchen und ſozia— 
len Verhältniſſe zu erkunden. Die— 
ſen Entſchluß faßte aber Lloyd 
George nicht erſt im letzten Augen— 
blick, vielmehr waren die betreffen— 
den Fragen ſchon ſeit langem der 
Gegenſtand ſeiner tiefſten und un— 
abläſſigen Sorge geweſen. Ja, zu 
einer Zeit, da in Deutſchland ſelbſt 
noch kaum jemand daran dachte, er⸗ 


wog man im Schoße des engliſchen 
Kabinetts bereits, welche Wirkung 


auf den ganzen Weſten es haben 


würde, wenn im Falle allzu furcht⸗ 


barer Friedensbedingungen die de— 
mobiliſierten deutſchen Truppen, 
ſowie auch die aus Rußland und Si— 
birien bereits angegiftet heimkeh— 


renden deutſchen Kriegsgefangenen ffarte aber fofort ı 
erſt recht dem Bolſchewismus ante | Sr 10! 


heimfallen würden. 

GElemenceait, der in feinem an fid) 
ja vielleicht nicht unberedhtigten til- 
den Hab immer nur zur bölligen 
und ſchrankenloſen Vernichtung 


Deutſchlands drängte, negierte dieſe George ihm gegenüber, daß von 
bolſchewiſtiſche Gefahr und zugleich dem von Clemenceau geforderten 
die Notwendigkeit irgend welcher Friedensvertrage — es — 


Rückſichtnahmen — wogegen Lloyd 
George auf Grund der ihm aus qu- 
ten Quellen zugefommenen Berichte 
immer ivieder darauf verwies, daß 
e3 fi im böditen Make darumt 
handeln werde, Deutfchland nicht zu 
einem Zerjtörungsherd zu machen, 
von weldhem aus der ganze Weltteil 
in Mitleidenihaft aezogen, und 
nicht zum menigiten die fiegreichen 
Sänder jelbit angeitett werden wür: 
den. Daher drängte er ion früh. 


zeitig dazu, nicht eine Politif des | 


Haſſes, jondern eine Realpolitif zu 
machen und die Friedensbedingun- 
gen derart zur formulieren, daß ei- 
ner ben der Entente genehmigten 
deutſchen Regierung die doppelte 
Möglichkeit bleiben follte: 1.) dem 
Bolfe die nötigen Lebensmittel und 
fonitigen Eriftensdedingungen zu 
verfürzen, und 2.) auch jeder fub- 
verfiven Bewegung gegenüber mit 
den nötigen Macitinitteln, ımd da- 
ber aljo im Befite der erforderli- 
den Autorität aufzutreten, weil — 
wie er ausführte — hiedurd) dann 
aud) den vernünftigen Elementen 
die Möglichkeit qrfoten fein würde, 
bequem mit der Regierung zufam- 
men zu arbeiten. 

Mithin wünſchte Lloyd George 
auf das dringendſte von dem von 
Clemenceau ins Auge gefaßten 
ſchrecklichen Vertrag abzuſehen, weil 
die Ententemächte ſonſt ſelbſt hinter 
ſich den Aſt abſägen würden, auf 
dem ſie ſäßen. Demgegenüber gab 
Clemenceau gleich bei den erſten 
Andeutungen, die Lloyd George 
ihm machte, die Parole aus, daß die 
Deutſchen ein neues Schrechmittel 
gegen die Entente gefunden ‚hätten, 
ır. zw. das Gejpenit de3 Bolſchewis⸗ 
mus. Aber das ſei ein Bluff, denn 


birtinnatier Planderei. 


BSebollerungsſchmerzen unſerer Stadt und 
ein Vorſchlag ſür ihre Aur.— Von Tagen 
und Wochen im Allgemeinen und von der 
Weel of Song“ im Beſonderen. — Wie 
aus letzierer beinahe ein deutſchamerilani⸗ 
ſcher Sängerkrieg geworden wäre. — 
40,000 Brobibitionshäfcer, 


Cincinnati, 24. Februar. 

Die Maffe muß e3 bringen. Neun 
Sabre lang ımühen mir uns ab mit 
dent Rahmeis — „Wir“ find in bie- 
jem. Falle die Städter —, dah bas 
Zand unfehlbar zu Grunde aebt, 
wenn der Erodus der Landbevülte- 
zung in die Stadt nicht aufhört. 


die Geſchichte leid. Unſere Argu—⸗ 
mente, fagen wir, waren falſch, und 
wir beweiſen mit derſelben zwingen— 
den Logit und Ueberzeugung, daß 


zuerſt mit der Aufnahme fertig war, 


wozu hämiſche Zungen bemerkten, 


daß man dort nicht viel zu zählen 
hatte, macht keine Ausnahme. Die 
Volkszählung gibt uns 401158, eine 
Zunahme von 36,000 Köpfen ſeit 
—— nicht genug, um uns in der 
Stellung als 13. Stadt mit Bezug 
auf Bevölkerung, die wir ‚damals 
einnahmen, zu behaupten. Darüber 
Heulen und Wehklagen, und die 
Pläne zur Rückeroberung des ber: 
lorenen Preſtige ſchwirren nur ſo. 
‚Eingemeindung des ganzen County 
‚tft bad Mittel des einen und bie 
ıYeranziehung großer auswäriiger 
Fabriken mit Hunderten von Arbei: 
terfamilien der Vorfchlag des andern, 

Den Storh als Bundesgenofien 
‚zu geioinnen, daran hat offenbar nie: 
mand gedacht, und das wäre doch die 
einfachſte Löſung des Problems wie 
‚wir unfere Großmannsfucht befrieti- 


‚ das Land zu Grunde aehen muß, gen Kunten. Man vdeftetiere ein- 


der mächjten Delade nicht ftärfer bei kinderloſen 
ir. Den Umfchwung in der Ge: | Einkehr hält, brei 


* 


wenn die Landflucht in die Stadt in 


finnung bringt 
über die Einwohnerzahl ber Städte 
roor, die. nämlich ftet3 hinter den 


" Erwartungen des Zotalpatriotismus 


fach, daß er im nächſten Jahrzehnt 
kinderloſen Ehepaaren viermal 
mal bei Einkinder⸗ 


der Zenſusbericht familien, zweimal bei ſolchen, die 


bislang Anhänger des Zweikinder⸗ 
ſyſtems waren, und einmal bei allen 
denen, wo bislang das vierle zum 


O 


uarteit gefehlt hat. 
iſt 


t e3 unbenommen, über bie vorge: 
fhlagenen Normalbeiträge zur Be: 
‚völferung hinauszugehen. Sch wette, 
daß, die Bevölkerung, wenn in zehn 
Jahren wieder gezählt wird, ſich 
nicht um 10, ſondern um 40 Prozent 


vermehrt hat, und dazır daß ftolze! 


Bewußtlſein der eigenen Produktion. 


Die Beſuche Gevatter Langbeins 
in der vorgeſchriebenen Zahl anzu— 
nehmen, gebietet die pariotiſche 
Pflicht, der ſich keine brave Cincin— 
natierin entziehen wird. Lokalſtolz, 
Ehre der Stadt und noch andere 
Gründe könnte ich für meinen Vor— 
ſchlag ins Treffen führen. Ich bin 
auch überzeugt, er wird freudig be— 
Hr werben und bie rauen werben 
mid, den Erfinder biefes reitenden 
|Gebantens, loben und preifen, ober, 
was mahrfcheinlicher if, mir ba 
\Ehrenbürgerreht in Longvierv, wie 
junfere rrenanftalt heit, votieren. 
(Die Iehtere Anfiht ftammt von 
| meiner Frau, ber ih in meiner 
Freude beſagten rettenden Gebanfen 
\zuerft mitgeteilt hatte.) Go wird 
auf die foeltbeglüdenbiten reforma- 
torifchen Jbeen jogleich kaltes Waffer 
geihüttet, und gar im eigenen Haufe, 


iwo wir Männer glauben, dab wir, 


Den Frauen! 


|der Bolihewismus werde inDeutid- 
|Yand nicht fein und mühe nicht jein. 
ı 
| 
dort die Herren find. Na, denn nicht. 
“0 € 
Nicht bloß jeder Hund hat bei un 
feinen” Iag, fondern noch viele® ans 
dere. Der Apfel, die Nelte, die Mut- 
ter, der raube Reiter, Columbus ufiv. 
Die Deutjchamerifaner hatten aud 
einmal ihren Tag, der aber abgefegt 
wurde. Die Nachfrage nah) Tagen 
war nämli fo groß geworben, daß 
fie nicht herumreichten, nicht einmal 
im Schaltjaht, und wir uns ein- 
fhränten mußten. Da ftric man 
den 6. Oktober ald en am leichtelten 
zu entbehrenden Tag. Der deuiiche 
Michel wirb aber, fo wurde ihm ge- 
fagt, feinen Tag wieder belommen, 
fofern ex fich fortgefegt gut beträgt, 
feine Mutterfprache vergift, feine 
deutfchen Lieder fingt und jofern 
feine „Ameritanifierung“ meitere be= 
friedigende Yortichritte macht. a, 


* 


‚der deutfche Michel wirb feinen Tag 
itwiederbefommen, daran ift nicht zu 
‚ziveifeln, felbit wenn er dad Gegen: 


teil von dem tut, was von ihm fo 
heiß gewünfct wird — — — 


! 
5 


Die beiden Schweizer, 


Nichts defto weniger ließ Lloyd 
George, wie gefagt, daS Studium 
der Frage fortfegen und nad) Ab- 
ſchluß des Waffentillitandes zu die⸗ 
ſem Behufe nacheinander mehrere 
Miſſionen entſenden: zwei nach 
Deutſchland, und eine nach Deutſch— 
öſterreich und Ungarn. 

Die erſte der nach Deutſchland 
entſendeten Miſſionen beſtand aus 
zwei hochintelligenten, angeſehenen 
und akademiſch gebildeten Schweizer 
Bürgern. Beide waren vollſtändig 
unpolitiſche und unparteiiſche Män— 
ner, die ihre Aufgabe direkt als hei— 
lige Sache auffaßten. Sie begaben 
ſich nach Berlin, und kamen mit ei— 
nem ausführlichen Berichte zurück, 
in welchem ſie nachwieſen, daß die 
Annahme, wonach die Drohung mit 
dem Bolſchewismus in Deutſchland 


nur ein Bluff wäre, abfolut falfch |} 


. Xloyd George teilte den, wie 
gejagt, ganz objeltiv gehaltenen Be- 
richt Clemencean mit. Diejer ent- 
fandte darauf feinerfeit3 eine ganze 
Armee don Geheimagenten in die 
Schweiz, welde nad) der Vergan- 
genbeit der beiden PBerichterftatter 
forjdyen follten. Diefe Agenten Cle- 
menceaus stellten feit, dab die bei- 
den Serren Ehrenmänner ſeien, 
aber ſie ſeien deutſch geſinnt und 
deutſcher Abkunft. Damit war ihr 
Bericht vollſtändig zu den Toten 
etan. 
Die zweite Miſſion. 

Nun begab ſich eine offizielle eng— 
liſche Miſſion nach Deutſchland, die 
aber ebenfalls nichts anderes berich— 
ten konnte, als daß man durch zu 
ſtrenge und unerfüllbare Bedingun— 
gen nur den Ausbruch des Bolſche— 
wismus befördern und derſelbe im 
beſten Falle im Stillen ſo blutig 
fortwühlen würde, daß Deutſchland 
außer Stande ſein werde, die öf— 


fentlihe Ruhe und Ordnung aufs: 


recht zu erbalten und arbeitsfähig 


zu werden. Der Bericht machte eie! 


nen tiefen Eindrud auf die Fries 
vensfommiffion; Glemenceau cr» 
nit feiner ganzen 
agfertigfeit, dat; er von feinen 
Vertrauensmännern chenfall3 Be- 
richte habe, welche ihn in feiner An- 
fit, daß Deutichland nur bluffe, 
neuerlich bejtärfen, In emer auf 
geregten Debatte erflärte Lloyd 


oll hierbei 


ſogar zu einer heftigen Szene ziwt- | heran, ıımd er hat vielleicht gerade dars 


Ichen Lloyd George und Klemenceau 
berfönlid gefommen jeit — Feine 
Beruhigung Europas zu erwarten 
fei, und daß eS fiir alle, denen an 
dem Schidial des Meltteil3 etwas 
liege, notwendig fei, ihre Stellung- 
nahme in der Sache zu ändern. 

&3 hie damals, wie erinnerlich, 
auch ſchon, daß die deutſche Regie— 
rung einen allzuharten Vertrag 
nicht unterzeichnen werde. Darauf 


gierung durch den Chef der engli— 
ſchen Miſſion in Berlin konfiden— 
tiell mitteilen, es ſei ihm momen— 
tan unmöglich, die vielleicht ja be— 
rechtigten deutſchen Wünſche zu be— 
rückſichtigen, denn er befinde ſich in 
der Minorität; er würde aber trach— 
ten, die Höhe der Wiedergutma— 
chungsſumme auf das möglichſte zu 
reduzieren und ſich im Laufe der 
weiteren Zeit nach Unterzeichnung 
des Vertrages auch für eine berech— 
tigte Rückſichtnahme auf die deut— 
ſchen Wünſche einzuſetzen, — ob die 
deutſche Regierung den Vertrag in 
dieſem Falle unterzeichnen würde? 
Seine Vertrauensmänner beſpra— 
chen die Angelegenheit in dieſem 
Sinne und meldeten zurück, daß der 
Vertrag nach ſolchen Verſprechungen 
Lloyd George's unterzeichnet wer— 
den würde; was ja dann auch ge— 
ſchah. Die ſeitdem verfloſſene Zeit 
hat es nun in der Tat erkennen laſ— 
ſen, welche Politik die beſſere war: 
ob diejenige Clemenceous, der ge— 
radezu mit Blindhit geſchlagen, nur 
darauf ausging Deutſchland zu 
ſchwächen, oder Weienige 
Georges, der echtzeitig erkannte, 
da; man -Deutihland als das 
Grenzland de3 ofteuropätichen 
ſchewismus nicht ebenfolls von dem 
| Gifte anſtecken laſſen durfte. 


ı Bol- 


Wie fih aus dem Stleinen ba 
Große entwidelt, jo wurde der Tag 
für befonders michtige Dinge bald 
nit mehr als genügend erachtet, 
'und aus dem Tag wurde eine Woche, 
: Die Babies, welche in Amerika Koniq 
find, befamen ihre Woche, bie fie mit- 
jamt ihren Mamas glüdlic über: 
ftanden haben. 
fundheitswoche Hinter und, ohne daß 
wir an Leib und Seele Schaden ae: 
nommen hätten. In der Loyalitäts— 
woche haben wir uns auf Herz und 
Nieren geprüft und in der Woche für 
die belgiſchen Säuglinge die letzte 
Windel hergegeben, und ebenſo 
pflichtſchuldig haben wir alle anderen 
Wochen mitgemacht, die zu unſerem 
Heil erſonnen wurden, und 

Die Welt wird ſchöner mit jedem 


9; 
Man wei nicht, was noch werden 
mag! 
Halt Ichien e8, als wären alle gro- 
ben Gedanten und Aufgakı.., aus 
welchen ich eine Woche hätte ſchnitzen 


(ostfegung auf Seite 6.) 
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lieg Lloyd George der deutihen Ne: | 


Lloyd 


Gar manches Jahr geht ſtill zu Grab 
Glaäch einem Herz, das jäh erſchlafft, 
Eh' es der Menſchheit alles gab, 

Was ſie erhofft von ſeiner Kraft. 


Die „offene Diplomatie“ wird erſt 
„offen“, nachdem die Herren Diploma- 
ien hinter verſchloſſenen Türen han— 
delseinig geworden ſind. Alſo ganz wie 
in der guien, alter Zeit. 


an 
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Irland, herricht jetzt 

zwiſchen Mitternacht 
und fünf Uhr morgens... In dieſen 
Stunden darf ſich nämlich niemand 
außer britiſchem Militär auf den Stra— 
ber fehen lajien... Das iſt auch) eine 
Art — „Home Rule“... 


‚An Dublin, 
tiefſter Frieden 


| 


US der jugendliche Captain I. Fit: 
patrid LZeiwi3 neulich die geichtedene Her: 
zogin bon Wejtminfter betraiete, gab fie 
ıhr Alter mit 39 Sahren an... Gemäß 
den zur Verfügung jtehenden Nadı: 
fchlagebüfern wurde die Dame im 
Sabre 1876 geboren, aber Kopfrechnen 
gehört eben gewöhnlich nicht zu den Ta= 
lenten de3 „schwächeren Gejchlehis"... 


„Bas hat Amerika durch den Strieg 
gewonnen?“ frägt eine Zeitung. Well, 
3. DB. den Haß und den Neid feiner 
früheren Bundesgenofien. 


Die Münchener wollen mieder einen 
Hof haben. Schäfer! Sagen Hof md 
meinen Hofbrau. Ta republifanifche 
Vier ſcheint ſehr dünn geraten zu ſein. 


Bitte nicht zu überſehen: Vom nächſten 
Sonntag an ſind es nur noch drei Sonn⸗ 
tage bis Frühlingsanfang. 


Maurice Roſtand, der unberühmte 
Sohn des verſtorbenen berühmten Dich— 
ters Edmond Roſtand, vermag zwar 
leinem Chanticleer das Leben zu ver— 
leihen, deſſen Sprache eine ganze Welt 
entzückt, aber das Krähen verſteht er 
trotzdem aus dem ff. Auf einer „Paja— 
ma Party“ in Nizza erſchien er in einem 
Nachtgewand aus ſchwarzen „Spinnges 
webe⸗Spitzen“, deren Wert, wie er Bes 
richterſtattern „im Vertrauen“ mitteilte, 
auf 85000 geſchätzt wird. Bei welchem 
Hähnchenſchrei die Sonne ihr Antlitz zu 
verhüllen drohte. 

„A Chorus That 
Eutftrips Alt.“ 


(Anzeige in der „N. 9. Times“.) 


Wir haben fofort telegraphiich einen 
Eiß in der eriten Reihe des Parfetts 
beftelft. 


Unſer Briefkaſten. 

Max W. Das klingt ſchon beſſer und 
wir koönnen ſo ziemlich alles unterſchrei⸗ 
ben, was Sie über die gegenwärtigen 
Verhält üſſe im Lande „der Freien und 
Tapferen“ geſagt haben. Sie irren aber, 
wenn Sie behaupvien, wir hätten Ihren 
Vornamen mit Maz angegeben. In al⸗ 
len Ausgaben der „Abendpoſt“ finden 
mir ein „gs“ ftatt dejien von Ahnen er» 
mwähnten „;”. Sollte e3 aber in ber 
Ahnen zugegamgenen Nummer toirklich 
Maz heigen, dann müfjen iorr die auf 
die Gedankenlofiateit eine unferer 
Seger israelitifhen Glaubens zurüds 


führen. Das , jüdiihe Siterfeit naht 


j 
' 


‚über nachgedacht, tweshalb die „Maazes“, 
das Titergebäd ber Orthodoren, jest 22 
Iftatt früher nur 12%, Cent da3 Pfirmd 
tojten. Wiepiele Namen haben Cie 
übrigens? Muriel, Mar ®....n und 
Mar W..d? 


Für die Ausjtellung von Päſſen nach 
Cuba gehen im. Staatsdepariement 
durchſchnitilich 8800 den Tag ein. Als 
indirelte Getränkebeſteuerung! 


Die Anzeichen, daß man überall rieſi— 
a ertrauen in die friedenerhaltende 
Straft des Völferbundes jet, mehren 
fih — ein Geitoß, da3 einen dreizehn 
zölligen Stahlpanzer glatt durchſchlägt, 
iſt ſoeben mit glänzendem Erfolg aus— 
probiert worden. 


3 DB 


Kur de3 Gegenfabes ivegen jet er» 
wähnt, daß Karl Wildelm, der Stompo- 
niit der „Wacht am Rhein“, während 
feiner legten zwei Lebensjahre eine 
Benjion von 3000 Mar bezog. Georac 
Cohan erhielt von feinem Verleger für 
das Lied „Oper ihere“ $25,000, unges 
rechnet die für fih auf große Summen 
belaufenden „ronaltics“. 

Unter dem Titel „Das Cierben der 
Toleranz“ jtreibe der Jeſuit Stanis— 
lau3 bon DuninsBorfoiwsti in den 
„Stimmen der Zeit“ folgendes: „Nur 
blutiger Hohn und fchamloje Heuchelet 
fonnten die Lüge wagen, dat man dei 
deutichen Geijt frei madjen molle durch 
die Ausmergelung de3 wirtichaftlichen 
Körpers, damit das Weimar-Deutichland 
der Goethe und Schiller bei gemäljertem 
Wein und dünner Suppe ohne Fett- 
augen zum Hohflug der Phantajie und 
myſtiſchen Aufſchwung leichter ſtarten 


könnte. Der Geiſt muß um jeden Preis 


erwürgt werden, das war die Loſung der 
neugeprägten Unduldſamkeit. Der wirt— 
ſchaftliche Ruin ſoll allmählich den gei— 
ſtigen mit ſich reißen.“ 


„Faule Fiſch und Schläg dazu“ 
.Deſtillateure in Kentucky ſind davon 
in Kentnis geſetzt worden, daß ſie auch 
von dem Whisfen, der ihnen geitohlen 
wird, $6.40 per Gallone an Steuern 
entrichten mülfen... 


„Serbert Hoover iit ein Bürger und 
ein Patriot“, jchreibt ein Beitgenoffe, 
|aber ivenn da3 eine Emrfehlung für da3 
Weiße Haus fein joll, dann iſt ſie wohl 
ein bißchen mwadelig. Wenn man alle 
Bürger, die fih in den legten Nahren 
‚al3 Batrioten ausgegeben haben und 
dafür ausgeneben morden find, in3 
‚Weiße Haus jchiden wollte, würde ganz 
‚bedeutend angebaut werden müffen, 


In einer Fabel wird erzählt, vie ein 


: : :Chwan, ein Nireb3 in Hecht zu= 
Wir haben die Ger <- i 3 und ein Hecht zu 


ſammengeſpannt 


! wurden, um einen 
Ichiver beladenen Wagen zu ziehen.... 


‚Der Echtwan flog aufmwäris, der Streb3 
kroch rücwärt3 und der He“t verfuchte, 


if in’3 MWaffer zu fchneflen... Der 
Wapen aber blieb, wo er war... Und; 
diefe Kabel erinnert uns an etwas. 
Mas iit c3 doch no? Ach ja, der Vül: 
kerbund! 


Juble nicht. 
Wenn vor deinem Fuß noch die Woge 


ſich bricht, 
Vor der du gezittert, ſo juble nicht! 


Des Meeres Wogen nicht einzeln wan— 


dern — 
Wenn einer Sorge du ledig biſt, 
Frohlocke zu früh nicht! Denn bu ver- 


ht, 
Daf, während bie ecke unihäbdlich zer» 


Die zweite fhon brohend ihr Haupt er⸗ 
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Anfragen müfjen den Namen u 
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antwortet. Solche Aufragen dürfen ad 


ſen möglichſt klar und kurz gehallen 
umſchlag mit dem Vermerk „Für den 
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W. K. D., W. D. uſw. — Ihnen wie vielen] 
anderen Frageſtellern die Antwort, daß man, | 
um bon Seutfehland bierber zu Lommen, nicht | 
nue einen Paß, fordern aud das Bifum des 
amerifanifhen Sonfuls haben muß. Ta cs 
einen folden in Seimfichland noch nicht gibt, 
die -fhweizeriihen Stonfuln die Bäffe aber nur 
auf Anordnung bon Waſhington aus gegen— 
zeichnen, fo fönnen nur in ganz wenigen Nırdı 
nabmefälten jegt Teutiche Lierher fommen, Mit, 
einem falfben Rah zu reifen ift ein Betrug, | 
der uiter Umftänden fhlimme Yolgen — 
lann. 

Cart B. — Sie werden wahrſcheinlich in den 
nachſten Tagen aufgefordert werden, ſic zweds 
der Einbürgerung im Gericht einzufinden. 
Man iſt auf dem Kalender jetzt bis zu Nr. 
37,533 gelommen, während Sie die Nummer 
37,809 haben. Sollte Ihnen wider Erwarten 
innerhalb der nächſten beiden Wochen feine | 
Vorladung zugehen, ſo muß ein beſonderer 
Grund dafür vorliegen, welchen Sie dann im 
Zimmer Nr. 776 des Bundesgebäudes in Er— 
fahrung bringen lönnen. —3 

Frau €. G. — Macren Cie fi Tone Getwilz | 
fen3biffe, e3 ift abfolut feine Urfade dazu bor» 
banden, Shre Annabme, dab Jüre Toter au 
Haufe beifer aufgeboben gemwelen wäre als im 
Hofpital, ift völlig unbegründet. Der Arzt han 
delte mit beitem Wiffen und Gewilfen, als er 
fie dorthin beingen ließ, auch ibn Tann alfo 
leine Schuld an dem tötliben YAusaang der! 
stranibeit treffen, Wöllia haltlos ift Ihre Ber- 
mutuna, daß fih der Zultand der Patientin 
duch die Sehnfuht nah Ahnen derartig ber: 
fhlimmerte, daß int furzer Zeit der Zud cin: 
trat. Bei der Lungenentzündung, um welche 
c3 fi ja bandelte, wird das. Ende durch Die 
Lähmung bed Herzens durd die qiftigen Etoff« 
wechſelprodulte der Pneumonieloflen herbeige— 
führt, und es ſind gerade die kräftigſten Pers 
ſonen, welche ihr erliegen. Alſo tröſten Cie 
fih, jo aut ed aeben ivill, e& wurde für Ihre 
Zodter alle3 aetaır, was fich für fie tun ließ, 

9 &, — Die Ungelegenbeit muB durdh da3 

Gericht erlediat werden. Cprecden Cie tn 
fhiveizerifhen Konfulat, Abteilung für deutfche 
Angelegenheiten, Zimmer 916 des Beoples 
Gas Gebäudes, vor, wo Sie alles Nähere in 
Erfaßrung Bringen fünnen Die Bollmect tit 
auch vont Konſulat zu beglaubigen. Dit der 
Verlauf vollzogen, ſo wird man Ihnen eine 
Abſchriſt aus dem Grundbuch zuſtellen. 
.S. — Die 16000 öſterreichiſchen Kronen, 
für welche Sie 1916 $232 bezahlten, löunen 
Sie heute für ungeſfähr 58 kaufen. Daß Sie 
durch einen dem Wiener Banlverein au ertei— 
lenden Auftrag, das Geld Ihrem Schwager in 
Kärnten auszuzahlen, etwas verlieren würden, 
iſt uns unverſtändlich. 

Th. M. — Sie müſſen zwei Zeugen beibrin— 
gen, einer iſt nicht genug. Verläßt einer der! 
von Ihnen namhaft gemachten die Stadt, ſo 
müſſen Sie ſtalt ſeiner einen anderen anmel— 


J— 


| 
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den, was bielleiht eine längere Verzögerung 
Shrer Einbürgerung zur Folge haben wird, 

3.8, Da Eie nit mit Ihrer Frau zur 
fammenleben, ijt nur ein Einfommen ben 
$1000 fteuerfret, für die übrigen $500 werden 
Cie Steuer bezahlen mülfen. Da Cie Ihre 
in Denver, Col,, wohnbafte verheiratete Tod» 
ter unterftüßen, fommt nicht in Petradit. 

Frl. B. M. Cairo. — Ihre Schweſter muß 
ſich von Deutſchland aus an das Staatsdevarte— 
ment in Waſhington wenden und ihm mittei— 
len, daß ſie, als amerilaniſche Bürgerin, in 
ihr Geburtsland zurückzulehren wünſcht. Es 
wird ihr dann der Paß ausgeſtellt werden. 

Emma M. — Die Miete von $42.50 auf $70 
hinaufzuſchrauben iſt Halsabſchneiderei. Sie 
fünnen aber wenig dagegen maden, denn ein 
Gefeß, das Cie dagegen hüten Tünnte, gidt 
es nicht. Es heißt alſo bezahlen oder aus— 
ziehen. Man hört jeztzt vielfach, dak ſich in 
— Wohnungen jedes Zimmer auf $15 
teilt. 

% D. — Ihre am 9. Dltober aufgegebenen 
fieden SBoftpalete Tönen 1.ict auf dem Un— 
glüdsdampfer ‚„Kerivood“ gewefen fein, der 
am 13. Nobembder New ort verlieh, toohl aber 
auf dem „Buttonwood“, der in der zweiten 


fahrten anfang Bebruar in Hamburg ats 
langte. Piclleiht werben Eie alfo in ben 
nädliten Tagen dabon hören. 

Loge. — Ber Orden der Moofe ijt umnferes 
Wiffens in Deutfhland nicht vertreten, wohl 
aber derienige der DOdbd Fellows, der auch in 
Chicago berihtedene Logen bat. — Ter Gold» 
Wwert eines deutſchen Zwanzigmarlſtücks ſtellt 
ſich auf ungefähr 34. 20. 

Srau B. F. — Ihre am 5. November aufge⸗ 
gebenen Palete ſind vielleicht mit der „Ker⸗ 
wood“ untergegangen. wie ivaren nicht bers 
fichert, denn die Poft berfichert feine Ans Au! 
land gehenden Balete, viclleiht aber einge: 
fıhrieben. Haben Sie die Onittungen noch? 
Durh diefe läht fih feftitellen, auf melden 
Tampfer fie berlaben wurden. — Ihr Brief bes 
ftätiat die und bereit3 dom berfhiedenen ai» 
deren Ceiten zugenangene Nachricht, daß in der 
Tſchechoſlowalei auch auf LAiebesgaben Zoll zu 
bezahlen ilt, ES ift dor+ alio anders als in 
Deutſchland. — Sie fünneıt den Zoll nicht bier 
bezadlen, er muB „drüben“ bon den Empfän— 
gern entrichtet werden. Sind diefe ganz me 
bemittelt, fo ift e& da3 Beite, ihnen iur Brief 
einen oder zwei Dollars zu fhiden, welde fie 
fih Leicht eimvehfeln Ffönnen. — Eie fünnen 
den Gingbam ja mwafchen, vielleiht wird man, 
wenn er nicht mebr cu ift, feinen Zoll darauf 
erheben, — Cie lönnen aub nad Galizien 
Neirnatete Ihiden. Bei lleineren Mengen bon 
Liebesaabben sn. Diefe den Fradtlendungen 
borausieben. 

Leier. — Laffen Eie fih auf das Färben be3 
„Sweater3" lieber nicht ein, denn e3 gebört 
genaue Sadhlenntnis dazu, ıyıd man Tann ihn, 
wenn man biefe nicht Defitt, fehr leicht völlig 
berderben. Da ift es fon befier, ihn nad 
eirier Särberei zu bringen, 

Alter Abonnent @. Bi. 1000. — Obfhon 
Promberg jegt zu Poler nebört, Tann man Lie 
be3gabenvalete im Gewicht bon elf Pfund dort- 
hin ſchicken. e 

Fraun M. W. — wah der Ankauf der von 
deütſchen Städten ausgegebenen Bonds dieſen 
bon großem Nuten iit, läßt ſich nicht bezwei— 
feln, werden jene dadurh dodh in Ztand 9% 
feßt, dringend nötige Berbeilerungen borzus 
nebmen. Ob diefe VBonds ficher find, bänat 
natürlich in jedem einzelnen alle davon ab, 
wie aroß diefe EChuld ift und wie fie fih dem 
als Deckung dienenden Giaentum gegenüber 
verhält. Wie es in dieſer Beziehung um Kö— 
nigsberg beſtellt iſt, können wir Wnen nicht 
anen. — Der Boll auf die von Deutſchland 
bterher zu fchidende Puppe ftellt jih auf 35 
des Wertes. 

M. — Sechs Meter Kleiderſtoff werden 
als Liebesgabe ganz zollfrei in Deutſchland 
eingelaffen. 

Sred D. 2. — Das im Ceptember nad der 
Tſchechoſlowakei geſchidte Geld ſollte längſt da 
ein. Will die Bant es Ihnen nicht gutwillig 
zurückgeben ſo wenden Sie ſich an die Poliei 
oder die Staatsanwaltſchaft, Sie werden es 
dann wahrſcheinlich in wenigen Tagen er— 
halten. 

K. A. — Der Hausbeſitzer muß Sie 30 Tage 
vorher von der Mietserhöhung in Kenntnis 
ſetzen. Die Ihnen am 17. d M. zugegangene 
Nachricht kann nicht am 1. März, ſondern erſt 
am 1. April in Kraft treten. 

Jakob. — Sind Ihre beiden Nichten ameri— 
kaniſche Bürgerinnen? Wenn dieles der Fall 
ift, fo fönnen Cie hierher zurüdtenrens fonft 
aber wird e3 feine Cchivierialeiten Haben. 
Cıhiffsfarten für fie wird Ahnen feine Dam: 
pferlinie derfaufen. Es iit fraalid, ob die 
jungen Damen in Galizien denPaß befommen; 
felbft wenn fie ibn erbalten find aber, bor als 
lem wegen der ſchlechten Verlehrsverhältniſſe. 
noch viele Hinderniſſe zu überwinden. Ihnen 
ihr Geld, die $1,000, au ſchicken macht dagegen 
faſt gar keine Mühe, jede Bank wird das für 
eine geringe Gebühr ſür Sie beſorgen. 

Max O. L. — Die beiden jungen Mädchen 
ſollen in Volen um einen Raß nachſuchen. Be— 
lommen ſie ihn, was zweiſelhaft iſt, ſo muß 
er von dem nächſten amerikaniſchen Konſul 
viſiert werden Sie können bier in Chicago 
nichts weiter tun, als daß Sie ſich beim Bun— 
deseinwanderunasbureau Nr. 542 S. Dearborn 
Str. daſür verbürgen, daß die jungen Damen 
— der öfſentlichen Wohltätigleit zur Laſt 
allen. 

J. P. S. — Die vielſach verbreitete Anſicht 
dab amerifaniige Büraer Bier eing getilfe 
Summe Geldes ‚zurüdlaffen müffen wenn fie 
ins MNusland geben, ift völlig baltlos. Früher, 
por den Waffenitillitand, beftand die Norfcriit, 
daß fie mir einen beftimmten Betrag. mitnebs 
men dburjten. a 

%. M.— Der Unterfchied erflärt fih dadurch, 
dab die deutihe Marl am 12. Sanuar noch 
auf mnacfähr 2.00 ftand, während der beitine 
Mecfelfurd nur etwa 1.15 Deträat. Auch bat 
man in Deutihland immer etwas weniger bes 
fommen al3 bierzulande. 

B. 2, Midignan. — Eine Wohltätiafeit3ges 
fellichaft, welche Shre alten Kleiner foftenfret 
Rhren Termandten in Inaarır zuftelft, nibt e3 
bier nicht, Sie werben fi alfo fhon fel6ft bes 
müben müffen. 

A. St. — Ihren Koffer von bier au ala 
Sradtaut nah Ungarn au fhiden ift bei den 
derzeitinen Verfehröberhältniffen in Eurova 
nicht ratfanı, wer weiß, ob er jemals fein Ziel 
errcihn würde. Nchmen Sie ibn mit auf da3 
Cıhiff und fhiden Eie ihn dann bon dem 
Hafen aus, in weldem Cie fanden, weiter. 

9 _D. — Ihr fonen. erites Papier wird am 
6. März, fieben Nahre nah feiner Ausferti- 
gung, verfallen, Eie mülfen fih alfo beeilen, 
went Eie um die Einbürgerung nachfuchen 
wollen. Benn Cie fait aar ein enalifh fön- 


nen, tft eö aher zweifelhaft, ob Sie Erfolg ba- 
mit haben werden, > . 
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Hälſte des Oltober abfuhr und nach vielen Irr⸗ 
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id die Adreſſe des Frageſtellers tra⸗ * 


gen. Auf Wunſch wird die Antwort unter einer beliebigen Chiffre erteilt. 
Schriftliche Anfragen, die ſich auf Rechtsangelegenheiten begiehen, werden * 
vom Rechtsberater des Briefkaſtens, Anwalt Fred Plotke, Zimmer 920 im 
Unity ⸗·Gebäude, 127 N. Dearborn Str., im Briefkaſten unentgeltli be» 


ex nicht an Anwalt Plotle direkt, ſon⸗ 


dern müſſen an die „Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle Anfragen nrüfs 


„ deutlich geſchtieben und der Brief⸗ 
Brieflaſten“ verſehen ſein. 
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Frau R., Gary. — Die in die Gefangerfhafl 
der Italiener geratenen deutlichen und ölter« 
reihiichen GColdaten find -nferes Willens jett 
fäntlich freigelaffen worden. Wir fännen bs 
nen feinen anderen Nat geben, als fih an Das 
ttalieniihe Konfulat, 72 W. Adams Etr,, zu 
wenden md 08 au bitten, Nachforfhungen nach 
dem Berfchollenen anzuftellen. — Gie fönnen 
Shrem Bruder die Trahrradretfen durch bie 
Exvreßgeſellſchaſt zuſchicken. 

prau J. R. — Der Einivanderung bes in Ele 
faß-Lotyringen mwohnhaften Dianned, der zu 
feinem Sohne, einem amerifanifhen Bürger, 
ziehen till, ftcht vorausfichtli nit3 im Weg. 
Der alte Herr muß fi bon der framzöfiihen 
Regierung einen NReifepab verſchaffen und der 
Sohn muß fih berpflichten, eventuell für ibn 
zu ſorgen, damit er nicht der öffentlichen Wobl⸗ 
tätigfeit zur Laft fätit. 

R. 8. — Nah Ungarn Tönnen mo Teim 
Voſtpalete nefchidt werden, woyl aber nah Rır 
münien, und zwar fünnen Cie fonar folhe im 
Gewicht don 22 Pfund dortyin fhiden, Dieig 
Palete fan man aber nicht einichreiben Taffeır, 

B. 8. — Die Tampfer, welde Bolt nad 
Deutſchland, Oeſterreich, Tſchechoſlowalien uſw, 
mitnehmen, beſördern zuweilen auch die nach 
Ungarn beſtimmte, ohne daß dieſes beſonders 
angezeigt wird. 

J. Sch. — Es fragt ſich wie hoch ſich br 
Verdienft während des vergangenen Jahre4 
fiefite. Unferer Nebnung nah betrug er un—⸗ 
gefähr $1150. FTemnah haben Cie al Lediger 
auf den Derran don $150 Gleucen zu besad 
len, und awar $& ß 

AH. m. 1833. — Die na Ungarn au hide 
den Kleider und Schuhe mülfen Cie mit dei 
Grpreßgefellfhait oder als Frachtgut, ſchiden. 


VZJore Schwägerin hat dadurch, daß ſie einen 
Nichtbitrger heiratete, ihr amerifanifhes Fü: 
gerteht berloren ımd die Nationalität ibred 
Mannes angensnımen. Die Annghme, dſth 
diefer feiner Heirat wegen ben Bürgerbrirf 
nicht belommen iverde, tt ganz finnlog, 
Xhre beiden anderen Anfragen find dahin zu 
beantwerten, daß Sie eben warten müffen. 


Rofie R, und F. M.—Cie miülfen fih nod ei 
was geduldet. das am 6. Kobember abgefchidta 
Geld fanır noch anlommen. Tie Gant follte Abs 
nen Aber ven Namen des europäifhenG&eldiniiis 
iut3, mit welchem fie in Verbindung ftedt, ner 
nen. Marten Cie noh etwa zweit Mocen, 
dann wenden Sie ſich an den Staatsanwalt. 

Raupen. — Was ein Tenor-Kantor Hit? Ein 
jüdiſcher Vorſänger, welder Tenor finaf. Ron 
diefen Norfängern werden häufig Konzerts 
beranitaltet, 

N. ©. — Die beutfhen Shuhnummern 40 
und 41 enifvrechen den amerilanifchenr 63% un) 
7. — E35 genügt, wenn die Kleider gewalden 
und aut abgebürifet werben. 

9.8. — Ein volles Sahr-Gaben 


pr 


Cie auf 
Ihre Einbirrgerung tvarten müffen? 3 ums 
terlient feinem Zweifel, daß die zuftändigen 
Beyörden jih großer Nadläffigfeit fihuldig 
machen, 

G — Ein Teltament braucht nur bor atvet 
Zeugen beglaubiat au werden. Wird barin 
auch über in Deutfchland befindlides Eimentum 
verfügt, fo ift es nötig, ed dom Deutfchen 
Konſuͤl Bbeglaubigen au laifen, 

Frau M. W.— Cie lünnen das nad Deut!» 
land zu fihidende Malet mit Kleidern gerade 
fo aut in La Salle auf die Roit geben. : 

Franz 3. — Um an den Wiener Banlderein 
in Wien oder Graz zu fchreiden, bedürfen Cie 
feiner weiteren Udreffe. 

AH. 3. — Die Quantität der als Liebesaabe 
nah Deutfhland au fendenden Nahrınadmittcl 
und Stleiderffoffe ift nicht bearenzt Sie fönnen 
alfo fo viel Kaffee, Tee, Zudfer, Reis. Kalao, 
Rüchfenmild ufiv. fhiden, wie Cie toolleır, 
Reicht ein Valet nicht aus. fo mahen Eie ziwet 
oder drei, SKeines der PBafet+ darf mehr al3 
bier Rund Ziaarren oder Tabal entbaliten, 

3 9.7. — Fer ım3 vorliegenden Karte nad 
Bleibt Tarbig in Kärnten bei Ochterreic. 

Guftan &. — Schreiben Sie unter Beifünung 
eine3 Dollar3 an daS Bürgermeifterant im 
Riefenberg und bitten Cie e3, Nadforfhunge:r 
nach dem Gejudten ansuitellen. 

A. D. — Unſerer Anſicht nach hatie Ihr 
Vater das undeftreitbare Neht das Bauernaut 
zu einem ihm genchmern Wrei3 an die eitte 
Tochter zu derfaufen, und toir berffeben nicht, 
auf welde Gründe bin JIhre Geſchwiſter den 
Verlauf umftoßen tollen. Ba teir Tetiten Fine 
ren Ginbli in die Sadhlane gewinnen fünneır, 
vermönen wir Ihnen auch feinen Rat au neben. 
| Bielleiht Lünnen Sie dieſen vom ſchweizeriſchen 

Konſulat. Abteilung für deutſche Angelegenhei—⸗ 

ten, Zimmer 916 Peoples Gas Gebäude, er— 

halten, das auch eine etwa von Ihnen auszu⸗ 
ſtlellende Vollmacht beglaubigen müßte. 

Julius S. — Schreiben Sie an den Deut⸗ 
ſchen Farmer“, St. Paul. Minn. wahrſcheinlich 
weiß der, um was für ein Farmbuch es ſich 
handelt. 

Walter K. — Wenn der Getreidelbeicher ſich 
nicht bezahlt macht, können Sie keine Dividen⸗ 
den erwarten und auch nicht verlangen, daß 
man Ihnen JIhre Altien wieder abnimmt. 

Nick St. — Ihr Verein muß dem Staals— 
ſelretär Bericht erſtatten. 

M. W. — Die Weſtern Union übernimmt es 
nur, dem Adreſſaten das Telegramm zu über⸗ 
mitieln, nicht aber, es ihm durch einen. Coins 
derdoten auzuftellen. In Landbezirlen teilt 
fie ihm e3_aumeilen bom nädften Amt aus 
durh das Xelevbon mit, oder fendet e3 ihn 
auch bon dort aus mit der Roft zu, 

Alter Leſer. — Ob das Jäger-Bataillon Nr, 
28 noch in Temes Kubin ſtationiert iſt, lönnen 
wir Ihnen nicht ſagen. 

Michact B. — Wenn Sie von Ibrer ſetzt Po⸗ 
len zugefallenen alten Heimat nichts wiſſen 
und lieber bier bleiben wollen. fo hat Uncle 
Cam niht3 dagenen. er wird Nhner nichts in 
den Weg leaen. Die Einfommenftesser bötten 
Eie dann freilich nicht zu besahlenr Nauen. 

4% — Da3 „Eincinnati Nolf5blatt” it 
fürslih einnepanaen, die bon Ahnen genannte 
Ehicagoer Wohenfchrift cher exiftiert noch. 

Frau A. D. — Die Gutfheine auf Lebens» 
mittel aus amerifaniihen Eveihern In Europa 
lauten auf $10 und auf $50; folde auf $5 find 
nit zu haben. Man Tanı nur die in der ber» 
öffentlichten Liite angeiiihrten Caden dafür 
haben. Die Firit National Banf, Chicano, 
wird Shnen genen Einfendung des Geldcd 
einen ſolchen Schein ſchicken. 

J. S. — Sie hätten ſich mit dem Hausherrn 
vorher über den Preis den er für das Aus⸗ 
fliden der Waſſerröhren bezablen ſollte, einigen 
follen, ihm einfah $6 bon der Miete abauzies 
ben, gebt nit an. Cie werden ihm den bols 
len Betrag bezahlen müffen. 

HM. — Cie müffen au ba3 Einfonmen 
Ihrer Frau angeben und Eteuer darauf bes 
zahlen. 

Fran Annie Ch. — Für bie unmilndige 
Tochter muß der Vater um den Pak nadhiuden. 
Im Uebrigen gilt auf für Sie die umter der 
Etihmorfe W, St. D. ufw, erteilte Auslunft. 

Ernſt G. — In Philadelphia erſcheint die 
„Vhiladelphidg Gazette“. 

J. H. — Wenn Ihre beiden Brüder von der 
Regierung von Tſchechoſlowalien den Auswan— 
derunaspaß erhalten und der dortige ameri— 
laniſche Koniut ibn viſiert, ſteht ihrer Einwan⸗ 
derung nichts im Wege. 

Raupen. — Die Bäume werden einer gründs 
Yihen Reinigung nnterzonen. Alle Iofen Rin⸗ 
denteile werden mit dent Baumfraker 1 
fharfer Drahtbürfte entfernt; die abfallenden 
Teile dürfen aber nicht etwa liegen bieiben, 
fondern werden forgfältig gefammelt und dere 
brannt, denn die Rinde bietet zahlreichen 
Cıhüdlingen in ihren Niten ein aute3 Winters 
auartier. Uın die Abfälle eirfammeln au Tüns 
nen, belegt man die Baumfcheiben mit Ti« 
dern. Säden ufw., welde man dann in ein 
Sammelaefäß abiihütteln Tanıt, Nah beendig« 
ter Neiniaung folat ein Anitrih mit 25 bis 
dovroſentigem Obſtbaumlarbolineum. wolchem 
vorteilhaft ein⸗ mebrmange Sprikung aller 
Bäume mit 20oprozentiger Koxbalineumlsſung 
einige Wochen ſpäter ſolat. Der Kaltkanſtrich 
der Stämme und ſtärleren Aeſte wird oft zum 
Zzweck der Schädlingsbelämpfung angewendet, 
doch iſt erwieſen, daß der Kalk eine zerito⸗ 
rende Wirlkung auf viele Schädlinge nicht aus— 
ubt. ſondern dieſen ſelbit einen ſebr auten 
Rinterfhuk aewährt. Der Kalfanitrih bat in 
der Handtfahhe den Amel, die Eirwirfung bez 
Rinterfonne bon den Fäumen fernzuhalten 
Sarbolinennm Tönnen Cie in jeder Samenhand⸗ 
Ina, 4. B. Baunban, 31 ®. Randolph Eir. 
erhalten. 


| 


J 


Beantwortete Rechtsfragen. 


Erpreßz. — Nach den Regeln der Exvprekage⸗ 
ſellſchaft müſſen Sie bor Ablauf von weil Jah⸗ 
ren Tagen, menn Sie durch den Vercuſt von 
Erprekmt Schaden erlitten baben, Diele Bes 
ftimmung ift von ben Gerichten qutgebeiken 
worden. 

Stetimer Leier. — E35 dauert in der Tat breit 
hi3 vier Monate, ebe eine folhe Alage zur 
PBerbandiung gebraht werten Tann, Wenn 
Cie den Verdadt heaen, dak_ der Anwalt die 
Klane nicht eingereicht Bat. fo laffen Eie in 
den Gerichtsalten nachforſchen. 


F. S.— Der Mieisvertrag iſt für beide Teile 
bindend, au went ir Mieter ihn Hhnen 
nicht aurüdnegeben bat. 3 Itegt aber in Ih- 
rem Snterefie, fih mit dem Manne llar alıds» 
einanderzufegen; verfuhen Cie den Nontralt 
mit feiner Unterihrift aurüdsubelommen. 

. 8. — Um eine Scheidunasflage einleitert 
au fönnen, müffen Cie mindeitend ein Jahr in 
den Ber. Etaaten aelebt Faben, 


Fran 8, — Das Sind ft der alleinine Erbe, 
3 Sch. — Die Veltimmungen des er⸗ 
trage3 find für beide Teile bindend, 
ich nicht weiß, was baritt flieht, fo i 
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North Ave. 


Kine unver 


und Larrabse Str. 


eßliche 


Gelegenheit! 
STERN’S 
Räumungs - Verkauf 
Anz 


handel mehr al3 zu was wir Sie verlaufen. 


— von — 


ũñgen und 


Aeberziehern 


Heute koſten dieſe Ueberzieher und Anzüge im Groß— 


Aber wir 


machen dieſe endgiltige Herabſetzung, um ſie jetzt zu räu— 
men. Ein jetzt gelaufter Ueberzieher oder Anzug, ob für 


— —————— 


vritz Reuter Council Nr. 577, 8.&2.8 A. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 


dieſe Saiſon oder für nächſtes Jahr gebraucht, bedeutet für 
Euch eine Erſparnis von 5910 bis 820. Kommt frühzeitig 
und laßt uns Euch dieſe prächtigen Werte zeigen zu 


— 


Vor⸗Ausſtellung von 
xrühjahrs anügen 
und Weberröden 


für Männer, Knaben 
und Kinder. 


Laden offen Samstag abend bis 9 Uhr 


Todesanzeige. 


dreunden und Belannten die traurige 

Nãchricht, daß unſere liebe Mutter 
Catherine Schieſtel, 

geliedte Gattin des verſtorb. Joſeph 
Schieſtel, geſtorben iſt. Beerdigung am 
Samstag, 10 Ubr vorm., vom Soauſe 
ihres Sohnes, 4757 Juſtine Str., nach 
der St. Auguſtinus-Kirche, wo Hoch⸗ 
meſſe zelebriert wird, von da nach dem 
49. Sr. Depot und per Bahn nach dem 
St. Marien⸗Gottesacker. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Kinder: 


Maru Fiedler, Joſeph und William— 
chieſtel. 


| 


Mitglied per Ct. WUuguftiine® Branch 
Nr, 702. 8. C. B. A. boir 


Todesanzeige 
Sreimden und Belannten die frauriae 
Nächricht, daß unſere liche Wiutter, 
ESchwiegermutter und Großuutter 
Carolina Schrubbe, geb. Gutz, 
MWittve de3 berftorb. Carl Eihrubbe, Im 
Alter don 69 Jahren jelig im Herrin 
enti&lafen if, Die Meerdigung findet 
ftutt am Camötag, den 28, Schr, um 
1:30 nadm., dom Trauerhaufe, 2713 
Eoutbport !Ide,, nah dem <t. Lufass 
Friedhof. Um ftille Teilnahme biiteit 
die frauernden Hinterbliebenen: 
WUnguit, Herman nd Garl Echubbe, 
Eöhne, Ana, Clara und Marion, 
Schwlegertöchter, nebſt Enleln und 
Verwandten. doft 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 


Naächricht, daß unſer geliebter Sohn, J 


Bruder, Neſſe und Kouſin 

Rudolph Aurz 
am 25. Kebritar im Alter bon 18 Yab- 
ren 7 Don, fantt im Herrn entfhlafen 
iſt. 
CSamödtag, den 28, Yebr,, nahm, 3:30, 
bom Irauerbaufe, 4121 N. Drale Uve,, 
nad dem VBöhmifhen National-riedhof, 


Rene 
Frühjahrs-Hüte 


Die modernen Tuhhik ' 
find ebenfall3 im diefer | 


Auswahl vertreten. | 
isn 


| 


3 


— —— | 


| 
| richt, das unfer gelichter Cohn und Bruder | 


| Mitglied bes Et. Lawrence 9, M. B. S. €t.' 
| 
i 


Freunden ımd,Belannten bie traurige Nach— 


PVious Schroedle 
Iclig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigun— 
ſindet ſtatt am Samstag, den 28. Februar, un 


| 
» Uhr niergend, dom Zrauerhaufe, 2923 Nors 


nat Stbe,, nad der Et. Untonius-stirche, Inc 
ci Neon Hodamt ftattfinden wird, von da 
mit YHutos nad dem Et, Marien-Goltesader. 
Ir ftille Teilnahme bitten die ftrauerndei 
Dinterblicbenen: 

ious und Angeline Schroedle, geb. Scherer, 


Gliern, Joſef. John, Richard, Margaret, Lena, 
Anna, Geſchwifter. 


Cyprian Court Nr. 867, C, OD. &., unb der, 
Holy Name Eociety. 


beit 
| Todesanzeige. | 
| „Freunden und Belannten die traurige Nase 
‚ riöt, DaB meine bielgelichte Gattin und unfere ; 
Mutter, Tochter und Echweiter | 
| Maria Koerig | 
Februar im Alter'don 50 Jahren nad) | 
Ihiveren Leiden fanft im Herrit entichlafen ült. 
Die Beerdigung finder ftatt am Samstag, dei 
28. HJebruar, nahm, 1 Uhr 30, bom Trauer 
yaufe, 3244 N, Wbidble Cir., nad) der evang 
Soncordiasliche, Ede Belmont und Mafbtc- 
aw dlbe, bon da nad dein Et, LufasGoltcs 
ader, Um ftille Teilnahme bitten die trauerit 
sen Hinterbliebenen; 
Ehriſtopher Koeritz, Gatte. Arthur, Walier 
und Erwin Koerie, Eöhne, Maria Necic, | 
; Mutter, Henrh, Scruan und William Neeic, 
| Vrübder, 2ena und Emily Koeritz. Schwie— 
gertöchter. doft 
0 


Todesanzeige. 


| ‚Freunden und Belannten bie traurige Nach- 
richt, dab umfere Tiebe Mutter, Echwiegermuts | 


lam 98, 


ser und Großinuiter 
Elenore Niithaler, ach, Geib, 


a | geliebte Gattin des verftord. William Kittbaler, 
e | ac) langenı, fhwerem Leiden im 49. Rebens. 


— 


4 | Cchiviegerfinider, 
N ! liam, Entelfinder, 


Um ftille Teilnahme bitten die trauern» E 


den Hinterbliebenen: 


Sohn und Lonıfa Kurz, ges. Nolek, El» Bi 
tern. Zohn, Aloyiins, Edward, rrant, | 


Emil und Dorothy, Geſchwiſter. Mary 
Volet, Zante. James, Brand 
Mary Bolel, Couſins. 


Todesanzeige. 

Breumben und Velannten die traurige 
Nächricht daß mein vielgeliebter Galte 
und unſer Bruder 

Albert Haszlötte 

am 28. Ddanuar in Etreator, Ill. ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Zur Nachricht. 
daß die Beerdigung ſtattfindet amSonn⸗ 
tag. den 20. Febr, um 3 Uhr nahm, 
bon der Gruft auf Wunders Friedhof, 
Glar! Str. und Jrbing Barl Pipd., nad 
der Grabftätie. - im flille Zeilnabme 
bikten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Haszkötte, Gattiıt. Joſeph 

und Anton Haszkötte, Brüder. Marie 

und Marie Haszkötte, Chwägerinnen, 

nebſt Verwandten. fa 


Todesanzeige. 


Nachricht, daß Schweſter 


1641 N. Salſted Str. Beerdigung Samstag 
ebr. 2 Ubr nadnt., nah dem St. Lufas 
srtebbof. — Die Yeamten verfammeln fi um 


18, 


Zutia Stahl, 


(:30 in ber Cogenballe. 
Guſtav Janke, Präſident. 


si 


m 28, 
torben ilt. 


Auguſt Helm, Selretär. 
Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 


t, bab unfere liche Diutter 
Sreberida Mohrman 


ebruar im Alter von 93 Jahren ac 
Peerdigung am Caımdtag, den 23, 


‚ 
⸗ 


‚ jabre geltorben ift, Beerdigung am Camstaa, 
28. Sebr,, 1 Uhr _nadım., vom Trauerbauie, 

N. Karlov Ave, nah dem Concordias 
dhof. Um ftilles Weileid bitten die trau. 
enden Hinterbliebenen | 


4, Elisabeth Herwu, Krauf, George und William, | 
Die Beerdigung findet ftatt am B 


siinder Mary Nitthaler und Adam Heriwn, 


Eienore, George und Wil- 
bofr 


m * . 
Todesanzcige, 
| Freunden und Belannten die traurige Nad- | 
richt, dab unfere grlichte Gattin und Mınter | 

| Faulina Kutia 

am 25, Fehr, 1920 geftorben it, Beerdiaung | 
am Samstag, 2 Uhr nahm., ven der Napelle 
4309 Armitage Ade., mit Autos nad dem Eden ! 
Sriedbhof, An ftille Teilnahme Bitten die bes! 
trübten Stnterblichenen: | 
Theodvre Autta, Gatie. frau Iherefa Wat. 
iow, Frau Lilian Hanf B \ | 
ow. Sitian Hanſon, Bernard, Anton, 
Heury und Albert Kutta, Kinder. | 
| Mitglied ves"Eleveland Frauenderein und de3 | 
St. Veters Frauenberein. doſt 


Todesanzeige. 


Freunden und Delannten die traurige Nach: | 
riot, daB unfer geliecter Vater und Bruder. | 
Diederich Diercks | 

im Alter bon 74 Zabren, 3 Mon u 32 
t Ihren, 3 Mon, und 6 Tagen | 
ylöglich geitorben iit, Die \ erdigung findet 
nat am Montag, den 1. Märs, um 2 Uhr 
‚ad m., vom Irauerbaufe, 2341 %. Eprinafieid 
Side, rad) dem Goncordia-Sriedhof, Die traus 
‚ erden Hinterbliebenen: 
Robert Dierde, Sobn, Frau Wiathilda Dierds, 
<hwieneriohter, Henm Dierks, Bruder. 
Frau Marie Dierds, Chiwägerin, Ebna, 
Ella, Alma und Arthur, Enielfinder, fria 

EEE ——— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 


J Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und vVrider 
Herman O. Labudde 
am 26. Februar im Alter von 17 Jabren 11 
Mongien felig im SHerru entf&lafen tit. Die 
en finber Statt am Viontag, den 1. 
TR, — bom Zrauerhaufe, 
„24 Boll Etr,, mit »lunos nah den Oalridg 
Friedhof. Tief betraucrt son. — 
ohann und Louiſa Labudde, Eltern 
Lillian und Harold, Geſchwiſter. 
frfa 


} 

} pe 
| Todedanzeige. | 
| Dentih.Amerifan, Tanıenverein. 

| 


Den Ehhtweltern die traurige Nahricht, dab 
unfere Führerin, Schweſter 


Johanna Staves 


Febr 2 UÜhr nadım., vom Xrauerbaufe, 1939 | neftorben ift, Lie Beerdigung findet ſt 
t. Blood Elr., nad dem Concordia«sriebbof. gun Tubes Reit anı 
Nm flilles Beileid bitten die betrübten Slinder: 


Drau Fieberide Wendt, Gran Kena Lüer 
Mohrman, _ 


ner, 
doft 


Samstag, nahm, 2:30. auf Waldbeim. 


Eitia Giamel, äfidentim, 
Amelie Bieiite, Geeidein, 
186 Qullerton Ave, 


I richt 
; Mutter, Ecdhwiegers und Großmutter | 


Mit 


verſammeln ſich um 1 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Sohn und 
Vruder 

Vaut Nanthal 
am 26, Febr. im Aller von 17 Jabren 
und 7 naten fanſt im Herrn ent— 
ſchlaſfen iſt. Die Beerdigung findet ftait 
an Montana, den 1. Mörs, nachm. 2 
Uhr, dom Trauerbaufe, 2344 Mieirole 
=tr,, nad der ebang..lutb, Koncordigs 
‚Gde Belmont und Walhtenaw 
Avde,, von da nah den Et, Yıfad-Gots 
tesader, Ilm ftille Teilnabite bitten die 

trauernden Sinterblichenen: 
Auguſt und Göleftine Wanthal, Eltern. 

Erih, Bruder, Johanna, Schwelter. 
Zu fhmerzlid war für uns dein Schel- 

Dei, 
Dır bitter dein fo früber Xop, 
Doch bilt du nun befreit bo Deinen 
Leiden, 
Und auch don feder Analt ımd Not, 
Drum rube fanft, ob wir auch Iveilneit, 
Und Trauer unfer Gerz erfüllt, 
Ginit aber wird ung Gott vereinen, 
Der alle Zränen Wwieber jtillt, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dal; unfere liebe Mutter und 
Schwiegermutter 
Garoline JZungbiut, ach. Belfcl, 
eboren 10. März 1546, am 27. Febr, 

1920, 1 Yör morger?, im Mlter von 73 

Jahren aeftorben tft, PBeerdigung amt 

Montag, den 1. Mürs 1920, um 2 Uhr 

nad, vom Zrauerbaufe, 2558 Co. 

Growforb Ape,, nach den Korelt Home 

Friedhof, Am ftilles Beileid bitten die 

traucenden Hinterbliebenen: 

Charles Jungblut, William Jungblut, 
Erucſtina Wercks John Junablut, 
Kinder, Martin Werde, Barbara, 
Minnie und Bertha Jungblut, Schwie⸗ 
gerlinder, 


GEhriftus, der it nıcin Leben, 
Gterben ift mein Gewinn; 
Sem tu’ io mih ergeben, 


Mit Freud' fahr' ich dahin. 


1⁊ 
Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht. daß meine liebe Gattin un⸗ 
ſere liebe Schweſter und Schwägerin 

Marie Mueller, geb. Oberhboſer, 
im Alter von 59 Nabren nah langem, 
Ihiverem Leiden fanft entinlafen tt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Canı3 
tag, den 28, Sehr, nadım. 3 Uhr, bon 
Kraufvch Kapelle, 5905 Lincoln Ave, 
nach Rofebill, Um stille Teilnahme Dits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles Mueller, Saite, 
nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Max C. Laurhi 

am 26. Febr. 1920 geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung am Samstag, 2 Uhr nachm., 
vom Zrauerhaufe, 3750 N, Avers Ave. 
nach dem Rofehill-Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 
Dintie Laurb, Galtin. Erich Laurd, 

Frau Giſela Mayer und Frau Elſa 

Botthof, Kinder. 


13 
fhichten ufw,, in großer Musiwahl, 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 27. ebruar 1920. 


Zur Erinnerung 

an unfere liebe Mutter 
Veitha Schloſſer, 
die heute vor einem Jahre, am 
1919, geftorben ift, 


Sefhieben bon ms, do nie bergeffen, 
Mube fanfil 


Gewidknet von ihren fie liehenden Kindern: 


Billtam Mobert und Arthur Schloffer, | 


Eöhne, nebft Bamilie, 


Zur Erinnerung 
au unferen lieben Gatten und Pater 
Moritz Fehrmann, 
welcher heute vor neun Jahren, am 27. Febr. 


1911, geltor":n ift 


Sanft md zubig fei Sein Schlummer 
Sn der Erde lühlem Schoß. 

Nach des Lebens Müb’ und Aummer 
sard Dir num eiıt befferes Lo3, 

Frei auf ewig bon allen Leiden 

Nubeft du auf Jihten Höhen, 

Die Vetrübten, durch dein Scheit 
Hoffen auf ein Wicderfeben. 


Sewidmet bon beiner Gattin: 
Glara Fcehrmann und Kindern, 


—_—. —2 —— —— 


Neu! Eingetroffen! 


Hiener Bote Kalender 


für 1020, reich ülſtriert, Preis........... 60€ 

Auerihners Zahrbuh 1920; Welt und Zeit 
fpicnel, 50e. : | 

Hainburg, Univerjität-Eröffnungsreden am 10.1 
Mai 1919, 35e, ! 

Moffe's Berliner Almanach für 1920; illuft«' 
riertes Prachtiverf, gebunden, $1.35. 

Bu Neue Romane, Novellen, Striminalge 


Zur LVollitändine Welttriegsgeihichte, Zeit 
fhriften and Zeitungen in grober Auswahl, | 
Titergruflarten, Nonfirmationdwünice, 
Kirhengeiangbücer, Bibeln und Gebetbücher. 


‚Koelling & K'’appenbach' 


Ghicagod dentihe Buchhandlung | 


206 W. RANDOLPH STRASSE. 
Bufh Temple Theater. 
Be RR EEE 4819 


Sonnabend, den 23, jehr., abends 8:15, Eonn.! 
tag, den 29, Febr., Mat. 2:45 und cbb3, 8:15: ! 


„as jühe Mädel‘, 


Montag, den 1, März, Theatervereind.Abend: 
„Der Dieb“, 

Dienstag, den ?,, und Mittivod. ben $, 
„Das fühe Mädel”, 

Tonnerstag den 4. 
Helene Kom: „Zappho”, 


März: | 


Hfafonmo 


Die „Chicago " oge Nr. 1" 


be Unabhängigen Drbend ber Ehre beran« 


| 


27, Sehruar ; 


Mära, Benefizabend für, \ 


in beifen 


Bufih Temple Theater. 
Direltion C. Seidemann. 


„Das ſüſze Mädel,“ Operette von Rein— 
hardt, morgen und am Sonntag. 
Heute abend bleibt das deutſche 

Theater geſchloſſen, u. morgen abend 

beginnen dann die bereits angekün— 
Es fehlten geſtern abend nur noch digten Aufführungen von Heinrich 

wenige Minuten an Mitternacht, als Reinhardts großer Operette „Das 
ſich im Buſh Temple der Vorhang ſüße Mädel“, die ſich auch über die 
zum legten Male fenkte und die Auf |beiden Vorftellungen am Sonntag 
führung bes Bolkzftüds „Ss Nullerl“ ;nadhmittag und abend, fonwie an den 
ihren Abjchluß erreichte, aber das Dienstag und Mittwod) abenben er: 

Publitum Hatte geduldig ausgeharrt ftreden. Für diefe Operettenivieder: 

und bradte auh am Schluß derijgaben find die Damen Herta von 

Dorftellung wieder den Hauptvar=|Tuerf und Anıta Berned als Gäfte, | 

fteliern begeisterte Ovationen dar, |jomwie Angelo Lippich für die Haupt» 

als Beweis dafür, da e3 mit Freu: rollen vorgemerkt. Herta von Tuert 
den ausgehalten hatte, da es galt, |mwird al3 Lola Winter, die Geliebte 
dem erklärten Liebling, Curt Benifch, des Grafen HansLiebenburg(Richard 
an ſeinem Ehrenabend Anerkennung Leuſch) auftreten. Gleich beim erſten 
zu zollen. Auftreten gibt ſie ihre Biographie 

Dieſe Anerkennunz wurde dem zum Beſten durch das Lied „So 

Künſtler im Laufe des Abends aud) !g’wachfen wie a Bamerl* mit dem 

im vollften Maße fowohl in Geftalt |befannten Refrain: „Dad ift das 

von begeijterten Dvationen auf offe: | füße Mäbel, das juft fo affurat, in 

ner Szene wie bei Attihlüffen und feiner beiten Laune der Herrgott g'⸗ 

auch in greifbarer Geftalt durch einen Tchaffen hat.” Ungelo Lippic [pielt 

Ihier endlofen Gabenregen zuteil,iden Maler Florian Lieblih, und 

der auf bie Bühne herniederging Anna Berned tritt als handfeſte 

und ben Eindrud einer regulären | Mafjeufe, die feiche FritziWayringer, 

Meihnahtsbefherung machte. auf. Aud) die jonftigen Rollen find 
Der Beifall, welcher Herrn Benifch |auf3 Bejte bejekt. Willy Diedrich) 

gezollt wurde, war auch in jeder hat bie Spielleitung übernommen, 

Hinficht mohlverbient; denn der jumb Sapellmeifter ChHriftoph wird di: 

Künftler bereitete feinen Freunden |rigieren. Das Werk enthält eine 

und Gönnern genußreiche Stunden | Fülle der reizenoften Mlelodien, tie 

und !huf in dem „Nullerl“, dem, das Duelt „Mein Lieber, Sie beneh- 
ateifen Ortsarmen mit dem goldenen ; men jidh“, das Terzeit „Sie find fein | 

Herzen und fonnigem Gemüt, eine Mann“, das Walzerlied „Launifche 

lebenswarme, aanz töftliche Geftalt.! Dame, Glüd ift Dein Name“ und 

Statürlich erzielte Herr Verifc auch dad Duett von Florian und Fribi| 

mit den Gefangenummern, nament= | „Warum verziehjt du deinen Mund?“ 

(id; mit dem Couplet „Es iſt die |Borbeftellungen für Tidets für bie 

Melt ein Narrendaus” Towie als | Operette werben jet an der Thea: 

Sitherfpieler durchichlagenden Erfolg, |terfaffe entgegengenommen. 

Die Rolle des Großbauern Quarz: | Im Montag abend gelangt zum 

hirn, deffen Starrkopf fchließlich ge | Theatervereinsabend Henri Bern: 

brochen wird, war bei Zofe Danner, |Nteins fenfationelles Schaufpiel „Der 
Händen aleichfalls die’ Dieb“ mit Eife Janſſen in der 
' Hauptrolle zur Aufführung. Bei die: | 


die dentihe Bühne, 


„8 Nulleri“ von Garl Morre als 
Bencfi; für Curt Benifd. 


—————————————————— — 


Lowest Prices Our Chief Atrastione 1 
Rostonstore) 
STATE MADISON ax2 DEARBORN STE] 


Die berühmten „Chicago made” 


Srühjahrs - Anzüge 
tür Männer zu ab 


(Bierter Floor, State Etr,) 


EI cinem ganzen Sahrzehnt He 
keine jolch feniationelle Kleider-An— 
ündigung gemacht worden, und es 
R Hit auch nicht wahricheinlich, daß fie 
BE wicder gemacht wird; denn gerabe 
wo größte Snappheit an feinen 
Männerfleidern herricht, wenn Die 
 Treife am allerhöchiten find, bringt 
a Sclegenheit und die Kaufkraft von 
Bargeld feine Frühjahr - Anzüge 
fir Männer zu einem unerwartet 
niedrigen Breife. 


fialtet am Samstag, den 28. Februar, cine | Epielleitung ruhte, vortrefflich auf⸗ 
Schürzen- und Necktie-Party gehoben. Helene Koch bot in der 


in Siebens Halle, 1457 Elybourn Ave. Für 


gute Mufif, Erfrifhungen und fonftige Unter 
haltung wird das Stomitee beitens forgen. Ai 
fang 8 lie abds, Eintritt 25c die Perſon. 


Gin Sichzigiähriger. | 


Feier zum fiebzigften Geburtstage von 
Adolf Kraus, — Taft alö Redner. 


Adolf Kraus feierte geftern feinen 


2 fiebzigften Geburtstaa, und ihm zu, 


2 Ghren aab der B’nai B’rith Orden, 


Todedanzeige. 


Sreunden und Vclannien die traurige Nach: 
daß meing geliedte Gattin, unfere liche 


Maria Balter, geb. Zennides, 
geftorben ift. 
März, 10 Uhr borm., vom Trauerbaule, 5116 


ı ?ilhop Eir., nah der Et. Auguftinus-Stiche, ! 
‚ wo Sodhmeffe zelebriert wird, i 
j Nuto3 nad den Ct. Marien-Gottesader. 


bon ba —— 
. * 1 —— 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 


ner, Frau Marie Buettner, Frau Catherine 
Gotz, Kinder. Frank Wagner. Phil. Buctt 
ner und Auguſt Golz, Schwiegerföhne; nebſt 
Enlellindern. | 


| Mitglied de3 5, Order, — Bitte leine Blumen. 
Todesanzeige. |- 


via 


Todedanzeige. | 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nac. 
richt, ba unfer Jieber Pater und Ehhmwicger: 


Mathias Schoenhofen, 

Satte der verſtorb. Margaret, geb. Sanfen, 
Storben ift. Beerdiguna am Montag, den 1. 
tärs, 9 Uhr morgend, vom Trauerhaufe, 5256 
20, Loomis Etr., nad der St. Auguſtinus⸗ 
w“ircbe, mo Hochmelfe zelebriert wird, von da 
Mod nah dem Ct. Marien-Goitesader, 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hills, 
terbliebenen: 
John, Joſeph, Barbara. Mathew, Auton, Anua, 
Fran Margaret Wiltlinſon, Frau Catherine 
Herman, Kinder. Joſeph Wilkinſon, Paul 
Herman, Echwiegerföhng, irja 


— 


vater 


Todesanzeige. 

E. E. D. U. K. u. B. v. Chicago, Zweig 2. 

Hiermit zur Nachricht, ! 

dab Prud, Kohn Nopitar 

Mitglied des Ziveiges 2, 

acitorben ift. Veerbigung 

Zamötan, den 28, Sebr,, 

2 Uhr nadım,, von Gons 

»oh3 Stapelle, 1850 W. 

Srand Abe. nach der St. 

Elizabeth-⸗Kirche, von da 

nach St. Joſephs.— Die 

Beamten und Mitglieder 
find erſucht, ſich zahlreich zu beteiligen. 
Frant Weyland, Praſident. 

Ferdinand HSetfleiin, CSelretär, 


Todesanzeige 


‚seeunden und Belannten die traurige Nadı- 
riet, dab unfer lieber Cohn und Bruder 


Sohn Adolph Heinefe 


, am 26, Ssebr. 1920 im Alter bon 17 Sabren | 


und 8 Monaten geitorben ilt. Beerdigung am 

Montag, den 1. März, um 1:30 nadhm,, bon 

Bentleys Stavelle, 2701 NR, Clarl Eir,, nad 

Sraceland, Um ftilles Beileid bitten die bes 

trübten Hinterbliebenen: 

Herr und Yrau G. U. Geinele, geb. Groß, EI: 
tern, 720 Dewen Place. Katherine, Emil, 
Walter, Edward und Adolph, Geichwiiter, 

frfofon 


Todesanzeige. 
Cleveland Frauemrerein. 
Beamten und Mitgliedern die Nachricht, 


Vauliua Kutta | 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, nachut. 2 Uhr, von 4300 Armitage 
Ave., Kapelle, nach Eden. — Die Beamten 


Den 


dab Echiwelter 


Udr in der Vereins 
halle, um der Schweiter die legte Ebre zu 
eriveifer, 
Henrietta Johnſon, Bräfidentin... 
Louiſn Voß, Seltretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
William Hartl % 
am 27, Februar im Alter bon 29 Jahren oc 
ftorben ift. Veerdigung am Montag, den 1, 
März, um 2:50 nadaı, bo Zrauerbaufe, | 
446 Hein Place, nah Monirofe. Um ftilles | 
Veileid bitten die trauernden Hinterblisbenen: 
Tyereia Harti, Mutter. George, Kohn, firted 
D. Frank, Tony, Thereia Geitl, Roie Yag- 
ner, Annie und Natherine Qutrtl, Geichtwiiter, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannlen die traurige Nach: 
richt, daß meine liebe Mutter 

Eva Harris, 
früher in Omaha. Rebx. Gattin des verſtorb. 
Michael Harris, entſchl ſen iſt. Die Leiche iſt 
in .er Kapelle 2156 Wentworth Ave. Beerdi— 
gungsanzeige ſpäter. Um ſtilles Reileid bittet 
die trauernde Tochter: 

Elizabeth Kornmcher. 


ZSodedenzeige 


Steunden und Belannten bie traurige Nadı- 
riht, daß mein lieber Bruder | 


Auguſt Spalding, 
b039 N. Clark Str., geſtorben iſt. Beerdigung 
am Samstag, 2.80 nachm. auf dem Memorial 
Part⸗Friedbof. Um ſiilles Beileid bittet der 


trauernde Bruder: 
Rudolph Spalding. 


Zur Erinnerung. 


an unſere liebe Gattin, Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 


Maria Arinbauer, 
die beute bor fünf Jahren, am 27, 
1915, bon uns gefdhieden if 

Rude fanft! 


Geiwidmet bon beinem &atten, Kindern, Schwie · 
serjöhnen und Entellinberm. 


Sebruar 


Veerdigung am Montag, den 1.! 


| Slüdiwunfchtelesramme 


| Empfindungsreihtum feines Spiels 


beilen Präfident Herr Kraus iſt, ein 
Feitmahl im Hotel La Calle, Unter 
den mehreren hundert Gäften befand 
ji auch der frühere Präfident Wilz 
am Howard Taft, ein Iangjähriger | 
Freund des Geburtstagstindes, Er 
und Eigmund Livinafton mmnren die 
sreitreoner, Simon Wolf amtierte al3 
Spruchmeifter und Dr. Xofeph Stolz 


' Zahn Balter, Gatte, Henrb, Fran Anne Wan. dom elatastempel ſprach das Tiſch— 


gebet. Ein Quartett belebte die Feier 
mit Vorträgen. Herr B. A. Seelen— 
freund hatte die Vorkehrungen getrof⸗ 
ei, 

Herr Kraus wurde in Blomwik in 
Böhmen geboren und fam al3 15täh- 
riger Knabe nach Amerifa. Vor fünf: 
zig Zahren traf Re in Chicago ein, 
arm an irdifchen Gütern, und fand 
Beinäftigung als Verkäufer in ei- 
nem Stleiderladen an ©. Hallteb Str. i 
Gr wurde fpäter Rechtganmwalt und 
machte die VBelanntichaft des älteren 
CartereHarrilon, mit dein ihn lang- 
jährige fFreuntfchaft verband. Inter 
Harriſons Verwaltung wurde er 
Korporationsanwalt, auch im Schul—⸗ 
rat war er ſechs Jahre, vier davon 
Präſident. Später wurde er Präſi— 
dent der Zivildienſtkommiſſion. Eine 
Zeit lang waren Herr Kraus und der 
erſte Carter Harriſon Beſitzer der 
Chicago Times. Als der jüngere 
Harriſon ſich zum erſten Male um 
das Mayoyrsamt bewarb, unterſtützte 
Herr Kraus erfolgreich den Sohn ſei⸗ 
nes Freundes. 

Der Jubilar erhielt zahlreiche 
aus allen 
Teilen des Landes und aus Europa. | 


— —— — 


I 
Konzert von Frit Rent, | 


Daß Fri Nent fih dur fein 
Geigenfpiel zahlreiche Verehrer er=- 
worben hat, beivie der Befuch feines 
geitrigen erjten KonzeriS in ber 
Kimbal Halle und mehr noch die be- 
geifterte Aufnahme, welche feine Vor- 
träge fanden. Der Saal war diät 
gefüllt und der nach jedem Vortrage 
losbrechendeBeifall, fowje reiche Biu- 
menfpenben, bewiefen zur Genüge, 
weich aroßer Gunft der juhge Kinft- 
ler fich bei dem mufitalifhem Publi— 
fum erfreut. Die Beweife herzlicher 
Aneriennung der Gaben und Fahig- 
keiten Renks wurden auch durch feine 
geitrigen Leiftungen vollauf geredhi- 
fertigt; e8 handelte fich hier nicht um 
den hertömmlichen Beifall bot 
Freunden, fondern um fpontane 
Kundgebungen für einen reich bes 
gabten und fleifigen Künftler. Seit 
Fritz Renk beißelegenheit einesSing: 
bereinäfonzertö zum erjien Male bie 
Zuhörer durch die wundervolle Weid): | 
beit feines Spiels entzüdtte, haben die | 
Befucer vonBallmannkonzerten und 
vielen anderen Veranftaltungen toies 
der und imieber bie hochentwickelte 
Technik, den ſchönen vollen Ton ſei— 
nes Inſtrumenis, dieWärme und den 


| 
| 
und bie Klarheit feiner Interpreta- 
tion bewundert. Alle diefe Vorzüge 
famen Keim geftrigen Konzert zur 
Ichönften Geltung, von der Giagren- 
fchen Sonate zu Anfang bis zur ieß- 
ten Nummer des Programms, das 
unter anderen die fchwierigen Varia- 
tionen von QJartinisfreisler, Schu: 
mannsAuerd? „Nußbaum” und ein 
Konzert vonVieuxtemps brachte. Frau 
Edna Frain, die ausgezeichnete Pia— 
niſtin, begleitete den Künſtler. Auch 
ihr wurde gebührender Dank zuteil. 


„Leſet die Sonntagpeit“. 


‚Reiz aus. 


Gabi eine in jeder Hinficht forms 
vollendete Leiftung und verkörperte 
diefe ideale Maäabdchengeftalt, die, 
wennfchon fie dem jtrengen, ftarr= 
töpfigen Vater nicht den kindlichen 
Yehorfam verweigert, doc) mit uns 
iwandelbarer Treue zum Geliebten 


| hält, gan, brillant, was auch feitens 


des Publiftums durch enthufiaftiiche 
Beifallsbezeugungen vollauf aner: 
fannt wurde. Sehr hübfeh fand fich 
Paula von Sagemann mit der Rolle 


I 
’ 


‘fer Vorjtellung haben die Mitglieder 
des Theatervereins freien Zutritt. 
tl. Selene od) feiert al3 „Sapho“ 
in Grillparzerd gleichnamigem gro= 
ben Tranerjpiel am näditen Don- 
nerstag ihr Benefiz, Dieie Rolle 
gehört nad dem Urteil Berufener 
mit zu den beiten diefer eminent be- 
gabten Künftlerin, der ein volles 
Haus don ganzem Herzen zu win 

n ift 


“ 


der Anala ab, die von der älteren Clin Harthan:Arendt und Richard Strofi 


Schweſter vor ernften Torheiten nod) 
rechtzeitig bewahrt wird. 

Den Beril, ven treuen Knecht, der 
fohliehlih die Gabi heimführt, aab 
Richard Leufc in vortrefflicher Meile, 
Einen durhfchlagenden Heiterkeits- 
erfolg erzielte Fredie Ambrogio in 
der Geftalt de3 tappigen Knedht3 
Stoffel, namentlich durd) fein Cou> 
plet „dalketer Bua“. 

Auf die Lachmuskeln des Publi— 
tums übte auch Johanna Eiſemann 
als die alte Agerl mit der ewigen 
Schlafſucht einen unwiderſtehlichen 
Sehr gut fanden ſich 
Unna Lofint mit der Partie der 
Gretl und Lucie MWeften mit ber- 
jenigen der Hanni ab. 


Den Schurken Schnurer gab Gu= aud) 
ftan Haufjig recht naturgetreu und ülernominen 


I 


die mitwirfenden Soliften. 


Nordſeite⸗Taͤrnhallekonzert. | —D 


Das Ave Maria von Max Bruch 


und „Die Allmacht“ von Franz 
Schubert, ein jedes ein herrliches 
Werk, wird Frau Elſa Harthan— 
Atendt am kommenden Sonntag 
nachmittag im Konzert in der Nord: 
ſeite-Turnhalle ſingen. Die ſchöne 
Stimme der Sängerin und ihre feine 
Interpretieruagskunſt haben ihr 
einen großen Verehrerkreis erworben, 
der ſich die Gelegenheit, ſie wieder 
einmal zu hören, nicht entgehen laſ— 
fen wird. Nicht minderer Beliebt- 
heit erfreut fich Herr Richard Strof,, | 
Kornetbläfer des Handichen De | 
fterö, der fchon wiederholt als Soliſt 
Toben feiner Kunft abgelegt und! 
biesmal einen Goloporirag 
hat. Ein „Eaprice 


Adolf Stoye holte au& der Tleinen brillant” von Clarke hat er fi zum 


Rolle 


Der Kraller-Hias, der e3 für fein 
univanbelbares Recht erachtet, bie 
falte Winterzeit hinter Gefängnis» 
mauern zu verbringen und baber 
beim Anbruch der Kälte fich prompt 


| 


bei einem Diebftahl erwiichen läßt, ‘ 


während er auch nicht abgeneigt ift, 
bei ſonſtigen Schurkereien mitzu— 
machen, hatte in Max Haniſch einen 
ausgezeichneten Vertreter geſunden, 
und Frit Sternau fand fich fehr gut 
mit dem Jammer-Hans ab, deſſen 
reguläres Winterquartier das Spi— 
tal iſt. 

Die übrigen kleineren Rollen wa— 
ren gleichfalls vorzüglich beſetzt, was 
in nicht geringem Maße zum Ge— 
ſamterfolg der Aufführung beitrug. 


Eßt 


Was Ihr wollt — Wann Ihr wollt — 
Stuart's Dyspepſia Tablets helfen 
die Speiſen verdauen. 

Gutes Eſſen iſt an ſich harmlos. 
Der gewöhnliche Grund des Ent— 
ſtehens von Magenbeſchwerden iſt der 
fehlerhaften Verdauung, verurſacht 
durch Ueberanſtrengung, Krankheit, 
Uebereſſen, ſpäten Stunden etc. zu— 
zuſchreiben. 

Der beſte Weg, Fehler und Be— 
ſchwerden des Magens, die infolge 
Verdauungsmängel entſtehen, zu be— 


ſeitigen iſt, das zu zun, wonach die 


Natur verlangt. Alles, was die Na— 
tur gewöhnlich benötigt in ſolchen 
Fällen, iſt ein wenig Beihilfe zu ih— 
rem Werk. Desholb raten Euch 
Aerzte zur Diät. Die Natur muß ſich 
dann ſelber helfen. Ihr überanſtrengt 
fie dann nicht, wenn ſie bereits er⸗ 
ſchöpft iſt. 

Siuart's Dyspepſia Tablets ge— 
langen wie Nahrung in den Magen. 
Sie helfen die Speiſen verdauen und 
infolgedeſſen iſt, wenn es an das 
nächſie Mahl geht, der Organismus 
beſſer vorbereitet, ſeine Arbeit ohne 
unterftübung zu verrichten. 

Bei Befolgung dieſer Praxis haben 
viele ihre Magenbeſchwerden korri⸗ 
giert und den alten „Störenfried“ 
Unverdaulichkeit überwunden. 

Nehmt immer ein Stuart's Dys— 
pepſia Tablet nach den Mahlzeiten 
oder gerade vor den. Schlafengehen. 
Wenn Ihr dies tut, werdet Ihr weiſe 
hendeln und ſicher gehen. 

Geht irgendwo zu Eurem Apothe⸗ 
ker und kauft eine Schachtel jetzt. 
Preis 50 Cents. Ainzerne 


des Wirt Gutjahr Heraus, Nortrag zewählt. Das Drcheiter un: 
was berauszuholen war, 


ter der Leitung bon Sapellmeiiter 
Armin Hand mwiro neben vollstüms 


lihen Stüden, wie der Traumbilder= | 


Fentafie von Lumbye, auch Sadıen | 
ven größerem mufitaliichem Wert, | 
u. a. Zaffens ſchöne Feſtouverture, 
Wagner „Albumblatt* und die 
Duperture zu „Wilhelm Zell“ von; 


Roffini zu Gehör bringen. Hier dus | 


Programm: 


i 


Marih, „Allgemeine Freiheit“..Blanlenburg 


Felt:Duberture (Auf Wunfch)............8allen 
Schabz⸗Walzer 
Soprun⸗Tolo, Abe Maria“............. 
Elſa Harthan⸗Arendt. 
Melodien aus Princeß Pat“ (Auf Wunſch) 
Re EEE EEE TEE „Herbert | 
Marfh, „Kameraden"scuer ern . 
Betpourri, Eine Blume für jeden......Margis 
Lanvdeädater, Fuchfenfeligleit, Bucdsmaior, 
Trinfliev, Kaufen und Braufen, Die Ge | 
mütlichfeitöritter, PVierlied, Altes Studen⸗ 
tenlicd, Loreley, Trinfwalzer, Schwertlien, 
Tafeirunde, Alademiſches Hoch, Fuchsritt, 
Großes Finale: Gebhard von Blücher. 
Albumblalt — 
Cornetſolo, Caprice Brillant. ......... 
Nichard Stroß. 
Vermiſchte Melodien. .... 


— 
Die Meiſterſinger; Melodie in 9; Kann 


Liebeslied; Ein Fricaſſee; Herzen und Blu— 
men; Finale: ‚„Luftige Weiber“, 
Marih, „Lens und Liebe”. .............90 
Duberture, „Wilhelm Tell" (Auf Wunfh) 
Coprafolo, „Die Mlmaht*............ Schubert 
Elfa Hartban-Arendt, 
Santalie, „Zraumbilder“..... 


uneenn.. Lumbhe 
Mari, „Unter einer Syabne”.er.....Örch 


——+1 — 
Schulbauten, | 


Schulrat fudt Unterkunft für mehrere | 
tanjend Schüler zu jchaffen. | 
Infolge der Beſtimmungen des 
Kinderarbeitsgeſetzes erwartet der 
Schulrat eine ſtarke Vermehrung der 
Hochſchülerzahl in den nächſten Jah— 
ren and beſchleunigt ſein Baupro— 
gramm, um Unterfunft für alle zu 
Igaffen. Mehrere Hochichulen follen 
Anbauten erhalten und eine neue 
Hohiehule, die jedenfalls Iheodore 
Roofeveltsftamen erhalten wird, fol 
an Kimball und Wilfon Avenue ges 
baut werden. Ein vierftöcdiger An 
bau für die Crane Technifhe Hoch— 
Thule an Sadfon und Dafley Boul. 
it im Werke und des Weiteren jol- 
len die Tilden Technifche Hochichule 
an 47. Place und Union Ave. und 
die Schurzhohfchule durh Anbau 
vergrößert werben. 

infolge der Verzögerung der Baus 
tätigfeit in den lehten Jahren haben 
die Elementarfchulen fi überfüllt, 
obwohl alte Schulen, deren Beluch 
fich feit Jahren verringert hatte, viele 
Schüler aufgenommen haben. 

Die Nordweſtſeite wird nach Voll⸗ 
endung von Anbauten bald zwei der 
größten Schulen der Stadt haben, 
es ſind dies die Lafayetteſchule, die 
von 36 auf 60 Klaſſenräume ver⸗ 
größert wird, und die Humboldt⸗ 
ſchule, welche 54 Räume haben wird. 


wei Beide Schulen [ind in ber Nähe des 


Aus feinen reinwollenen unappretierten 
Serge, Kammgarnen, Slanellen, Cafit« 
inere8, Cheviot3 und Tiveed3 gemadıt, 
geihhneidert, wie dies nur in den hervor. 


ragendjten 


Schneiderwerfitätten 


in 


Chicago möglich iſt, mit der Sorgfalt 
in den Einzelheiten, wodurch die in 
Chicago gemachte Kleidung in ganz 
Amerika berühmt geworden iſt — wir 


können aber 


wicht Dei 


1 
i 


Namen 


des 


Fabrikanten nennen 


Die neueſten 2- und 3-Knöpfe dovppelbrüſti— 


gen Modelle, einfach oder mit Gürtel rund 
herum, und 3-Knöpfe, einfachbrüſtige Ge— 


ſchäftsanzüge, in einfachem 


Blau, 


Grün, 


Braun amd in Karben-Siombinationen, Haar- 
oder janch Streifen, Cheds oder Vastetge- 
twebe, halb und viertelgefüttert mit fanch ge= 


ſtreiftem Mohair. 


te h Eine Gruppe von feinen 
Männer-Anzügen, die heute in ganz Chicago 


nicht ihres Gleichen hat; alle Größen 85 bis 
42, die $55.00, $57.50 umd 860. 00 Sorten; 


jen Anzügen nicht 
vorhanden tit, u. wir 
veriprachen, ihn nich: 
anzuzeigen, deshalb 
die Auswahl von der 
ganzen Partie für 
Samstag zu .. 


ij on... 


Humboldt Park2. 


griffen find Schulen an 18. Stra 
und Steeler Ave, an 


91 | arts. Auf der Südweſt— 
60 Zimmer verarößert. Sm Bau be: 
Be 
Sacramento | 
und Berteau Ave. und bie Sohn] 


ıber weil das Label des Fabrikanten in die- 


| mit dem 


‚Hört auf wiegen 
Dr. Bakers 
HONEYDEW- ALSAM 


Hat Schule an Augufta und Lara:|Perbütet die Infinenze. 


mie Gtr. Dreihundert 

Schulgebäude 

Gebrauch. 
— —— — 


Kinos werden nicht geſchloſſen. 


ſind gegenwärtig im 


Chicagos Wandelbildertheater 


werden nicht geſchloſſen werden. 
Die Streitigkeiten, welche zwiſchen 
den Beſitzern und der Gewerkſchaft 
der die Maſchinen bedienenden 
Mannſchaften 
ſind geſchlichtet, wie es heißt, zur 


Zufriedenheit beider Teile. Einzel— 


heiten waren nicht in Erfahrung zu 
bringen, nur ſo viel weiß man, daß 
die Forderung der Gewerkſchaft, in 
größeren Theatern mehr Kurbel— 
dreher zu beſchäftigen, bewilligt 
wurde, und daß in Zukunft in den 
feineren Kinos vier Kurbeldreher 
angeſtellt werden jollen. Zuſtande 


gebracht wurde das getroffene Ueber— 


einkommen von Aaron J. Jones, 
einem Mitglied der unter dem Na— 
men 
tion“ bekannten Verbindung 
Theaterbeſitzern. 


Ein geſundes, reinigendes 
erfriſchendes und heilendes 


MM I Mit — Murine gegen 

: Köte, Wundheit, Grau 

latton, Juden und Bren- 

DUR YES: ‚ber Augen oder Au⸗ 
enliber; „2 


Tropfen“ 
ae — 
der Ubotbete gewinnen, ragt in 


Murine, wenn Eure Augen 


bon 


Silfe 
mis 


bewegliche | 


ausgebrochen waren, | 


| 350 


per 
| Flaſche. 


„&3 hat feinen| 


Armeoy Go., Chic. 
Mae 


Ingelegenheit erledigt. 


Bestreibt die Erfältung 

| Befeitigt den Huftem 

Spezielle Zubereitung für Baby. 
Bon Merzten empfohlen. 


| Kauft End fofort eine Flafhe im den ad 
ftehenden Plägen: 


SCANLAN DRUG Co., 
North Ave, ınd Halfted, 

' __W. A. WIEBOLDT & CO, 

| 1273 Milwaukee Ave, 3334 Lincoln Avenn 

| H. SHUMM, 


958 Center Etr, 


E. H. LADISH 


I North Ave, und Wells, 


LUZERNE PHARMACY, 
2000 Xorid :lart Etraße, - 
oder direlt bon : 


\ 


einen r" 


I 
} 


‚ Triumph Chemical Co, 


| Laboratorien: ‚ 
1611 N. Wells St. gudkae, 


ie 3 


| 3ted, einem Manne bie Arbeit bon 


„Allied Minufements Ajfocia- |äwei Männern zuzumiten“, fol 3 


Ines gejagt und Partei für die Kun 
beldreher genommen haben, ® 
dem Saın Atfinfon, Gefchäftsl SG 
de3 Verbands der Theaterbefiken, 
fi) mehrere Tage vergeblid) bi 
hatte, einen Vergleidh herbeizufüh 
ren. Die anderen Xheaterbefi 
Ihloffen jid) dann, wie &H 
nad) längerer Beratung der nit 
bon Yoned an, und damit 





EiEerzereierererererererererererere Dieje Verfänfe für Samstag 


The Store of To-day and “To-morrow 


Established 1873 by E.J.Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


verkauf von Sa Situation havana Sigarren 


jochfeinen, milden Sabanaz=: Bigarzen find in Keh Weit, Fla., 


bon tüchtigeı ı jpan — Arbeitern gemacht. Sie ſind bei dieſem Ver⸗ 
fauf zu entſchiedenenHerabſetzungen von den Stan ardpreijen offeriert. 


La Eitnatio u Di⸗ La — Ca-⸗·La Situatien La Sitnation 
plomaticı fü vona es ‚2 für! Perfectos, 15C Gr., ! Triangulars, 150» 
25cC Sröße, Gt Öße, Süd, zu 2 für 28c; — ı Größe, 2 für 230; 


106; Kiſt 75 iu: lech *4. 75 arte mit 50 86 Kiſte mit 50 $6 — * 
e büdte, Z 2 * — 
fi 7 ? 
—J 


mit 50 für.. 
Pierce 5— Rudhard Ripling '  8a8 — G. Id 8 n Rustn, 
fi 3 für 256; niit Terf., 2 für 1öe; 


Am. 3 Kiſte mit 2, 85 
Kite m, mit 50° SA: Kiſte mit a * 50 50 für.. 
\ ) 
50 für. Mi Gonjuclo Ep. 
—* Maq. 3 Verſonality Vict. Bolano Fav., 3 das Etüd für _6c; 


für Bde; nilie t + * 5 
206 "3 


ur. 2 3 Spov 
— * Forbes: 1 che. Bench Bauer, © — ü s Nr se: 
av 


das Etüd für de 
für We; Kiſte *5 
Kiſtenn rit 50 f. 27 20 — — Kiſte mit 
25 für. x wie 5 „a Merola Sies⸗ mit 60 für. 53 25 für.. 1.25 
Ton Iulianfac., tus, 3 Mir 206; Zellie, Stüd 60; Nobal Renin, 6 an Dudlen, 
Erüd 9; ille mit stijte mit für 250; Kiite mit Kifie mit 
Kifte, 50, 35 5 für 1. 50: 50 für. 2. 85: Kiſte, 50, “ 25 für.. 750 100 für.. 
$ S & Standard 8 Zigarre, morgen für weniger ald ber Jobbers Liſt Ber beirägt, 
44, 000 Nem Bacıelors Neu, jriih, in perfeltem BZuftand; Kifte mit 50 für.. 
Gamereng Clice, 
14 linzen 
Büchſe 450 
—— E Büch⸗ 
n, 8 Büch⸗ 
ſen für. Ihe. | 
Ned Juidran | 


14 Unzen 29€ 


Düdie...... 


D Nele 


Sam Wilfon, 6 
fiir 250; Kiſte 
mit 25 für.. 

La Luchbana Ton. 


100, Eu | 25 


willie Walter, 6 


50 fü Tui 


für 20e; Kifte 83 — ir * 75 


mit 50 für.. 50 für, mit 50 


für. 
Exira Dividenp: 
Kifte mit 


100 für.. 2 75 


RedTop Stogies 


2.35 

2.95 

Gerabgeſetzte Tabat · Preiſe Be 

Eiert air Zep, | alte, 6 tür 
e Soil _4Te ziice, 6 Tür 


fü J Star, Pfd. Plug, 
— 166% 


ei an — 62%; a“ 
u e, — 
ce | . 


8 für. 


für 256; 
Kiſte, 50, . 


— — — — nr 


Zigaretten 


Boll Mal, 10 — 22 | 
für 216; 6 abts Ca 


nit 120945 mi 200 245 


für 
Smare— 100 für si. 


Camerons Slice. 


7 Unzen 230 


Nüchfe, 
Albert, | | 


a 
16c Büchſe, 96 
3 Mn. ce 


Sauptfloor, Trarborn Str, 


«X enilwor th) uns Arrow Hemden 
> ’ . 
ABER: Wir haben foeben zivei neue Partien diefer vorzüglihen Semden 
Pr 3 y erhalten, au& beiter Qualität Madras mit Satinjtreifen gemacht. 
f m ER a Dielelben haben weihe Manjchetten umd die Farben find als echt 
2 —— nn garantiert. Die Rabrifanten jegen ihren befonderen — in die 


hochfeine Arbeit und das perfekte Paſſen derſelben. 
ſpezielle Werte, morgen zu 


für Männer, die ein gutes, dauerhaftes 
Hemd für täglichen Gebrauch haben müſ— 


83 


— En Halstrachten 
382.50 Union Snits, 1.89 | Zeivene Hatsbin- 
ge | den, neue Rartie, 
| viele bübfche 

Männer, in mittlerer Eciwere.— | 


Gordon Hojettä- | Inge Nermel, Nnöchellänge; ecru 
ner An regu i 


und Ü zu 
gen, 


Elder Hemden 


ſen, haben wir eine neue Vartie von „Elder“ 
ben, aus ertra ſtarken, echtfarbigen Percales. 


Hemden erwor⸗ 
Extra Wert, zu 


Hytone“ Strumpf⸗ 
t ein ſyar⸗ 

Ein⸗ 
Baumwollene Union Suits für —58— 
ſter, offene Enden 
Bands und 
augeſchnit⸗ 


Sliv 
tlären 


| und grau; febr belicht im Syrübe | 
s Sän- 


acrade 
jahr zu tragen; 


$2.50 Qualitäf:— | ten, um das Vers 
| Ichlingen zır berhiis 
| ten, — 

J 


Haupt Floor, D Dearborn Etr. 


+ Knaben:Kleider 


Anzüge, Heberzisher und Madıra ı3 für jchnelle Räumung markiert 


Mehrere hundert Knabenanzüge, in Cafjimere3 ımd Cheviot? — 
helle imd dunkle Schattierungen; Hojen ganz gefüttert; Größen 7 bis 
15 Jahre; auch 100 Sinaben-Madinaws, mit Ehamwl oder Convertible- 

ragen, angebrocdhene Größen; und NuventlesUeberzieher 
für Sinaben, bi3 zum Halſe zuzuknöpfende Faſſons — "8 AS 
Gröhen 212 biS 7 Jahre; um zu räumen, zu .......... 

1: und 2-Hofen Anzüge für Knaben, nette Gaifimeres, Cheviots 
und Corduroys; 813.50 bis 516.75 Werte; Größen 7 bis 16 Jahre; 
Knaben-Mackinaws in angebrochenen Größen; Juvenile-Ueberzieher 
für Knaben, bis zum Halſe zuzuknöpfende Faſſons — 

Größen 226 bis 7 Jahre; um zu räumen, zu 


1> und 2:Hojen Anzüge und Juvenile-Ueberzieher für Knaben. 
Anzüge mit 1 oder 2 Paar Hoſen; Coats einfach oder Waiſtſeam Mo⸗ 
delle; Hoſen ganz gefüttert; Größen 8 bis 16 Jahre. Ueberzieher in 
bis zum Halſe zuzuknöpfenden oder Convertible "Fafions; „Größen 2% 
bis 5 Jahre, au3 gutem, fchiverem Overcoating; $16.75 
bi3 $22.75 Werte; um zu räumen, zu 


mit befejtigten ragen, offene ee — 
Knabenbluſe in hellen und dunklen ——  NORG 95 
ßen 6 bis 15 c 


Sabre, fpeziell zu 
Zweiter Klose 


Seit ihjakrs: Mäntel für Juniors 


Die neuen Dreiviertel: Längen 


Die Schönheit und Eleganz der neuen Frühjahr- 
Mäntel ijt nicht immer nur in denjenigen für die er- 
wadhienen Damen vereinigt — wie Xhr zugeben werdet, 
wenn Ihr unfere undergleidhliche Auswahl von Mänteln 


für die jüngeren Damen feht. 
Velours, Burella und Polo Cloths Boaſt Schnallen⸗ 
Gürtel, hübſche Taſchen — und Angora— 
Kragen und Manſchetten in 29. 75 
Farben. Größen 13 bis 19 Jahre 
Ausſtellung von Juniors' Frühjahrkleidern 


Friſche, lebhafte Farben und originelle Moden 
charakteriſieren dieſe frühzeitige Auswahl bon toollenen 
serieys, Foulards und Taffetas, für Juniors, Größen 
13 bis 19 Jahre. Preife rangieren von 


22.50 his 39.75 


Dritter Floor 


4 { 
j 
n 
h — 


— CTires zu 40% ab 


Garantiert von den Tabrikanten 


Liſten 


für 6,000 Meilen 


Unier 
Preig | 
21.75 


Unier | 

Breis Preis | Größe 
$17.77 a | 25X4 
18.74 | 33x4% 
15.72 | 33x41 
16.14 | 34x41 
20.91 | 35 X4, 


Liften 

Preis 

886. 25 
47.75 
48, 4 


Liften 

Vreis 

$50,95 
52.00 
60.15 
61.70 
64.65 


x u . 
Photo Supplies 
Drivers Rucken Films, Hawkeye und Vulcan 
Ru ac, 7 — {ve No. 3A Kodal, 6 
280 


89 | Aufnahmen 
. 20c 


—* 30 Kodak oder 3 Brow⸗ 
— ı nie, 6 Aufnahmen... 
Acid 


Tumpen, — febr No, 1A Kodak oder Ro. 2* 
—— 1 49 Brownie, 6 Aufnabmen.. 
ſoczien begiell. No. 2 Brownie, 6 Aufnahmen 
u eu Shrader Tire| ». Weitentaiche, 8 Aufnabmen.. 
Q Sure | : 
— —5— nie) ipeziell, zu 98c ur Batete, 12e 
m. © 
"8 Mer 


| Gauges, Arago Papier, %, Zairvriew 
neu ausſehen, waſ⸗ Cocoa Running 
3.48 


Sthle 
Ribbed Tread 
Ribbed Tread 
3% Vacuum Tread 
5% Ribebd Tread 26.20 
3% Vacuum Tread 26.90 
Ribbed Trend 34,85 


Unier 
preis 
30,57 
31,74 
36.09 
37.02 
38.79 


Ethle 
Ribbed Tread 
Ribbed Tread 
Vacuum Tread 
Ribbed Tread 
Ribbed Tread 


Automobile Supplies 


Polarine Del — 
ie Corte; 5 
allonen 
Kanne.. 3.29 
®olarine Cup 
Ghmiere ober | 
Bamestifion Zus | 
ricant 
id. Eimer 89c | 
Apelite Carbon 
NRemober; Vint⸗ 
Preis 


büchſe, reg. 
790 | 


$1.25; fpe- 
Simmon® —* Franco Trouble; 


Größe 
35x4 14 
28.661 36x4 12 
29.37 | 35x5 
29.13! 35xX5 
29.79 | 37X5 


Style 
Vacuum Tread 
Vacuum Tread 
Ribbed Tread 
Vacuum Tread 
Vacuum Tread 


—A 


22.0 


49.65 


afererafe: 


Tire Ketten Gaie | 
aebärtet, m, Leder» 
überzug, 7 | 
"peziell.... ge 


Weed Chain 
Sads, fpeziell 


6.95 


Dad Shine Auto | 
| Emaille; Quart: | 
| stanne 1.35; Pint- | 


—— — — 


ge 


Milwanfee Tim | 
ers für Sord 
Automobile [3 


1.79 


Perry Auto 
ı Eıhlöffer, regulä: | 


rer Preis 4 89 
. 


| zu. 


iieleir 


arefe) 


ch 


2%x|H9bpo, Bid. 
\ und 3%4x4% | Rafet, zu 

| ferbidt, — Quarts | Board Größen, 

Tame, — 


fbeaieit... 1209| "are au.. 79c —* 


vint Buchſe ſpe⸗ Shaler 5 Minute Grö 


—X 
ziell, 65e. | 1.50 Wert, 930 —— 


SZweiter Floor 


2 Nero 
Tubes, 8 
** und 4X5 | Pi. 
48, 


54c | 


ziell 
Kleener u. Bolir- | Lampen, einfacher } 
Wads f. —2 | od. doppelter Con: | 


u, Roliren, 48e | talt, fpes 2.35 


60°. Wert. ziert) au.. 
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Tara) 
A - 


Ro, 
Tage, 
für 


— ———— [arafeı 2} tefent PIeIeiBserere-Terefafese A —— — 


TE FAIR 


— 
RN 
5 


„Halbe Lunge“ 


| gelegen, 


ft, Chicago, Freitag, den 297. Februar 1920. 


Gintinnatier Planderei, 
GFortſetzung von Seite 4.) 


laſſen, erfchöpft, u und boch fehlte noch ; 
der Schlußftein in dem ftolzen Bau, ! 
fozufagen die Krone aller Wochen. | 
Diefe zu liefern mar dem Jahre, 

1920 vorbehalten, da3 uns aus fei=: 
ner Sammlung bon 52 die „Meet 

of Song“, die Woche aller Wochen 

Ichentte. Da unfer unmuſikaliſcher 
Mayor mit der Woche nichts anzu— 

fangen wußte, überwies er ſie der 
Handelskammer, die alles, wem Ge— 
ſang gegeben und auch wem der Ge⸗ 

ſang nicht gegeben, mobil machte. 

Programmgemäß ſoll von Sonntag 
zu Sonntag, von ITagedgrauen bis 
Sonnenuntergang, unter Dad unb 
impreien, auf Wegen und auf Stegen 
gefungen, gepfiffen oder gezmitjchert 
werben. Wenn fich drei Mann zum 
Cat nieberfegen, follen fie vorher 
ein Lied fingen, und gleichfalls foll 
jede Kaffeefchladgt der Damen mit 
Gefang eröffnet werden. Das falte' 
Metter fcheint 


zu fein. Mir find die Straßen- 
Rhapjoden und Iroubaboure bis- 
lang nicht begegnet, auch nicht unfer 
„Kommunity Song Mafter“, der in 
Reiterftiefeln dirigiert, weil in Nei- 
terftiefeln Die wahre Kunft liegt; e& 
fieht demnahd aus, als molle bie‘ 
„Weet of Songs“ ſchmerz⸗ und ge⸗ 
räuſchlos, wie andere Leidenskelche 
auch, 
wäre das beſte, was man der großen 
Woche nachſagen könnte. 

* + * 


| 

Nein, man foll den Tag nicht vor 
dem Ubend loben. Donnerstag ijt 
großes Liederfeft in der Mufithalle 
unter altiver Ieilnahme de ganzen 
Auditoriumd. Urfprünglich follie es 
ein beutfchsamerifanifcher Sänger: 
frieg werden, ein Weitſingen zwi— 
Ideen dem bervorragenditen amerifa= 
nilchen Gejanaverein, dem Orpheus 
Club, und dem herborragendjien 
|deutfden Gejangverein, der Halben 
| Zunge. Die didföpfigen Deutjchen 
jpoSen abgeiehnt, jo daß der Orpieus 
und das Nubditorium das Tyeld 
allein haben. 
| Dem Arrangementsfomite für bie 
| Eingeivorhe hatte in feiner legten 
|&itung das Abſageſchreiben vom̃ 
Praäſidenten der Halben Lunge vor— 
worin es unter anderem 


hieß: 


|net intölted fünien, teile ich |hne Die 
Ronſeacjuſchon von die Halbe Xunge 
mit: 

1. Zmed der Singing Soffeietie 
ift Die Pflege des 
a Liedes. 

2. Nach der Opinion von die Mem-⸗ 
bers bon dieje Sofjeietie wird das 
deutſche Lied am beſchte gepflegt, 
wennſes am wenigſchie ſrrapziect 
wird. 

3. Unſere Soſſeietie macht es e 

Peunt, in e Umtreis von 1000 
"Yarbs von e Tſchörtſch, e Skuhl⸗ 
Yuiiding oder e Near-Beer-Saluhn 
unter keine Umſtände zu ſinge. 
4. Das Singe findet mohſjilie in 
der Köntrie ſchiatt, doch is die Per— 
miſchön von die umwohnende Far— 
mer zuerſt einzuhole. 

5. Alle Songs, wo die Soſſeietie 
ſinge tut, muſſe oridſchinäl änd 
jerpreblie or unſere Soſſeietie kom— 
pohsd ſein. 
| 6. Uff Wettfinge mit andere Sof> 
feieties tut fich die „Halbe Lunge“ 
net einlaffe, da fie feine Glory änd 
Zorbeere ernte, böt onlie die moderne 
Kunſcht fördere will. 

Wie die Vſchentelmen ſehe werde, 
müſſe wir unier dieſe Umſtände Ihre 
Invilafchon dikleine, da die Kon⸗ 
diſchöns, unter welche wir ſinge 
könne, net vorhanden ſeie. Die Beues 
tue dad um fo mehr rigrette, als jie, 
| feine Singers in die Gojjeietie — 
to einiges biete tue. Um Ihne aber 
zu prufe, daß wir mit Ihne fosopes | 
|rete wolle in |hre Efforts for Dep | 

lift bon Miufit änd Song, offere ; 
mir Ihne zwei Songs, wo fich for! 
Shre Faltory Community Singing 
fein fuite tue: „Der Keſſelſchmiede 
Morgengruf,“ änd „In der Beuler 
Fäktorie“. Eine von unſere Mem— 
bers, wo unſer zweiter Dirigent 3 
tut, hat die Songs kompohsd änd 
wir wolle ihn Ihne lende, for die 
Solos zu ſinge. E Foghorn muß 
fich verkrieche, wenn unſer zweiter 
Leader mit ſei Fortiſſimo loslege 
tut, änd wenn er mit ſei Solo in 
„Der Keſſelſchmiede Morgengruß“ 
—8 tut, ſo könne e Doſſend 
Sledfchhämmer net gege ihn an— 
fomme. Er tut zu die moberne 
Kompofers belange, mo mehr for! 
Cärm als for Harmonie änd Melodit , 
feie tu. Menn Gie ihn for Xhre 
Meet of Song jufe könne, jo könne 
Sie ihn hame. Ihne den difförned |: 
Succeh mwünfchend, verbleibe ich 

Mit Sängergruß 

Dſchohn Schreivogel, 
Präfibent bon bie Halbe Zunge. 


Die — —E der 
Aemterinhaber iſt in zehn Tagen 
ſchneller gewachſen als die Stadt 
Gincinnati in zehn Jahren, doch hat 
beſagte Körperſchaft keine Urſache, 
auf den Zuwachs ſonderlich ſtolz zu 
ſein. Er rekrutiert ſich aus 2— 
40,000 Männern, die die Prohibition 
fi) zu ihren Hütern beftellt und auf 
da3 unglüdliche Volt Iosgelalfen hat. 
Das ift aber nur die erfte Ablchlags- 
zahlung an die Majeftät des Gefehe?. 
An einer ganzen Anzahl von Staa» 
ten  ift Die Prohibitionsmafchinerie 
noch nicht in Gang, meil das böfe 
Referendum hinbernd im Wege fteht. 
it man aber erft überall in Reih 
und Glied, dann wird das Heer ber 
Prohibitionsſpi tzel noch gewaltig 
verftärtt. So bezahlt dad Volt 
ſchwer für bie Rute, die e3 fich hat 


ai: of den Rüden binden —* denn 


dem Aufgehen des 
Singbacillus aber hinderlich geweſen 


on ums borübergehen. Das 


A.Schlesinge 


644 North Ave., Chicago, ill. 


Telephon — 359, 


VIUTROLAS 


und (irafonolas 


Für Bar oder genen Abzahlung. 60 
Tags wird für Bar gerechnet. 
Liberty Bonds werben in Zahlung 
genommen. 

Platten in folnenden ESprahen: Amerika. 
niſch, — Ungariſch, Böhmiſch, Rumä⸗ 
niſch und ——— 

7 Platten, bie in 2 
jedem Haufe fein 
ſoilten;: 
Gimpel. geh’ nicht € 
auf den Leim; 
Hupf, meinMaderl, 
Selana, 8öc, 
Maffuri » Walzer, 
Alabama Coon ba« W 
vaiianifhe Mando, 
“intenfvieler, 85c,— 
Sei nicht böfe, Wat 
zer, Wenn fc mei —8 

.e für did, Wal 77 
‚ec, Orchefter Söc, 
Wilhelm Tell 1. u. 
2, zeil, Orcheſter, 
81.258. — Be ei 

‚ Zeil, 3. u. 4, Teil, 9 
Orelter, $1.25.— 
DNYy Vabies Arms 
On the Street of Cairo, Pfetfeninftris 
mente, fehr intereffant, 85c. Darda⸗ 
uella. Wild Flower, ſehr intereſſant, 
Tanzorcheſter, 6856. 

Poftbeftellungen werden pünttlid au&% 
gefügrt. Sfien reden Abend bi5 9 Uhr 
Sonntags bi3 6 Uhr abenb3 

Stataluge für Mafhinen und Platten 
frei. Mafchinen merden außerhalb der 
Eiadt per Erpreß Co. ins Haus geliefert 

Neue Singer-Nähmaſchinen ſtets 

auf Lager Alle Nahmaſchinen und 

auch alte Sprechmaſchinen werden in 

Tauſch genommen. 


19feb*X 


— nne- Te 


die Gelegenkeit, meitere Zaufenbe 
ihrer Knappen an bie öffentliche 
Krippe zu bringen, wird jich bie 
Anti-Saloon-Liga, die „for revenue 
only“ im Prohibitionsgeichäft iſt, 
richt entgehen lafjen. Es ift zwar 
ein verächtliches Gewerbe, Dbieles 
Spisel- und Angebertum, aber nicht 
perächtlicher und anrüchiger als jeine 
Herren und Meifter, aber was tut’s? ° 
Auch ein Prohibitionsämtchen iſt 
ein „Private ſnap 
ter ihn hat. Un der Didhäutiafeit 
der Liga und ihres Anhangs prallen 
ethifche Negungen ab. Auch bie 
Prohibition mill leben und Wemter 
haben, und wenn's auch nur der Ab— 
ſchaum iſt, den ſie ergattern kann. 
Das Volk wird an ſeinen Prohibi— 
tionsſpitzeln noch ſeine helle Freude 


REN: und bie Brohibition aud. 


‚Damit die Diehentelmen, wo 
unß die Invitäſchön geßendt hawe, 


Carl Pletz. 
Mache dir die Erde untertan!? 
Wer iſt es, dem Gott im erſten 


Buch Moſes befahl: „Mache Dir die 
Erde untertan, und alles, was da— 


ra ’ au . 2 5 
rauf tft?” Diefe Frage zu beantwor 


ſten wird ber Zmed des nächiten 
Sonntagdvortragd® von Frau Dr. 
Krifhna fein. Die Krifhna-Vorträge 
finden alle Sonntag 3 Uhr ftatt in 
‚der Echott Halle, Südofteefe Belmont 
und Racine Ave, Eintritt 15 Cents. 

Da? große Mohltätigfeitäfeft für 
das Ihüringer Kinderheim macht er- 
freuliche Fortichritte,. Die WVorberei- 
tungen verfprechen jedem Befucher ei- 
nen großen Genuß. Das et findet 
jtatt Sonntag, den 14. März, in ber 
Hampden Hıl, 2732 Hampden 
Court, und besinnt um 4 Uhr nad: 
"mittags, Eintritt 50c. Gintrittöfarten 
jind unten in der Stabt bei Koelling 


% Klappenbach au haben, und bei al= 


ien Stomitemitgliedern. . 
—— 0. — —— 


Weltreijender für 10 Pfennig, 


| Aus Kopenhagen wird gejchrie- 
ben: Ein nennjähriger ‚Derliner G Ge⸗ 


meindeſchüler, der im Sommer als 


Ferienkind in Kopenhagen geweſen 
— erhielt von ſeinen Pflegeeltern 
kurz vor Weihnachten ein ſchönes 
Paket mit allerhand däniſchen Le⸗ 
bensmitteln. Als der Junge dieſen! 
lange entbehrten Schatz in Händen 
hatte, wurde das Heimweh nach ſei— 
ner Pflegeheimat ſo ſtark, daß er 
beſchloß, auf eigene Fauſt nach Ko— 


penhagen zu reiſen und ſeine dorti— 
gen Wohltäter zu Weihnachten zu 


beſuchen. 
| Er ging auf den Stettiner Bahn: | 


‘hof, Kaufte fih für feine geſamte 


Barſchaft von 10 Pfennig ein Vor— 
ortbillett und fuhr, mit diefem Bil- 
lett bewaffnet, bis Warnemünde. 
Wenn er einen Schaffner erblickte, 
verſchwand er ſchleunigſt. Nach— 
dem der junge Weltreifende unan- 
gefochten in Warnemünde angefom- 
men war, galt es, die Pakfontrolle 


ebenfo geichict zu paflteren wie die) 


Eijenbahnfontrolle. Eine rührfelige 
Gejchichte wurde erzählt, die fogar 
auf die geftrengen Herren Baßbeam- 
‘ten einen folhen Eimdruct machte, 
da fie dem ungen glaubten und 
iby durhichlüpfen ließen. Auf der 
Sübre glüdte e8 dem Aleinen, wie- 
derum der däniirhen Kontrolle ein 
Schnippchen zu ſchlagen, aber als er 
ſich im däniſchen Zuge nachher wie— 
der allzu oft auf einem gewiſſen 
Oerichen verſteckte, fobald ein Schaff- 
ner ſich blicken ließ, wurde einer der 
Mitreiſenden, ein däniſcher Inge— 
nieur, mißtrauiſch und nahm den 
„jungen Mann“ ins Verhör. 


Nun kam die Wahrheit zutage, 


mit dem Erfolg, daß der Däne dem 


kleinen Deutſchen über die letzten 
Schwierigkeiten hinweghalf und den 
vielverſprechenden Welreiſenden ſo—⸗ 
gar mit ins Hotel nahm Am näch— 
ſten Morgen trennten ſich die beiden 
„Freunde“, nachdem der große zu— 
nächſt dafür geſorgt hatte, daß der 
kleine gründlich abgeſeift wurde. 
Aber wer beſchreibt das Erſtaunen 
der Pflegeeltern, als es bei ihnen 
klingelte und plötzlich ihr kleiner 
Gaſt vom letzten Sommer vor der 
Türe ſteht! Ein exrtra reichlicher 
Weihnachtstiſch belohnte den an⸗ 
hänglichen Zee Vvungen ii 
Ieine Tone BR. 


“ und wohl bem, | 


—n— — ⸗ 


Zuſammengeſchmolzen. 


Streit der Erben mit den Berwaltern um 
den Nachlaß von John S. Cooke. 


— — — — — 


Charlotte S. Cooke, die 80jähr.! 
totfranfe Witwe des vor 20 Sahren : 


verjtorbenen Rräfidenten der Coofe | 
Brewing Co., Sohn S. Coofe, wird 
morgen Richter Sorner erfuchen laf- 
fen, einen Teil der zum Nadlat ge- 
börigen Kiegenjdaiten zu verlaufen, 
damit jie ihr feit längerer Zeit rüd- 
ftändiges Jahrgeld, $7500, erhält. 
Ergouverneur Dunne, welcher mit 
dem verjtorbenen Möbelhändler 
Sohn M. Smyth auf Wunfid des 
Erblafjer3 den Nadjla verwaltete, 
erklärt, daß der Nadlaß, welcher 
anfänglid auf zwei Millionen Dol- 
lar3 veranjchlagt wurde, auf $200,- 
000 in Liegenschaften, einfhlichlic 
des Yamilienheims 1540 N, State 
Straße und des Landiiges in Lafe 
Geneva, und auf $39,000 Bargeld, 
weldes er verwalte, zujammenge: 
Ihmolzen jei, zum Teil infolge der 
Prohibition und zum Teil infolge 
von Bimiltigfeiten zwischen den Er- 
ben und der Witwe, Er will von 


dem Geld $10,000 bis $15,000 zur 


Bezahlung von Steuern berivenden 
umd hat felbjt eine Forderung von 
530,000 für feine Arbeit und fei- 
nen Anwalt eingereicht, die der 
Appellhof aber ala zu hoch abgewie— 
ſen hat und die noch in der Schwebe 
iſt. Die beiden Söhne des Verſtor— 
benen, Charles und George, leiten 
die Brauerei, welche in 1 Verwaltung | 


— der Chicago Title & Trujt Co, At. 


Cooles Tochter, Gattin von Dr, 
Patrick H. Welch, iſt geſtorben. Dr. 
Welch und ſeine ſechs Kinder woh— 
nen bei Frau Cooke. Er macht für 
ſeine Kinder Anſprüche geltend und 
wehrt ſich gegen den von der Nach— 
laßverwalterin ſeiner Gattin, der 
Northern Truſt Co,, beantragten |k 
Verkauf de amt Tienheimß, erflärt | 
euch gewiffe Forderungen für über: 
‚trieben, 
 — 1 —— — 


B:m Grunde.gentun.smerit, 


Große Induftriennlage an W. 35. Etr. 
— Gießerei an W. 16, Str. verkauft. 


Die Steel Sales Co, hat von ber ' ig 
Nemwberrn = Bibliothet ein Gelände 
bon bierzig Ucres an der Nordweit: B 


ede der ©. Eraimwford Ave. und Met 
35. Straße 
und wird dort im Frühjahr das erfte 
einer Anzahl Gebäude 


veranfchlagt werben. Der erfte Bau 
wird einjtödig werben unb eine 
lache von 600 bei 400 Fub be= 
deden, er wird $250,000 fojten, 

| Die Diig Elevator Co. hat ihre 
Gießerei an der Südoftede der Süd 
Afhland Ave, und Weit 16. Straße, 
82,530 Geviertfuß Flachenraum, an 
die Maremont Mfg. Eo. zu nicht ge= 
nanntem Preiſe übertragen; Die 
neuen Beliter mollen 
bon Sprungfebern für SKraftivagen 
vergrößern. 


'B 
Das Läden und ein Hotel enthals'* 


— — — — — 
CR gar 228 —— en 


euer —— —— 


— — 


Wir geben die Werte und bekommen die ae 


An die Damen in 
Chicago! Bitte, zu ver- 
anlafien, dei der Gatte, 
Verehrer, Bruder, Bater 


4 Fommt, Wir verabfolgen diejes Ge- 


| ea 


Fun 


zu $1002,500 getauft K 


errichten, PR 
deren Gefamtloften auf $1,000,000 % 


ichenf, nur nm unjere Kleidungse | 


| > jtitefe in den Heimitütten von Chica- 


50 befannt zu machen, damit Jhr elber 
mi* dem wunderbaren Wert der Kleider 
vor Roger Brotkery befannt werdet. 


hierher 


m roh! Diefe prächtige Kiite 5 
R Silberzeug — beite- R 
hend aus 26 Stüden von Mio» 7 
ner3 Bros. Der echten Dim. A. 
Rogers Nickel-Silber Kembina-4 
tion Set an jeden Känfer einey P 
Anzuges oder Ueberziehers; & 
morgen, a 


3 ® 
ARE AR a N ® 1 «; 2 
108328 a —*— 
Unſer 1. Jahresta 
a 
Grote Eröffnung 
nunſeres 5. Floor Anbaus 
Um den vielen tauſenden von Kunden unſere Wertſchätzung zu zeigen, die 


Rogers Brothers während der 11 Jahre ihrer Exiſtenz ihre Kundſchaft zu⸗ 
gewendet haben, durch die es uns ermöglicht worden iſt, unſer gegenwärtiges 


Geſchäft aufzubauen, mit einem Umiat von über einer Million Dollars ? 


9 wurde. 


4 uns jetzt erfreuen? Zur Feier dieſes 11ten Jahrestages 


7 wir weiterhin morgen, Samstag, vollftändig frei an 


ihre Fabrik k 


tende Gebäude an der Norbiweitede ; 


der Halited und Eongreß Straße, 
Grund 73 bei 125 Fuß, ift don 
Stene Hoffmann, New NYork, 


verfauft worden. 
Zinshausverkäufe: 

Lincoln Str. 42 Wohnungen, Grund 

1100 bei 152 Fuß, mit $77,000 be= 


Iaftet, zu $127,000 von Xofeph €. 'B 
Herrmann an Albert N. Eaftman im 4 
Taufe für Pecanplantagen in Wla= % 


bama. An der Süpmeftede der Ain?- 
lie und Lincoln Str., fünfzehn Woh- 
nungen, nebft Grund, 


zu 
590,000 an Frau Tillie Schlaes # 


4407—19 N. | 


zu $51,000 ; 
‚bon den Gebrüdern Bellad an Mar 3 


Nemeroff. Auf der Norbfeite ber 


Winnemac Ave., 


286 Fuß weſtlich 


dom Broadwah, zehn Wohnungen, | 


|&rund 40 bei 144 Fuß, mit $15,000 M 
belaftet, zu $35,000 von &. D. Dals, 3 
‚len an Kohn U. Zoff. Auf der Nord- .$ 


‘ 


;feite der Wrightivood Ave., 33 Fuß 
öſtlich vom Hampden Court, ſechs 
Wohnungen, Grund 60 bei 120 Fuß, 

mit $30,000 belaftet, 
von U. S. Macferlane an !elfe €. 
Baler. 


— — — — 


* Mer Sein Grundeigentum ver» 
taufen till, erreicht fchnelt jenen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
ber „Abendpoft”. 


— — — — — — 


Drum. 
DERARTMEHT STORE FULLERTOm 
N 
Epesiell, Samstag, 28. Sehr. 
Prima Rolled NRoaft Verf, 1 
Pfund zu 223€ 
Fanch Hot Noait, 
Bund zu ....» 
Enpenfleife, 
Pfund 3 zu 

Friſch gerupfie Hühner, 
Br und 3 
Sich ee eönittenes Beef 
Stew, Pfund zu 
Sinterviertel Beal, 


Pfund zı 
Fancı Si Stew, 


Pfund 3 
Rt 9 Sin Roalt, 
Fund 2 u 
Frische Deck Tenderloins, 
Rund zu 
Bun v. 


Fund 
Fancy ort Eteat, 


Pfund zu 

Frankfurter, Knoblaud, 
große und feine —— 
Pfund zu 

Compound Lard, 

2 > Pfund f für 


mittelgroße { Dmeilden 

2 Pfund für 

Große Minnie Zwetſchen, 

2 Pfund für 

Weihe I Kartoffeln, gute 

Siocher, Ped zu 

Feiyiter Santos Kaffee, 

-fpeziell 2 Vfund für ..... 
t fafao, Pfund 

Biäte, 24; mn. Buͤchfe, 


. nennen .... 


Polniſche, 


170 
530 


ATc! 


jährlich, das mit jo viel Energie, gutem Karafter, guter Geſundheit, gutem 
Kredit, vielen Sreanden und fünfundneunzig Dollars Bargeld gegründet 

Kann e3 Eie daher wundern, lieber Xefer, daft wir unieren teuren K 
Freunden und Kunden gegenüber fo liberal und entgegenfommend find, Die , 
uns zu Dem großen Erfolge verholfen haben, dejien wir 


An die Lejer der 
„Abend voſt“, 
unſere Freunde 
und Kunden: 

Sie fetzt 

niug od. 

Ueberzieber bei 

dieſem Ereignis 
laufen fönnen, 

geben Sie bitte 
dieſe Anzeige Ih— 

ren Freunden N. 

nad barn, Cie 

werden es wũrdi⸗ 
gen. Dante! 


und der Eröffnung unieres 5. Stockwerks verabfolgen 
jeden Kunden, der einen Nogers Brothers Anzııq oder 


Ueberzieher kauft, ein hübſches Geſchenk. Eine Kiſte mit 
26 Stücken N tei⸗Silber. Kombination Set. 


Age De 


Wenn 


feinen 9 A 


Abſolut keine 
Preis⸗ 
erhöhung. 


Zwei 
IHoſen-Anzü — 


Feſte Preiſe 


31 725 °27@ °35 °49 45 


für Viänner, junge Männer und Hchichul-Zöglinge. Und bedenkt, day : 


dn3 extra Baar Hoien erhöhte Danuerhaftigkeit bedentet und außerdem die R 


Koſten Eures Anzuges fajt um die Hälfte vermindert und ihm immer ein e 
nette8 Ansichen verleiht. 


Ganzwollene Heberzieher | 


für Männer, junge Männer nnd Jünglinge 
reiten 


357 920, 525, 530, 835, $40 


Ieber Rogers Brothers Anzııg ober Meberzieher ift von Schneidern gemacht, ' 
die am tüchtigften in ihrem Berufe jind. Nedes Kleidungsitüd iit handge- } 
madt von Wollenitoffen, die wir direft von den Fadrifen faufen, wodurdh % 


Umändernngen 
frei. 


3u unjeren 


A wir Eud den Bwiicdenhändler- Brofit eriparen, der $1O bi $14 an jedem 


4 Meberzicher oder Anzug beträgt. 
2 händler Profit. 


zu $60,000 


| 


Beadhtet, hier gibt’3 Keinen Zwiſchen— 


Offen Inm?tag abend 5i3 10 Uhr. Zufriedenheit garantiert, 


1st-2nd J 
and 5tb > 


m. 322 SOUTH STATE STREET 


Zwifhen Pan Buren Strafe und Jadion Boulevard, 
Neber eine halbe Million zufriedengeftellter Kunden 


Helft Euren Verwandten und Zreun: | 


‚den in der alten Heimat. Bringt Eure ; 


| getragenen Bleider und Schuhe nad) der | 
Globe Export und Import Co. Dieſelbe 


hit nad allen Ländern der Welt. Ga- | 
rantiert Ablieferung und verfidert di: & 
reht von ihrer Chicago Office aus bis 


"zum Befimmungsort, zum vollen Wert. | 
Reine Beredhnung Für Box und Derparken | 


"328 N. Glarf Str. 


— RS * 
— IMBO OR EA 
aD Wok 
Telephon: Superior 3012 
Nordjeite Turnhalle. 
South Chicago Office: 9210 Baltimore Ave. und 92. Strafe. 
Difices:—Chicage, New York. Gleveland. 





Der legte Tag unjeres 18. jähr- 


lien Odds 


und Ends 


Verlaufs 


beginnt 


morgen früh um 8:30 Uhr, fhlieht um 9 abends. 
ann N 2* * nm» en .y x EN 
‚scde Odd-Rartie in Männer-Winterüberziehern, Männer- 
anzügen, «hofen, Knaben-Anzügen und -Ueberziehern, Damen- und 


M 


Männerſchuhen zum 


Verkauf zu Preiſen, die niedriger ſind, als die 


erhöhten Wholeſalepreiſe heute betragen. Wir wollen dieſe Waren 
nicht in die nächſte Saiſon mit hinübernehmen — kauft jetzt und 
erſpart Geld — morgen iſt Eure letzte Gelegenheit. 


Hinter - Weberzicher fur 
Männer und junge —— =" 
viele ausgezeichnete Werte — eine an — 
wahl von Faſſons und — nm Tuer 
legte Gelegenheit, einen —* * —* 
einem niedrigen Pretie zu — 3 
Rartien, um zu räumen, morgen äl 


375 &$43.75 


ner m. junge Leute 


Man 
wies 


ug —— gr reinwollenen 
— Eure Tegte Gelegende eo (Eripartis 
f —* Rum Anzug zu einer grohen nr —J 
blauen Derge I Merte, morgen zum Verlauf, 
zu Faufen, 99.00 ** 


Sinaben = Anzüge — 

wi Vargains; einzelne 
Partien; Größen nur 7 bis 13; unge— 
wöhnliche Werte für Knaben zu einer großen 
3. Wir müſſen Raum ſchaffen für un— 


Erſparnis. 


ſere Frühjahrs-Waren. Räumung 
von guten 815 Werten für 5 
morgen zu nur 

Blaue Serge Knabenanzüge, Alter 7 bis 17. 
Hier iſt eine gute Anzug-Gelegenheit. Einzelne 
Partien in Qualität Sergeanzügen für Knaben 
zu niedrigen Preiſen, wie ſie in Chicago ſeit vie— 
len Saiſons nicht quotiert wurden, morgen zu 


813. 45 
508 


Hıcıa 
kAliiyL 


Hoien für Männer und 

junge Männer Ein guies 

Sortiment; alle Größen; ein ertra Baar 

Hofen iit immer bequem; Dies ift Eure Tegic 

Gelegenheit, Diele ungewöhnlichen Werte in 

Hojen zu erhalten zu den nicdrigiten in Chi⸗ 
cago quͤotierten Preiſen. 

Männerhofen — Reguläre $3.50 
bis $5 Werte, morgen zu 

Männerkojen — Reguläre $6.50 


pi3 $9.50 Werte, morgen zu 54.75 


Männerhofen— Reguläre $9 bis 56 75 
« 


$12 Sorten; morgen zu 


Pumps und Orfords für 

Damen — Uebrig von unie= 

rer legten Caifon; Werte bis zu $10; 
unbollitäand. Partien, aber alle Größen; Dies 
it Eure lette Gelegenheit, Vorteil zu ziehen 
aus diefem großen Bargain in Schuhen — 


zum Berfauf J 83.45 & 94.45 


morgen zu.. 
Damenschuhe, herabgefekt auf $3.85, $5.85, 
56.45, $7.85, $8-45, $9.85. 
Männerichuhe, herabgeieit auf 
$4.45, $5.85, $6.45, 
$7.85, $8.45, 
$9,85. 


Vor-Lerfanf 

— FrühjahrUeberzieher für 
Männer und junge Männer in Kuit— 
Stoffen und Orfords, Seide Yoke, die 
neueſten 1920 Modelle, hübſche Moden; 


wir geben Euch den Vorteil unſerer früh— 


zeitig abgeſchloſſenen Kon— 
trafte; außergewöhnliche 
Werte, morgen zu ......... 


THE 


„Das Heim guter Steider‘ 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Offen Samstag bi8 9 nbends. 


Einen Blod weitlich von Weftern Avenue. 


Deutschland 


direkt 


Erſter und dritter Klaſſe Paſſage 


American Line 
New York--Hambure 


Sroje Doppelidrauben- Dampfer 
„Manchuria“ 27. März 
„Mongolia“ 10. April 
„Manduria”........ 8. Mail: 


Red Star Line 
New York-Antwerpen 


Geld 
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Reuorga niſiert. 


Eiſenbahnen bereiten ſich auf Ueber— 
nahme des Betriebes vor. 


| Am 1, März werben die Eifenbah- 
Inen dem Privatbetrieb zurüdgegeben, 
und in Vorausficht diefes Ereignil: 
ſes haben fie ihre Veriwaltunasbehör- 
| den neu erganifiert, wie jet befannt 
gegeben Mmird. Die Northmeitern 
Bahn kündigt den Rüdtritt des Prä- 
fidenten und Bezirfädireltors Ri- 
ıchard H. Aifhton und fünf anderer 
Beamten, darunter des Betriebälei- 
ter3 ©. ©. Stridland an, Neu er: 
wählt wurden: Marvin Huabitt, 
Vorſitzer des Berwaltungsrats; Wil- 
liam 9. Finley, Präfident; Samuel 
A. Lynde, Vizepräſident; Marvin 
Hughitt Ir., Vizepräſident für die 
Betriebsleitung; Hiram R. MeCul⸗ 
lough, Edward M. Hyzer, Vizeprä⸗— 
ſidenten; John D. Caldwell, Sekre— 
tär; Arthur S. Pierce, Schatzmeiſter; 
Frank Walters, Generalleiter; Jas. 
B. Sheean, Generalanwalt; H. W. 
Beyers, Leiter des Güterverkehrs; C. 
A. Cairns, Leiter des Perſonenver— 
kehrs. 

Die neuen Beamten der St. Paul 
bahn ſind: H. E. Byram, Präſi— 
dent; R. M. Calkins, Vizepräſident; 
B. B. Greer, Vizepräſident, für die 
Betriebsleitung; H. B. Earling, Vi— 
zepräſident in Seattle; E. O. Se— 
wall, Vizepräſident; C. B. Ferty, 
Vizepräſident; J. T. Gillid, Haupt: 
betriebsleiter; G. J. Bunting, Käm— 
merer; H. B. Field, Anwalt; A. G. 
Loomis. Schatzmeiſter; C.F. Loweth, 


| Hauptingenieur. 


a ve 


ı N D. Rogers ift Vizepräfibent der 
EDER in Chicago für 
‚den Nordweſten geworben, die anbe- 


M  ten Beamten find: 3. 8. Hamilton, 


— 


N 


* 


Jmit 


Hauptbetriebsleiter; J. W. Roberts, 
Haupt = Superintendent des Trans— 
portmefen:; €. 2. Hamilton, Supe- 
rintenbent des Perfonenverfehrs; T. 
J. Skillman, Hauptingenieur; T. 

B. Demareſt, Haupt -Superinten— 
dent der Betriebskraft; W. E. Wood, 
Haupt -» Guperintendent der Xllinois 
Divifion; W. H. Shriven, Haupt: 
agent und Guperintenbent der Chi- 
cago Divifion; William Hobgin,Ber-: 
fehr3 = Betriebsleiter; X. E, Weller, 
Tracht = Betriebzleiter; X. PB. Anber- 
fon, Baffagier = Betriebsleiter. 

D. W. Yadfon ift wieder zum 
Maffeverwalter der Chicago und 
Gaftern Illinoisbahn ernannt wor— 


den, was er war, ehe er Bundesbe- 


zirksdirektor wurde. 


— — 


1 Wo die Liebe flieht. 


| Bier Wochen wartete der Gatte berge- 
| bens anf feine Nedte. 


Engel Henry Baftianoni hatte am 

!4, Dezember lebten Sahres Anna 
| Troganait als- fein liebes Weibchen 
in das ſorgſam bereitete Neft heim- 
geführt, aber die feufche Anna fcheute 
jih vor de Geliebten Zärtlichkeiten 
und fehrte nad wenigen Wochen ind 
Elternheim zurüd, mweöhalb der ent= 
täufchte Engel heute die Löfung des 
abſonderlichen Verhältniſſes bean— 
tragt hat. 

Klara Fearon lebte knapp andert⸗ 
halb Jahre, bis zum 16. Juli 1917, 
ihrem Gatten, Frank J. mit 


= Nornamen, zufammen; dann verlieh 


ſie ihn, nachdem Olga Bakkem ihr 


BA erzählt hatte, daß Frank ſich Olga 


als unverheirateter Mann genähert 
und ſie ihm Rechte eingeräumt habe, 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 27. Februar 1920. 


Freiwillig geſchieden!t 


In der Küche ſeiner Wohnung, Nr. 
824 ©. California Ave, tvurbe ge= 


jtern abend von feiner Gattin, als | 


Siefe von der Arbeit heimfehrte, ber 
4sjährige Huffchmieb Andrew Maher 
entjeelt aufgefunden. Er war an 
Leuctgas erftidt, welches einem voll 
angebrehten Brenner des Gaßofens 
entftrömte. Da Maber feit längerer 
Zeit tränklich und namentlich in leh- 
ter Zeit häufig fehr niedergefchlagen 
war, erfcheint nach Anficht der Poli: 
zei Gelbftmord nic;t ausgefchloffen. 

Don Näubern nicdergeihhlagen. 


Hinter dem Haufe Nr. 70 Dit 28. 
Straße, wo er ald Hausmeifter be- 
Tchäftigt ift, murde geftern abend der 
Tarbige Gecrge W. Williamd von 
zwei Raffegenofien in räuberifcher 
Abficht niedergefhlagen und derart 

| zugerichtet, daß feine Weberführung 

nad dem Provident KHofpital notiven- 

diq wurde, Die hmwarzbäutiaen Ban 

diten machten nur geringe Beute, 
— — 

| Drift leeres Stroh, 

Da der Schulrat dem Kleinen Ar: 
thur Matthews von der Kebvale Une. 
den imegen Srantheit vermeigerten 
Befuch der öffentlichen Schule in Xr- 
ping Park wieder gejtattet hat, wollte 
Kreisrichter Walter heute da3 Ver— 
fahren al3 erlebigt abmeifen, der Ad- 
pofat beitand aber aus Prinzip auf 
Verhandlung. „Schön, wenn ic) ge: 
rabe mal Zeit habe”, antwortete ihm 
der Richter. 


— —— — 


Brief für Martin Bagdig. 


— — — — — — — 


Der Redaktion der „Abendpoſt“ 
nt en an Martin Bagdig, 1915 
Dtto Sir., adrejfierter Brief aus 
Deutjchland zugegangen. Der Adref. 
fat wird gebeten, ihn fid) abzuholen. 


Die „Auflöſung““ des Fleiſch⸗ 
truſts. 


Waſhington, 27. Feb. Die Ver— 
einbarung zwiſchen Bundesgeneral⸗ 
anwalt Palmer und den „großen 
fünf“ Schlachthausfirmen in Chi— 
cago, dergemäß letzteren in Zukunft 
verboten iſt, ſich an dem Vertrieb von 
anderen Waren als Fleiſch und ver— 
wandien Artikeln zu beteiligen, wur— 
de heute bei dem Obergericht des Di— 
ſtriltes von Columbia eingereicht. 

Großfener in Omaha. 


Omaha, Nebr., 27. Febr. 
verheerende yeuersbrunit, 
Uriprung nicht 


— — — — — — — 


Eine 
deren 
ermittelt werden 
den Anlagen der 


aus und verbreitete ſich auf die Nach— 
bargebäude auf der Oſtſeite, wäh—⸗ 
rend das weſtwärts angrenzende 
Gebäude 
World“ 
blieb, 

Man ſchätzt den Gefamtverkuft 
auf $400,000, 


Verteidigung proteftiert. 


Montefano, Wafh., 27. Feb. An 
dem Prozeß gegen die des Morbes 
angellagten zehn nduftriearbeiter 
ber Welt (Y. W. W.) proteftierte der 
Verteidiger Geo. %. Vanderveer ge— 
gen bie Entfenbung bon Bundes— 
truppen und drohte, die Verteidigung 
nieberzulegen, fall3 die Truppen nicht 
zurüdgefchidt mürben. 

Richter Wilfon erklärte, das Ge- 


der „Woodmen of the 


von Schaden bewahrt 


die nur cinem Ehemann zuftehen. richt habe feine Befugnis, die Fort- 
SE Auch mit anderen Mädchen ſoll der 


> 
De 


2 


a: 
2,48 
Ye 


In 


+ 
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Geld ſprich 

yt 
it ein ent- 
ſchie dener Vorteil. Es iſt nicht nur 
eine Kaufkraft, ſondern auch ein 
nächtiger Falktor im Geſchäft und 
ein Anſporn 


zu Vertrauen. 


Durch das Einlegen Eures Geldes 
bei uns ſtellt Ihr Euch unter den 
Schutz des Federal Referve Bant- 
ing Syſtems als einem Wächter 
uber Cure Fonds, wobei es Euch 
306 Zinſen 


jährlich in unſerer 


Sparabieilung einbringt. 


Mann mit dem großen Herzen Ehe— 
bruch getrieben haben, laut der Klage 
der Frau Klara auf Scheidung und 

Obhut über ihr Kind. 


| Henry Noel fol feine Lillian, die 


er am 25. Auguft 1917 geehelicht 
hatte, 653 mißhandelt und an ber 
Ehre angeariffen, auch nicht für fie 
geforat, hingegen fich nächtelang in 
| Tanzfälen und Billardhallen her 
umgetrieben haben, jo dat die junge 
Frau jchen im folgenden Jahre ins 
Elternhaus zurüdgelehrt ift und 
heute das Scheidungsverfahren ein- 
geleitet hat, ; 

Drei Monate nad) der Hochzeit 
hatte, am 15. Dezember 1917, Ruth 
S. Kraft ihren Albert 3. angeblid) 
chne jeden Grund verlafien. Er 
|Hlaat auf Scheidung, ebenfalls Lil 
|fian gegen Walter MecKinnen, der fie 
Weihnachten 1916 nad) halbjähriger 
| Ehe treulos im Stich) gelaffen haben 
Toll. « 

Julia Eloife Moon war am 10. 
uni 1909 in Cleveland die Gattin 
von Harold Dougla® oder Moon 
oeworden. Er war, der Scheidung3- 
Hage zufolge, abfheulich, hat fie auf 
erner Spazierfabrt im Grant Part 
jo geilagen, dah fie beinahe aus 
dem Kraftwagen herausgefallen 
wäre, und im Haufe 6623 Wood— 
Iaton Aoe. mit einem Revolver jchwer 
|tebroft. Kinder haben fie nicht. 
Mit Mighandlungen begründet audh 
Ida Schroeder ihr Geſuch um Schei⸗ 
dung von Paul Schroeder; die Frau 
verlangt das Kind und Nährgeld. 
Das Paar hatte acht Jahre lang bis 
vor einem Monat zuſammengelebt. 
| —— 


Nahm ſchlimmes Ende. 


Einer der Fauſttämpfer ſchwer verletzt 
ins Hoſpital gebracht. 

Die Folge eines Fauſtkampfes in 
der Verſammlungshalle Nr. 113 
Aſhland Avenue war, daß der 23 
Jahre alte Maſchiniſt Clarence Cu— 
nard, 123 Süd Aſhland Ave., mit 


| 
I 

fonnte, brad) in 

Schmollee & Mueller Pianofabrif 
| 


fendung der Truppen zu verlangen; 
er babe aber Staatsanwalt Allen 
aufgegeben, die Gründe mitzuteilen, 
die ihn veranlakt haben, das Geſuch 
um militärifhen Schuß zu ftellen. 
| Die Bahıtvorlage, 
Baihington, 27. Februar, Yom 
Ssultizdepartement wurde heute die 
bom Kongreß angenommene Bahn- 
\borlage an das Weihe Haus zurüd- 
I gereicht mit einem Gutachten vom 
Generalanwalt Balmer, dem zu- 
folge fie nicht gegen die Bundesver- 
fafjung berjtößt. Man erwartet, 
dat Präjident Wilfon fie heute oder 
morgen unterzeichnen wird. 
Perfhings Kandidatur. 
| anfing, Midh., 27. Februar. Die 
für die Praiidentichaftsfandidatur 
von General Berfhiug bein: Staat3- 
jefretär eingereichten Petitionen 
tragen nunmehr die erforderlichen 
hundert Unterfchriften, jo dab jein 
Name auf den Wahlzettel für die 
Primärwahlen am 5. April gejegt 
werden wird. 


Petroleumpreis fteigt weiter. 

Pittsburg, 27. Febr. Der Preis 
für das fogenannte „Penniyloania”- 
Rohöl ift abermals um 15 Cents auf 


5.80 Dolf. für 1 Faß (von 42 Gal-| 


Ionen) am Bohrloch erhöht worden. 
Trotz dieſer wiederholten Erhöhungen 
iverben nur verhältnigmäßig geringe 
Mengen ven Rohöl feiten® der Pro- 
duzenten angeboten. 


Bier Tote, 


Manitoivoc, Wis., 27. Feb. Von 
den durch die Erplofion in der Fabrik 
der Aluminum Mfg. Co. verlegten 
Angeftellten find brei Mädchen ge- 
ftorben, jobaß fich die Zahl der Opfer 
auf vier ftellt. 


* Mer fein Grundeigentum ver. 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Amwedt durd; eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit”. - 


i 
| 


Eintommenftener-Sahverftändiger Poftenfrei zu Euren Dienften.— 3. Floor. 


Morgen gemadıte 
Anfchreibe - Ginkänfe 
fönnen im April 
bezahlt werben. 


Woden-Ende Specials in nnie- 
rer tageöhellen Seideabteilung 
Bebrudie Georgetted, in einer 


feinen Ausivahl Faffons 53 95 
v 


und Farben, 4053öll., 


Crepe de Chines und Georgette 
Crepes, in einer guten Auswahl 


von Farben, reguläre 82 95 
. 


$3.50 Qualitäten, zu. 


Diweiter Floor. 


7 


7 
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Salifornia Spargel| Tuxedo 


Fanch neue Verpadung, mittlere Größe, 40c Sorte, 


in Nr. 2,2 Größe, hohen runden Büchfen; nur 6 Büchien 
an jeden Käufer; fo lange 6000 vorhalten, feine ab- 


geliefert, die Büdhie 


c 


Eiebenter Floor, 


540 franzöfiiche Perlen- Tarchen 


Gerade 150 vorzügliche Taichen für den raichen Berfauf eines Tages ! 


Am Abend werden Feine mehr übrig fein. 
Hand gemadjte importierte „VBended“ Taſchen, 
mit hübfchen und exqnifiten Entwürfen, in Heinen 
Berlen in den prädtigiten Farben-Kombinationen 
auögeführt, reguläre und Odd geformte Taichen, 
mit Berlenfranfen bejegt, Berlengriffe, „Self Gov: 


ered“ und dazu pafiende Shell Geitelle. 


68 find 


faum zwei einander ähnlidh. Tafchen, die gewühn- 
lid) für $35.00, $40.00 und $45.00 verfauft wer- 
ben, morgen in einer großen Bargain-Dfferte, zu 


"322.50. 


Sauptfloor, 


Tafchentücher 


25C Tafchentücher für Damen, fancy beitidt, aus feinen Lawıns, 
in weiß und farbig, einige mit leichten Unregelmäßigleiten — 


ungewöhnliche Werte, jedes zu 


122c 


500 Sntend Ynitial Tafhentüher für Männer; feiner meiher geitreifter 


Laton, in jortierten Fafjons Jnitialen, in weiß und farbig, Fabrik: 


„Clojesout3“, foweit fie reichen, jedes 


200 Dutenb reine Jriih Leinen Taschentücher für Männer — nur 6 


an jeden Stunden; 50c wert; jedes zu 


Verſonen, welche wunſchen nach 


Deutſchland 


zu gehen, offerieren wir unlere Einrichtungen. 
um ibnen 


Päſſe, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer- n. Eifenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente au belorgen 
dte fie initand fcgen, mit einem Mindeitmab 
von Unbeauemlichfeit und Beitverluft au reifen. 
Bu Belpredungen eingeladen, bei denen doll» 
tändine Uusfunft erteilt wird. 


Transatlantie Transportation Co., Ine, 
1646 LARRABEE STR. 


ZeL Diverien 2567. 


Dir offerteren deutihe Wart au jebr nie 
dricen Breifen! mas fie au einer wünldens 
werten Geldanlage mat Wir Überweiien Geld 
nah Dentih-Defterreih, Ungarn, Gacho-&io. 
alla. Funa-Siavien, Rumänien u. der Erhmetz. 

d110*% 


Senden Sie dard uns Ihre 


Diter: 
Geldjendungen 


nah Teutichland, TDeuti-Deiterreih, Gyecho. 
tlevafia, Jugoflavie, Unnarn, Poland, 
Anmänten und Statlen, 


Schiffstarten 


Agentur nnd Notariats-Nanzlel, 
Wir Saufen und berfaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & C0. 


(Im Geihäft feit 1908.) 
619 WI. North Ave. Tel. Diverfey 8287, 
5107 ©. Afpland Ave. Tel. Blvd, 6570. 
Lffen 9-8, Gonntags d—12, . 
- 10d3°2 


Schiffskarten 


123c 
29c 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für Eure 
Griparnifie. 
Spareinlagen ın Eummen von einem Dols 
lar oder mehr Bis zu irgend einer Eum- 
me werben angenommen, auf velde drei 
Prozent Zinfen bezahlt werden, balbjähr- 

li gutgeſchrieben. 

“ . Das am oder vor dem Sehnten 
eines jcben Monats deponiert wird, 
sicht Yinien vom Griten an. 


Sicherheitönewölse. Das neräumtgfte und 
dallftändtafte — — auf ber 
Nordfeite fteht in Verbindung mit der 
Banf. Käften $3 ver Nabr und aufwärts 

Beamte 

Landon G, Roie Jräfiden 

Charles €. Chi@. .n.ucon0nn...Vizepräfident 

Oito ©. Rochling..esaunnonussseee- ‚staffierer 

Yictor &, 

BDalter 9. BoB..ooscnssenesee./ Hilislaffierer 

Offen Camdtag abends von 6 hia 9 Uhr 
Eure RAundihait kit herzlich „ifliommen. 


irlondt 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5..W. Echte Lasalle u. Wuldinglen Sfr. 


Chet-Kontos ermünidt. 
35% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen | 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbeflertes Chicago Grunbelgen- 
tum gu ben niebrigiten Raten geliehen. 


Mgemeines Bantgejdäft 
Rapitalı. $3,000,000 


Ueberſchuß ſa tafrſonmie 


Bringen 


2 


= 


Regierungs-Ueberſchuß 


Tuxedo - Tabak 


Nur 10 Büchlen an jeden Kunden, 


regulär $1.60 wert — $1 15 
” 


zu nur 
Soweit 100,000 Bücjen reichen, 
zum VBerfauf am Samstag. Steine 
abgeliefert, feine Poſt-, Telephon— 
oder E. DO. D.:Beftellungen. 
BargainPafement. 


525 Armband- 
Uhr zu 


Kleine Größe Octagon Form Arm— 
band-Uhr, graviert oder einfad, 20 
Sahre garantiert, abnehmbares gold 
gefüllte3s oder Band-Armband, in 
Amerila zufammengejegtes 15 Jewel 
hochfeines Leber: 

Werk, zu 


Hauptijloor. 


Hanrjchneiden für Kinder, 208. — Neunter Flosr. 


Sandies 


65c fortierte Mild- 
GHocolates, in 1-Pfund 
Schachteln, 5. 

60€ ſortierte Cream 
Caramels, in 1-Pfund 
Schachteln verpackt, 456. 

60e ſortierter harter 


Candy, in 1 Pfd. Schach⸗ 
teln berpadt, 39e. 


In unferer eigenen 
Candyküche gemacht. 


(Keine Poſt⸗ oder Tel.⸗ 
Beſtellungen.) 


Hauptfloor. 


Ver. Staaten Ueberſchuß. 


Verdichteter 
Alkohol 


Jede Büchſe ent⸗ 
hält nahezu 3 mal ſo viel als die regu— 


„Canned Heat“. 


l[äre 10c Büchie. Kedes Heim gebraucht 
Solidifield Alcohol, um in Notfällen 
ichnelle Hige zu erzeugen. 12 Büchfen 
an jedenstunden; feine 285 
Zel.- ob. C. DO. D.-Beftell,, C 
3 S:Unzen Büchern für ... 


Baſement. 


456 Deck 
Spielkarten 


Rothſchild & Company Spielkarten, 
aus hochfeinem Leinen Briſtol Board; 
eine Karte, die Ihr mit Vergnügen bei 
Euren Freunden in Eurem Heim oder 
zum Gebrauch bei Klub-Geſellſchaften 
einführen könnt. In zehn prächtigen 
Farben und Gold gemadt. Nur 6 
Spiele an jeden Kunden. Keine Bojtz, 
Telephon= oder E. ©. D.s 
Beitellungen, feine abgelies 25e 
fert; Spiel zu 

Hauptfloor, 


Männer! Hier iit ein Verkauf von Hi 


‚50 Dutend Müänner-Filshüte, 


$3 und $4.50 


Werte. Dieje Hüte find ales. guie, wünſchenswerte 
Faſſons und Dimenſionen; Farben ſind ſchwarz, 


braun, Pearl und grau. Es iſt kein 


Partie, welcher weniger als 83.00 wert 


iſt, ſpeziell zu 


Weiche und ſteife Hüte für Männe 
Männer. Dieſe Hüte ſind aus feinem 


Hut in der 
81.85 


r und junge 
Pelzfilz, le⸗ 


dernes Schweißband, Farben ſind ſchwarz, braun, 


lohfarbig und grün. 
ſeidegefüttert. 
ſionen. 


Auch feine ſchwa 


835 bis $6.85 Werte, joweit 6 


38 Dutzend Männer-Mützen, ſchwere und leichte, reinwollene 


Stoffe, einige 1-0Stück Oberteil, ſoweit 


Die Derbies kommen in allen Größen und Dimen— 


rze Velours, Bocen& Poor 


53.65 
$1.69 


Dubend reihen, au 


38 Dubend reichen, nur.. 


DD EITHER 


& Ungemöhnlihe Geldanlage -Belegenheiten, 
in $100, 5500 und $1000 Partien. 


1.2% gez, 


” 


** 


* 
* 


($ 


. 


— 


* 


* 
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7.2% 
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* 
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in 
“* Tel. Wabaslı 3600 


Wir offerieren, folange Borrat: 


Oscar Mayer & Co. 
1. Borzugs:Qitien zu 598.00 


100 Pari) 


Armour & Company 
7°, Borzugsaktien zum Marktpreis 


100 Pari) 


E. T. Konsberg & Co,, 


Etabliert 1908, 


53 W. Jackson Bivd. 


a ED nn 7 7 X 07 27 


sehiftskarten -Agentur 
Geld jendungen 


— nah — 


Deutſchland, Geſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats = Kanzlei, 


Foitaufträge werden yünktiic andge 
führt, 


A. Schlesinger, 


644 


‚Deutschland 


und 


= Oesterreich 


Verfand von Haben aller Art, 
3Ojährige Spebitiond.Erfahrung 
mit ber 
Hamburg-Amerifa Linie, 
TE EN — —— — 
Selbftgepadte Nahrungdmitteg und 
Nleiderkiften 


erden zu äußerft niedrigen Breilen 
erdediert. 


Pof- und grönere Palete verſchledenet 
Eortimente von 82.50 aniw, 


Bertreter in Ghlcags, 


Koelling & Klappenbach 


206 ®. Hanbolph Str, 


American Merchanis 
Shipping & Forwarding Go, 


North Avenue 


Go 

2. floor, erite Thr, 

Zei. Lincoln 359, 

Siten jeden Abend bi 9 Uhr und 
Conntand Bid mittag, 


147 4, Ave. New York, R.9. 


| . von Shutmann. G. €. @. 
Regul. Dienst wieder aufgenommen. 9. von Schu EXelliug 


Grohe vorzüglihe Dampfer. 
Kroonland“ 
„Finland“ där 
Er nee 3. April 
Beland" „........> 19. Juni 


14 N. Dearborn Str., Chicage. 


Bankfitunden arofer Wucht durd die Eingangstür 
geworfen imurbe, morbet er durch 
Glasſcherben an Schulter und Hüfte 
fo ſchwer verlett wurde, daß er in 
einer Ambulanz ins County-Hoſpi⸗— 
tal gebracht werden mußte. Der 
Kampf kam erſt zum Abſchluß, nach— 
dem zwei herbeigerufene Poliziſten 
von ihren Knüppeln Gebrauch mad: 
ten und ſechs Verhaftungen vornah⸗ 


CHIC 
“a für 
Spareinlagen 


Montags 10 vorm. bis 8 abd3, | 


Billigite Preiſe. 
— Bolnuhten 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 N. 2a Calle Etr, 
Offen 9-6. Conmtags 9—12. 


bonnement® auf „Abendpoſt“ 
und „Sonntagpoft” für Tentich: 
land, „sutfchöiterreich, fowie alle 
übrigen Länder Europas, aud 
für Canada, werben wieder ent- 
gegengenommen. Dan wende jid 
an die Expedition ber „Abenb- 


Zahnärzte 
Niedrigftie Preiſe. 
Unterfudjung frei. 
Unſere Meihoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N. Halsted Str, 
nahe North Ude. 


TEE —— — — 
Lagerhaus: 20 Hudſon Etr., New hort. 
Offigtelle Expebienten für 
American Lniheran Board for Meliel 
in Europe, 

Europäifher Vertreter: 


Hamburg -Amerika-Linie 


Hamburg. 


Johannes Hedmann — 


Samstags 9vorm. bis 8 abds. 
Andere Tage 10 vorm. bis 3 nachm. 


— — — 


ILLINOIS TRUST 
&@ SAVINGS BANK 


La Salle « Jackson Chicago 


ey 


u a u Zn 5 nn nn ne u 
SHr iparı $1.00 die Etunde, weun Ihr uns 
aufruft für Euer 


Moving & Expressing. 

voit“, 225 Weſt Waſhington Wir gehen Irgenbmwohin, in u. außer der Stadt 

Strafe. N MESSAUL EXPRESS | 
ine 10 DE 12 mie. 11156 Dinerfen Bartıay, 


a t u ‚Xel, Wellinat, 2932 


rt tr 


ar rt rt 


Imen. . 6tedimt 





Vergnügungs · Wegweiſer. 


Deutſches Theater, Vuſd Temple. 
Heute geichloffen. 
udttorıum — U Solfon, 
one. — „Glarence*, a 
Grand, — „Welcome Stranger”. 
._— Bıegfelds Folließ, 
Dcar Die“ 
„Hello Alerander“, 
Hiichy Koo“. 
rl, — Three Weels?“. 
„Ob Wu Dear”, 
. — Bauberfünftier Thurfton, 
— „Tiger! Tiger!” 
— „Veıty. Ye Good"! 
er. Sotbern und 
3 ria. — YWurlegfe, 
Woods. — „A Voice in the Dart”. 
Bezzastaastlen KRonzert 
nachmittag und abend. 
W J nievp 755 North Me. — Leben 
abend und Eonntan nadmittag Konzert 


Kleine Auzeigen. 


N 


— 


= 


— 


—— 


Marlowe. 


ince 
udeb 
icto 


teden 


nee 
Berlangt: Männer nnd Anaden 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


| 
Nadıt Porter | 


a 
% 
25 


ag Porter 
Fenſter Waſcher 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten 9. Floor. 
Marſhall Field & Co. 
Retail. 


Caundymacher, 
als Aſſiſteut für Caudymacher in 
unſerer Tageslicht Candy⸗ Küche. 
Guter Lohn; guter Platz. Wenn 
qualifiziert, ſpeeche man beim Su⸗ 
perintendet auf dem 9. Floor vor. 

Marſhall Field & Co., 
Retail. 


Verlangt: Männer und Knaben 


(Angeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 
— —— — — — — 


Berlangt: 


Apprentiee Moulders und Core— 
makers; müſſen zwiſchen 16 und 21 | 
Zahre alt fein; auter Lohn und fchnelle 
Beförderung. Dies ift eine gute Gele> 
genheit, ein autzahlendes Handwerk zu 
erlernen. Nadhzufragen: 


Jas. A. Brady Foundry Co. 
45, Str. uud ©. Weitern Ave. 


fe623—28 


Buſhelmann. 
mit Erfahrung an hochfeinen 
Männer-Kleidern, 
Ebenfalls Hoffman Preſſing Maſchine 
Operator, 
Nadızufragen auf dem 14. Floor, 


Mandel Brothers. 
fria 


Berlangt: Tinners mit Erfahrung an 
German Eilver; ftetige Arbeit. Nadı= 
zufragen in den 

Pullman Gar Worfß, 
110. Str. und Cottage Grove Ave. 
el. BunlIman 420. FBullman, SI. 


2sfehimt 


* 


C 


Cutter und Fitter. 
mit Erfahrung an hochfeinen fertigen 
Damenkleidern. 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 
Mandel Brothers. 


X 


— — — 


Berlangt: Hausmann; guter Lohn | 


a ER. I 
und beite Arbeitsverhältnifie. | 


Nachzufragen beim Houſekeeper. 
Shore CreſtHotel, 
420 Wrightwood Ave. 


Berlangt:_ Küchenmann für Töpfe, 
Pannen und verichiedene Küchenarbeit: 
auter Lohn, Board und Zimmer für die 
rechte Perſon. ESchet Mr. Thompfon, 
Plymouth Hotel, 4700 Broadwan. 


Berlangt: Janitor-Helfer für Boiler 
und Borterarbeit; ftetiger Platz; S21 die 
Wodre. 1579 Milwantee Ave., Zimmer 


Verlangt: 3 Dairy- Männer; $26 die 
Woche. Bowman Dairy Co., 140 W, 
Ontarig Str, 


Verlangt: Chipping Glert Helfer. 
Frank Teppe Co, Wholefale Batery, 
1753—57 Scedgwid Str, 


Berlangt: Maun für Varnifhing und 


' Staining. 114%. Franklin Str., 3, FI. 


Woche, 2 


Berlangt: Holz: Maidiniften an An | 
tomobile Bodies, Phonograph Cabinets 
und Eiſenbahnwagen; unbeſchränkte 
Arbeit; guter Lohn und Arbeitsverhält- 
niffe. Verlonlich vorzuſprechen oder 
ſchreibt an: 

m Bullman Car Wort, 

110. Str. und Cottage Urove Ave., 


I. Bullman 420. 
Pullman, ZIE Fel. Bullm Er 


—— — 


langt: Möbelſchreiner an Eiſen- 
— und Bhonsgraph Gabinets; 
ge Arbeit und guter Lohn, Berfön- 
lid porzufpredhen ober jhreibt an: 
Bullman Car Wert, 
110. Str. und Cottage Grove Ave., 
Pullman, ZI. Tel. Pullman 420. 


j 10-rs 


—_____——— 

Berlangt: Junger Mann, ber fid) nicht 
vor Arbeit fürchtet, Flint und geicidt 
ift, wird fofort zum Baden von Paketen 
in Shippingnroom aufgenommen; Cr- 
fahrung nicht nötig; Lohn $24 die Woche 
und bald mehr, wenn zufriedenitellend. 
Rorzufprechen in der Office ber Chicago 
Printed String Co., 2411 Elybourn 
Avenue, frfa 


Berlangt: Geihirrwaicher unb zwei 
Männer für Orberiy- Arbeit, Nadjzufra- 
gen im NAlerian Bros. Hofpital, 1200 
Belden Avenue. fr—ıno 


Berlangt: Sinaben in Mafdinenwerf- 
jtatt; gute Gclegenheit, das Handwert 
zu erlernen; Erfahrung nidyt nötig. Zu 
erfragen auf dem 3. Floor, Victor Elec- 
trie Corp., Robey und Jackſon Blod. 


Berlangt: Nacht⸗Feuermann an klei— 
nem Boiler; Zimmer und Eſſen. Nach⸗ 
ze" agen bei Wir. Zeiger, 525 S. Aih- 
land Avenue. frfafon 


Berlangt: Banichloifer, 75e bi8 8Oc 
Lohn. Danernde Beihäftigung Nur 
ſolche, welche das Geſchäft gründlich 
verſtehen, brauchen zu antworten unter 
Adr.: K. 905 Abendpoft. do_— on 


Berlangt: Aelterer Mann, bei Tea in 
Garage zu arbeiten; Griahrung nicht 
nötig. 3722 Eouthport Ave. 


Berlangt: Männer, nm in Qumber 
Yard zu arbeiten. North Brand Storage 
Go., 2415 Barry Ave. frfafon 


Berlanst: Stallmann: 2045 Elybourn 
Avenue, dofr 


Berlangt: Manner, die ein ſchönes Neben⸗ 
einlommen ſich ſichern wollen, obhne ihre jevige 
Beſchäftigung zu vernachläffigen. Leute, die 
als Kolleltoren, Verläufer oder in Fabrilen, 
Hotels. Stores arbeiten, Tönnen fehr leicht, 
ohne Mühe oder Arbeit, $20—$30 die Bode 
verbieten. Ketn verlaufen. Ausfunft erteilt 
Abends nad 7 Uhr und Eonntags bis Mittag, 
Auguft N. Jelfen, 3503 N. Hohne Ave., 2. —— 

mifrſon 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Nachtbäcker an 
Brot und Rolls. Telephon: Pullman 1774. 


dofrſa 
Verlangt: Janitor, Mann in mittleren Jah— 


ren, mit Frau; leine Kinder, für 12 Flats; 
Santtor Apartment, 3 Zimmer und Bad; leiehte 


Arbeit; guter Lohn, Zu erfragen: 4114 Met | 


End Abe, 1, Apartment. 2 
Berlangt: Yeuermann in der PRidard-Schule, 
22. Str, und Dafllen Abe, dofrfa 


Berlangt: Mafinift und Eteamfitter Helfer, 
- ftetige Stellungen. Nadaufragen in 2144 
Elfton Ave, bofrla 


Bee: 
arbeit, adaufragen 2144 Elfton Abenue, 


dofrfa 


Berlangt: Metalllpinner und Metallarbeiter, 
2526 Welt Congreß Eir, dofr 


Berlangt: Carpenter, gefhikter Mann für 
Sabril, 2526 Meft Congreb Etr, 


Berlangt: Erfahrene Möbelfhreiner an Be 
dernfäften; ftetige Arbeit, ante Bezahlung. — 


The Mo08 Mfg. Co., 1051 WW. 16. Etr., drei 
Blod8 weltlih bon Hallten, 28fbiwæ 


Verlangt: Silfs⸗Janitor, Koſt, Zimmer und 
uler Lohn. Nachzufragen 914 So. Marſh⸗ 
telb Übenıte, midofr 


Berlangt: Ein Maſchiniſt an Nähmaſchinen⸗ 
Nebataturen. 1828 Gedgwid Er. mi—fa 


Berlangt: Ein Älterer Echneiber für leichte 
Arbeit; guter Lohn, Vorzufprehen: Marfhfield 
Clothing Eo., 1620 Weft Chicago Ave, * 

mibofa 


Berlangt: Helfer in Etrangfärberei, 
Dye W 2640 Shefſield Abe. 


BVerlangt: Unberheirateier deutſcher Flori 
Broteſant, 826 die Mode ober $60 = Di 
Bimmer und Moft, or.: Galbert 
„Al. 2öfbımE 


Urbeiter für allgemeine Fabril- 


bofr 


Verlangt: Geſchirrwaſcher; 817 die 
2 Lincoln Ave. frſa 

Verlangt: Junger Mann, um in Fa— 
brik zu arbeiten; Erfahrung nicht nötig. 
2618 Herndon Str. 24iebim& 


Berlangt: Sattler und Harneimadjer 
mit Erfahrung an Sample Gajes und 
Gutting, 114 N. Franklin Str.,5. Floor. 

dimidofrfon 


eg 

Verlangt: Wurft-Stopfer; guter Lohn 
und ftelige Arbeit, NRacznfragen 9101 
Baltimore Ave. midofr 


Verlangt: Gnter Eifendreher. 1809 
Belmont Ave. do—jon 


Berlangt: Porter für Arbeit in Wurit- 
fabrif, 1215 ©. Halited Str, frfa 


nie 7 7p 
Verlangt: Porter. 3200 Lincol. Ave. 
— 
Verlangt: Dret aute Wurſtmacher, zwei gute 
Smoter, F26 bis $30 die Woche, 2lbbaltotr 
Eomp., Cincinnati, Ohio, 


Din 

Berlangt: Nadtmann, muß berftchen Gars 
du wachen und zu fahren; verheirateter Man 
bevorzugt. Wabanfia Garage & Ccrvice Co., 
2155 Wabaniia Ave, frſaſon 


— — — — — 
Verlangt: Erfahrener Lundmann, 820 N. 
Elarf Etraße, Turnhalle, frſaſon 


Verlangt; Arbeiter, 354 den Tag in Grün— 
| häufen, Ctetiger Klaß, Negen oder Sonnen: 
ihein, MWenland & Keimel Comp., Elmburit, 


Ill. frſaſon 


Verlangt: Ein Knabe, um nach der Schulzeit 
au arbeiten. Müller Cigar Co., 2519 Lin— 
coln Avenue, 


Eee ne 
Verlangt: Mann in mittleren Yabren oder 
ältliher Mann für allgemeine Fabrilarbeit. 
Guter, Lohn. Nachzufragen bei der Wictor 


Electric Corp. Robey und Radon Boulevard, 
3. Floor, 


nn 
Verlangt: Meltliher Mann, um Maſchinen 
au Ölen, Gtetige Stellung für den richtigen 
Mann, Nahaufragen bei der Victor Electric 
Eorp., Robey und Jadfon Bivd., 3. Floor. 


rn ee 
Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinen-Carver. 
Fensle Bros,, 1666 McHency Str. frſamo 


Verlangt: Junger Mann 
rie⸗Departement 
Anfang. 
Straße. 


Am im Parfüme—⸗ 
behülflich zu ſein. 814 
Theo. A. Kochs Co. 670 NWells 


Verlangt; Guter ſelbſtändiger Bäcker an 
Brot, Rolls und Cates. ailein zu arbeiten 
nachts. Guter Lohn. Rachzufragen nach drei 
Uhr nachmittags 3365 Colorado Ave, frfa 


Verlangt: Cabinet Makers. J. P. Seeburg 
Piano Co., 419 W. Erie Str. frſaſon 
Verlangt: Guter Junge an Cakes; 
beit und guter Lohn. 
1906 Weſt 35. Straße. 


Q Tagar- 
Southweit Balery, Nr. 
frja 


nie nn 

Verlangt: Lediger erfahrener Yarmarbeiter, 
muß mit Pferden umgeben Zönnen; ſietiger 
laß, gutes Heim und auter Lohn. Anfragen 
mit Ungabe des Alters, Lohn und Erfahrung 
zu richten an Carl Schauble, Pontiac, Illie 
nois. frſa 


Verlangt: Metallpolierer. 


American Indus 
ftrial Eo,, c 


811 Rees Eir,, nahe Haliten tr, 
dofrſa 
820 
frſaſon 
Big ee age 
Verlangt: Lediger Mann: ebenfalls Zanie 
tor-Helfer.. Guter Lohn, 4457 Malden !Ive. 
Irfa 


nn 
Verlanat: Ein tüchttger Bäder, Nr. 1332 
Belmont Adenue, irfa 


Verlangt: Knabe für Labels; Nachtarbeit. 
Lohn $15. Livingfton Baling Co,, 4150 ©. 
Wabaſh Avenue. frfa 


Elster 
Verlangt: Eriter Nlaffe Cale3:Bäder, Tag- 
arbeit, 2459 ©, Albany Ave, dofr 


J 
Verlangt; Junge in Maſchinerie⸗Store, gute 
Gelegenheit, ſi emporzuarbeiten. — Wanner 
Machinerh Co., 716 S. Dearborn Str. 


Verlangt; Ein gauter Geſchirrwaſcher. 
N. Clart Straße,“ Turnhalle. 


dofr 


nn 

Verlangt: Zuderläffiger Mann, der etwas 
bom Zeuern bon Keffeln beriteht; Leine Lizenz 
notwendig. Ebenfalls ein Mann für Hausar- 
beit, Zu erfragen: Et. Rrancis Hofpital, 355 
Ridge Ave., Evaniton, ZI, midofr 


— — — — — 

Verlangt: Junger Mann, der ſich in unſe— 
rer Druckerei nitzlich machen kann. Gelegen— 
heit, das Schriftſeßen md druden zu erlernen, 


SebaltSanfprüche und eventuelle Vorlenntniffe | 


bitte anzugeben, Gefl, Offerten unter Mor.: 
A. 948 Abendroft. dofr 


gie 00 
Verlangt: Ein Mann um an Cafes und Bis- 
cuit3 au arbeiten. 3343 W, Chicago Ave, 
dofr 
Verlangt: Bäder, ein mit allen Arbeiten 
bertrauter Mann, Naditarbeit. 937 Grace Str. 
dofr 
innen nenn 
Verlangt: Arbeiter mittleren Alter und äl- 


tere Männer ald Gebilfen in Möbelfabrif. 
Lont3 Hanfen Eo., 1500 N. Koftner Ave, 


22fcb1mt 


See ee 
Verlangt: Brab Finifberd an Bank Counter 
Grills. 1235 W. Nandolvh Etr, mi-fa 


erlangt: ZXinner, draußen gelernter; muß | 


fauberer, flinfer Arbeiter fein; ftetiger, ange- 
nehmer Play; Tein Dahllempner, Bronze 
Etatıte Mfg. Co, 202 ©, 12, Adve,, Mattvoop, 
Illinois. 25fb-7ma 


Verlanat: Borter, weißer Mann, 4537 Proad- 
way, Zel, Eunnbfide 4221, midolr 


ulW, Monroe Str, 


Berlangt: Männer und Anaben 


(Anzeigen unter biefer Aubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: 


500083underrüben- Arbeiter 


in Michigan. 


Wir bezahlen 330. 00 per Acre, freies 
Haus, freie Fahrt nad) dem NReijeziel, 
freie Transportation und Frachttoſten 
für Haushaltwaren. Arbeit anf der 
Farm im Sommer und in der Fabrik im 
Vinter, Dies fidhert gute Gejundheit 
für Euch und Enre Familie. Bezahlung 
fobald die Arbeit vollendet it. Sehet 
unſere Agenten in den folgenden Plätzen 
zu der angegebenen Zeit: 

1954 Larrabee Str., 9:30 Uhr mor⸗ 
gens, Sonntag, 29. Februar. 

1722 W. Chicago Ave., 11 Uhr mor—⸗ 
gens, Sonntag, 29. Februar. 

1131 W. Chicago Ave., 2 Uhr nach⸗ 
mittags, Sonntag, 29. Februar. 

620 Bunker Sir., 1 Uhr nachmittags, 
Sonntag, 29. Februar. 

2441W. 22. Str., 2 Uhr nachmit⸗ 
tags, Sonntag, 29. Februar. 

1114 W. 18. Str. Samstag, 28. Fe⸗ 
bruar, und Sonntag, 29. Februar, den 
ganzen Tag. 

469 Vernon Ave., Eaſt Chicago, an 
irgend einem Tage. 

Oder ſchreibt an Howard Willard, 
327 S. Lincoln Str., Chicago, Ill., oder 


die 
Michigan Sugar Co., 
Saginaw, Mich. — | 
i—fa | 


Berlangt: Lanfjungen und Lager- 
jungen. Gute Gelegenheit file Yoan- 
zement. 

Thos J. Phelan Co. 
66 Dit Randolph Strafe. 


bofr 


Berlangi: Bäder, Baitry » Köche und 
Bäderhelfer. Gute Bezahlung und gute 
Stellung für die rechten Leute, 


Fred Harvey, 
216 ®. 13. tr, 
Mr. Martley, 


Verlangt: Schneider; erfahrener 

Buibelman, 

YondorfGlothbing Company, 
Lan Buren und Halited Str, 


— | 


| 


do—la 


Berlangt: Fireman mit Engineers 
Lenz. Einen Boiler zu verjchen. 
Handfenerung. Berheirateter Mann be 
vorzugt, Guter Lohn. Muß Referenzen 
haben. Spredjt vor beim Superinten- 
dent, Syuire, Dingee Co., 1908 Eliton 
Avenue, 


Berlangt: 


Rorter: guter Kohn; Etunden 7:50 morgens | 


bis 5 Uhr abend3; Camstag bi3 mittag, 
Nachzufragen: 
2611 Indiana Abenue, zweiter Floor. 
dofrſa 


Verlangt: Geſchirrwaſcher für Ma— 
ſchinenarbeit; guter Lohn Board und 
Zimmer für die rechte Perſon. Sehet 
Mr. Thompſon, Plymouth Hotel, 4700 
Broadway. 


Verlangt: Brace Makers für vrih- 
pediſche Arbeit; guter Lohn und ſtetige 
Beſchäftigung. Sharp & Smith, 65 Eaſt 
Lake Str. midoft 


Verlangt: 16jähriger Junge, um 
Blechdoſen zu ſchließen; leichte Arbeit. 
Vorzuſprechen: Schrumm-Schrumt; Co., 
2008 Lincoln Ave. frfa 


Verlangt: Butcher für Commiſſary; 
aut an Steaks und Chops. J. Raklios, 
125 ®. Ohio Str, midofr 


Verlangt: Schneider für 2 oder 3 
Stunden jeden Tas; gute Bezahlung. 
2308 W. North Ave, mi—fa 


Berlangt: Carpenter für Jobbing 
und Umänderungen, 2816 N. Glarf 
Straße, aridofr 


Berlangt: Guter Bauichloffer und 
Helfer. Central Architectural Iron 
Works, 3105 W. 27. Str. 2ifebim& 


Verlangt: Kodı für Short Orders 
und Chef zu helfen in eriter Klaife Tord- 
jeite Hotel; guter Lohn, Board und 
Zimmer für die rechte Perſon. Schet 
Mr, Thompfon, Plymouth Hotel, 4700 
Broadway, 


Verlangt: Ein guter Gcichirrträger in 
Diningroom. King's Reftaurant, 160 
frfa 


Verlangt: Plater und Plater-Helfer. 
Stetige Arbeit und gute Bezahlung. 
Chicago Wire Chair Eo., 619 N. La 
Salle Str, 26feb* 

Berlangt: Geichirrwaicher, $20 bie 
Woche und Board. Mienzi Gardens, 
dofr 


Diverfen und Clark tr, 
Verlangt: Schneider, guter Bufhel- 
man. Stetige Arbeit. Yondorf's, North 


Ave. and Larrabee Str, dofr 


ee ini una er 
erlangt A1 all around erfahrener 
Schlächter. 2701 N. Halited Str. dofr 


Fiese 
Berlangt: Säger, Rip und Trim, leichte Ar— 
beit. Zouis Hanfon Eo., 1500 N, Koftner Ave, 
22jeb1m& 
Verlangt: Holabearbeiter, zum Bohren und 
Eandpapieren, fönnen in Zurzer Zeit gutes 
Geld verdienen durh unfer Prämien-Spitem, 
Lois Hanfon Co., 1500 N. Koitner Ave. 
22fcb1m& 


ee 
— ——— — und Hel⸗ 
an, Treppen und Geländer. Simpſon Frifch 
Co,, 1401 Rabanfia Ave, " midoft 
ee — 
Verlangt: Janitor-⸗Helfer; gute Bezahlun 
und freies Zlat, 822 €. 47. Place. nk 


„Erfahrener Hausmann. Deutfhes 
voreft Barf, ZU, Tel.: Foreſt Bart 
180 frfafon 

Verlang:: Helfer im Mafinenfhop: muß an 


obrmafginen Beileid willen. Hodriem & 
Coınp., 149 W. Auftin Abe. frfafo 


in Wurftfabrif. 2910 
e fria 


Berlanat: 
Altenheim, 
36, 


i Verlangt: 2 Männer 
Armitage Adenue, 
Berlangt: 


Kellner für Neftaurant 
Lunchroom. 


300 Weſt North Avenue. 


————— TEEN 
Verlangt: Lediger Feuermann für das Con— 
cordig Teachers Coliege Vinzufragen deim 


Direltor 23. E, Kohn, 124 Yuguita Straße 
|Nider Soreft, u * * 


und 


nes nn 

Verlangt: „Glues“ in Möbelfabrif, fönnen 
qutes Geld berdienen duch unfer Prämien» 
Enftem, Louis Hanfon Co., 1500 N. Koftner 
Adenue, 22feb1w£ 


en ————— 

Verlangt: Mafciniften, 1. Klaffe Affemblers, 
Narner-Emwafet-Zurret und Engine Lathe 
Hands, ftetige Arbeit, Sragt nah Mr. Arme 
ftrong, Chicago Etandard Azle Co, 1801 
Velmont Ave, 16feb*X 


seele inserieren nn 

Verlangt: Ungefähr 50 gute deutfche und 
Öfterreihifhe Arbeiter. Etetine Arbeit das 
ganze Fahr, Lohn 46c die Etunde und auf 
wärts, Aniage in Hammond Snd. Wdr.‘ T 
251 Abendpoft. 14la* 


Siebe sense ingnndeen 
Verlangt: Engineer für mittelgroße Kabrif. 
Nachzufragen: 
236 ©. Noxth Adbenue, 
24fb1w 


Verlangti/Cabinetmaters, gute Männer fön- 
EN ER SE BE 
. %o nfon €o. ° 
‚Roftner Avenue, . 


dofr 


J 


iendßpoſt, Chicago, Freitag, den 27. Februar 1920. 


Verlangt: Männer und Knaben | 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) 
een erste site er er een 


Verlangt: Taglöhner; ebenfall3 Männer, um 
das Sinihine und MWoodmworling Geſchaſt au 
erlernen. Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koftner 
Avenue, 22feb1wæ 


nl I ee 
Berlangt: Office-Qunge, 14—15 Jahre, alt. 
1533 SL slart Straße, 24febimt& 


—_ 000000000 — 

Berlangt: Männer, junge ober mittleren Ul- 
ters, gefchieft mit Werkzeug, in Möbelfabrif; 
fönnen Handwerk erlernen und_biel Geld ver» 
dienen durch unfer Prämten:SHyftem,. Louis 
Hanfon Eo., 1500 N. Koftner Ave, 22febimX 


— — — — —— — — 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


— Golorado Zuderrüben-Land! — 
The Great Weitern Sugar Co. 

bat Buder:Fabrifen in folgenden 

Städten: 

Gaton, Colorado, 

Grceley, Colorado. 

Windfor, Colorado. 

Longmont, Colorado. 

Loveland, Colorado. 

Fort Collins, Colorado. 

Brighton, Colorado, 

Bruſh, Colorado. 

Fort Morgan, Colorado, 

Sterling, Colorado. 

Scottsbluff, Nebraska. 

Gering, Nebraska. 

Bayard Nebraska. 

Mitchell, Nebraska. 

Billings, Montana. 

Sorell, Wyoming. 

Unſere Farmer werden in 1920 mehr 
als 260,000 gemeſſene Acres mit Zucker⸗ 
rüben haben. Hunderte von Männern 
von Europa, die Ihr kennt, bearbeiten 
Rüben im Kontrakt, mieteten Farmen 
das nächſte Jahr und ſind jetzt Beſitzer 
davon. Nehmt Eure Familie hinaus 
dieſes Jahr und verridjtet die Handar- 
beit für $30 den Aere. Nädtes Jahr 
helfen wir Eud), eine Farm zu mieten, 

Gnter Boden, gautes Waijer, 

antes Alima, | 

Sreie Fahrt mit Hanshaltwaren in 
Spezialzug. . 

Unfere Agenten wohnen im MWeften. 
Leier Diele Zeitung für Namen und 
Adreſſen. 2Tfebim& 


Union Special Madine Company 
benötigt 
Bend Medhanics, 
die Erfahrung im Yyeilen von Heiner 
feiner Arbeit haben. 


Zaborers und Handy Men, 
Knaben und Mädden, 


für leichte Bend- und Mafdhinen- 
arbeit. 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 2c dad Wort.) 


Employment Office, 


| 


| 


Nachzufragen in der 
Employment Office, 
311 Weit Anftin Avenne. 


22- 28fb 


Verlangt: Zuckerrübenarbeiter nach Wiscon— 
fin; wir bezahlen $30 per Acker, Haus, Brenn⸗ 
old, Garten und Reile bin und aurüd; mir 
ezablen alles. 

Uniteb State Sugar Es. 
Vorzufpredhen bei Ni Ctoedl, 1714 Dabton 
Str., und bei Srik Altergott, 5108 Gunnifon 
Abde,, Zeiferfon Bark.— Alle bon Bellwood, bie 
NRübenarbeiter find, berfammeln fih am 27. 
Sebr,, nn 5 Uhr _nadhm., bei Sench Melle, 


2613 27, SIve, ©t, Charles Etr,, Belmood 
Saloon. 


Berlangt: Familien für Zuderrüben- 
Arbeit in Jowa. Gausmiete, Garten, 
Fracht u. Neife frei. Wir zahlen $30.00 
den Ader und Bonus. Wegen voller 
Einzelheiten fpredit vor jederzeit bei 
AL. Weber, 1642 Ordhard Str. Yowa 
Sugar Co, Wapverly, Sa. dfebdofrſa* 


Verlangt: Yamilten und einzelne Männer, 
um im Etaate Minnefota Zuderrüben zu Tultie 
vieren, Wir Bezahlen $30 per Ader und Wo» 
nus. Reife, Gazten, Wohnung und Transport 
der Möbel frei, CEpredt vor bei Tag oder am 
Abend bei Conrad Wolf, 2459 Wentworth Ave,, 
R. Freebus, 4421 Ng. Kilpatrid Mde,, Henrh 
Miller, 27 Etr. und Ct, Charles Noad, Wells 
wood, ZI. Am Eommtag, den 29, Februar, um 
10 Uhr borm., werden ir eine Berfammlung 
bei Henrh Miller, 27. Str. und Et. Charles 
Noad, Vellmood, SI., abhalten, Kommt dort: 
Bin und bringt Eure $reunde, um Näheres zu 
befpreen, — Conrad Wolf, 2459 Wentmworth 
Avenue, ınidofrfa 


Rübenarbeitter, Adtung! 
Mir wünfchen fleikige Samtlien und einzelne 
ı Männer für Kontraftarbeit in unferen Rüben: 
feldern anzunchmen. Gute Bezahlung, freie 
Wohnung, Feuerung und Sahıt. Auskunft er- 
teilenden die Folgenden: 


Gottfried Altergott, 4854 Nortvoob Park Ade., | st 


Chicago: 
Tonh Eceffer, 15190 Oxchard Str. Chicago: 
Alig Gorte, 109 Eouthd Ninth Abe, Map: 
wood, SIL, 20feb*& 


Stellung fanden Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1c das Wort) 
en nn er en ee 


Gefucht: Sunger deutiher Mellner fucht Ar 
beit; ift beiwandert im Klırb, Hotel und Neftaıt- 
rant. Adr.: W.372 Abendpoit. frfa 


Gefucht: Mann fucht Etelle von 4 bis 8 Uhr 
oder 9 Uhr abends, in einer Rüde; bin tile 
lens zu ſchaffen. W. 318 Ubendpoft. 


Geſucht; Geſchäftsmann in mittlerem Alter 
ſucht Stellung als Verläufer oder irgend an— 
dere Beſchäftigung: beſte Referenzen. 2055 
Lincoln Ave. Tel. Lincoln 4536. 


Geſucht: Erfahrener Lunchman ſucht Stelle. 
Adr.: A 433 Abendpoft. frfafon 


Suche Ctelle al3 Janitor in Platgebäude, 
6-jäbr. Referenzen. 302 Lotus Abe, Martin 
Bauer, frfafon 


Sefucht: Mitteljähriger Mann wünfht Zanis 
tor-, Porter: oder Ktüchenarbeit, von 8—2 Uhr, 
tägli, Tel.: Lincoln 6742, frſ— 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cake und Brotbäcker, 
zuverläſſig und ſtetig, wünſcht dauernde Stel— 
lung; Tagarbeit. Adr.: 2 499 Abendpoit. 


midofrfa 

Gefucht: Bäder fucht Stelle ald erfte oder 

zweite Hand in Ciübfeite PVoritadt. George 
Salamon, 14627 Halfted Str,, — 

o—fon 


Geſucht: Butcher, Shoptender, ſucht fretigen 
Blatz. Zelephon Ulbanty 1625. dofrfe 


Sefußt: Erfahrener Feuermann und Hilis- 
Engineer, der Reparaturen maden Zann, fucht 
Etellung, Adr.:. €, ©t., 1719 — 

ofrfa 


Verlangt: Frauen and Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2c da Mort.) 


Laden und Fabrifen 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Operr - 
tor3 an PRovermaichinen, Dentijts 
Eoats; auter Loft. Manhattan Goat 
Bactory, 3223 N. Halfted Str, 

26feb*E 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um an 
Marzipan und Badwaren zu helfen. Zu 
erfragen bei 2. ©. Kunze, 18 Eait Ran- 
dolph Str, Fragt nad) — 

rſaſon 


Verlangt: Maid in Hairdreſſing- 
Parlor. Hairgoods-Dept. „The 5 
ofrſa 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau, die 
gut nähen Tann, und cin Lebrmädden bei 
Shneiderin. Guter Lohn, 733 California Ter- 
trace, 1. Sleor, nahe Barry Ave, und Nord 
Halited Straße. frſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau zum 
näben, 1 ober 2 Tage in der Woche. 1948 
Bofter Avenue, fria 


Berlangt: Ein 2* für Stod Room und 
Dffice-Arbeit, Gelegenheit Th 
nen, Schmidt Mia. Eo.. 333 Eo, Dear Etr. 


| 
| 
| 
| 


pewriting zu ler⸗· Shades zu 


Läden und Fabriken 
a 


| 
. | 

Iranen und Mädchen, | 
Cs find immer nod mehrere Stelfun- 
gen vffen für Frauen und Mädden vr 
Alter von 16 bis 40 Sabren.. rad. | 
rung ist nicht unbedingt nötig; leichte 
Babrifarbeit, Die Stunden find furz; | 
Samstags big 12 Mhr mittags. Ein | 
Bonus wird außer dem regulären | 
bezahlt. Nahe Belmont, Aihland und | 
Clybourn Straſtenbahnlinien. Applifa- | 
tionen werden entgegengenommen in der | 


| 
| 


1828 Diverfen Parkwan, 


Stewart - Warner 
Speedometer Corp. 


24feb* 


Frauen zum Hausreinmachen 


Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten 9. Floor. 
Marſhall Field & Er. 
Retail, 


Verlangt: j 
Küchenhilfe nnd Gejdirriwaice- 
rinnen, ebenfalls Mädchen für Enrze 
Nrbeitsitunden. — Nadjzufragen 7. 
Floor, Tea Room. 
MarſhallFieldECo. 
Retail. 


20feb?w 


= — — 


Alteration 
Hands. 
mit Erfahrung an hochfeinen fertigen 
Damenkleidern. 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 


Mandel Brothers, 
fefa 


Maſchinenſchreiberinnen — 


818 per Woche und aufwärts 
2 Verhältnis zu Yähialeiten, Erfahrene Müb- 
en im Brieffchreiben erhalten permanente Ar- 
beit; angenehme Etunden und fpeziell belle, 
Iomfortable Office, 


VonWeller-Lyon Co—., 
180 N. Marlet Str., 3 Blocks weſtlich von der 
City Hall. frſaſon 


3erlangt: Erfahrene Operators an 
Mafchinen mit Kraftbetrieh, für Strid- 
waren, 44 Stunden die Wodje. Höchite 
Löhne, PVerdienft-Beteiligung. Ferien 
nit voller Bezahlung Thomas €. 
Wilfon & Eo,, 1422 W. NRandolph Str. 
feb261W& 


Verlangt: Junges Mädchen oder Fran 
für leichte Arbeit in Stidereifabrif, 
Standard Embroidery Works, 3727 N. 
Weftern Ave. fefafon 


Berlangt: Nähmafchinen-Mädchen mit 
Erfahrung an Handiduhen; jtetige Ar- 
beit und jchr guter Lohn, 2629 Haddon 
Avenue, 27feb1W& 


Mädchen — Zur Erlernung von 


Zhbewriting und Multigraphing. 
Benn e3 Nbnen ernit tft, fo beforgen wir 
Ahnen borzüglihe Inftrufteure, die Ihnen 
ein Handwerk lernten, das fi gut bezablt, 
und weldes nicht überlaufen ift, und bezahlen 
guten Lohn während der Lehrzeit. 


VonWeller-Lyon Co., 


180 N, Marfet Str. 3 Blod mweitlic von ber 
City Hall. frfafon 


Berlangt: Mädchen, 14 5i8 16 Jahre, 
um das „Labeling“ von Zigarrenfiften 
zu erlernen. $12 die Woche während 
der Lehrzeit. 310 W. Superidr. Dofria 


Verlangt: Stenographiitin in For- 
eign Exchange Departement einer Chi: 
engoer Banf; mu Kenntnis der deut- 
ihen CSpradie haben, Adr.: 9. 182 
Abendpoit. midee 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
ali, für Zunageln und Kleben von Bi- 
garremiften, 32c die Stunde, 310 W. 
Superior, do—fa 


Multigraph Operator 
Beltändige Ctellung, guter Cohn und gute 
Arbeitsverhältniffe für Iompetente Mädchen. 

VonWeller-LyonCo. 


3Block weſtlich von City Hall, 180 N. Market 
Straße. frſaſon 


Verlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenſchirme zu machen, ſo⸗ 
wie Arbeit nad Haufe zu nehmen. 
M. Marquis, 17 N. Wabafh Avenue, 
> Floor, Ofebimt£ 


Berlangt: Aufwärterin, Muller Lorgh, 
786 Milwanfee Ave, ° midofr 


Verlangt: Müdden, über 16, für Officear- 
beit in Nüufifaliengefchäft. Nofche, 337 seit 
Madifon Etr, dofr 


Verlangt: Mehrere Mädchen, um das Zemen— 
tieren don NRegenmänteln zu erlernen; ftetige 
Arbeit; Bezahlung während des Lernend, — 
€ DB. Ehane Co. 222 W. Monroe Etraße. 


Verlangt: Mädchen als Verkäuferin in Gros 
cerhyZtore. Nahaufragen 1355 ‚Milwanfce 
Avenue, 24fb1wæ 


Verlangt: Frauen für leichte Fabrikarveit, 
Erfahrung nicht nötig: gute Arbeititunden, 
$16 für 8, Tage Arbeit. Mort Steece, Spaui⸗ 
ding und Grand Abe. 2febimix 


Verlangt: Operators ıımd Finiſhers an Slirts 
und Dreffes. 1507 W, Bipifion Etr,, 3, 5 1 


oo 


Verlangt: Verläuferinnen. Nachzufragen: 
National Tea Co., 1394 Milmwaulee Abe, 540 
DB, Nortd Ave, 3140:NR,. Clar! Etr.. 3160 
Broadway, midofr 


Berlangt: Erfahrene Etriderinnen und Häls 
lerinnen; ftetige Heimarbeit, -Telephbon Went: 
worth 4198, midofr 


Verlangt: Verläufſerin für Delilateſſen und 
Bäckexei. 4537 Broadway, Telephon Sunny— 
ſide 4221. midofr 


Verlangt: Zehn Mädchen, über 16 Jabre alt, 
in Vappfchachteiſabrik; 512 die Woche zum Au: 
fang. 2011 Larrabee EStr. mi—fon 


Ber : Mä d au Window 
——— 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 
Maſchinen— 
Operators. 

Singer Double Needle Maſchinen 
und Single Needle; 
Knopf- und Knopfloch Serging 
und Stickerei-Maſchine. 
Mit Erfahrung an weißen Duck-Hoſen 
und Röcken, Aerzte-Gewändern, 
Waſchkleidern, Draperien 
und mehrere für Hemming und 
einfaches Nähen. 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 
Mandel Brothers. 
ria 


9 Stunden 
819 Milwaufee Av». 
dofr 


Verlangt: Mädchen für Bäckerei 
Arbeit, $15 und Board. 


Hausarbeit 


Cafe Budapeſt 
verlangt 
öſterreich-ungariſche Köchinnen mit Er— 
fahrung. Gute Löhne und gute Stun— 
den. Sprecht vor: 2021 W. Diviſion 
Straße. 


26feb 1wæe 


Verlangt: Zimmermädchen undFrauen 
für Scheuern und Reinmachen; beſter 
Lohn und Arbeilsverhältniſſe. 

Nachzufragen beim Houſekeeper. 

Shore CreſtHotel, 
420 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Köchin für Short Orders 
und Chef zu helfen in erſter Klaſſe Nord— 
ſeite Hotel; guter Lohn, Board und 
Zimmer für die rechte Perſon. Sehet 
Mr. Thompſon, Plymouth Hotel, 4700 
Broadway. 


Verlangt: Erſtklaſſige deutſche oder 
ungariſche Köchin. Erſtklaſſige Bezah— 
lung und gute Arbeitsbedingungen für 
die richtige Perſon. 509 N. Clark 
Straße. do—ja 


Berlangt: Frau für Wafdhen und 
Reinmachen. Mrs. Frank Deppe, 1753 — 
57 Sedgwid Str. frfa 


Verlangt: Fran für Neinmucen; 
Stunden 10 bi3 4 Uhr; $3 den Tag. 
Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Round, 

24feb1wæ 


Verſangt: Küchenmädchen für Nord— 
ſeite Hotel; müſſen Erfahrung haben an 
Gläſern, Silber und allgemeiner Kü— 
chenarbeit; guter Lohn, Board und Zim— 
mer für die rechten Mädchen. Sehet 
Mr. Thompſon, Plymouth Hotel, 4700 
Broadway. 


9 


ii 


Verlangt: Geſchirrwaſcherinnen. 
Stunden von 8 Uhr vorm. bis 5 Uhr 
nachm. und von 10 Uhr vorm. bis 7 
Uhr nachm. Keine Sonntags- oder 
Feiertagsarbeit. 8312. Lyon's Lunch 
Room, 635 S. Wells Str. dofr 


Verlangt: Zur Führung des Haushaltes von 
ater und zwei Cöhnen nette, haraltervolle 
deutſche Frau, welche mehr auf gute Behand— 
lung als Lohn fieht, außerhalb Chicagos, Adr.: 
T 279 Abendpoft, mifrfa 


nen 
„Verlangt: Wirtfafterin, intelligent, ehrlich, 
fähig, einen Haushalt zu übernehmen. 2244 
Lincoln Park Weit, el, Diverfey 4536, 
25fbLm& 


Eee een 
Verlangt: Mitteljährtge beutihe Srau, um 
in der Küche zu helfen; Zimmer, Koit und 
Lohn. Telephon Lhond 9, Nebınt 22, Eir. 
Gar und fteigt auf die Lhon3-Berwhn Car um, 
Start De Paola, Zoltet Ave, und Dgden Abe, 
midofr 

a a ni He 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
Deit; muß Kinder lieb baden, M. ©. Rofen— 
berg, 3536 S$ullerton Abe. midofr 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit und bei der Pilege bon Kindern zu helfen. 
Dentihes Mädchen bevorzugt, Erfahrung nicht 
nötig. Telephon Evanfton 5793 oder fchreibt 
an Mrs. W, ©. Kogie, 817 Zudfon Avenue, 
Evanſton. midofr 


Verlaugt: Mädchen zur Mithilfe beim Ge— 
ſchirrwaſchen im Reſtaurant, Zimmer, KRoit ıımd 
guter Lohn. 7531 Madiſon Etr., Foreſt Park. 

24feb1wæ 


Verlangt: Gute deutſche Köchin, Zimmer, 
Koft und guter Lohn. 7531 Madiion Str., 
Foreſt Park. 24feblwæ 
ee 

Verlangt: Zweites Mädchen; muß engliſch 
foreen. 5045 Drezel Blvd,, 3. Apt, Teleph. 
ODalland 3856, di—it 


Verlangt: Erfter Klaffe ungarifhe Ködin; 
feine Conntagsarbeit; guter Lohn für die 
tihtige Perjon, 1934 Milmaulee pe, 


28feb 1w 
Verlangt: Haushälterin, zwei Kinder. John 
Solpl, Box 87, Huntleh, Jil. 24feb 1wæ 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen oder mittel— 
jährige Frau für Hausarbeit; fehr gutes Heim 
und guter Lohn; lein Kochen, kein Waſchen. 
Mrs. Levy, 1249 Byron Etr,, Ede Clarf, Nord- 
feite, Xel. Yale View 3836, 25fb1wæ 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei allge— 
meiner Hausarbeit, &, Kirfchner, 1515 Gleis 
lafe Avenue. 22feb1imX 

Berlangt: Praltiihe Nurie für Entbinimnas- 
fall, auf 2 Sinder zu adten und Hausarbeit: 
Eüdweitjeite; Referenzen verlangt, Gebt Lohn 
an, Adr.: KR. 909, Abendpoit. dofr 


Verlangt: Aelteres Mädchen bei der Haus— 
arbeit mitzubelfen. 7610 Boswortb Ave, — 
Phone: Roger3 Parl 9936, dofrfa 


Derlangt: Frau für Hausarbeit; ftetig; gute 
Bezahlung. Nahzufragen: Etore, 3230 North 
Clart Str. dofr 


Verlangt: Köchin für Delikateſſen-Store, — 
furze Etunden, gute Bablung. Fanoız Bes 
Iifateffen, 1026 Argyle Etr, Zelephon Sunnh- 
five 7958, 


VBerlant: Ein Mädden für 
Hausarbeit in Meiner Familie. 
Ade,, Tel, Welington 5296, 


allgemeine 
442 Aldine 
dofrfa 


erlangt: BWafchfrau fiirMontag3, 2309 Iowa 
Str. Bhone: Armitage 457. dofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausars 
beit; lein Waſchen. Schutz, 4641 Dover eir. 
mi-fon 


erlangt: Witwe wünscht Gefellfhafterin für 
leihte Hausarbeit. MS, Karzovb, 485 Milmaut: 
Ice Ave. dofr 


Verlang?: Mädchen für Hausarbeit, entweder 
täglich oder jeden anderen Tag. 717 Indepen— 
dence Blod.. 3. Ylat. dofr 


Berlangt: Zubderläffiges Mädchen um dei 
Haushalt zu führen fir Leute, diebefhäftigt 
find, Muß gute einfahe Köchin fein, Zmei 
Knaben geben zur Schule, Keine Wäfche, Kohn 
$10, 4337 Lincoln Ave,, Store, dofrfa 


VBerlangt: Meltere3 deutihes Mädchen ‚oder 
Witwe, bei allgemeiner Hausarbeit bebülllid) 
zu fein, in einer deutfch-lutherifhen Familie 
mit 5 Kindern, auf- einer Sarm. Um Räbe- 
res wende man jih an die Abendpoft unter 
U.950. frfafonno 


Berlanat: Walchfrau einen Tag jede Woche, 
„Carbonel”, 1. Slat. 1337 Weit Adams = 
r 
— — — — — 
Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit 
in fleiner Yamilie, gutes Heim und Lohn. Zu 
erfragen von 2 bis 7 Uhr abends. R. Feuer— 
man, 743 Cornelia Ave. 26feb 1wæe 
kai Men Ai ee ea EEE — 
Berlangt: unge Mädchen, 16 Jahre alt, 
um bei ver leiten Hausarbeit mitzubelfen u. 
auf Babn aufzupaffen. W. R. Carneh, 2109 
E. 70. Etr, ZTelephon Bladjtone 4682. 
dofrfa 
he EB N ————— 
Berlangt: Frau, um in der Kühe zu _belfen, 
10 His 9 Uhr. Union Cafeteria, 557 Wet 
Sadfon Bled., nahe Elinton Str. doft 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Küche — 
ten Sorntagarbeit, 2358 Belmont ne 
ofe 


Berlangt: Mädchen mittleren Alter3 für 
allgemeine Hausarbeit, Tein Wwafden, einfadcs 
fodhen; guter Lohn. 3431 Michigan: Abe, 

. 2öfebim£ 


utes Mädchen für allgemeine 
one befter Lohn. — 


Ver t: G 
gu, Tank, 


— 


un 


4 AUdenite, 


dofrie | 


fe Balbingten Gir, Tel 


Berlangt: Franen and Mäddjen Geichäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2e dad Wort.) | (Nngeigen unter diefer Nubrit 14e bie Belle.) ⁊ 


Kauft ein Roominghaus, ehrliche Behandlung 
at 6 bis 100 Zimmer, Brofit bis $500 
wmonatlih, billige Breife. Teilzahlung, Spredt 
vor, Lange, 704 Nord Learborn Etrabe, 
26fehintE 


verfaufen: Hotel Echter, Fog Lake, S!l. 
frſaſomo 


ne ae ud En ——— 
| Bu berfaufen: Grocery, Delifateffen, Notieit 


Hausarbeit 


Berlangt: Zimmermädden in hod- 
feinem Hotel; $2 den Tag; furze Stun- 
den. Hotel Grasmere, 4621 Cheridan 
Rond, 24feb1iv£ 


J Verlangt: Zweite Köchin; guter Lohn 
und ftetige Arbeit. New York Reitau- 
tant, 14 ©. Glarf tr. 22jeb110& 


i  Berlangt 


8 
Au 


und Gandy wegen Krankheit. 3322. Herndoit 
Straße. 

| Zu beifaufen: Candy» und Ctationery-Luüs 
den, nahe Cchule. Tel.: Zrving 5192.  friaio 


> 


: Raundrei für Gardinen im 
Apt.-Hotel. $55 den Monat. Stunden 
8 Uhr vorm, bis 4 Uhr nadım. 500 Di— 
verſey Parkway. dofrſa 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant. 5315 Wochenlohn. Sonntag 
frei. 117 N. Dearborn Str., oben. — 

—A 
| 


Berlangt: Zweite Köchin und Baltry: 
Köchin. 509 N. Clark Str. do—ja 
Berlangt: Hausbälterin in Yamilie von drei 


erwadbienen Männern. XZelepboniert: GEngle- 
wood 1976 nad) 6 Uhr abends. 


Zu verlaufen: Einer der bejtgehenden Delis 
fatefien- und Grocery-Ttores auf der Nord» 
feite. reis $2500, Grund des Berlaufes: 
Zurückziehung vom Geſchäft. Keine Agenten. 
Vhone Wellington 8012. ſrſa 


Zu vertaufen: Meine gutgehende Bäckerei. 
taheres kei 3. 9., 2228 W. Chicago Ave. 
frſaſon 


Zu kaufen geſucht: Butchergeſchäft, mit oder 
ohne Groceryh, in einer Vorſtadt ——— 
ria 


. Grogled, 1714 Gleveland Ave. 


‚ Kaufe Grocerh, Buther Chop mit, Gebäydc, 
in Zaufh für meine Michigan Farm im Werte 
bon $12,000, T. 2, 826 Abenbpoft. fria 


Zu verlaufen: Schneiderſhop, Bargain, Ver⸗ 
laufsgrund: verlaſſe die Siadt. Tel, Diberich 
2796. —R 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei mit wöchent⸗ 
licher Einnahme von 3600 und mehr; kaun 
Unterſuchung vertragen. Telephon Stewart 
9641. mifr 


Zu verlaufen: Nordſeite VBäckerei; 350 Mieie; 
8300 Wocheneinnahme, $1800 bar, Zu fchrei» 
ven: 9 183 Abendpoft, dofria 


Berlangt: Tüchtige, Ködin, guter Lohn; git- 
te3 Heim, eigenes Zimmer, Empfehlungen er- 
forderlih. 4810 Kenwood Abe, Tel.: Oakland 
417, 2Tieb1w& 

VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit und Toden, fein waſchen; 
auter Lohn, Empfehlungen. 4327 Stenmore 

Apt. 


2 frſa 
Verlangt: Erſter Klaſſe Buſineßlunchköchin, 
lurze Stünden. 658 N. Wells Str. 


Verlangt: Junge Wäſcherin, ſtetig, waſchen, 
bügeln und reinntaden, Dienstag und Mitt: 
wodh. Tel.: Belmont 8791, nah 6 Uhr abds. 

frſaſon 


Zu vermieten: Eine gut eingerichtete Bäcke⸗ 
rei in Brickhhaus; Nordſeite; gutes Geſchäft. 
Nik. Schmidt, 2925 Southport Ave. dofrſa 


Zu verlaufen: Elf möblierte Zimmer, Ein— 
fommen $125, Miete 385. Preis 3675; Abzah⸗ 
lungen. Nachzufragen zwiſchen 2 und 3 i: 
186 N. La Salle Str. Room 306. 


Berlangt; Eine Wirtſchafterin für arbeitende | 
Leute. Mrs. F. A. Hoffman, 2050 LeMohne 
Straße. Iel.: Humboldt 8526. frſaſomo boir 

Verlangt: Geihirrwäfherin. Tagarbeit. — 
1602 N, Wells Etr. rfa 


VBerlangt: Bimweite Ködin, die gut Daden | 
fan, int Neftaurant; feine Sonntagarbeit. — 
1201 Belmont ve, 27feb1 we 


Verlangt: Mädchen oder deutſche Frau mitt— 
leren, Allers für leichte Hausarbeit in tleiner 
Familie von dreien, in Vorſtadt; gutes Heim 
und guter Lohn; Deutſch geſprochen. Mrs. 
Luſt, 422 Eifer Road, Kenilwortd, IM. Zel.: 
Kenilworth 1021. 


Zu berfaufen: Einxichtung von deutſcher 
Zeitungsdruckerei, 40 Meilen von Chicago ge⸗ 
legen, einfchließlih ZHlinderpreife, Linotype, 
2 ob Preffen; ebenfalls Iſtöck. Bricgebãude. 
Breis $12,000, Wegen näheren Einzelheiten 
fhreibt an ©. 9. Eimon3 oder fpredt dor in 
der Wanner Madinery Co., 716 8. Degrboru 
Etrabe, 266108 


Zu berfaufen: - Grocery und Belifatefien 
Store wegen Todedfall. Gutes Gefhäft.. <ch3 
ihöne Wohnzimmer, bilige Miete. Hübſche 
Nahbarihait. 4300 N. Weltern Ave, Phone 
Monticello 8670. vofrie 


Zu berfaufen: ‚Bäderei mit leiter Grocerh, 
Einnahmen $650 wöchentlich, Bäderwaren. $65 
täglid. Gute. Gelegenheit für Bäder. 33065 
Colorado Abe, bofe 


Zn vermieten: Bäderei, 2_ Ofen, bollftändige 
Einrichtung, 1970 Wilmot Ave, Ede Weſtern 
und Armitage. dofr 


Zu verlaufen: Bäckerei, kranlheifshalber: 
gute Lage in der Mitte der Stadt; 82000 bar 
und Stock: Vridofen; Cale und Teigmifcber; 
$3600 Wert, DO, 8. Balerh, McNlefter,. OTla. 

26feb 1wæ 


Zu verlaufen: Väckerei, Weſtfeite, Einnahme 
8800 die Woche, Preis 32800 Bar. Telephon 
Garfield 6462. 2581wæ 
Stelle und auter Lohn, Hotel Grand, 70 W.| Zu berfaufen: Grocerys, ‚Deltfateffen«, gi⸗ 
Grand —— y J x tefa | garetten:, Zinarren= und Candy=Store; Preis 
i $1300. 1455 Zullerton Ave, Tel, Zincoln 3613, 
Berlangt: Gefhirrwaiherin, guter Lohn. — ., 23feb1m& 
148 W. North Ave., Reſtaurant. dofr 


———— — — —— —— — 
Verlangt; Dame als Haushälterin in Sa— äftstei 
loon. 1304 Blackhawt Str., Ecke Elſton Abe. Geſchäftsteilhaber 
mibofe |; (Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) 


Berlangt: Erfahrene Waitreß, Vrivatfſamilie Teilhaber verlangt, mit $2500--$3000-” fir 
auf der Nordfeite; befter Lohr, Bu erfragen: | Geidaft, 25 Sabre beitehend; Dderfelbe. mus 
immer 1815 Viallers Vlog. 14nob&£* | arbeitfam und zudorfommend umd in mitties 

Iren Jahren fein. Gebe Probezeit. Mdr.: 9 
| 452 Mbendpoft, ß frſaſon 

- 4 J = t e 
Stellung ſuchen Franuen n. Mädchen Butcher fucht Partner für Meat Market ats 
(Anzeigen unter diefer Nubrit Ic dad Wort) ! aufangen.. Muß Ctoretender fein, $750 er- 
- — forderli. Adr,: KR 004 Abendpoft, boir 

Geſucht: Aeltlide Dame, gute Köchin, fırht 
Deut al3 a 0 la EN 
ür eine Dame, Mı3, 9. Krufd), 18: Be k : 
Alnee, al. Zn vermieten 


Angelgen unter Di 2 ile.) 
„nie nme are Himen A— (Angelg er d —— = bie Beile ) 
itte_brie ober boraufprechen arta- | Br bermieten: enland 16 der 
— Hinterhaus. Dingler. Tel. Lincoln Pe Benin Haus, era; — *8 —* 


nur 
Acre. Nachzufragen: A. Madſen, 8043 Noro 


Kildare Abenue. fiir 

Zu bermieten: 8-Simmer lat, Gab, 38.80; 
733 Weed Etr., nahe Ordarb ımd — en. 
Mhone: Diterfey 8430. fefafoır 


—— — — — — —— — —— 

Zu vermieten: 215 W. 88. Str. gebe Store 
mit 4 Wohnzimmern binten, $25 ben Monat. 
Geißler, 35820 Wentworth Libenue. frſaſo 

Zu vermieten: 812 für 4 Zimmer Haus iu 
Vellivood, nahe Elgin-Hurora "Landbahir. — 
CHas. Richter, Bellmood, ZIL frſaſon 


2 Zimmer Cottage. Nachzu⸗ 
—* 


nenn 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, dret Abende und zwei Nacdhmittage frei; 
eine Familie; gute3 Heim. 1933 Humboldt 
Blbd., 3. Apt. 


00 

Verlangt: Frau, um Buſineß-Lunch zu ko— 
chen, lurze Stunden, von 6:30 morgens bis 
1.30 wadmittags. 908 Zulton Etr, frfafo 
Reben sweet nn 

Verlangt: Gute Köchin; Teine Chort Orders, 
die auch mit dem Küchengeidirr belfen will, 
in Meinem Delilateffen-Store, feh3 Tage die 
Woche, $15. 2937 Broadivay. Tel. Lale 
View 2832. frſaſon 


— 
— — — 


Verlangt: Gute Waſchfrau, für halben Tag 
Dienstags. Frau Heß, 3454 Eldine Place, 
Ecke Cornelia Str. Tel. Graceland 4444. 

frſaſon 


Verlangt: Stubenmädchen für Hotel; ſtetige 


% 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch⸗ und Bügel—⸗ 
plätze. 4902 S. Wells Str., 1. Floor, hinten. 


Geſucht: Deutſche alte Frau ſucht leichte 
Hausarbeit, gutes Heim. Phone Graceland 
1723, do—fon 


Gefucht: Gute ſbort Order⸗Köchin fucht Stelle 
in Reftaurant für morgens und mittags. Keine 
CSonntagarbeit, 1533 N, Melld Str, 3. 
Floor. dofr 


Gefut: Nehme Heimarbeit für Kinderflei- 
der zu maden und zu ftider. Bu erfragen| Zu bermieten: 
1629 Larrabee Str,, 3. lat. doft | fragen: 944 Concord Place. fr 


Zwei Frauen empfehlen fi zur Uebernabme| Zu vermieten: Helles 3:Bimmer Int, mit 
der Küde bei Vereins. umd auderen Seftliche | Dampfiheigung, $20. Gche —* in auf für 
leiten, Xel, Lincoln 9061. 21fb1108 | etivaS Zanitorarbeit. Tel.: Diberfeh 8384, 

mu nn 

Bu bermieten: Großer heller Laden, grobe 


= ; Bũ Schiter, in Iebhafter. Sef&häftänegend, ai 
Stellenvermittlungs Büros Mpotbefe und Xbeater. Nadzulragen ei 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) | Apotbefe 2800 Lincoln 


ton 2100 
Subrs deutf&-ungar. Büro, Tägl. befte Stel | mm ne 
ten für Privathäufer, Hotels und Reſtaurants. 


‚gu bermieten: Laden, mit Wobnzimmern 
540 North Ude, Zelepbon: Lincoln 2180. binten; Afhland Ave. und Diverfey Blhd. — 
16aH*E | Phone: Diverfch 4896, bofria 


Zu bermieten: eine, helle 4-Zimmer-Cots 
tage, Zoilet innen, Miete frei für 2-%Flat Ja⸗ 
nitor-Dienfte, Otto, 1522 N, Clark Er, 
25fhlin® 


Unterrid 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 
Englifh für Deutihel Eprehen, Lefen und 
Schreiben ete. 72 W. Wainaton Str., 8. 310, 
12ja,momifr,smi 


Um dad MännerlleidewZufhneiden zu er- 


s 


Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Betle.) 


lernen, erite Leltion frei. Eprecht bor bei: E., Deutfhe Leute fuchhen einen Roomer, Dampf» 
TIheiner, 3017 Southport Ave, 26f6110& | heizung, Heißes Waffer, nahe Hohbahnitation, 
| 1041 $ullerton Ave,, 3. Sloor. Zelephon: Dis 


=. - berfeh 1726, 
Finanzielles Zu vermieten: Frontzimmer, Dampfdelaing, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 140 die Zeile.) | heißes Waffer, Telephon, au Automobil-Ga» 

tage. 1132 Altgeld Etr, 26fb1m8 


Zu _bermieten: Schönes Frontbettzimmer, 


Bad, Telephon, nahe North und Weftern Abe. 
1639 N, Elaremont. Ave, 2. SI. do ⸗ ſon 


Verlangt: Voarders 1613 Dahton Etrabe. 
Phone: Diverfeh 6872. 20jan1miæ 


Sammann Mortgage & Bond 
Organizatidn. 

1922—1924 W. Chicago Abe, 
berfauft fichere Huybothelen und Bonds 
mit garantierten Vefigtiteln, 
Darlehen auf gute Cicherbeit. — Abends _ofs 
fen bi 9 Uhse Dienstag, Donnerstag, Camstag. 

f019,3mt 


Zu mieten gejucht 


John T Rumpf 
ee a ee (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Befle.Y 
Geld zu verleihen auf Grundeigentum, 8-6%. 

Hppothefen und Gold Bonds zum Serra Su mieten gefuct: Gebildeter Herz ‚mittle» 
Offen Camstag abends bi3 9 Uhr. te. Alter3 fucht möbliertes, reines, twartites 
15febimt& gimmer, nabe SHaljted und North ve, Abr.: 

U 451 Abendpoft. i 


un nn, 


— — — —ñ —ñ — — 
6% 5* In —— 2 — Zu mieten geſucht: Aelterer ruhiger Here 
2198 Milmaufee Ave, Ede Vveimont. fucht ‚möbliertes Bimmer, Norbfeite (hin um 

Cpezialität: Norbiweftfeite Grundeigentum®ar- er etwas Fohen). Mor: 2.479 ar 

leben Billtgfte und prompte Bedienung, boft, er 


15jan® 
- Hu mieten gefucht: Junger — 
wunſcht möbliertes Zimmer, womöglich mit 


J 


Geld zu verleihen. 
Wir maden SHShpothefen auf Grundetgentum 


bon 5 bi3 6 Proz; au Anleihen für Neus 
bauten. & 


Home Bant zeuft Co., z 3 
Milwaukee und Aſhland ve, Bu mieten gefucht: Aelterer Mann fuck Hleie 
Dffen Eamsdtag abends bi3 9 Uhr. nes, warmes. möbliertes Zimmer, :Adr.: A 
momifr | 903 Abendpoft. bofs 


„Hu leihen gefucht: $3000, erfte Shpothel, 3>:| Zu mieten aefudht: Bon Junaem Ehepaar 
Slat Bridhaus, Lincoim be. A, Knoblaud, | feine Stinder, 4 oder 5 Bimmer, moberned 
2117 Dayton Er, frfafon Slat. an Nordfeite zwifchen Clarf und Afhland, 


zelmont bis Irving Park. Telephon Lafe 
View 8413. do ⸗Mmo 


Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht 
Simmer u. Board. Nordfeite, Kein Boarding⸗ 
haus, Adr.: U. 444, Abendpoft, dofs 


auf _erfte Hypothet — — — — — 


367 Abendpoft. E 
Heiratsgeſuche 


frſa 
(Anzeigen unter diefer Rubrik Se da8 Wort, 
aber feine Anzeige unter einen Dollar) . 


— —— — — — ñ —s — 
Heiratsgeſuch; Mann, 38 Jahre alt, ſucht 
—V——— Vi Däpdend 8 


Witwe, 25—35 Jahre alt, zweds Heirat. Brief 
Vertauſche 190 Altien Lincoln Mines Re⸗ womdalich mi Bild, tvelcheg feet auriidges 


duction für andere Altien. Gebt an, was für | fchidt wird, erbeten an Ade.: 2.504 Abendp. 
Wertpapiere Ihr taufhen wollt, Adr.: A 443 Dr: 8 v 


Abendpoſt. dofrſa 


Bettaufe 100 2inroln Zineb Bebucion, 85 Sahren belannt zu erden, oder mit Witive 


; ; 9 .: 9 „ 
die Aitie. Adr.: U 446 Abendpoft.  dfela bie einene Mäcterei Dejtht, oder wird ——— 
gr :. Geldbä öchze | anfangen, r enfende mögen ⸗ 
750 ze € ee den. Eüddeutſche Bevoraugt. ntwort bitte 
fen, Brieflih.“ Adr.: 8. 488, Ndendpoft, in Deutfh. Adr.: 2.502 Abendpoft. 


ET nn ne a nee — — 
Kaufe oder verfaufe gegen Bar, Lincoln adıdeder und Klempner 
Nines und Reduction Etod, "Bhone:s Monrse 2 ch — r 


3007. 13fep* | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
"Bu verfauten- Erfte Hpporbefen u 6 Brog. | Ich dede und repariere Dächer aum billlaſten 
au Debautes — —A In Preis, befte Arbeit ımd Raterinl garantiert, 


€ v d e Fohn Pafting, Applied of Hind-Grade_Apbals 
Pihard 4. er 25 en etz. 3 1 tum NRoofing, 1922 Mobawi Eir. Telepbon 
de Nort 
16fep 


“bends: 1572 R. Halited Eır.. 2 Lincoln 6977, aılbimt? 

—— 

Darlehen auf verbeſſertes 2 ze Bine Sa allen Teilen Ser ge 

en s 

Baubarleben eine Syeatalität. So bliert 8. ie 

bienung. 9. ©. Stone & Co, Lin ade 9418 Onben He Seleppon: Rodmell 

Main: ‘ % — * 
4 2 2 * — — * — * 7 


roſe und Grace, Preisangabe erwünſcht. 8. 


Van Wie, 849 W. Monroe Str. 


Zu verleihen: 82000 auf, Nord⸗ oder Nord⸗ 
weitfeite-Grundeigentum, A. Schmied, 3822 
Irving Park Blod. Phone: Irving 5018, — 

rſaſon 


Zu leihen geſucht: 822 


50 
bon Privatmann. Adr.: W 


2 Ttrebfame Gefchäftleute mit gutem Ge 
fhäft fuchen $500 gegen Eidherheit und gute 
Berzinfung zu Ieihen, Offerten unter der Adr.: 
23 365 Abendpoft. 


Heiratägefug: Witwer mit zwei Kindern, 
Däder, winfht zwed3 Heirat mit anfehnlis 
dem Mädden oder Witwe Aawiihen 30—35 


a 


3 — —. 


* 


—— 


Ave. Phone: Welling⸗ 


Board, Nachbarſchaft Weſtern, Lincoln, Mont⸗ 


⸗ 


J 





Kaufs- und Verfaufsangebote 
(Anzeigen unter Dieter Hubrit I4c die Zeile.) 


Su derfaufen: Roter und weißer Trauben 
tun au | baben für 83.00 per Gallone in irgend 
einer Dmansität. Gemadt von den beiten aus, 
geludt Tal Trauben. Auch find Weintraus 
ber au baben und fünnen gegen eine Entſchaä. 
digumg m mit —B ig meiner Prefſe in meinem 
Lolal au 
beit au erbalten, foll man na 
bentichen — —— trinten 
850. per Gallene abacliefert nad iraend 
ıcm Rn der ©: tadt: in_ meinem Selhäfts. 
$3.09 per Galtone, 3.9. Serdrich, Fa · 
34* 28, Chicago Upe, Telepbon: Eu» 
Ebicand feit Viat 1869. 
Gfeb,irfonmi* 
8 ei bmacher Mas 
8 Uber abends. 
elephon: Mlo 


Anficht 


” Nor 
. In 


— 
Te 
dofr 


s ñ 
—— — 


—2* Hausgeräte u. ſ. w. 


einen unter dieſer Rubrik uac die Zeile.) 


llaſſige ge Y . Dette und Ehaimmer. 
Garbir Eßgeſchirr Nayeretiano, 
Be Sloörlampe: berfaufe billin. 
ington Place. Xel, Diverfey 4316, 


3u berlauf 
sin ernt sdet 


——_[ 
en⸗ Tarlor-, Ghaimmers, Schlaf⸗ 
und Rugs. N riſtegen Sam 
{aa nach 1 Uhr oder Sonntag, 1 . Blat, 
Nord Marfbfid Ave. 

Yerfaı ife Küchenofen, 
und Motor⸗Cyhcle. 


1575 Clipbourn Ave. 


frfafo 


zu dert auf 
Set. 


en: Ba sarlor Set und Bettz immens 
2329 gundale Etr., 3. Yloor, vorne, 


: Barlor« und Küchenofen und 
dvermiete_ auhd 5 Zimmer 
N. Clark Etr, fria 


Su verlaufen: 3-Stück ſcwarzes Leder Bar» 
lorsSct, preiswert, 5012 Prairie Ave., 2. Apt. 
frion 

Siöner Kleiderihrant und 
vitt EStr. 1. Flat. ſrſa 


verfaufen: Sauspaltmöbel, 2917 


Zu berlaufen 
fonftige Sagen: 
"ohmung. 1353 


- —— — 


Zu verlaufen: 
Beit. 4215 N. 


Lea 
Vur 
Ieia | 
Jimmer 


u verlaufen: Mödel von 5 s 
2507 N, darondale eve. 


Potten, Dcien. 

2. Floor. 
‚Su berfa: u ——— 
Meſfingbenſtellen. witzle, 


Nugs u — — zwe 
1651 Belmont Ave. 


Du derfaufer 
eu, billig. 


Zelepbon: Graccland 2308, 


Su Taufen aefuhht: Möbel für fch3 Simmer, 
miffen billia fein. Zelepbon Ie. ngton 4732. 


ver lat en: Ca: 1e Euit: ebenfalls 
pr exit. echtes Leder; ferner 
v 5. 1928 Vlohawi € 


av). 


Dat 
Rugs und 
lat. 
2biva 
Zu verlaufen: Alle meine hochfeinen Möðbel 
von s Zimmer. darunter 1 Mabanoni Evieler 
Piano u. Victrola mitRecords. billig, wenn [0° 
fort genommen. 3220 W, Sadfon Vlvd, Tel.: 
Stedzie 6893. Verlaufe einzeln. 2 — 

Zu verlauſen: Neuer Sehsofen, Koh» nd| 
Sasfen, Velten, fpottbifl ig, 1625 Larrabee Et 
28jalım'& 


Hänblez 
Schi unfer Zager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Sport Geld in Werner Bros. Zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave Tel, Sincoln * 
Soma 


— — — — — m nn 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


F tzeigen unter diefer Nubrif 140 die Zeile.) 


3m verfanfen: Cine ehr feine Violine, | ; 
ungefähr 60 Jah:. alt — ein Stradiva= | gen: Sudivia, 3708 I. 


rind Modell — vollftändige Ausitattung | 
t. KXederge a fe. Wert Hunderte von 
Dollars, da ich feinen Gebraud für die- 


selbe habe, fo verfaufe ich fie für A | 602 602 Not abe _  _ _ 21fb18 


= 
| 


Bar, Adr.: W, 294, Abendpoit. 


____defbet 


— Ertra Bargain— 

S200 Doppels-Epring Pbonograpb, fptelt clie 
Mecords, verfaufe für $60 mit Mecord5 und 
Diamantnadcl, 

‘serner Möbel allerneueiten Mobelld von 5 
Simmern, oder einzeln, berlaufe zu irgend 
einer annebmbaren Offerte. Verfäumt diefen 
Vargatır richt. ei Bonds alacphtiert, 
1922 ©, Kedzie Ave. 

Tiaimız 


nn ee 
$65 Tauft gutes 8400 Upright Vans, 1956 
Zarrabee Etr. 27 feblwæ 


Mus billig verlaufen: Erſte Offerte nimmt 
meine praditbolle Victrola und Necord; aud 
Mobel. Nefibenz 1335 Elmdale Uve., nabe 
Broadway. Tel. Eunnbfibe 4806, 941b1W& 


Bu Yaufen gefudt: Violine und Bogen; 
alte oder neue, 637 Welt North Ave, "Bhone: 
Rincoln 5147, 23fbmodidofrim 


3u berlaufen. $200 neue Bictrola, billig, 
Ibends borzufprehen in Yir. 2025 Dayton 
Str. 1. lat. 28fbiwæ 


een En LEE 
$50 oder Bond faufen elegantes $235.00 
Size Eonzert Phbonograpb Pictrola, mit Yıts 
zabhlung:; Ihöne Necorbd. 143 N. Baba ıfh Plne., 
Room 405. 22febimX 
see 
HSphelegantes $300 Cize Cabinet Phono» 
graph Bicttola mit vbielen fhonen Necordd 
und Siamaninadel, —— — Ru — nds 
anzufehen. Refidenz, 2546 Sudlana de 
RINGEN ” 2ichiiek 
Bar verlaufen: Boſtrom 
gen et ed Nollen, billig. „och“, 3037 N, 
Marfbfield Live, Iljanimt£ 


_$110 laufen gebrauchtes Chickering Upriabt 
Piano, gute Zuftand, Groß, 5031 En, 
ind* 


— — — — — — — 


Kleider 
unter diefer Musrit 14c Die 


Epieler-Piano mit 


Anzeigen 


Braut Ihr Kleidung? 

Fehlt Euch das Geld? 
Hyman's Credit-Laden für Maän— 
ner⸗ und Knaben-Kleidung ſteht zu 


2 
Her 


Euren Dienſten. Zahlt 81.00 die Woche. Lots: neue, Subdiviſion 


Dieſer Plan wird Euch ſicher Be, 

$25.00._— $35.00 — $10.00 
Syman & Go, 

215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 


ren 
vo 


männertletder + Bargatıns. 
Ehrlide BWebandiung. Kufrtedenbeit garanttert 
tat abgcholte, nad Vak gemadte Unzüge | 
und Ueberzteher für Männer und junge xeute, 
teuelte Faflons und fonfervative Moden, $20 
bis 845. — Wertig gemadte Un me u. lieber 
aieber für Männer und tunge Veute, $15 bis 

523.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts, - 
Anabenanzüge, $5 und aufwärts — Kauft 
Euren Ueberateber tebt, ebe die hoben Winter 
preife eintreten. — Bir *übren ferner ein voll» 
andiges vager von leit gebraudten Unaligen 
und —— $8.50 und aufwärts. 
y 4 te u e Oo, 
5 m a E = Dffen teden abend 613 Ö Ubr, 


Eon ntag3 bie .—n Samstaa bis 10 abds. 


Gordon, 
1415 ©. Halfted Str 
ein*z 


Gteblicrt 1902, 


— — — — — —— 


Pferde und Wagen 
en unter dieſer KRubrik 140 die Zeile.) 


vwilcox Ebal Co. 
Zu verlaufen: 
ten, 
Gear Stock 
berichtigt werden. 


An seigen ı 


Kann jeden Tag, auh Zune 
3690 Milmaufee Mvc. 


Ein 
Le T 
ta 


Srad-Unzüge ulm., $10 


s5 Etüd tunge Vferde und 
— 35 Koblenwagen und Yımt 


5 


Sacpreht werben. Um die titige «Sc» IRarf Hochbabnftation 


| 
| 
| 
| 
— 


| 1909 


and ! 


Sitbimil__ 


| 


| 


| 


| 


= 
| 


ı 815 > 
: Rradtvolte Ga&-Firtures, fait | Er monatlich, 1. 


x 


miirion | aa tr 


| 


| 


le.) | 


Grundeigentum and Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Wubrif 14c die Seile.) 


Vorbfeite 


Zu berfaufen: 2: lat, 5 umd 5 Bimmer, aut 
Fuß Kot, elcftr. Licht, 132 1 Blod zur Irving 
Preis $5500; $1500 | 
— J $25 monatlich. | 

Ein Enap! Eofortigne Beſitznahme, 5- immer | 
Vrid Qungalom, coll Byron Str.; Cigentüs | 
mer Baubt $1500 Bar. 

Yu verlaufen oder verlaufhen: Neucd 4 
Ipartement auf Gd:Lot, awei 5» und zivet 4 
Simmterflats, feparate Heizanlagen, fein Sant 
tordienit notwendig; in reftriltierter Gegend; 
lann auf leichte Mbsablungen getauft werden. 

E Nbrabamfn 


Irving Part Vlyd. Beltngten is 
7febeX 


3u verfanfen: NNordfeite 3.Apart 
inent, Vargain; 5 und 5b Bime 
mer: Heißwalſerbetzung: nicht 
weit von bier Carlinien und 
Hochbabn: alle modernen Bequem⸗ 
lichleiten: aut reſtriltierte Nachbar⸗ 
ſchaft: ein Block von Schule. 
zielle Bedingungen. 
Wm. Zelosty Co., 
3553 North Weſtern Avenue. 
Lale View 6024. 21-27f6 


Zu verfaufen: Alley⸗L Lot, Or HEN | 
mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2 


Spe⸗ 


vð 513 | Rat Sramegebände hinten; Luft 2; 


Licht von Drei Sciten; kann auch für Fa- 


elektrifhe Zifhlampe | briizwede verwendet werben. Billig we⸗ 


gen Todesfall. 
nahe Diviſion. 
Veraufe zwei Häuſer, Brick und Frame, F 

3, Miete $660, Preis $5500; 3 Jlats. 
Preid $6800, Tittinger, 3511! 


25 ; 


1160 Towniend Ctr., 
23feb*t ws 


Miete $S40, 
Ward Er, 


Su verfaufen: Vieritödiges Badfteinba 
Laden, zehn Heine moderne Wohnungen, drei 
und bier Zimmer, Dfenheizung Miiete 82672 
das Kahr. Kleine Anzablung Kaufmanır, 
Selephen: Metlington 8265. 22fch* 


gu verlaufen: 2ylat. 5 ımb_6 
immer: bobe3 Bafement und te 
tic; beauenm nab 4 Etrakenbahnlie 
nien: Preis $3075.00. Leite Abe 
zablungen. 
Billtam Belosty Comp 

190° Belmont Avenue. 
Lale View 8027. 

Zu berfe = Sultan 6: lat Gebäude nahe 
fcy und Salfted Etr., Ofenheizung: 
Mai: Preis $13,500, 
Eullen, 30 NR. Dearborn 


e1-27ft 


Diver: 
Miete 
$5000 
Er. 
frion 


MR. 


Gröfit er Vargain auf der Nordfeite- —ſchöne 
Flat-Gebäude und Lot, an 1218—20 
abcee Str, und 1219 Dine Str. Micte $048; 
Preis 86800. 
H. 3. Sein 


— 


3, 3409 N. Paulina Str. 
frfafon 
Zu bertar hen: Schöner 3ſtöck. Brick Store 
und 4 Wohnungen für Tleines Prope rty; Nords 


feite te, Schmidt, 2925 Couthport QIe. frfa 


ortöe. Vrid, 5 und 
3839 N, Fiatt Sirade 
E. 3.9. Abresß, 
Phone: 


6 Zimmer, große Xot, 
5418 N. Clar 
Rad, 778, 


8 


e3 
x 


Döfrfa | 


Ehe Ihr NorbfeiteSrundeinentum lauft, vers 
tanft ober bertaufcht echt R. G. Ludwig & Go. 
| 38766 R Clarl Eir. Ede Grace und Hacine, 
12nb,mifrfa* 


verlaufen: Geſchäfts see, 
Flats: nahe Belmont Ave.: Tleine Anzahlung, 
Neit nah Welieben, Preis 85000, Ludwig, 3766 
N. Elerf Etr, 11fb nifrfo—29fb 
2ltöd, Vrid, 5 und 6 Zim⸗ 
fämıl, Sarthola Sinifd. 3716 | 
prechen 1. Flat. er eine | 
3 2: HlatBridgebüude, l 
nur $7750, Nadaufras 
GI lart. Etr. 
fcb15—29 frfaforr 


Verlaufe zwei 6Bimmer Arid, elelir. Licht, 
nabe Lincoln Part, Prei3 86,700. Rubel, | 
S1fbimE 


"81500 faufen bier G-Simmer Wohnbanß, faufen bier G-Bimmer Wohnhaus, 
Dad, gelegen an George Etr.; Miete $7 "0, | 
reiß 35700. Nuebel, 602 Nort 5 Avenue, | 
Sıfbim:! 
$1000 Taufen zwei G-Zimmer rid mit Cots 
tage, Preis $6200. Auedel, 602 North Npe, 
21fb10&£ 


Yu verlaufen oder zu bertaufhen: Neues 6 
Ylat Brid, Nordweitede Addifon und Hermi⸗ 
tage Abe, 3—5 Zimmer und 3—4 Bimmer 
Ylatd, Dampfheizung, aute Hochs und Stras 
benbahnverbindung, Sebr billig. Um. Hardt, 
540 Genier £tr., 3. Slot, Tel, Diverieh a 

im 


Bu, Laden und 3 


Zu verta tien: 
er, eleftr. Licht, 
ch ifton Ave. Vorzu 


Bu berfaufen: Moderne 
Jahre alt Bargain 


3u berfaufen: 913 Fletcher Str., Vorder⸗ 
baus, 2 Zimmer Slats, Frame, Brichbaſe⸗ 
ınent, Hinterbaug, 2—4 Zimmer Flat, in crits 
tlaffigem Suitande, gute Car» und Sohbabn« 
verbindung. Bil liger Brei, Wm. Hardt, 540 

Genter Flat. Diverſey 8115. 
—A 


Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum kauft, ver⸗ 
tauft od. tauſcht. ſeht Toxpe. 820 — 


—6 


— n 
eir, Zch. 


Nordweitirite 


2—4 Zimmer Flat Bridgebäude, mit hohem 
Bafement, nabe Humboldt Park KCarlinie und 
Hohbahn, Kreis $4000, Anzahlung $500, Reit 
x atlidy wie Micte. 

3: lat Bridacbäude, 1—4 und 2-—5 Zimmer, 
modern, an Erie ©tr. nahe Cicero; J $5200, 
Unzablung $1000, Reit monatlich, 

3—6 Zimmer Flat Bridgebäude, modern, 
ſtes Flat Furnaceheizung, nahe 91 mboidt Pt. 
Preis $8500, Anzahlr ing $2500; jähr liche 
"iete $1080. 

—6 Zim. moderne Flat VBridgebäube, Dat 

Fi a u, Verkleidung; gute Nadbarfe aft «| 

nabe Earlinie; Anzahlung $1000, Reit monatil. ! 
Stein, 1356 N. Hoyne Ave, fria 


Als 
Ts 


Zu verlaufen: Swelftöcines SHolagebäude, 
1—6 und 1—7 Bimmer Wohnungen, eleltri- 
fhes Licht. Rreis $4500. Charles Jarchow, 
3717 Armitage Abe. Tel. Belmont 2075. 
frſa 


Wir können J 


hnen helfen und zeigen, wie 


Sie ein eigenes Heim bekommen können auf 


Abzahlung 


| 
| 
| 


“|; 


1 


‚dar tholz Trim. 
böden. 


13/d—11maf 


— 00. 


Cittaens —S 


bet au derlaufen 75 Pferde und Efel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalld 50_©ects —— 


(Mirre und Wagen billig. 2762 Arger Abe 


Ede Ihrooy Eir 
3u berlaufer Mähren, 
Farmwagen, 
ſchaften. 
Str 


Billig, 4 junge 
Serirze und 
162 Nord Green Straße, nahe Vale 


Auggd-Pferdegelhirr; Leber Haulerd u, 


u. 1029 Kilj Ape,, 


273 2, 
in 95 


. 
“ 


Flat. 


o 
-, 


Hunde, : 


(Anzeigen ınter oicler 


Vögel a. A w. 
NRubrik 14e NRe 


Kaufe alle Sorten Kangrienvögel— 
Ben und Meibhen, aud Käfige, Adr.: 
bendpoft. 


Merfaufe Kanarienvögel, Geifert 
Inafäfige, Goldftihe und tropiſche Fiſche, 
fauarien. Girnbuber, 1412 Elybourn Sbe.. 
nahe Larrabee Str. f 
Ay derfaufen: Goldfafan und echte Hambur⸗ 
ter Eılverla 
in mabam Ave. 


20tansmok 


Farmer-Gerüts 

27feb1W& 
Vargain! Drei Doppel«, 1 einzelnes und ein Stt. Room 1620. 
Aras 


Phone: Lincoln 
K bofrfa 


—— DT — der 13 tt Desplaincs, 8% 


a*le.) 
Männs 
A 450 
frfafon 


Ruller, 
fr a 


bei Ecnbert, 3813 Not- 
E Hühner y nn 


„ Besme Vrindle - Bull Hündin, guter me 


jun, $5.. 1340 €, Midigan Abe. 


AN nn nn nn nn 
Apüte alle Sorten junge Hunde und erwad« 
fene Gunde, Xelephon Solume 2028, 


dirfa 


Tragen Eie nah un 


nierem SRlaır. 
SL 418 Abendvoſt. 


Adr.: 27febi wæe 
3u berfauien: 


4- und 
lows, 


Zimmer Bunga— 
Stadtwaſſer und 


Sit; große 
2300 und auftsäris. 
Zeit bar, Meft sahne Seht T. Purscell 
iSHeafield & Fiſher, 5060 Sawrence de. 


friafen 


be 


F verlaufen: Ein 4 Flat-Haus, bringt 837 
diete. Preis 54000, 81000 bar. Nacau! ragen 
beim Eigentümer. 3716 Gortland Str. »ofrfa 


—————— 
Bu berfaufen: Lot 25 bei 125, ar Palmer 
‚und Sancod Eir — Yeim Eigentümer, W. 
Epringinsfeld, 13812 AUtlentic Eier, River 
dale, IL. b⸗omax* 


— —— —— — 0— 


Weſtſeite 


3838 Ferdinand Str., nahe 
neues töch. Brickha us 4 
billig. Im. Hardt, 540 Cen- 

Slat. Zel. Diverfey 8115. 
21fb1m2 


Su verlaufen: 
Garfteld Bart, 
Bimmer Vlats, 
ter Er, 3. 


— —— — — — 


Sübfeite 


fe c gai p 
rian 1: Zu ein zn Dargasın reis, 
ödig, Nr Brigebäu De, 


Bu ein 


ſeos Familienmobs 
num yon, N 290% 2 allace Er, Einnahme an 

itete gle ei 15 zn. auf3 Yinlagefapital, 
Eigentinner wohnt außerhalb und mödte un: 
bedingt verlaufen, Adreffiert W. 3. Heih, 224 
Yilth Str., Aurora, Silinois, wegen Einzelbet- 
ten, Mat eine Offerte, 25fcebimt 
— — —— —— 


Südweſtſeite 


Zwei moderne Bungalows, 
Zement⸗Fundament und Fuß⸗ 
modern. 4811 und 4813 24, 
Zel. Clyde 916. 24fb1wr 
3% dimmer Fiet vria 6 
330 Laflin Sir. Vorzuſprechen 
mer, Phone: Proſpect ae 


frfafon 


Cottage in gutem 
Muß ſie ſchnell loswer. 
** Straßen⸗ und Sochbahnverbin⸗ 
2110 S. Crawford Ave. 21f6b10* 

550 Anzahlung, Kelt StVO monatitd, tauten 
praßtvolle 4 und 4 Uder Hübnerfarinen; 
neue Gebäude, Te fabraeld. 155 N. Glart 
dage 


— — — — — — 


Vorftädte 


Zu berfaı fen oder bermieten: 


Zu verlaufen: 


Ganz 
Str. Gi cero. 


0 Zu verlaufen: 
Monate alt, 5; 
beim Gignentü 


Zu verfaufen: 6«gimmer 
Buftande, fehr Dilfig, 
di —* 
dun n 


Eine EckeReſi⸗ 
Zimmer, ‚Heißwafferhetr 
Eigent ümer 3706 Southport 
Graceland 1602, didofr 


Bu derfaufen: Kleine 3 Yder Hübnesfarm in 
Villa Park, 45 Viinuten bon nn ute 
Verbindung. Un. Hardt, 540 Center Eitr. 


3. lat, Tel, Diverfeh 8115. fd 


Zu berfaufen: An Koreft Barf, 5 Simmer 
Brick⸗Bungeiow. itzeoerieung 3 eleftr. 
Kiht, Gas, Heißtwafferdeizung; Ediot 568x180 
Fuß; Eirahe gepflaftert und bezahlt. 1102 
Dunlop Avenue. frſaſon 


zung, 
Abe, 


modern, 
Telephon: 


Verſchiedenes 


Su berfaufen: Modernes 9-Zimmer-Haus, 2 
ftöd, Bart, Hühnerbaus, atwei große Kot, am 
Rhite Lale, ein Ylod bom Zonn; © und 
CS chattenbäume Bar oder auf —— 

u $3000; $2700 nehmen 8, 

ng, Whiiehall, Mic, 


p 
I i 

< 

r 

» 
* 

8 
v 
6 z 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 27. Februar 1920. 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter dietee Rubrik 140 die Zeile, 


Barmländereien 


Jebt iſt die Kett, nah dem Eüden zu achen 
und augleih Yand au laufen das vt, noch zu 
mähigen Preiſen au baben ift. sw —— 20 
Acres, verbelſert, mit oder ohne Ctod, fchr bil 
lie; 10 MNcred, $1000; 40 Ucres Colonh Land, 
lein Geld —— 80 Acres. qut verbeſſert, 
$3500; auch ggobe uantität Cand bon 10 vis 
300 Acres. Kghuelton am 1, und 15, jeden 
Monats. Um Näheres wende man fih au 


drei, 
Ich: Euperior 2985. 
6feb,frlonmi* 


etwa 80 NAder 


3. 9. 9e 
343 W. Chicago Ave. 


120 Adler Wisconfin Farm, 
fultidiert, fhwarser Woden; Zimmerbaus; 
arose Airtihaftsnebäude: 19 Clüd Vieh, 4 
erde, Hübner, Enten, Sänfe, Chmweine, Mas 
ſchinerie; vollſtandige Ernte dorbanden; aus 
reichend bi8 Früblabr; Farm lange Jahre in 
einer Hand; liegt nahe großer Etadk Bertaus 
fhe aegen Ebicanoer Grundeigentum, Farmer ! 
in Cbicago. Agenten werden nicht beantwor—⸗ 
tet, Meldungen, Velchreibung, PBrofpelte, Mdr.: 
A 453 Ubendpoft, 
Zu derfaufen: 
tem Haus, 
jten Store, 


Gute 5 Ucres Farın, mit gus 
nabe Chicago, vder taufche für gus 
Cool, 2229 Milwaulee Abe. 
frfafon 
Für Deutfhe, um ®.1d in ein paar Sabcen | 
ı derscehnfaden. Zu verlaufen: 20 Acres 
Farm im Ctaate Oregon für den balben 
| Zeibitfoftenipreis; da3 beite Talland bier, weil 
ih nah Deutihland aehe. Adr.; Henry SHolls 
mann, 951 Addiſon Etr., Etorc. o 


Zu verlaufen: Gute 100 Acker Farm in Mi— 


Etr,, Chicago. 


Grundeigentum and Hänier 
zu kaufen geſucht 


| Juli 


| 


frfa - 


Haan. Eigentümer: &. DVehnle 24 6, Honore | nen den Bären günfti 
25febiwX geht dahin, da 


Aerztliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrrt 14c die Seile.) 
Dr. Hafenclever. Erfahrener Urat für alle 
Kranfbeiten u. Cpestalift für fieauenlzantbe} . 


ten. Rat frei. 3006 W. Madifon Eir, * * 


Dr. med F. E. dieichardt — Lelen Ste 
meine Unaelge in der Eonntagpoft. 22d1* 


Börfennotierungen. 


Ehicago, den 27. Februar 1920. 
Nacdıftehend die Notierungen an der 
Getreibebörfe, vom Beginn der Bärien- 
itunden bis um 11 Uhr vormitta, 8: 
Mais — Schluß geſtern 


Mat . 1.37% 
1.31% 


808 
.72 


daſer 
— 
Sub „000. 


34,55 


Mai . 
—— 
——— — ———— ..18.42 18.35 

Nachftehend die heutigen Notierungen 
an der etreidebörie: 

Mais Hafer Eped Ehmalz Rippen 
$1.35% .79% 34.50 20.75 18.25 
1.30 T: 2% 

Die Nachrichten find im allgemei- 
ig. Die Anſicht 
ß man' bei Preisrück⸗ 
gänge: kaufen ſollte; Februarmais 
wurde zu $1.4734 verlau,:. Urgenii- 
nifcher Weizen tft billiger als ameri⸗ 


20.90 


20.85 


(Anzeigen unter diefer Rırkrit ide die Kelle.) tauifcher Roggen, und England ver= 


Zu Saufen gefuht: 56 Simmerbaus, 3etauft aus Neus Seeland ftammende 


ments oder Prid-VBafement; 

Vitte um genaue Muslunft und niedrigften 
preis im Brief. Martin Jirgal, 656 N. Epmuls 
ding Ave,, 2. Floor, mifrfon 


Ein "weis ober dreifiöt, 
oder SHeibmwafferbeizung. 
Adr.: W 316 Wbenbpoit. 

2öfbı1wE 


Ein 2-Flat und ein 3 
Flat Vridgebäude, irgendiveldde Heizung. Adr, 
& 495 ANbendpoft, 21fbimX 


‘habe $1200' Bar. 


Bu Taufen aefucht: 
Vridhaus, Dampi- 
Gebt Brei3 an. 


3u faufen gefudt: 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Nichte Häufer auf cleftr, Beleuchtung volls 
ftändig ein; Bar oder $10 monatl. Electrician, 
1829 Eddy Er Teleybon: Graceland 2643 
28ja,mifrionimt 


Chornfteim- Reparaturen, Plaftering u, Yrids 
wände ausgebeifert; aut ausgeführt. 2134 
9. Sant, Tel. Diverfeh 8763 

25fb1wæe 


Larrabee Str. 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Seile.) ) es ſieht ſo aus, als würden beſonders American Can Go 


Jlltnot3 Snveftment Company, 
Baul Ediffing, Manager, 

Bimmse 702, Sartiord Gebäude, 

8 Eüb Dearborn Str, 


Eüdweltede Scarborn und Mabdiforn, 
Deutſche Geſchäftsführung. 


Schnelle Anleihen. 
—— 830.00 bis $300.00 
Wir machen Anleihen quf 2röbelr, Vianos, 
Victrolas, La gerbaus · Ouittungen. Waren in 
Lagerbä fern und and. Wertgegenftände 
* 30.00 Toften 1 Monat $ 1 
50.00 4 Monat $ 1173 
8100.00 1 Monat $ 3.50 
8200. 00 1 Monat $ 7.00 
$300.00 1 Monat $10.50 


Selg und Bahlungen fünnen nad Ueberein⸗ 
funit vereinbart werden, 


—Broßtert unferen — — 

Es wird vorteilbaft für Euch lein, ehe Ihr 

ander3wo eine Anleihe macht, unſer Syſtem 

der Abzablungen zu unterfuhen, das Euch 
ſicher befriedigen wird. 


Falls Abe tn unferer Office mit vorfpre 
hen LZönnt, telepboniert oder fdhreiht, um 
einer unfcrer Dertreter wird vorfpreden um 
Eu bolle Einzelbeiten erflären, 

15d,3mt£ 


MNutnal Gecurttip Co, 
GMNicht Inforp.) 

140 M. u Etraße. Htmmer 606, 
Geld auf Möbel und vöähne au gefehi Raten 
$ 50 für einen !Monat often Eu $1.75 

75 fı einen Monat folten Eu $2.03 
100 für einen Monat toiten Eub $3.50 
Anter Etaatdauffigt. — Telepb. — 

1la* 


Berfönlidhes. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 


Theo] ophifhe Vorträge 
icden Eonntag abend, 8 Uhr, im Lofal dcs 
Deutigen Iheof, Vereins, 953—063 Belmont 
Ape. Ecke Sheifield Ave. ameites GStodwert. 
Eintritt frei, Xedermann herzlich willlommett, 

fcb13—29 frfalon 


Deutfhe Dame mit aiwei Kindern, welde in 
diefen Sommer nah bem Rheinland reiſt, 
ſucht Bekanntſchaft einer Dame oder Samilie, 
welde diefelde Abfiht begt. Adr.: A. 435 
Abendpoſt. 


Blüten-Hontg, 10 Pfd. Kanne 83.60. 
Lang. 1600 Dayhton Str. Warberſbop). lebex 
fe 


Vollmachten. Ueberfegungen 
glanbiqungen, Aifidavits und Applilationen 
für Würgerpaptere Werden auögefertigt vom 
öffentlichen Notar der Ubendpolt Go, Sohn 
3iel. 225 M. Ysafbington Eir. ° 


An. 9. Opfer. 
Phone Ktilbare 291, 


Nur für Kenner: 
Sriigmurit 2477 U, 


amtlihe Ye 


Echter Honig. 


259 Vatterſon 
Ade,, 


tondstonbiirimm 


Neden Dienstag feige 
art Err. 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Seile.) | 
Sred Bloıte, Ddeutiäer 


Braltisiert an allen Gertäten 
born Str.. Bimmer 920 


Rechtsanwan. 
127 NR. Dear 
Sipirk | 

1701 


Zu berfaufen: Pooltifh und Eiß Bor. 
Sheffield Upe. 


—— C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Vralttiziert in allen Gerichten; Vatentauwalt:; 
curopaiſche Verbindungen. 30 N. La Zalle Etr., 

Simmer 1107—1114. Zelevbor Sranllin 1178 


11b4*8 


2outs I. Gotrilied, Deutfhrungariiher 
Ubvofar, erieilg Nat frei. 1572R. Halfted Etr., 


5 Uhr nadım.; Conntags von 10 bis 12 Nbr 
Mbone: Divtieg 5134 bip*% 


Vollmadten. Ueberfegungen, amtlide Ye 
alaubinungen, Affidavit3S und Mpplifationen 
für Yürgerpaptere werben ausgefertigt vom 
öffentliden Notar der Mbenppoft Co, Sohn 
Biel 225 MW. Wafhington Eir 


NihardV.Rog, 25N. Dearborn Str. 7 
Slur, befannter deutider Ndbvolat und ztotar 
Abends: 1572 N Halfted Str. Ede North u 


Dr Hugo NRadau, beutihröfterrceihti 
ungar. Neätsanmwalt und öffentlider Notar 
Alle Geritöfagen. 651 Weft North m 

0d4* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 

gu verfaufen: Neue Einger-Nähmaldhinen zu 
Kobrifpreiten: wenia gebraudte $5 aufhvärts 


gene: auch Reparaturen. (Loover, 338 
tortb Ude Tel Diverleg 2799 2210* 


villard und Pocket hocet Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zei 


Neue und „sebraudte Yillard- und — 
Tiſche, alle Sörten: leichte Abazahlungen. Der 
mieten und sieben Miete bom Kaufprei3 ab. 

The Brunswid· naiut⸗ Collende⸗ Co. 
623 ©. Wabafh Abe, —R 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c tie Seile.) 
Dfentetle und Wafferfront3 für alle Defen 


Defen nidelplatttert. Margolis, 697 Miltwaufer 
Üvenue. . 


Reichenbeitatter 


(Anzeigen unter viefer Rubrif 14c ote Zeile.) 


em Ei u hendalp 6 Aal Umlil 00% 


ll 


x| Zruthühner, das — 


| 60— 70 Bid. 


S Veſies, 


‘| Bitronen, Florida, die Kiite.. 


Pi Artiihofen, Trommel .... 
offen tänlidp bi8 8 Ude abents; Mitwocs bis | Pl. 


ez | Luftinnfen der zutae, 


ei Curpo 7 


2 
> 


Hammeltleifch an die Ver. Staaten. 
‘im Ausiande hat Jıhon jeit acht Mo: 
en nur geringe Nachfrage nad) ame: 
rikaniſchem Roggen und Zafer ge— 


bereit Mais Ichloh um 15%, Hafer | 
um Y, bis 34 niedriger, 


Wert der FreiheitSbonns. 


Geboten. Verlangt. 
r 94.50 
00.40 
89,50 
91.10 
80.10 
03.38 
90.34 


97.58 


34 ·proz. 
4: proa, 

4:pro}. 
44Pprog. 
4ptoʒ. 
3” 414>pro2. 
41,-prog. Gonbasnns» 
1.—2., 4%:dr03. ... 
Tiogesanleibe, 4%: broz. 
do,, 33⸗prozentige u. 


Broduktenbörfe. 


Butter und Eier find geitieaen und 


wet 
s x 


22 


m! 


. 97.00 
. 97.56 
97.56 


5 
97.58 


Eier morgen noch höher notiert mer: 
den. Hühner find gefunten, Käſe iſt 
ebenfall3 niedriaer auf der Marftlifte 
notiert. Kalbfleifch fcheint billiger 
twerben zu mollen. 

Die folgenden Breiie gelten für ben 


seohhandel, Beim Ginfaur fleinerer 
Onantitäten find die Breife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
B utte 2 


ngen bon Wayne & Dom, 
Eouth Water Ctraße.) 


(Notierun 159 Belt 
„Ereamerh“, extra, da3 Pfund 
„Birlts“, dass MÜUNDe ee ennncre 
„Second3”, das Pfund. ....... 0.49 
Eier. 
(Notierungen don Wahre & Tom, 
South Water zirabe.) B 

„Ertrad”, Car, das Dukend.. 0.5135 
Gemifhte Maren, niften eine 

geidloffen, dad Dußendb.. 0.49 —0.51 

(Eier füs Grocers ungefähr öc höper.) 


Käſe. 


(Notierungen bon, der Küfebörfe) _ 
„Ehebdars“, das Pfund 0.27 
NRahmkäfe, „Imins“, das Bid, 0.27 
„Daifies“, das Pfund 0.30 
„Longhorns“, das Pfund..... 0.32 
„Young America”, das vn 0.30% 
„Brid”, Das fund.. 0.27 
Ehmweizer, rund, das fund. —0,53 
dv. (Blod), das Pfund... 0.37 
Limburger, -Pfund-Etüde... 


0.34 
bo, PlundCiüde ... 0.35 


Geflügel um Fleiſch. 
Gehlügel tlebend.) 


en bon Scyien & Murmann, 
eit South Water Etrabe.) 
(Die Pretfe gelten nur für fünf Lattenkiſten 
oder mehr, einzelne Yattenliiten 3% Bis 1 
Gent das Pfund böber.) 
Hühner, das Pfund... 
Häbne, das Pete 
Stags*, „das Prumd.. 
„Eprings”, das Rund. 
Fruthühner, das —— 
Gänſe, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Indian Runner Enten, Pfund 
Reriduͤhner das Dubend.. 
Ute Tauben, lebend, QDupend 
„Squabs“, lebend, Dutend.... 
bo, augerichtet, Dupenbd.. 
Kleine magere, weniger. 
(Zur Natiy für Geflüigelfender! Nur gute 
fleiihige Xiere find bier bertäutii.% 


Geflüge!? (Augerichtet). 


0.65 
0.63 
—0.53 


159 Weſt 


7 


+ 0.52 i 


....... 


229 


22 


.35 
0.24 
0.31 
0.33 
0.42 

—.(1.25 
—(0.37 
0.34 
8.00 
2.40 
—)3.00 


3.00 


2.50 


0.51 
—(0,30 
—0.38 
—0,40 
—0,38 
—0,36 


Gänſe. das Pfund. cecscncesce 

Enten. da® Rfund., 

Hühner, über 4 sRfund, "sid, 
do. tleinere. das fund. .... 0.35 
do. „Springs“. das Biund.. 0.35 


Kälber (neichlachter. ) 


(Notierungen bon Jepfen &_Murmann, 
Weft South Water Etrake.) 
50— 60 Kid. Gewicht, Pfd. 0.17 
Gewicht, Bid. 0.19 
—— ae 0.21 
Pfund RE -; 


Beeren. 
Cape Cod, Fab 7.00 


Südfrüdte 
SIpfelfinen, California Nabel 6.00 
do., Florida, die Kifte.. .6. 00 
5.50 


0.28 
0.36 
0.38 


—0.20 
10.23 
—0.24 


70— 80 Vfd. 
da3 


vu -.o 


PBreigelbeeren, —8.00 


—7.00 
— 7.00 
—16.25 
—4.25 


Grapefruit, die Kifte 


Friſches Gemüſe. 


— 8.00 —3.,50 
BE nusnaenee —2.25 
Grat Bo. 409 
2 Dubend.. —)b.25 
Karotten, das J 7 —8. 00 
do., arte. der Buſhel. .... —1.50 
Kuoblaud, daS Plund.cosnae 0.30 
Kraut, Kalifornia, —— 2 —3. 50 
Meertettig, das -20.00 
—2.35 
—8,00 
—6,5 
—10.75 
—1.00 
—).00 
—7.00 ! 
—8.00 
125 92 


—1,50 


—1.25 


Blumenkohl, 
Eierpflanacır, 
Surfen, Stite 


Fab. 


Veterſilie, das Faß.. 
Pfeffer, Crate 
Pilze, Minnefota, Schadıtel.. 
Radieschen, biefige, Died. 8. 
Rhabarber, 20:Blund-Kiite.. 
Rofenfobl, Tleine Trommiel.. 
Rüben, das "ak 

do,, alte, „der Yufbdel.. 
Salat of I 

Te eftlicher, Cafe 

Florida, Hamper 
Endivien. das Faß... 
Eslarola, das Faß 
Slalnmalat, große stilte 
Schnittbobnen, Hamper 
Sellerie. Michigan, * —— 
Spinat, dad Fah..... 
Turnips, das Faß. 
Smicbeln, California, 100° Wo 

. Indiana, 100 Pfund.. 


Fu abwenden 


E&nupft ein wenig Turpo tief in bie Na, 
fenlöher mehrere male am Zage — bies 
hilft gegen dba8 Einniften ober Erriäten bon 
Brutplägen feltend der Flu⸗Vazillen. Turpo 
Hilft ebenfalls die Kongeltion, berurfadt dur 
Influenza und Lungenentzündung, zu beben, 


a 
— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truſt Co. 112 W. Adams Str. ſtellen iich die 
Europätihen Wedielraten für Beträge von 


13525,000 oder mehr «für Metinere Beträge find 


fie entivreıhend höher) im Verkehr der Bauten 
unter einander heute wie folgt: 
Londo n— Dänemart— 

Cables. 3.40 Checks ....... 16.00 

Cheds...... 93.30 Norwegen 
Parts Ched3 ........ 17.25 

Cable ....... sShmweden— 

BREEB non eo 14.07 Cbecks —— 
Holland— Spanien 

BRREB ..en0s.. 
Stalien— 

GEB 000.5. 
ch weiz— 
Checks 


18.10 _Ched3 ....... 
Deitert id, 
6.05 Cheds ...... 


m 
= 
= 


Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 

an der hiefigen Attienbörfe: 
uttten, 
Vertauſe Hoc Nied. © 

Amer. Rabiator .... 6 325 325 
Ulbert Bil eeeeenene 63 
Amer. Shipbuilding.. 20 
Urmour Xeutyer „.12,0934 

do,, Borzugsaltien..U50 
Armour, Bergugsal 1350 
Vooth Fiſheries u 

do., Borzugsaltien. 5 
Bcader WORLD ....0.. 95 
Buchrus, — 33 
Briscoe Mutor zur. 
Bunte Bros. 
Ch CE CRys., 
Chic. Elev. Rys....A400 
Chic. PBrreum. Tool...265 
Cudahy Comp. ......175 
GCommonm’lihd Edifon.. 38 
Eontinental Motor.... 90 
Diamond Math ..... 63 
Holland Et X Eugar 75 
Hartınan Ecrp, ...... 10 
SUpp Motor .........420 
3. Eaie Plom,....1365 

do., Iſt Vorzůgsaii 45 

dbo., 2d VBerzugsaft..315 
Kibby, Meieill & 1.3510 
Kind ab Light, Vorz.. 20 
Montgomery Ward.. 550 
Midw. Util's, Borz... 
Mitchell Motor ... 
National Keather . 
DOrpheum Gircuit ...1: 
Bublic Serbice ...... £ 

do,, Vorsugsaltien.. 
QDualer Dats, Borz... 

| Rco — ae 
Scars-Rochud .... 
Shaw Tari 
Sinclair Hil 
Stewart-Warner . 
Stewart Mig. 


do,, Varzugsaltien.. 25 
Siptit Snternational 3670 
Emwift & Comp......1210 
Zbompfon Comp. 2,200 
Zemtor Brod, „A”...110 
Un, Earbibc & Gard.d 4575 
United Raperboard.. „0 
United ron Worf3. 250 
Wahl Comp. .. "10 
N Vefiern Krk, vᷣutis iois 


Plr 


Borz 25 


40 
117 

41% 

6% 


504% 
37% 
18% | 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New Yorker Börfe in den wichtigſten 
Altien ſind heute: 


Schlußpteile 
Heute Geitern 
19 401% 

v1 00 
60% 60% 
56 55% 


American Locomotive Gd..... 
American Smelting 
Anaconda 
Slhifon 
Valdwin Locomotide 
Raltimore & Shio 
Bethlehem Steel . 
Chicago, Milw, & € 
Gentral Leatber Co. 
Crucibfe Steef . 
General Motors” * 
Infpiration Copper ... 
Int. Mercantile Marine,, . 
do., Vorzugsaltien P....... 
Int. Paber Co 7 
Mexican Petroleum ...P.... 
New Nork Central 
Northern Bacific ...ursonnnne. 
Rennfpldania Linien 
PBeoples Gas 
Reading 
Rep. Iron and Eteel 
<ears » NRoebudl ....... —— 
Eoutbern Railway ..... 
Texas Dil 
Zobacco Products 
en Pacific 
u. Steel, Er. Div,. 
Utah Copper 70% 
REIHE anesernännnch en Mi 50 50 


Um 1 Uhr waren 739,200 ME: 
tienanteile an der Aftienbörje ver- 
fauft worden. Sterling itand auf 
53.37. Für Geld murben 10 Bro- 
zent verlangt. Zahlreiche Bejiter von 
Aktien verſuchten diefe Toszufchlagen. 


107% 
36 
83% 
38% 
75% 


106% 


881, 
. 2 
176 

65% 
119%, 

95 


958 


m 
©. 3 
z 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Norier Baumivollbörfe wurden 
heute nachmittag 2:15 folgende Preiſe ver— 
zeichnet: 

2:15 nahm, Hoh Niedrig Cchluk 
geſtern 

34,90 

30.31 


Oltober 


..34.89 
—E — —— 


35.15 34.74 
30,39 30.05 


——11 +0 ——— 


Aus Bereinsfreiien. 


Die ChicangoLogeNr. 1 des Ins 
abhängigen Ordens der Ehre veranitaltet 
morgen in Sieben3 Halle, 1457 Ei: 
bourn pe, eine Schürzen- und firas 
watten⸗ Geſellſchaft. Ein erfahrenes 
Vergnügungskomite wird ſich bemühen, 
den Gäſten, die ſich hoffentlich in hellen 
Scharen einfinden werden, den Aufent⸗ 
halt im Logenkreiſe ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Er hat für au 
gezeichnete Mufil, nette Interhaliimg, 
Ueberrafhhungen mander Art und für 
borzügliche Speijen und Betränfe ges 
forgt. Anfang 8 Uhr abends. Eintritt3s 
arten 25 Geni3. 


—+ —-- -— 
Nezeptiormulare geitohien, 


Tiebe benüsten fie, um ſich von Apothe— 
fen Whiskey zu verichaffen. 


Die Bundesgeheimpolizei iit be- 
mübt, veranlagt dur die Polizei 
der Weit Chicago Ave. Wade, den 
Räubern einer Anzahl Rezeptformu- 
lare für Erlangung von Whiskey 
als Medizin aus der Office des Dr. 
Srederid Dohle, 1316 Sedgwid St., 
auf die Spur zu kommen. 


Die unmittelbare Folge des Dieb- 

ltahl3 war, daß der Name des Arz- | 
te3 unter die Rezepte gejekt wurde 
und die Diebe fi) auf diefe Weife 
in den Befig von Whiskey zu ſetzen 
beritanden. Des Naubes verdächtig 
wurden am Donnerstag Bernard 
Dorgan, 23 Sabre alt, 1033 Nord 
La Salle Str., und Frant Nen- 
nolds, 24 Zahre alt, 2127 Sheffield! 
Ave., feſtgenommen. Sie präfen«| 
tierten eine Anmweifung auf Verab. 
folgung von Whiskey in Mark 
Abrams Apotheke, 679 Nord Clark 
Str., doch der Beſitzer wurde arg— 

wöhnifch und rief telephonifch dieo- 
Iizet herbei. Die Yolge war, daß 
die beiden fi bald hinter Schloß 
und Riegel befanden. 


| 


 —+ |. —— 
Seutſches Altenheim. 


Am kommenden Dienstag, nach— 
mittags 2:30 Uhr, findet die Mo— 
natsverſammlung des Frauenver⸗ 
eins des Deutſchen Altenheims im 
Randolph Hotel, 175 W. Randolph 
Str., ſtatt. Nach der Erledigung der 
Geſchäfte wird Frau Emil Eitel 
einen Vortrag über „Reifebilder aus 
Neumerifo. PBaos, die Künftlerfolo- 
nie” halten, und Frau Juſtine We— 
gener wird für die mufifalifche Un- 
terhaltung forgen, Die Mitglieder 


I Beeunie: find herzlich eingela- 


— 


— — 


82% ! 


Ber erfle Schuß. 


Anwälte in Anklage 
zuſtand verſetzt. 


Bekannte 


Beteuern ihre Unfhuld, 


Daniel 3. Schuyler und Charles Wein: 
feld der Stewerhinterziehung bezich: 
tigt. — Auch des Meineids jollen fie 
‚ich fchuldig gemacht haben. 


Sn dem Feldzuge, den die Ne- 
gierung bor mehreren Monaten gqe- 
gen Gteuerhinterzicher eröffnete, 
fiel geitern der erite Schub. Die 
befannten Anwälte ımd Teilhaber 
Daniel $. Schuyler 
Meinfeld, deren 
fi im New Nork Life Building be- 
finden, wurden von den Bundes- 
großgefchtvorenen wegen angeblicher 
Stenerhinterziehung und Meincids 
in Anflagezuftand verfeßt. Sie be- 
teuern ihre Unſchuld. 

Die Beamten der Binnenſteuer— 
“| obteitung behaupten, daß Herr 
Schuyler für das Jahr 1916 auf 
Grund ſeiner Einkünfte zur Zah— 
lung einer Steuer von 82. 400 ver— 
pflichtet war, aber nur die Summe 
von $115.30 gezahlt habe; Herr 
Weinfeld, der in jelben Sabre 
hätte $1220 zahlen follen, habe nur 
598.14 gezahlt. PBebauptet mwırd 
ferner, da die Herren Schunler 
und Weinfeld im erwähnten Sahre 
ein Einfommen von $?20,000, be- 
jiehungsmweife $56,000 hatten, 

Sand richterlihe Billigung. 

Die auf Meineid lautende An- 
flage ftügt fich angeblich darauf, dafz 
Idie AngefJagten die Nichtigkeit ihrer 
Steuerdeflarationen dor einem öf- 
fentliben Notar eidlich erhärtet ha- 
ben. Um aber ganz ficher zu gehen, 
ſollen die Buͤndesgroßgeſchworenen 
eine geheime Unterredung mit Rich— 
Evans gehabt und von dieſem die 
Zuſtimmung zur Erhebung der auf 
Meineid lautenden Anklage erlangt 
haben. 

Ein „guter Freund“ der Firma 
ſoll die Einkommenſteuerbehörde 
auf das glänzende Geſchäft, das die 
Firma im fraglichen Jahre machte, 
aufmerkſam gemacht haben. Die zu 
Nate gezogenen Steuerdeklarationen 
ergaben, daß die beiden Herren ihr 


Geſchäftszimmer 


Eintkommen ſehr niedrig eingeſchätzt 


hatten. Es wurde eine Unterſuchung 
eingeleitet. Man forderte die Bü— 
cher der Firma ein, die ſorgfältig 
geprüft wurden. Das Ergebnis 
wurde den Großgeſchworenen um- 
terbreitet, die ſich, wie geſagt, be— 
müßigt jfahen, Anflage zu erheben. 
Rechtfertigen ſich. 

Herr Schuyler macht folgende An- 
gaben zur Sache: „Wir wurden na—⸗ 
türlich mehrmals vernommen. Das 
Verhör ergab, daß wir an der Chi— 
cago Hair Cloth Company beteiligt 
waren, daß dieſe Firma der Colo— 
nial Truſt and Savings Bank ei— 
nen Schuldſchein über *324,500 ge— 
geben hatte und an die Wand ge— 
drückt wurde. Daß wir, um den gu—⸗ 
ten Namen unſerer Firma zu ret— 
ten, es für unſere Pilicht hielten, 


die Summe zu zahlen, um die Hair! 


Cloth Co. vor dem Bankerott zu 
retten. Das Verhör ergab ferner 
daß wir viele Tauſende an Bauſyn— 
dikate gezahlt hatten. Die Regierung 
nahm an, daß wir einige dieſer Zah— 
lungen hätten in Abzug bringen 
können, andere aber nicht. Wir er— 
boten uns, die rückſtändige Summe! 
zu zahlen, und auf diefen Borichlag 
ging die Unterfuchungsbehörde aud) 
anscheinend ein. Ta traf ums wie! 
ein Bliß aus beiterem Simmel die 
Kunde, dar die Bundesgroßgeſchwo— 
renen uns in Anflagezuftand ver- 
jegt hätten. E& überraidhte ım$ das 
umfomehr, al der die Unterfuhung 
leitende Bundesantwalt uns Furz zu- 
vor berjichert hatte, daß er über- 
zeugt fei, e& habe un3 ferngelegen, 
die Regierung zu betrügen. Daß 
wir daran nie daten, geht wohl 
ihon daraus herdor, dar wir im. 
Kahre 1917 etwa $25.000 und im 
Sabre 1918 etton 35,000 an 
Eteuern zahlten.” 

Der Rechtsbeiſtand der Firma, 
Joſeph B. Fleming, behauptet übri— 
gens, daß Das der Firma zur Lalt|o 
gelegte Vergeben oder Verbreden 
fchon verjährt fet, und daß Ichon aus 
diefem Grunde die Alage niederge- 
ichlagen werden müßte. 

Das wird übrigens vom Bundes- 
anmwalt Charles F. Clone in Abrede 
geitellt. Er behauptete heute, daß 
geitern abend im vorliegenden Yalle 
die Verjährungsfrift abgelaufen fei, 
dab die PBundesgroßgeihmworenen 
aber in Iegter Minute dienflage er- 
hoben hätten und diefe fomit nicht 
anfechtbar jet. 

Bläft in dasfelbe Horn. 

Serr Weinfeld, Schuyler® Teil- 
haber, äußerte id heute gleichfalls 
zur Sadhe. Seine Weuberungen 
decken ſich vollkommen mit denen ſei— 
nes Teilhabers. Auch er verſichert, 
daß es einfach lächerlich ſei anzu · 
nehmen, daß eine achtbare Firma, 
wie die, deren Mitglied zu ſein er die 
Ehre habe, auch nur daran denken 
würde, Onkel Sam um Steuern zu 
betrügen. Es handle ſich in der 
Tat, das würde die Unterſuchung er— 
gekm, nur um eine Meinungsver- 
ichiedenheit zwijchen der Firma und 
der Einfommenjteuerabteilung über 
die Auffaffung der einjhlägigen 
Stenergejebgebung. Der ehler 
der Steuerbeamten fei, daß fie fi) 
durd; das Bruttoeinfommen blenden 
ließen und nicht Verlufte und Aus- 
gaben in Abzug brädhten. Seder, der 
die Firma Fenne, und fie habe Gott 
fei dank viele Ferunde, wilje, daß 
ſie durchaus Topal und ehrenhaft bis 


auf bie Anoden {ch 


und Charles | 


Telephon: 


Franklin 5722 


Kaufmann & Co. 


Bant und Shiffstarten 


114 N, La Salle, 


Filiale: 3155 Exshanz 


Heutige Geldjenduugspreije 


unter Garantie: 


$110 945 


10,000 Mt. 10,000 Kr. 
Berlin Wien 


895 3160 


10,000 Sr. 10,000 Lei 
Agram Bukareſt 


850 


10,000 Kr. 
Budapeſt 


878 


10,000 Mk. 
Polen 


8110 


10,000 Kr. 
Prag 


8750 


10,000 Frk. 
Elſaß 


Schiſſskarlen nach allen Linien 
Städte-Anleihen 


Paſſe, Permits, Vollmahten 


Dokumente. 


Heute offen bis 
8 Uhr 


An alle kranke und leidende Leute 


Ich offeriere eine moderne, pralti — 


um — 


ſche und wiſſenſchaftliche Behand⸗ 


lungsmethode 


Sie hat viele unglückliche Leute geheilt 


und deren Leben verlängert. 


Es iſt Nar, dab, mas getan worden fft, 
wieder getan werden fann; daher jolltet 


Ihr, wenn hr nicht wohl feid, 
mid fofort zu Rate ziehen. 


daft jede Sranfheit ift heilbar, wenn frũh⸗ 
zeitig geeignete Behandlung angewendet 


wird; alſo 


wenn Ihr leidet an 


einer chroniſchen. Rerven⸗, 


Blut⸗, Haut⸗ 


oder fdjleihenden Strankheit, Rheumatiss 
mus, Nierens, Leber» oder Magenleiden, 


Satarrh oder irgend einer Strankheit oder 
Schwäche des Auges, Ohres, der Naſe, des 


Halſes oder der Lungen, ſo beſucht mich 


Dr. Whitney 
jetzt und irefft Vorkehrungen, um ohne 


Verzug auf den Weg der Geſundheit zu gelangen. 


ftattung, 
und er abrener Spezialiſt. 


Meine 26 Jahre erfolgreicher Praxis, guſammen mit der modernen Aus⸗ 
die mir zu Gebote ſteht, beweiſen meine Geſchicklichkeit als kompetenier 


Ich bin verantwortlich, nicht nur finanziell, ſondern ich bin ein zuſtändiger 


und gründlicher Spezialiſt. 


Die Methoden, welche ich anwende, werden von hervorragenden Spezialiſten 


m fremden Ländern gutgeheißen. 
€3 erfordert Taufende von 2ollard, um 


Ich kann Euch dedhalb eine beffere Behandlung auteil werden Ial 


weniaer tom Glül begünftigt find, ala ic. 


uftatten, wie die meinige. 


eine Dffice fo au? 
fen, als andere Merate, die 


Prelfe und Bedingungen für Behandlung werben fo vereinbart werben, daß alle, die mei- 
nee Dienfte bebürfen, fit diefe aunuge maden können, 


Koniultation und Unterfuhung frei, 


DOBETORr WHEITNEY 


422S State itr. Nabe Ban Buren Strafe, 


Stunden: 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abenbB, 


Vortragsabend. 


Vorleſung eigener Werke von Frau 
Toni Harten-Hoencke. 

Am Montag abend, dem 8. März, 
wird Frau Toni Harten-Hoencke in 
dem freundlich zur Verfügung ge— 
ſtellten Saale im Heim von Frau 
William A. Wieboldt, 639 Deming 


Place, Gedichte, Proſa und Humo— 


riſtiſches aus eigenen Werken vor— 
leſen. 

Die tiefſinnige Schriftſtellerin und 
Dichterin iſt die Gattin des Har— 
vard⸗Dozenten Dr. Friedrich Schoe— 
nemann. Sie hat bejonder3 mit 
ihren Romanen aus der jchweren 
| Zeit, auß der beutjch- -amerifanifchen 
Gegenwart, berechtigtes Auffehen er= 
regt. Das Empfinden und die Aus- 
drucksweiſe der Dichterin beleuchtet 
wohl folgendes Gedicht: 


Zap mich nicht halfen, 
Von Toni Harten-Hoende, Cambridge, Mail. 
Gott, den ald Liebe ich erfannt, 
Du hajt in all den harten Sahren, 
Haft mich in Sirieg und Feindesland 
Beſchützt vor drohenden Gefahren. 


Haft mich bewahrt in jchiweriter Bein, 
Da Freund jich mir in Feind berfehrte, 
Da mir die Sorg’ um deutfches Sein, 
Ums deutfche Volt am Herzen zchrte. 


Und hajt in allertiefiter Qual 


Mic) dennod) wieder aufgerichtet, | 


ALS nach des Vaterlandes Fall 
Dez Lebens Einn mir fchien vernichtet. 


Seit aber, Gott, ein Frieden warb, 
Der ſchlimmer iſt als alles Morden, 
Was Krieg hieß und was roh und hart, 
Von Menſchen je geſündigt worden, 


Seit deutſche Menſchen, Mann und Weib 
Und Kind ins Sklavenjoch ſie zwingen 
Seitdem in Deutſchlands eig'nem Leib 
Die Geier gierig wühl'n und ſchlingen, 


Seitdem ſcheint mir ein Schemen nur 

Das Leid, das war — wild will's mich 
faſſen — 

Gott, den als Liebe ich erfuhr, 

Herrgott, Herrgott: laß mich nicht — 
haſſen! 


Die Dichterin hat im Oſten des; 


Landes am Vortragstiſche ihre Lor⸗ jedes warmherzige Menſchenkind auf⸗ 


an dieſem 
Abend für die Notleidenden beizuita⸗ 


beeren vermehrt. Auch das Chicagoer 

Deutſchtum ſollte ſich um die käm— 
pfende Dichterin ſcharen. 
Eintrittskarten zu $1.10 mit 

Kriegstaxe ſind zu erhalten bei Frau 

E. Eitel, 660 Irving Park Boule— 

vard (Tel. Lake View 3707). 

— —— — 


Wiener Liederabend. 


Wird am Sonntag, dem 14. März, in 
der Norbjeite Turnhalle ftattfinden, 


Der Wiener-Amerilanifche Frauen 
bilfäverein fündigt an, daß am 
Sonntag, den 14. März, in ber 
Norbfeite Turnhalle ein mit Tanz 
und Gejangvorträgen verbundener 
„Wiener Liederabend“ ftattfinbet, bei 
dem bie Mufit die beliebte Amberg- 
The Kapelle befoegen wird. Ein Auf⸗ 
ruf wurde erlaffen, ber auf die furdt- 
bare Not in der alten Stabt ber 


fröhlichen Lieder Hinweift, bie jebige 


| 
| 
| 
| 


Chicago, M. 
Sonntags von 10 vorm. 


his x wen — 


inemom. BI. war, ' 


Der wohlbefannte 


Dr. Williams 


offeriert Shen 


SHUR-ON vder 
Fits-U Brillen für 


52.50 


Wir verivenden große runde, ovale 


oder blattförmige LXinfen. 
Unterfjudhnng frei. 


Wir Sprechen deutfh, amd rechnen 


auf dentfhe Kundichaft. 


Spredftunden: 1 bi5 5 nadhmittag?. 


Dr. J. W. Williams 


35 S. Dearborn Str. 


Suite 209. 


162T7frfonmi* 


Tiebesgaben ! 


nad) Deutichland, Defterreidj, 
(Siberichlefien, Weft- Preußen ufm.). 
Tſchecho-Slowakei, per Boftpafete und 
Fracht. 
Beſte Waren. Prompte Erledigung. 
Glänzende Anerlennungsſchreiben über 
mild in Bulverform und Eierpulder”, 


Griem & Meyer-Eigen 


160 Nord La Salle Strasse 
Telephon: Maın 1295. 
8. Tür nördlih don Randolph Etr, 


friefor, 


#1.LIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting,: 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 
Reparaturen werben fhnell, zuverlälfig nuk 
"aeilinsten “oze, 


billig andgctührt, Fiiebhen: 


Lage mit früheren Zeiten vergleicht, 
in denen dieſe Lieder entitanden, umt 


fordert, fein Scherflein a 


gen. Die Kartenverfaufftellen fol» 
len fpäter befannt gegeben werben. 

Yrau Hillebrand, 3118 N. Sactas 
mento Ave, Tel. Monticello 5436, 
und Frau Terefe Koff, 110 Dft 60, 
Str., Tel. Wentiworth 4633, haben 
fich bereit erklärt, Sammelftelten zu 
eröffnen, ivo alte Kleider, Schuhe etc. 
für die notleivenden Wiener entge- 
gengenommen werden. Die Damen 
_ die Sadhen au abholen laf- 
en. 

Der Verein verfammelt fich jeben 
Mittwoch abend in ber Norbfeite 
Zurnballe, 


Polen 


„Boll. 


N 


r 


Kinder Schreien 


NACH FLETCHER’S 


d 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 27. "Februar 1920. 
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Handichuhe 


Importierte franz. Glace-Handichuhe für 
Damen, einfad weiß und weiß mit fchlvar- 
zer beffidter Nüdfeite; 2 Elafp3, in allen } 
srößen; zeguläre $2.50 und $2.75 Werte; 


(Für dte „Abendpoft“,) 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 


*»» 


Der Winterſaatenſtand. — Die heurige Winterweizenernte. — 
Arbeitermangel auf dem Lande. — „Günſtige“ Ausſichten 


| lilber, 6 Meffer, 6 Gabeln, 6 Tee: 
für hohe Preife. — Ein faljcher Berater. — Die Notivendig- | 


löffel, 6 Defiertlöffe, YButtermefjer 


und Bucerlöffel — das Eervice zu 
‚MILWAUKEE AVE 


—VE 812.25 


Das ganze Lager von Mänteln, Suits, Kleidern, Wailts ımd 2 
Untermuslins von Kleinman (825 Milwankee ne.) ) zı 1% 


Morgen ift der dritte Tag des fo Iebhaften Verlaufs des prädtigen Lagers von Tamenkleidern: das wir von Kleinman (nicht Herman Kleinman, 


wie früher angezeint), 8 825 Et Avenue, zum halben Preiſe kauften. Zwei Tage ? Verkaufens in beiden Laden ſchufen einen nenen Record 
für das Febrnargeichäft, was aber gar nichts Wunderbares iſt, denn wenn wirtliche Bar⸗ 


gains, wie dieſe es find, offeriert werden, fo | ſo laſſen ſich die D Damen Chicagos eine ſolche Ge⸗ 


legen heit nicht entgehen. Der Warenbeſtand iſt in den vergangenen zwei Tagen allerdings 


mächtig zufammengeichmolzen. Beffer Tommt bei Zeiten, um die befte Auswahl zu erhalten. 


* 


44 


7* 
* 


Fr 


 geide-Bandihuhe für Tamen doppefte 
Singerfpigen, Paris, Boint beftidte Rück⸗ 
ſeiten, zwei Claſps, in ſchwarz, weiß, grau 
und champagnerſfarben, in alien Größen; 
reguläre $1.25 Werte; fpesiell 
das Baar zu 


keit vermehrter Prodnktion. 
ä ·S252262* 2 * S · .ele e·S·P ·ehP 4495 


Die Ernteausſichten — wir befin-hat, darf ſicherlich mit Recht bezwei⸗ 
den uns zwar no im Winter—jind | felt werden. Jeder Farmer, wenn 
günſtig, heißt es in dem Monatsbe⸗ er iiberhaupt ein rechter Farmer iſt, 
richt der Chicagoer Bundes-Rejerve- wünjcht, für feine Dlühe und Arbeit 
bant vom 25, Februar, obwohl Weis durch eine fhöne Ernte belohnt zu 
zen während ber Wintermonate bes |werden. Er Tiebt feine Saaten. 
tragtlic) gelitten hat und bie Hefjiiche | Soffmungsvoll vertraut er den Sa- 
Fliege an der Arbeit ift, wie berichtet | nen dem forgfam Hergerichteten Bo- 
wird. Die Witterungsverhältniife den an. Er freut fc, wenn die Saat 
find in den zu dem 7. Bundes-Kes |yoll aufgeht. Er freut fich, wenn 
jerebegirt gehörigen Staaten in Det | or die Pflänzlinge, unbefchädigt von 
Regel günjtig gemwefen. Zeitweife | Motter oder Infeften, wachien umd 
dat außerordentlich ftarfe Kälte ges | gedeihen fieht. Und wenn die Salme 
| herrfcht, bie indeſſen nicht lange an: ji mit vollen, ſchweren Aehren 
gebauert hat. Aus einigen Dijritten | haüden, da ſchwillt ſein Herz erit 
ind unerfreuliche Nachrichten über | „oht por Stolz, Freude und Befrie- 
den Stand von Winterweizen einges | yinung. Gewiß, er rechnet aud auf 
‚laufen. Einige Counties im Staat nen quten Preis für feine Ernte, 
SUinois melden, baß ber frühzeitig | (per folfte er deswegen wünſchen 
angeſäte Weizen mehr oder weniger |yaf der höfe Seind, Die Heffiiche 
ducch bie heijindhe liege gelitten hat. Fiſege, die Pilanzen, die ihm an’3 
zu> —— — Herz gewachſen ſind, auch nur teil— 
Ilinois. Indiana und Jowa darüber deiſe dermotet? And mas er ſich 
— — — nicht ſelbſt wünſcht, wird er auch 
befhäbigt worden find 7 Si: feinem Nachbarn, der feine Felder 
8 y ebenfo liebt wie er die eigenen, nicht 


den jehernt indejien von feiner gropen! “.. 2 E 
—— zu fein und gibt en wünſchen. Der Reitartifler wünſcht 
dies aber — im Intereſſe einer 


Jahreszeit teinen Grund zur Beun— n 
Jahres; dauernden hohen Marktlage. Wäh— 


ruhigung. 

| Nur eine Gadıe ve den en u ng = 
en und Bejorg- Lebensfuh agt, 

armen Ropfihmerz r jorg- während alljeitig zugeitanden Wird, 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


BI state Mmabıson a DEARBORN STS. 


Männer-Kleider: Bemerkenswerte Werte! 


Speziell für Samstag: Eine vorzügliche Offerte von 
Männer-Anzügen, in jiunge Männer und fonjerbativen 
Modellen, aus gejtreiften umd gemifchten Caſſimeres, mit 
Alpaca gefüttert; Größen 82 bis 48; 
gut bis zu $21.00 wert — 
morgen zu nur 
Morgen viferieren wir bie legten Partien von je 
nen Winter- Ucbersichern, in Uliter-, Ülfterette- 


und Gheiterfield- "Modellen, ebenio neue Srühjahr- 
Ucberzieher von Tweed Miſchungen — in allen 


Srößen, von 33 bis 40. Andere 

fordern $21.00; Auswat Auswahl zu. . 14 .97 
srühjahrs- Anzüge für Knaben — aus braunen und 
grauen Novelty-Geweben gemacht, Größen 6 bis zu 12 
sahren— Andere verlangen dafür $12 .00; 


jebr fpeziell für Camstag 
zu nur 


36.50 Männer-Hojen, 54.97 
Flanellhoſen für Männer, mit Cuff Bottoms, Gürtel- 


Xoop3, in braun, blau und grün, wirkliche 54 97 
. 


56.50 Werte, fpeziell morgen zu 








— 


Pelz⸗ beſetzte] Pelz⸗ beſetzte 
mantel, voll u. 
halb gefüttert, 


Wolle Belour | 


a‘ 


Warme Winter: | a ! 
Wintermäntel, | | PBlüfch Mänter 
| fehe elegant.. | ee en 
ı Schöne reinwll. | — | 
Dolmans voll A Euits, Kleinm. | u [ ee nefütter- | A — [ 
gefüttert = $35 Werte. —LV < m den * * 
Pelz⸗ beſetzte Volle Länge, | Blife Wäniel| 
Mäntel, belted Srühjahrmänz | Ks bolle Länge | 
Modelle ..... tel, ganz gef.,| | | Sersft Mäntel, | 
Navy und Tan s Georgette Crepe mit großem 
Frühjahrs⸗ Kleider, reich? Belsfragen — 
Mäntel, volle beſtickt volle Länge.. 
Länge Elegante neue | | Glegante Taffeia- 
Reinwoll-Serge Taffeta Klei⸗ en 
—— fanch ce auch aus | Huͤbſche Kleider v. 
eſtickt Satin 
| Gharmenfe, Serge | 
u. Tricotinegtleis | 


a 


GSeorgette, reiche 
beaded Model le.. 
ı Alle Sorten wi 
| Enits, .Cerge u.! 
PBroadclotd ...... | 


Nette Srühjahr- 
Suits, Kleinm. 
825 Werte... 


Aleinmann's Blnien 


Wir Haben mwahr- 


der, neueſte Mo— 


Hübſche Frühjahrkleider für Mäd— —9* 


Tr 
kalh 


chen, in einer Nuswahl von populä= 
ren KJallons, fie find gemacht aus 
feiner Qualität Gingham, inChecks, 
Plaids und einfachen Farben, zwei 
der Modelle wie illuſtriert, andere 
aus einfachem Linene mit Kragen 
und Manſchetten aus Stoff von ab— 
ſtechenden Farben; einige der Klei— 
der haben Box Pleats Extends, von 
der Nofe abwärts, mit breitemGür- 
iel und Novelty-Sinöpfen; Größen 
6 bis 14 Jahre, — 

wert bis $3.00— 62.19 


zu nur 


Cookies üte 


Schokolade ülberzogene 
Looties. einſchließl. Scho— 
kolade Fingers, Schokolade 
M 


Narſhmallow, Creams u. 
ge Marſhmallow 


Kunden; Stück zu 
Del ights, fr 29 
baden, PD. cr 


Grape Truit 


Dünnſchalig 
voller Saft; 
500 reichen; nur 1 
Dubend an jeden 


und 
ſoweit 
ner, aus 
Pelzfilz, 


83.50 weiche Früh⸗ 
jahr-Hüte f. Mäns 

feinen 
ſchwarz, 
braun und grün, zu 


82.98 & | 


jmi8 und bas ijt die Schwierigfeit, 
tüchtige Arbeiter zu befommen. In 
| Indiana haben mehrere Wtolfereifar= 
| men ji) dur) den Wtangel von ges 
nügenden Arveitöträften bereits ge— 
—* geſehen, den Betrieb einzu— 
ſtellen. Der Bericht fügt hinzu, daß, 
wenn dieſer Uebelſtand weiterhin an— 
dauert, die landwirtſchaftliche Pro— 
duttion und namentlich auch die 
Viehzucht eine Einſchränkung erfah— 
ren wird. Als Beiſpiel wird eine 
Farm in Indiana erwähnt, auf der 
im vorigen Jahr fünf Arbeiter be— 
ſchäftigt wurden, vier davon wäh— 
rend des ganzen Jahres. Sie alle 
haben die Farm verlaſſen und 
„ſchaffen“ gegenwärtig in Fabriten 
in Indianapolis für —2 die ih⸗ 
nen die Farm nicht zu zahlen ver- 
ı mag, 


daß nur von einer Vermehrung der 
Produktion Abhilfe erwartet werden 
fann, da gibt diefer „geiltige Fiih- 
rer” des amerikanischen Näbrfitandes 
jeiner Befriedigung darüber unver- 
hohlenen Nusdrud, daß die heurige 
Winterweizenernte, dank der Inſek— 
tenpeſt und ungünſtiger Witterung, 
nur eine „ſehr mäßige“ ſein wird. 
Und wenn die Farmer auch ſonſt mit 
ihm nicht eines Sinnes ſind, ſo wer— 
den ſie vielleicht aus ſeinen Worten 
den Schluß ziehen, daß eine geringe 
Weizenernte in ihrem Intereſſe 
liegt, und dementſprechend den Um— 
— ihrer Frühjahrsbeſtellung be— 
meſſen. Der . ‚geiftige Führer“ wird 
ſich aber damit als ein Srrlehrer er- 
weiſen. Nur wenn auch die F Farmer 

m Teil mithelfen, den in der 


se 


ſcheinlich genug hoch— 
feine Seide Georgette 
Bluſen übrig von unſe— 
rem Ankauf des Lagers 
von Kleinman, um für 
den Samstag vor— 
zuhalten. Obgleich die 
Größenauswahl etwas 
gebrochen iſt, iſt doch 
jede Größe in der oder 
jener Faſſon zu finden. 
Beſte Suit Schattie— 
rungen, handbeſtickt, 
ſmocked, tucked und 
beaded. Kleinman ver—⸗— 
langte $15 Dafür, — 
die- Auswahl zu 


Georgette und 
Catin Kleider — 
beabed, beſtickt 


Reine Serge-Kleider für 
Damen und Miſſes, be— 
ſtickt, elegante Modelle, — 
gewöhnliche $15 Werte; 
Ipeziell 


der, mit angefügtem Hood, 
in nabhblau, Größen 6 
bi3 14, reguläre 
Werte — fpes 
ziell zu 
Wollene Serge⸗ und PBoplin. 
NRöde für Damen und Miſſes; 


einfach und plaited; die Werte 
geheit bis zu $5.00, 


Frühiahrs- Gapes, Mäntel und 
Dolmanz fir Tamen und Wil: 


fe3, in nabyblau und lohiarbig, | 


Kleinmans Preiſe waren bis zu 
826.00 — ſpegiell 


87.95 


Regen-Capes für Kin- Gürtel 
| l ‚ 


54.00 | 


92.25 





52.00. 





| 
| 
| Geſellſchafts. und 
Sochzeitslleider— 
JWbis zu 835 wert 


Kit Coney Bela: Mäntel, 
bolle 30 Bolt Länge, ſo 
lange fie vorhalten, — aut 


Samstag 50.00 


Lange Plüſch-Stoles — 
mit zwei Taſchen und 
$10 und 312 


59.95 


NReinmwollene Serge: 
Röcke ganz moderne 
Faſſons Kleinman's 
Preiſe gingen bis zu $15; 
ſpeziell ver— 
kauft zu 

Mehrere Partien von 
Pelz⸗Scarfs und Muffs — 
Kleinman's Preiſe gingen 
bis zu $15; 
Ipeziell zu.. 


Werte — 


| Aleider von Catin, 
Tricotine, Sam— 
met, bis 3658 mt.) 


be 
* u — Auch das Ackerbaudepartement Hat | Melt beitehenden Mangel an Nah: 
’ ' \ u fi in einer amtlichen Erklärung zu | rungSmitteln zu Dejeitigen, fönnen 
\ niedrige Amen⸗Schuhe, 3. 07 diefer Frage geäußert. es en le darauf rechnen, daß auch die 
daß in zahıreiyen Gegenden de Lanz | Preife für die von ihnen benötigten 
en ausgewählte Sammlung von — * —— ————— —————— 
ſchaften zuſammenſchließen, zu dem auch die Nahrungsmittelpreiſe fal— 
ausgeſprochenen Zweck, höhere Lohn⸗ len, können ſie erwarten, daß die 
forderungen durchzufehen, obwöhl Arbeiter. auch ihre eigenen, feine 
ſchon die gegenwärtig durchſchnittlich höheren Lohnforderungen ſtellen. 
bezahlten Lohne auf dem Lande hoͤ— | Soll es gelingen, in dein wirtichaft- 
her als je zuvor find, Eine meitere | fichen Leben unſeres Landes wieder 
nn Sohlen; Steigerung ber Lohnforderungen, | einigermaßen normale Berbältnifie 


ss 00 

Werte, aber weil dieielben 2 heißt es in dem amtlichen Bericht, herzuſtellen, ſo müſſen ſämtliche 
Fabrik⸗Beſchãädigungen bezeich— muß zu einer Verringerung der Pro⸗ glaſſen der Vevölkerung ohne Aus— 
net ſind, die Fehler ſind jedoch hermge führen und diefe muß ihrer= nahme mitarbeiten, um das Ziel zu 
Br. — € jeitS ein weiteres Steigen ber Preife |orreihen, und das einzige Mittel 
nad) fich ziehen. Nach den Angaben 

von Beamten der Amerifanifchen Ar- 

| beiterfonföberation gehören gegen- 
ee | Wwärtig ungefähr 25,000 Yarmarbei- 
&|ter gemwertichaftlihen Vereinigungen 
Klan. Die Bewegung foll angeblid | 


: Belfen Sie, bitte! + *|von den Yarmarbeitern jelbit ausges 


unteren armen Zeuten mit Schuben; nur wentgftens in diefem Jahr! (To fchreibt ein gangen und nicht bon außen her in 
— — aus Bogen, Shieperbabern). Viele unferer Leute find ichr, fehr die ländlichen reife hineingetragen 
arm und Tönnen faum ihren Familien das Notwendigite zum Leben veriaffen. Wir d 5 
würden Ihnen von Herzen dankbar fein, wenn Sie nniere Bitte beridfihtigen würden“. worden jein. 

„Die Ausfichten bon Winterweizen 


Ilt es nicht herzbrecend, ſolche Bitten aus unſerem einſt ſo ſtolzen Vaterlande zu 
ſind ziemlich ermutigend“, ſchreibt 


| 
erhalten? Karn man folde Bitten unberüdiictiat laffen? Wir fandten cinitweilen | 
60 Baar Ehube per ’Poit dort bin und werden Weitere Sendungen maden. Wir wollen 1 
auch ein lanbmwirtfchaftliche Jour— 
In al. Xeiber gründet fich diefer Op- 


gerne überall belien, doh ohne fräftige Unterftügung und meitere freiwillige Peiträne 
fönnen wir unfer Hilfswerf nicht tatfräftig und cffeftvoll fortfegen. Wir haben jebt 4 
wieder Gelegenheit, weitere 2,000 Paar gute Schuhe zu laufen, für weiche wir ſofort * 

— timismus nicht auf die Annahme 

+ |einer großen diesjährigen Ernte, fon- 

dern im Gegenteil auf die Ermar- 


die nötige Verwendung hätten: do wir brauden bierau über 
* tung, dab fie durch widrige Wit— 


Viertauſend Dollars 
terungsverhältniſſe und Inſekten— 


Wir ſagen nun auch wie der Gemeinderat in Bogen 
— Sie, bitte Ichaden eine genügende Verringerung |y, 
mit Ge entweder bereit3 erfahren hat ober 
noch erfahren wird, um auf eine Auf- 
rechterhaltung der hohen Preife wäh: 
rend des laufenden Jahres rechnen 
zu fünnen. Zunächſt, jo ungefähr steht. 
| heit e& in dem betreffenden Leitauf- | 
*|jab, ift im vergangenen Herbit nu) —_ Modern. U. (bei der Operetten- 
etwa breibiertel joniel Weizen aus=| premiere): „Es find doch fchon drei 
x gelät worden als im Herbit 1918. | erfehienen — wer ift benn nun ber 
5 $ Er Tl Bein | er De 1 azt ben neues open 
5 i a ig Mi, * i = 
Her En anas Dia — —— 
— Zumieil erklärt ſich dieſer ifi der Zitel!“ 
ichledhte Stand durch) die ſpäte Aus— — 
ſaat, zumteil durch die Tätigkeit der 
— Fliege, zumteil durch die 
ünne Schneedecke. Im nördlichen 
der Winterweizenzone haben die 


Männer! Ein „Snap“ an ſehr 
guten Anzügen 


Jetzt iſt die Zeit, Euren neuen Suit zu kaufen. 680 
im Ganzen ‚für Männer und junge Leute, die wir 


von einem hiefigen Geichäft fauften, Das fidh wei: 
gerte fie anzunchmen als fie in Chicago eintrafen, 
— IN mean N 1 ler een 
wegen der veripäteten Ablieferung. Die Urſache der 


Verzögerung war der kürz ‚liche große Schneeſturm im 
Sla ate New Dort und die langiame Arbeit der 


Schneider, die fie heritellten. 


Heue Srübjahrs » Hüte 


ih 


Dice Hüte find Nahbildungen und 
Anlehnungen an viel teurere Modelle. 
Dutzende von Faſſons, einſchließlich 
ſolche für die Miß u. die ältere Dame. 


Glänzende Strohgeflechte aus polier— 
tem Chip und Three End Jap, 
fancy gewebtes rauhes Ge— 
flecht, Milan Hemp, 

Crepe und Stroh 
und Satin 
und Stroh. 
Batavia 


Schuhzeug 
amen zu ungewöhl. Erſparniſſen; Ihr findet hier 
Vumps und Oxfords und ein und zwei Eyelet E 
Zlippers 8, aus der feiniten. Sualität Kidikin i 
und Galfitin gemacht — es | 
in jchtwarz, Zofoabraun, grau und Noveltn Kombinatio⸗ 


nen; Boden. niedrige und die populären militäri tichen — 
oodyear Welt und bei 





In der Partie ſind Anzüge für Frühjahrgebrauch. 
Einige von ihnen haben zwei Paar Hoſen. Etliche 
blaue Serges, andere in einer groben Berjchiedens 
heit von Mifchungen, in Cheviois, Imweed3 u. Wors 
ited3. Wir haben die ganze Partie genommen und 
fie zu unferem Preije markiert, um fie jchnell zu 


räumen, um Platz zu 
ſchaffen für unſ. eige— 
nen jetzt eintreffenden — 
Waren. Anzüge in dieſ. 
Partie wert bis 845 
und 850, zum Verkauf 
zu nur 

Männerhoſen, Größ. 30 
bi5 42 Taillenmaß, — aus 
Morited Caſſimeres, Che— 
viots und Corduroy. Hoſen, 
die gut ausſehen und ſich 
gut tragen. So gut wie ir— 


gendwelche 857.50 Hoſen — 
offeriert 


dazu beſteht in einer möglichſt gro— 
ßen Produktion ſei es von landwirt— 
ſchaftlichen Erzeugniſſen oder in— 
duſtriellen Fabrikaten. 
„Agricola”, 


a * leeren N ee 


Generalverfammlung. 


= 


Die Schweizerifche Wohltätigkeits— 
Gefelliehaft von Chicago Hält näditen 
Conntag, nachmittags 3 Uhr, ihre 
jährlihe Oeneralverfammlung in 
Schmidts Halle, 20 N. Clark Str., 
ab, mozu Mitglieder und Freunde 
herzlich eingeladen find. Das verfloj- 
jene Jahr bot allen Wohltätigfeit3- 
vereinen ein reiches Arbeitsfeld, und 
die Berichte der Beamten werben viel 
nterefiantes enthalten. Auch haben 

biefige Schweizer Gejangvereine und 
mehrere Herren und Damen in ban= 
lenswerter Weiſe ihre Mitwirkung 
zugeſagt, ſodaß jedem Beſucher ein 
genußreicher Nachmittag in Ausſicht 


werden 
von uns 
koſtenfrei 
garniert. 


Overalls für Männer 
— aus blauem Denim, 
Union made — Größen 
36 bi3 44, Zabel in je= 
den Stüd, Overall3 oder 
Kadet3 — morgen brin= 
gen Wir ſie zum ers 


51.39 
ee SrübjahrsSchube Ueher * für * zur Hilfte 


Auswahl von irgend einem Knaben— no in unferem 
Gine frü ühzeitige Ausſtellung von Frühjahr⸗Schuhen Lager zum halben regulären Preiſe. Die Größen ſind unvollſtän⸗ 
zu auffallend niedrigen Preiſen. 


dig, aber noch immer eine gute Auswahl in faſt allen Größen. 
Samstag iſt die legte Gelegenheit zum Saufen von 
Hochfeine niedrige Tamenichuhe, Oxford, Pumps oder 
2 Ehelet Ties, aus beiter Qualität braunem oder ſchwarzem 
glafiertem Nid,. ganz Glanzleder mit biegiamen genäbten 
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Sohlen, neue Zebenfafion, hohe Louis oder 
Cuban Walking Abſätze — die —— 

Hochfeine Glanzleder Opera Damen-Pumps, handgewendete 

ganzlederne Sohlen, hohe Louis Abſätze, mittellange 

"64.45 


Leichte Meberzieher für 
Männer, nur 32 bis 40, 
paſſend für früdzeitigen 
Frühjahrgebrauch — aus 
cravenetted Stoffen ge— 
macht, waſſerdicht — es 
ſind 825.00 Werte 
— 


ET 


20000000099909949009% — 


mit guten Schuhen Sreunde und Gönner unfere& Hilfäiwerl3 
baben ion drei» ut > 
ben wir noch nichts gehört. 
unſerem Hilfswert mit Beit 
Die Kanzlei de3 Senats in 
„Die uns überfandten vier Kiiten mit 
Kriegswaifen-Berforgungst fafie bierfelöft üt 
Unterftüßung.“ Alles 
Baar Ehube bilft in dic 
die Behörden umd die Reg jerung 


ziele 


HHHHTAHHHHHHHHHIHIHHHPS 


: — von 
g Sir hoffen jedoch vertrauensvoll, daß noch Viele fich 
gen anf&liche n werden, 


Hamburg ichreibt und unter dem 28. Januar 1920 : 


Taufenden Lefern diefer Seilen ba» f 
Scuhe n und Kleidern baben wir ſofort an die 


rgeben und danken Ihnen herzlichſt für die 
lommt an die — Stelle; jeder Rock, jeder Anzug; jedes 
fer Bedrängnis einem armen Menfebenfinde. Früher forgten 
Bean and für ibre Armen, wie wohl faum ein 
anderes Land der %elt forate Kirflice ! vm ut war ie Vergeifenheit geraten. Icht 
find die Regierung, ‚wie die Behörde abtios : fie find acawungen, Hilfe angunchmen. 

Amerila ift das einzige Land, welche⸗ jet st tatträftig. helfen lann; de2halb ermüden 1 


Bitte helfen Sie weiter! 


Shiden Sie Ihren Ch „Geld an den Schahmeifter, Cha?. €. 
Bizepräfident der Yiortd Yiv f, oder direlt an die Hauptoffice, 703 
quette Building. 

Menn Eie 01 ite Schube 
auf und wir woerden dieſelben ab 


56.50 Knaben-Heberziehern, zu $3.25 
$10 Sinaben-Ueberziehern, zu $5-00 
$15 Sinaben-Heberzichern, zu 87.50 
520 Senaben-Weberziehern, zu $10.00 


$25 Knaben-Heberzichern, zu $12.50 


ck ober etwas 
ce, Slate Ban 


babe * u dieſe elben bei teuern wollen, ſo rufen Sie uns 
wlaſſe n 


— " 


beiten Dant, 


German Children Shoe Relief Fund: 


Erecutive Office 703 Marguette Building Phone Central 8330 


Geo, Rieder, Vorfiger. Chas. E. Schick, Schatzmeiſter. 
John B. Barivell Eo North Ave, State Bart. | Selber zwar eine ſehr gute Schnee⸗ 


Mar Shuhardt. John FJ. Schot.dgranft P. Dudenhoeffer. 8 decke erhalten, im ſüdlichen Teil da⸗ 
IT Gegen, 100 gerade der meiſte Winter⸗ 
mie | weizen angebaut wird, hat es nur) 
wenig geichneit. Die Kälte ift bort | 
'zwar nicht fo ftreng gemejen, um 
| irgendiveldhen außerordentlichen Scha⸗ 
den anzurichten, aber nichtsdeſtowe⸗ 
niger zeigen die Pflanzen nicht ie 
Stärke, die fie normaler Weife - r 
jegigen Nahreszeit haben follten. | 
E3 gibt mande Dinge, Die: ber | 
| Winterweigenernte noch zuftoßen fön= | 
nen, fchreibt unfer Zeitartifler wei⸗ 
ter, aber bereits die jetzigen Anzeichen 
deuten auf eine Ernte hin, bie Hein | 
‚genug fein wird, um bie Preife jo=| 
| mohl von Weizen wie von Mais wäh⸗ 
rend des Sommers aufrecht zu erhal⸗ 
ten. Natürlich muß man fid) ‘ rauf 
\gefaßt maden, daß bie Weizenpreifef &.. — fyart 20 
+|im Juli und Auguft unter dem na= || vis 300 
|türlichen Drud der neuen Ernte fin- || nz 60€ 
pe en er fe ae, 
auch nicht annähernd fomeit finten ’ 
|al3 wenn mir mit einer großen tar Bankes 
mit einer jehr mäßigenErnte zu rede | Noroweitfeite: | 
nen hätten. — — 1373 Wihonufee aine.] 2 
Der gute Mann Hat fich recht deut | 1045 Mitwaulee Ave. | 1 
2 lid, unangenehm deutlich ausge- Dar er ine. 
| fproden und aus 


—— 
5 8 


2:Hofen Snabenanzüge, neue Sen: 
dungen. Aus guten, itarfen Ctoffen 
gemacht, diumkle, hHübjche Muiter, Rod 
nach neueiter Mode und beide Paar 


Qeien gang gefüttert — 12.5) 
. 


Norfolt SKinabenanzüge, 7 bis 18 
Nahre, Heine Partien, grobe Auswahl 


bon Mujftern, Werte bis 97. 50 


$12.50, verfauft zu. 


Kinzeine Holen für Anaben, aus Corduroy * Miſchungen, 
Größen 6 bis 16 Jahre, weit gemacht, gut für den $1 95 
Gebrauch Iebhafter Schuljungen, zu ⸗ 

Overall Suits für Knaben, Größen 2 bis 8 
Jahre, zum Verkauf zu 


3Pfd. I —8 


Smilax Brand ſchnee⸗ 
weißes Cauerlraut — 
die Büchſe 


- 
D 


wahl iſt jetzt vollſtändig — Weiten von 8 
Vamps, 36 Pumps, zu 


bi3 E — s80 bis 8310 Werte, mor— 
gen, Ihre Auswahl zu 
$9 bis 810 Männerſchuhe, aus beſt. mahagoni oder ſchwar—⸗ 
zem Kalbleder und feinem Vici Kid, alle mit Goodyear welted 
Sohlen, engliſche oder mittlere Zehenleiſten, Blü— 85 95 
cher⸗ oder Schnürfaſſon, alle Größen, morgen. 
Ganzlederne Knabenſchuhe, Mahagoni- oder Matt— 
leder, englifche oder mittlere Zehenleiiten, Schnür- und 
Bluücherfafion, durchweg folid. VBerlangt Stub Proof 
oder Sterling Echuhe und Ihr werdet da3 Beite erhal: 
ten. Größen 1 bis 2, $4.50 Werte, $3.45; 
4 Größen 2 bis 6, $4.95 Werte, zu 


 Wieboldt's Royal Brand, friic 
‚ geröftet, nur 3 Pfund an jeden | 


HeHela berühmte 
Sranffurtee Mur — 5 
= Pfund 


Direltoren : 


Ve 


Helft Euren Verwandten 
und Freunden in Europa! 


Unſer Ausland-Debartment iſt in der Lage, Pakete durch die Pa⸗ 
let⸗Poſt nach Deutſchland, Oeſterreich und al len anderen Ländern in 
Europa zu jhiden, zu unjeren gewöhnlichen mätigen Preiien, mit einem 
nominellen Soitenzuichlag für Boitdienit. 

Nur Fleiſch, das von der Ver. Staaten Regierung inſpiziert und 

tgeheißen iſt, kann nach dem Ausland verſandt werden. Unfere Anlage 
ift eine bon der Ver. Staaten Regierung infpizierte Anlage. 
$5.80 & 


10 Bid. Sped 53.90 10 Fid. Salami 
in 3,80 83.00 
10 Bi. California 814 Plund reines 82. 90 


Schinken für 82.80 Schmalz in Büdjie.. 
Resiftrieren 


Die Batetpoit beredjnet zwölf Gents für das Pfund, 
10c, insgefamt $1-42. — Spezielle Beitellungen in Bücdien verpadt. 
Gebt und Euren Auftrag u. wir werden für alle Einzelheiten forgen. 


Arnold Bros. n.: 


Haymarket 500 660 W. Randolph Str. 


‚Der allerbefle köftliche 
frisch geröftele Raffee 


A42c 


Some Blend, Kaffeewägen bers 
faufen diefelbe Corte Kaffee zu ISc 
Suc; das Pfund zu 


| Die allerödche 


Greanerh 
Butter 6% 
fund, 


Kinder-Mäntel 


300 neue Frühjahr-Mänte, — 
hübjche Plaid5 und Chedz, ganz 
gefüttert, Größen 2 bis 12,die fir 
vorteilhaft fauften und -fie jebt zu 
einer Erfparnis bon mehreren Dol- 
[ars an jedem Mantel offerieren, — 
Für die frühzeitigen Käufer, — 
ſpeziell offeriert zu 


Kaffee 


Friſch geröſteter Bol. 
den Santos Kaffee — 


x Beef —* knochenloſe 

Rippe, Bd. zu 28 

244 und 3c 
Pot Roaft, von Native 


Beei cefchnitt., 1850 


Pid.14%4e und 


5 Bork Koaft, Hei . 

en nd gere Loins fi Te Good Taite Nut Mar- 
— r — P 

Seiner Zen Sant ' fund ine Pfund . 


ur da3 Pfund 15e Butter, feinfte Eigin Mehrere hundert 
Greamerh, bon reinem, | Wintermäntel ter: 
a tale mie Ds mh den zu ungefähr 
2fund — ee 6T7C] halben Breife ger 
Eier, ftrift friih, cand» raumt. — € egante 

ome u ‚ — 
4— —— — Broadcloth Maͤntel, 


* Thompi un da5 Tugend 
2230 8. Viabifon ir. m Tbompion ge- | mit aflortierten Jcings;: — — 
1836 Blue Island Av. bleichte Ternlofe Rofinen, Stüd zu 4% Zeing — di 


das Pfund 
217 ©. Halfted Eır, zu 38c c felt, früher bis zu 


1832 € Salitep Sir. 
Feintte nacdnereinigte Delitate Ta raderö, 
* 22. 336 importierte Roriniben = in Sopas un $18. berfauft, zu 
| vb Bm Dil | Dam Beiden — 57.95 


Dairy Taltcı 


Dutter— m 
Bde DIE 
Burity Nut Mar- 
78253 1 
antiert® [ 
— 0s > 
Siafee » Xüden: 


Weſtſeite: 
1510 W. Madiſon Str. 


Brot, aus un⸗ 
ſeren eig. Back⸗ 
zfen, Weiß⸗ u. 


au 


Feinfter Brealfait Aa- 


Eniders seiner Toma- 
ao, da3 Pfund : 


to⸗Catſup, 
flaſche zu 


a of Illinois ge⸗ 
lochter Schinlen, aufge⸗ 


VPjid. gekochtes 
onitten. Pfund 


Bier Beef für.... 


— — et 


Jell⸗O, in aſſortierten 


Flabors 3 Pas 35c 


Iete für 
Teimo Brand reines 


DObft » Zellb, der 


Speziell ge- —— Pa 
machter Staffee- 
fuchen, Zemons 
Ringe, Streufel 


oder Mandelfüls 
ceiferfätte Sauce, 


ar IE 
Flaſche azu 


Ba 55 —— 


Mhite Pearl Malaroni 
oder Epaghettii — fpes 
—— drei Palete 2 


— ned Bar 
Brick Käſe, 
Vfund 

„Fuli“, die originale 

Sbohu Eauce, in Javanñ 
gemacht, Flafche 


——— — — 
das beſte durch Probe; 
= Pfundbũüchſe 2e 


a & Berrin’d Bor. 


2612 ®. North Ave, 


se ——⸗ ERTL 





